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PROJiPECTIJiS. 



DICHTUNGEN 

DES 

DEUTSCHEN MITTELALTERS. 

Unter den Wolthaten die einem Volk aus dem Besitze ^eisti^f 
Bildung erwachsen, ist kaum eine grösser als die, dass ihm die 
Errungenschaft vergangener Jahrhunderte nicht mehr entrissen werden 
kanu. Oft schon hat sich das Bewustsein der Nationen, und der 
deutschen besonders, an einer glänzenden Vergangenheit neu belebt, 
und jeder neue AuCschwung unsres Seins ist mit liebevollem Rück- 
blick auf die Schöpfungen unserer Vorzeit Hand in Hand gegangen. 
VV^ie Klopstock und Lessing, Hans Sachs und Göthe, so haben 
sich schon die Dichter des Mittelalters an diesem ohn Ende strö^ 
menden Quell der vaterländischen Dichtung erfrischt, und nicht minder 
steht die jetzt wieder wach gewordene Liebe zur deutschen Vorzeit 
in schöner Wechselwirkung mit dem Geiste, der uns von einem 
Menschenalter > nach la^er Schmach das ai^eborene Gefühl von 
Stolz und Kraft zugebracht hat. 

Mit der Liebe kam die Erkenntnis. Das wundervolle Lied der 
Nibelungen hatte, gleichsam als das Sinnbild altdeutscher Poesie, 
dieser die Bahn gebrochen; die verschiedensten Dichtungen wurden 
in rascher Folge aus dem Moder der Bibliotheken hervorgezogen, 
und schon iiillen die Lange vergessenen in grosser Zahl die Hallen 
des deutschen Hauses. Ihre Wiederkehr verspricht unsrer Bildung 
einen neuen Tag heraufzuführen , denn vor dem Glänze jener Zeit, 
welche für Gott und die Frauen, für die Reize der Natur und die 
Thaten der Väter mit gleicher Inbrunst glühte; vor dem Hauche 
jenes Lebens, das in Jugendfrische keusch und reich dahinströmte, 
muss Dichtung und Sitte sich verjüngen, müssen die Herzen rein 
und fröhlich werden: eis ist die Jugend unsres Volkes, gleichsam 
unsre eigene Jugepd , die daraus belebend zu uns spricht. 
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Noch aber ist die Sprache der alten Lieder nicht der Mehr- 
zahl der Gebildeten geläufig, noch reden die meisten über sie mehr 
Yom Hörensagen als aus eigener Anschauung. Die Ursache hievon 
liegt weniger in Mangel an Sinn und Fähigkeit , als in äussern Um- 
ständen. Wenn auch durch grosse Meister die gelehrte Kenntnis 
der altdeutschen Sprache schon zu bedeutender Höhe gebracht ist, 
wenn auch Lehrbücher und Ausgaben den schönen Besitz täglich 
mehr vor uns ausbreiten, wenn auch iu einem deutschen Land 
ums andre die neue Wissenschaft auf Hochschulen und Gymnasien 
Eingang findet, so besteht doch auch noch Manches was dieselbe 
bindert, ein gemeinschaftliches Gut der Gebildeten zu werden. Yor 
allem liegt es wol daran, dass die grössere Zahl jener Dichtungen 
bis jetzt nur in Ausgaben vorhanden ist welche mehr den Pflegern 
der altern Litteratur und Sprache, als ihren Freunden bestimmt 
scheinen, und deren hohe Preise einer weitern Verbreitung hem- 
mend entgegentreten. 

Die unterzeichnete Verlagshandlung glaubt daher Anspruch auf 
den Dank der Deutschen ^u erwerben, wenn sie die Ausgabe einer 
Reihe von 

DICHTUNGEN 

DES DEUTSCHEN MITTELALTERS 

veranstaltet. Dieselbe wird, im Gegensatz zu der bisherigen Uebung, 
vornemlich darauf ausgehen, unter den gebildeten Lesern, so weit 
sie sich durch die geringen Schwierigkeiten der Erlernung des Alt- 
deutschen nicht wollen abschrecken lassen, eine mSsUcllst 
grosse Verbreitung zu erlangen^ zugleleli 
aber aueli dem Bedürfnis der Vorlesungen 
auf Hoeliseliulen, und des IJnterrlelits In 
Cymnaslen zu genügen. Zu diesem Ende wird das 
Werk in gefälliger Ausstattung und zu möglichst niedrem Preis er- 
scheinen; zur Erleichterung des Gebrauchs werden sich eine Über- 
sicht der Poesie des Mittelalters und ein gedrängtes Wörterbuch, den 
gesammten mittelhochdeutschen Sprachschatz umfassend, anschliessen. 
Da sich jedoch jedes Unternehmen selbst beschränken, und die 
Yerlagshandlung vor allem den Zweck im Auge behalten muss, 
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d€D Sinn für das Studium der altdeutschen Sprache und Litteratur 
in einem grösseren Kreisse zu wecken, so wird sie vorläufig nur die 
werth vollsten Dichtungen aufnehmen, d. h. diejenigen, welche durch 
künstlerische Vollendung, oder weil sie eine Hauptrichtung dieser 
Litteratur vertreten, am meisten geeignet sind allgemein verbreitet 
zu werden, nemlich: 

Der NibeluDge not und diu Klage, bearbeitet und 

herausgegeben durch A. J. Toll m er. 

Tristan und Isolt von Gotfnt von Strassbui'g, 

durch H. F. Mass mann. 

Barlaam und Josaphat von Rudolf von Ems, 

durch Franz Pfeiffer. < 

Der Edelstein von Ulrich Boner, durch Franz Pfeiffer. 
Des Strickers Beispiele und Schwanke, durch 

H. F. Massmann. 
Gudrun, durch A. J. Vollmer. 

Eneit von Heinrich von Veldeke, durch l. Ettmäiur. 

Die Minnesänger (in Auswahl), durch Franz Pfeiffer. 

Graf Mai und Belaflor, durch ai. j. voiimer. 
Parzival und Titurel von Wolfram von Eschenbach. 
Wigalois von Wimt von Gravenberg. 
Das Rolandslied vom Pfaffen Konrad. 
Sammlung von Erzählungen und Schwänken. 
Geschichte der deutschen Dichtung im Mittel- 
alter, von Albert Schott. 

Mittelhochdeutsches Wörterbuch, von Massmann und 

Vollmer. 

Die Herausgeber haben sich, dem Wunsche der Verlagshand- 
lung gemäss» die nur kritische Ausgaben von selbständigem Werthe 
liefern will, zur Pflicht gemacht jedes in die Sammlung aufgenom- 
mene Werk einer durch a'usneuen, unabhängigen Bearbei- 
tung zu unterwerfen, und die Verlagshandlung hat ihrerseits keine 
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Kosten gescheut, wo es sich darum handelte theils durch Retsen 
nach denjenigen Bibliofheken Deutschlands die an Handschriften 
besonders reich sind , theils durch Herbeischaffung unbenutzter wich- 
tiger Handschriften und dgl. das Unternehmen möglichst zu fördern. 

So werden auch diejenigen Werke die schon durch die Hand 
ausgezeichneter Bearbeiter gegangen sind, in neuer, und wir dürfen 
hoffen, mehrfach verbesserter Gestalt erscheinen, so dass sie nicht 
nur für gebildete Leser im Allgemeinen , sondern auch für gelehrte 
Sprachforscher Wertb haben. Die letztern finden im Anhang jedes 
einzelnen Werkes die wichtigsten Lesarten, nebst ausführlicher 
Bechenschaft über die Handschriften welche benutzt worden sind. 

Die Herausgabe geschieht in Lieferungen von 2 Bänden, die 
sich in Zwischenräumen von sechs zu sechs Monaten folgen. Wir 
übergeben hiemit als erste Lieferung: 

1. Der Mbelunge not und diu Klage, darch 

A. J. Vollmer. Mit historischer Einleitung, einem Yerzeichniss der Les- 
arten und der benätzten Handschriften. Preis t Tbaler preuss* 

2. Tristan und IsOlt, durch H. f. Massmann. Mit histo- 
rischer Einleitung, einem Yerzeichniss der Lesarten and der benutzten 
Handschriften. Frei« t Tltaler preuss« 

Die arweite Lieferung wird »Bariaam und Josaphat« und 
»Boner's Edelsteine enthalten und im Herbst dieses Jahres noch 
ausgegeben werden. 

Wir glauben die Anschauung zu erleichtem, wenn wir jeden 
Band einzeln ohne alle V^indlichteit zu Abnafaroe der ganzen 
Ueüßrung oder Sammlung abgeben. Bei dem ungemein niedrigen 
Preise wird es selbst dem Unbemittelten leicht werden, sich nach 
und nach den Besitz der ihm am meisten zusagenden Dichtungen 
unsrer mittelalterlichen Vorzeit zu verschaffen. 

Und so möge denn das deutsche Volk einem Unternehmen seine 
Gunst nicht versagen, iiir welches wir uns seit Jahren mit Liebe 
und Aufopferung bemüht haben. 
Leipzig, den 1. August 1843. 

X G. Göschen'sche Verlagshandlung. 
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Die Sage von Sigfrid und den Nibelungen erfüllte einft die gefamte 
dculfche Welt. Nicht blofs auf Deutfchland felber, auf deilcn Grunde und 
Boden fie gewachfcn ift, blieb ße befchränkt, fondern drang auch zum 
brüderlichen Norden, hallte in Dänemark, in Schweden und Norwegen, 
felbfl auf Island wieder. Ja fie wird auf den Faroern noch heutiges Tages 
in einzelnen Liedern, welche ein inneres Ganzes bilden, von Mädchen 
^^fungen, fo wie heute bei uns das Volksbuch von dem gehörnten Sigfrid 
immer noch umläuft. Diefe aus heidnifcher Vorzfeit ererbte und wegen 
ihrer Bedeutung und Anziehungskraft unter manigfacher Erneuung und 
Abfchwächung neben den verfchiedenften Dichlungsftoffen anderer Art fort- 
lebende Sage war aber viel umfafsender und reicher, als Cie in unferem 
Liede erhalten ift. Ja diefes felber fezt die Bekanntfchaft mit den Erzäh- 
lungen von Sigfrids Jugend, von feAe^- Drachenkampfe (in der nördifchen 
oder altern Auffafsung fo bedeutfam, fo wefentlich), nicht minder Sagen 
von Hagenens frühern ErlebnilTen, von Walthers und Hildegundens Flucht 
vom Hofe des Heunenköniges , von Iring und Irnfri^ u. f. w. bei feinen 
Hörern oder Lefern als bekannt voraus. In den verfchiedenften Gedichten, 
felbft in lateinifchen Kroniken begegnen wir den reichllten Beziehungen 
und Anfpielungen auf die Sigfrids- und Nibelungenfage fowol im Allge- 
meinen als in ihren einzelnen befondern Theilen: Beziehungen und Anfpie- 
lungen , welche oft nur durch den auf Island bewahrten Zufammenhang der 
Sage verftändlich werden. W. Grimm gebührt das Verdienft dirffe Z'eugniffe 
vereinigt und ihre Ergebniffe in Bezug auf. die urfprünglicfie Gcftalt der 
Sage dargelegt zu haben. Daran fchliefsen fich die fcharffinnigen üntcr- 
fuchungen K. Lachmanns über die urfprüngliche Gcütalt des Liedes, wo- 
nach dasfelbe gleich den Dichtungen Homers aus einzelnen felbAändigen 
Gefangen beilteht, welche ein mehr oder weniger gefchikter Ordner zu 
Ende des zwölften Jahrhundertes nicht ohne innere verbliebene Wider- 
fprüche zu einem Ganzen Verband. Solcher Lieder nimt Lachmann unter 
Ausfcheidung des Unechten, fpäteir Hinzugefezten zwanzig an. I umfafst 
1—137: n 138—263: HI 264—324: IV 325—571: V 572—662: VI 663— 805: 
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Vn 806— 858: MH 859^943: DL944— i0i2: X i013— i082: XI 108^-1273: 
Xn 1274—1328: XUI 1329—1446: XIV 1447—1581: XV 1582—1652. 
1656—1669: XVI 1653—1655. 1670—1674. 1688—1741: XVU 1675—1687. 
1742—1857: XVIH 185^-1956: XIX 1957—2022: XX 2023—2316. 

Die Grunderzählungen unferes Sagenkreifses müfsen einer fehr frühen 
Zeit anheimfallen. Die nordifche in der Niflunga- und Völfungafaga erhal- 
tene "Auffafsung, etwa gegen das Jahr 1000 nach Gelangen und mündlichen 
Überlieferungen auf Island, wohin diefe mit der Einwanderung von Nor- 
wegen verpflanzt waren, zufammengelltellt bringt diefe deutfche Sage in 
den lebenlligllten Zufammenhang mit dem urfprünglichen allen Deutfchen' 
gemeinfamen Götterglauben: »die Heldenfage fchliefst fich unmittelbar an 
die Götterwelt an. Dafs difs in Deutfchland gleichmäfsig der Fall gew^fen 
fei, dafür fprechen aufser andren Gründen die auch in unfcr Lied her- 
überfpielenden fonllt unerkläflichen Züge von dem Schatze, von feinem 
Hüter Alberich, von dem urfprünglich auf dem Horte lautenden Fluche, 
von der unßchtbar machenden, die Kraft erhöhenden Tarn- oder Nebel- 
kappe, von den Meerweibern u. f. w. Ja je mehr diefe Züge in den Hin- 
tergrund treten, gerade defto mehr lafsen fie auf eine Fafsung der Sage 
fchliefsen, worin Cie wirkend und entfcheidend auftraten. 

Die nordifchen Darftellungen der Sage könnten dem eben Gefagten zufolge 
älter als die eigentlich deutfchen erfcheinen. Dem möchte aber nicht ganz 
fo fein , es fich hiermit vielmehr gerade fo verhalten , wie mit dem alten ge- 
meinfamen Götterglauben. Wie die deutfchen Zeugniffe die nordifche befser 
erhaltene Götterfage durch ihr höheres Alter beftätigen, ebenfo würde das 
aus dem neunten Jahrhunderte auf uns gekommene wegen feiner Form Fo 
wichtige Hildebrandslied , welches als* ein felbftändiges Glied des Sagen- 
kreifses. allgemein bekannt war, allein fchon dafür fprechen, dafs die Sage 
überhaupt früher bei uns lebte. Wir befitzen aber aus jener Zeit (9. — 10. 
Jahrhundert) noch einen andern bedeutfamen Abfchnitt des grofsen Sagen- 
kreifses in dem frciliSh lateinifch abgefafsten Gedichte von Walther mit der 
ftarken Hand (Waltharius manu fortis), deffen Inhalt auch in unferem 
Nibelungen Liede als allgemein bekannt angedeutet wird. Und wirklich 
haben fich in Öfteri*cich Bruchftücke einer folchcn den Nibelungen wol 
gleichzeitigen Behandlung auch diefes Theiles der Sage (von Walther und 
Hildegunden) erft unlängft vorgefunden. Über Hildebrand felbft aber haben 
wir noch fpätere im Volke fortgefungene Reime aus dem 14.-»-15. Jahrhun- 
derte, wie denn die Erzählungen über diefen Helden auch in der Vilkinafaga 
aus dem Munde deutfcher Männer im 13. Jahrhunderte aufgezeichnet wur- 
den. Aber unfere durch W. Grimm gefammelten Zeugniffe reichen felbfl 
ins fechste Jahrhundert (bis zu Jornandes) hinauf, die hierher gehörenden 
Lieder der altern Edda gehören wahrfcheinlich dem 8. Jahrhunderte an, 
die angelfächfifchen Anfpielungen im Beowulf und im Liede von dem Wan- 
derer fallen gleichfalls ins 7. und 8. 
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Nach diefer kurzen Andeutung des grofsen Kreifses, in ;i^elchem der 
Inhalt unfers Nibelungen Liedes lieh einft bewegte, glauben wir unfern 
Lefern die wefentlichrten fonftigen Auifafsungen der Sage in kurzen 
Auszügen vorführen zu müfsen, und zwar zuerft die ältere und frifchere 
Darfteliung nach der nordifchen Yölfungafaga. 

Sigmund, ein Sohn Völfungs (Vülfungs Vater hiefs Rerir, Rerirs 
Vater Sigi, Sigis Vater aber war Odin, der Gott der Götter), hatte Borg- 
bilden zur Gemahlin, verfticfs fie aber, als fie ihren Stieffohn Sinfiülli 
vergiftet hatte, und verband fich mit Hiordis, König Eylimis Tochter. Der 
Hundingkönig Lingvi war bei der Werbung um Hiordis fein Nebenbuhler. 
Von dicfem mit einem Heere angegriffen wehrte fich Sigmund aufs tapferfte, 
bis ihm ein einäugiger Mann (Odin) mit herabhangendem Hute und blauem 
Mantel entgegen trat. An dem Speere desfelben zerfprang Sigmunds Schwert 
in zwei Stücke , das Glück wandle fich und er fiel mit dem gröften Theile 
feines Heeres, desgleichen fein Schwäher Eyümi. Hiordis kam in der Nacht 
auf die Walftatt, fuchte den todtwunden Sigmund auf und fragte, ob er 
noch zu heilen wäre. Er aber wollte nicht. »Odin« fagte er, »will 
nicht, dafs ich fürder das Schwert ziehe. « Dann überwies er ihrdieBruch- 
ftücke desfelben und gebot fie wol aufzubewahren und einft ihrem Sohne, 
den Ile unter dem Herzen trage, zu übergeben; es würde daraus das Schwert 
Gram gemacht werden, mit welchem derfelbe einft die gröften Thaten voll- 
brächte. Da flarb Sigmund. Hiordis aber ward durch Seeräuber, welche 
unmittelbar nach jener Schlacht unter Anführung Half s auf dem Walplatze 
gelandet waren, entführt. Am Hofe des Dänenköniges Hialprek (er war 
Halfs Vater) gebar rie Sigurd (d. i. Sigfrid), welchen der König mit aller 
Sorgfalt erziehen liefs. Sein Erzieher aber warReigin, Hreidmar's Sohn. 
Diefer lehrte ihn die Künfte der Zeit: Brettfpiel, Runen, Sprachen und 
vieles Andere. Von Reigin aufgefordert bat Sigurd eines Tages den König 
Hialprek um ein Rofs. Hialprek hiefs ihn felbft wählen. Tags darauf fuhr 
Sigurd in diefer Abficbt zu Walde und begegnete einem alten Manne mit 
langem Barte. Es war Odin, der ihm den Hengft Grani, einen Abkömm- 
ling des achtbeinigen Sleipnir, welchen Odin felbft zu reiten pflegte, kiefen 
half. Nun verlangte Reigin, Sigurd folle Fafnir's Gold auffuchen, und 
erzählte ihm feine eigene Gefchichte. 

Hreidmar hatte nämlich drei Söhne: Fafnir, Otur und Reigin. Otur, 
ein gewalliger Waidmann, der allen weit voran war, pflegte fich in eine 
Otter zu verwandeln und fo in dem benachbarten Wafserfalle Andvari's 
Fifche zu fangen. Einft verzehrte er neben dem Strome gerade einen 
Lachs, als Odin, Loki und Hoenir, die ausgegangen waren um fich in 
der Welt umzufehen , auf ihn zukamen. Loki ergriff einen Stein und warf 
ihn todt. Die drei Afen zogen der Otter das Fell ab, kamen über ihren 
Fang hoch erfreut Abends zu Hreidmar's Wohnung und verlangten Her- 
berge. Als Hreidmar und feine beiden übrigen Söhne den Balg Otur's 
fahen, ergriffen fie die Afen und forderten zur Bufse, dafs Cie den Balg 
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mit Golde füllten und auch von aufsen damit zudekten. Um dazu Gold 
zu erhalten borgte Loki von der Meergöttin R^n ein Netz , warf es in jenen 
W^afserüall und fieng darin den Zwerg Andyari, der dort in Geftalt eines 
Hechtes nach Fifcben jagte. Der Zwerg mufte Heb mit all feinem Golde 
loskaufen. Aber da ihm Loki auch einen kleinen goldenen Ring, den er 
zur Erwerbung neues Goldes fo gerne behalten hätte, abnahm, fprach der 
Zwerg über den Beützer des Ringes den Fluch aus: jedem, der Hch feiner 
bemächtige, folle er den Tod bringen. — Loki fuhr mit dem Golde heim 
und die Afen thaten, wie ihnen Hreidmar geboten hatte. 

Jezt forderten Fafnir und Reigin einen Theil des Goldes als Bruder- 
bufse. Da ihnen aber Hreidmar difs verweigerte, erfchlug ihn Fafoir, 
nahm jedoch den Hort allein in Befitz. Er fonderte Heb mit demfelben 
von allen ab, ward zum böfeften Wurme und lag fo niemand etwas gön- 
nend auf dem Horte. Reigin, der leer ausgegangen war, begab Heb zum 
Dänenkönige Hialprek und ward fein Schmid. Er war der kleinfte feiner 
Brüder und arbeitete in Eifen, Silber und Gold. 

Sigurd bat nun Reigin ihm ein tüchtiges Schwert zu fchmieden. Diefer 
fchmiedete auch zwei Klingen, von denen aber keine die Probe hielt Da 
brachte ihm Sigurd die zwei Stücke von feines Vaters Schwerte und daraus 
fertigte Reigin das Schwert Gram, womit fein Pflegling eine auf dem Strome 
herabfliefsende Wollenflocke zerfcfanitt, ja den Ambofs fpaltete. Nach- 
dem fich Sigurd nun zuerft von feiner Mutter Bruder Gripir fein Schick- 
fal hatte voraus verkünden fefsen, fegelte er mit einem grofsen Heere ab, 
um vor allem an den Hundingen feines Vaters und Grofsvaters Tod zu 
rächen. Als fie während eines hefli|^en Sturmes an einer Bergfpitze vor- 
überfegelten, rief ein alter Mann zum Schiffe hinab und fragte, wer ihr 
Herr wäre. Und als er den Namen Sigurd hörte, bat er, man möchte ihn 
aufnehmen ; was auch gefchah. Da legte Hch das Wetter und fie fuhren bis in$ 
Reich der Hundinge. Da verfchwand der Alte. Lingvi bot fein gajnzes Reich 
zum Kampfe auf und zog Sigurd entgegen. Es erhub fich der härtefte 
Streit; Sigurd aber erfchlug Lingvi, alle Hundingsfohne und den gröften 
Theil ihres Heeres und fuhr mit grofser Beute nach Haufe. 

Von Reigin gemahnt wollte nun Sigi^ird Fafnir bekämpfen. Sie ritten 
zur Gnitaheide. Auf Reigins Rath machte Sigurd da, wo Fafnir gewöhnlich 
zum Wafser kroch, eine Grube, um von derfelben aus den Wurm, indem 
er darüber hinkröche, zu erftechen. Während er mit Graben befchäftigt 
war, kam ein alter Mann mit langem Barte hinzu und rieth nicht blofs 
eine, fondern mehrere Gruben zu machen, um fich gegen das Blut zu 
fchützen. Sigurd that fo. Giftfprühend kam der Wurm heran, es erbebte 
die Erde; doch Sigurd fürchtete fich nicht. Und als fich Fafnir über die 
Grube wälzte, durchilach ihn Sigurd, fo dafs fein Schwert bis ans Hefl 
hineindrang. Doch ftarb er nicht fogleich, fondern er hatte zuvor noch 
ein langes Gefpräch mit Sigurd, worin er ihn um Namen und Herkunft 
und um den Mordanftifter fragte, Sigurds Fragen nach den Nomen und 
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Afen beantwortete und ihm von dem Golde abrieth: denn es werde ihm 
den Tod bringen. 

Nachdem Fafnir verfchieden war, kam Reigin, der fich während des 
Kampfes aus Furcht verftekt gehalten hatte, wieder herbei. Da fchnitt 
Sigurd dem Wurme das Herz aus, Reigin aber trank Fafnirs Blut und bat 
Sigurd ihm das Herz zu braten. Diefer briet es: und als def Saft heraus 
troff, tippte er mit dem Finger daran um zu koAen, ob es gar wäre. 
Sobald aber das Herzblut des Wurmes auf feine Zunge kam, da verlltand 
er die Sprache der Vögel: einer derfelben verhiefs ihm Weisheit, wenn 
er felbft das Herz äfse; der andere fagte, Reigin fuche ihn zu hinter- 
gehn; der dritte forderte ihn auf Reigin zu tödten und den Hort 
allein in Befitz zu nehmen; der vierte 'ftimmte ihnen bei, indem er noch 
hinzufügte, Sigurd folle mit dem Golde zur weifen Brünhilde auf Hindar- 
berg reiten und ihren Rath hören. Sigurd folgte ihren Mahnungen , tödtcte 
Reigin, lud das Gold auf Grani und fuhr zu Brtinhilden. 

Sigurd zog die Strafse Aidwärts nach Frankenland bis zum Hindarberge. 
Auf demfelben fah er ein grofses Licht gleich einem Feuer zum Himmel 
aufflammen. Als er näher hinzukam, da ftand eine Schildburg vor ihm, 
oben darauf ein Bonner, und in der Schildburg fchlief ein Gepanzerter in 
voller Rülltung. Sigurd zog ihm den Helm ab und fah, dafs es ein Weib 
war. Ihren Panzer, der ihr angewachfen zu fein fchien, durchfchlifs er 
mit feinem Schwerte wie ein Kleid. Da erwachte rie und erzählte ihm, 
wie Re den König Hialmgunnar, dem Odin den Sieg verheifsen, in der 
Schlacht gefällt und feinem Gegner, dem von allen verlafsenen Agnar, Aud's 
Bruder, beigeftanden habe. Zur Strafe hätte Cie Odin mit dem Schlaf- 
dorne ins Haupt geilochen und erklärt, Cie folle nie mehr in den Kampf 
ziehen, fondern fich vermählen. Sie aber habe gelobt fich nie mit einem 
Manne zu verbinden, der fich fürchten könnte. Sigurd bat nun Brünhilden 
um Unterweifung und Re lehrte ihn die Macht der Runen und Lebens- 
weisheit. Dann fchwuren de einander zur Ehe und Sigurd ritt hinweg. * 

* Sigurds Schild (heiTst es hier in Übereinftimmung mit der Vilkinafaga, 166) war mit 
Golde überzogen. Darauf Aand ein Drache gemalt dunkelbraun oberhalb und fchön rolh 
unterhalb. Und ^benfo war fein Helm, fein Banner, fein Sattel und fein Waffenrock. — 
Sein Haar war braun und fiel in grollen Locken herab, fein Bart kurz und dick, Nafe hoch, 
Antlitz voll und flarkbeinig. Seine Augen waren fo fcharf, dafs wenige ihren Blick' ertragen 
konnten. Seine Haut war hart wie die Haut eines wilden Ebers oder wie Hörn , fo dafs 
keine Waffen durchdrangen. Seine Schultern hatten die doppelte Breite. Sein Leib war 
ebenmäfsig gefchaffen an Höhe und an Dicke. £r war aber fo hoch, dafs, wenn er mit dem 
Schwerte Gram, das fieben Spannen lang war, umgürtet durch ein ausgewachfenes Roggen- 
feld rilt, des Schwertes Ortband die Ähren berührte. Auch feine Stärke war grofs wie fein 
"^üchs. Wol vermochte er das Schwert zu fchwingen , den Speer zu fchiefsen , den Schaft zu 
werfien , mit dem Schilde zu fchirmen , den Bogen zu fpannen und Roffe zu reiten. Er war 
fo weife, dafs er felbft Dinge, <lie noch nicht gefchehen waren, voraus wulle. Er verftand 
die Sprache der Vögel und deshalb kamen ihm wenige Dinge unverfehens. Er war ausführlich 
und gewandt im Reden und liefs von der Sache , über die er ein mal angehoben hatte, nicht 
ab, bis Alle gefunden, es könne nicht anders fein. Es war feine Luft den Freunden Beilland 
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Daraul gelangte Sigurd zu einer gr^fsen Stadt, über welche ein 
mächtiger Häuptling, Namens Heimir, herfcbte. Diefer hatte Brünhildens 
SchweAer Bekhilden zur Frau. Sigurd ward mit Auszeichnung empfangen 
und weilte dort lange in hohen Ehren. 

Zu Heimir war unterdes feine Pflegetochter und Schwägerin Brün- 
hilde gekommen. Sie befafs mehr Gefchicklichkeit als andere Frauen: in 
einer Kammer mit ihren Mägden Htzend wob He und bezog ihr Gewebe 
mit Golde. Darein wirkte He Sigurds Thaten: die Erlegung des Wurmes^ 
die Erwerbung des Hortes und den Tod Reigins. 

Eines Tages, als Sigurd von der Jagd heim kam, flog fein Falke auf 
einen hohen Thurm und fezte Heb da auf ^in Fenilter. Sigurd ftieg ihm 
nach und erblikte dortBrünhilden und ihre Arbeit. Darüber ward er fchweig- 
fam und fo ernilt, dafs er fich der Kurzweile der Männer entzog. Von 
Alfvid, Heimirs Sohne, den er gleich anfangs lieb gewonnen hatte, über 
die Urfache befragt erzählte er, was er gefehen hätte. Älfvid erwiderte, 
das (ei Brünhilde, Budli's Tochter, die fchönfte der Frauen, die kurz vor 
ihm gekommen wäre. Sigurd antwortete, ihm fei diefe Frau wenige Tage 
zuvor als die fchönfte in der Well erfchienen. Alfvid fuchte ihn von ihr 
abzulenken, indem er verficherte. He wolle nichts von einem Manne wifsen, 
habe allen ihren Sinn auf Kampf und Meerfahrt gerichtet. Allein. Sigurd 
wollte He durchaus befuchen um ihre Gunft zu erhalten. Am andern 
Tage begab er fich zu ihr und fezte Hch neben ihr nieder. Brünhilde 
hiefs ihn willkommen, fland auf, trat vor ihn mit einem goldenen 
Becher und bat ihn zu trinken. Er nahm den Becher, fafste ihre Hand 
und fezte fle neben Heb und küfste ile, indem er fagte, nie fei ein fchö- 
neres Weib geboren worden als He. Brünhilde antwortete ihm, es fei 
weife, dafs man nie auf ein Weib. fein Vertrauen fetze; denn oft brächen 
fie ihre Verheifsungen. Da Sigurd den lebhaften Wunfeh ausfprach, mit 
ihr vereint zu fein, erwiderte He, das fei ihnen nicht befchieden: He fei 
Schildmagd, fie trage den Schild bei Heerkönig^n; diefen wolle fie dienen. 
Schwerer fei es, antwortete ihr Sigurd, den Schmerz der Trennung zu 
befiegen, als fcharfe Waffen; doch Brünhilde erklärte, fie werde zur Schar 
der Heermannen ziehen, er aber werde Gudrunen , Giuki's Tochter, freien. 
Sigurd dagegen verficherte Cie feiner Treue und fchwur nur rie zum Weibe 
haben zu wollen. Da fprach fie desgleichen : Sigurd dankte ihr für diefe 
Zufage, gab ihr einen goldenen Ring, fchWur aufs neue und gieng fort. 

Giuki hiefs ein König, der herfchte im Süden am Rheine. Er 
hatte drei Söhne: Gunnar-, Hogni und Gudorm, und eine Tochter Namens 
Gudrun: die war die herlichflc Maid. Giuki's Gattin war die zauber- 

cu leiAen, Tich felber in Heldentbaten zu verfucben, den Feinden ihr tiut abzugewinnen und 
den Freunden zu fcbenl^en. Niemals ermangelte er desMuihes, niemals ward er erfcbrocken. 
Vor allen Männern ragte Sigurd an Adelliclikeit und Hübfchbeit, ja fall in allen Dingen 
hervor. Und wo die gröflen und berübmleAen Helden genannl werden, da wird er zuerfi 
geiianni und fein Name gebt durcb alle Zungen von Norden bis nach Süden. 
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kundige Grimhilde. Gudrunen träumte einmal, ihr (afse ein fcbönerFi^e 
mit goldfarbigen Federn auf der Hand. Darüber ward ße gedankenvoll und 
theilte den Traum einer Frau mit. Er deute an, fagte ihr diefe, dafs ein 
Königsfohn kommen und um rie freien würde. Um zu erfahren, wer der 
Königsfohn fein möchte, fuhr Gudrun mit grofser Pracht zur weifen 
Brünhilde, des grimmen Königes Atli Schweizer. Jedoch war He zurückhält 
tepd und fragte nur, welche Könige Brünhilde als die mächtigften kenne. 
Da nannte ihr diefe Haki's und Hagbard's Söhne, welche manche ruhmvolle 
That auf Heed'ahrten ausgeführt hätten. Gudrun erkannte ße als grofse 
und berühmte Männer an , bemerkte aber , ße hätten ihre Schweftet durch 
Sigar entführen lafsen ohne folches zu rächen: warum ße nicht ihre Brü- 
der nenne. Die feien noch nicht bewährt genug, entgegnete Brünhilde, 
und ihnen gehe Sigurd vor, der fchon als Kind Vater und Grofsvater an 
den Hundingen gerächt hätte. 

Nun erzählte Gudrun, ihr habe geträumt, wie ße mit mehreren andern 
nach einem grofsen Hirfche mit goldenem Haare gejagt, ihn jedoch allein 
erreicht hätte. Ihr habe das Tbier über alles gefallen, Brünhilde es abet 
vor ihren Knien erfchofsen und ihr einen jungen Wolf gegeben, der fic 
mit dem Blute ihrer Brüder beträuft hätte. — » Zu euch wjrd Sigurd kom- 
»men,« antwortete Brünhilde, »den ich mir zum Manne erkoren habe. 
»Grimhilde aber bietet ihm trüglich gemifchten Meth, der uns allen zum 
»Verderben gereicht. Du wirft Sigurd beßtzen, jedoch bald wieder yer- 
» Heren und dann den König Atli zunt Manne nehmen, darauf deiner 
»Brüder beraubt werden und dich felber tödten wollen.« — Solche Kunde 
mache ihr grofsen Harm, fprach Gudrun und fuhr heim. 

Nun kam Sigurd mit all feinem Gute zu Giuki's Burg, wo er freund- 
lich aufgenommen ward. Grimhilde gewann den jungen Helden fo lieb, dafs 
ße ihn gerne zum Eidame gehabt hätte. Sie gab ihm deshalb, als ße 
eines Abends froh beifammen fafsen und tranken, einen Zaubertrank, in 
Folge deffen Sigurd Brünhilden vergafs, ßch mit den Königsföhnen aufs 
innigße verband und ihre Schweßer zum Weibe nahm. Er gab Gudrunen 
von Fafnirs Herzen zu efsen und von der Zeit an war ße fehr grimmig. 
Der Sohn, welchen ße Sigurdc gebar, ward Sigmund genannt. 

Unterdes fuhren die Giukunge und Sigurd weit über Land und ver- 
richteten viele Heldenthaten, erfchlugen manchen Königsfohn und beßun- 
den ein Abenteuer über das andere. Da rieth Grimhilde ihrem Sohne 
Gunnar um Brünhilden, Budli's Tochter, zu werben. Bndli nahm die 
Werbung wohl auf, erklärte ihnen jedoch, Brünhilde fei fo ftolz, dafs ße 
den Gatten ßch felbß kiefen wollte. Sie ritten alfo nach Hlindal zu Heimir, 
in deßen Nähe ße wohnte. Ihr Saal war mit lohender Flamme umgeben 
und nur den wollte ße zum Gemahle nehmen, der durch das Feuer ritte. 
Da fpornte Gunnar feinen Hengß Goti, doch diefer ftuzte vor dem Feuer. 
Da bat er Sigurd um Grani : aber auch der gieng nicht. Nun taufchten 
beide ihre Geftaltcn und Sigurd ritt fein Schwert Gram in der Hand auf 



Digitized by VjOOQIC 



<^i» xn «s» 

Grani muthig insFeaer. Da entftand ein grofses Gctofe: »das Feuer erbraude, 
»die Erde bebte, die Lohe wallte hoch zum Himmel.« Sigurd warb in 
Gunnars Gcdtalt um Brfinhilden und ria mullte, obwohl ungerne, ihr Ge- 
lübde halten. Drei Nächte (heilte er mit ihr dasfelbe Lager ohne Iie jedoch 
zti berühren. Das Schwert Gram lag in ihrer Mitte. Ehe Sigurd fich von 
ihy trennte, zog er ihr Andvari's Ring ab und gab ihr ftatt delTen einen 
andern von Fafnirs Schatze. Darauf ritt er durch das Feuer zu feinen 
Gefellen zurück und taufcbte mit Gunnar die Gclltalt. Brünhilde bat ihren 
Pflegvater Heimir ihre und Sigurds Tochter Aslög zu erziehen und fuhr 
dann zu ihrem Vater Budli, der rie in Gcfellfchaft feines Sohnes Atli zu 
Gunnars Hochzeit begleitete. Schon hatte diefe mehrere Tage gedauert, 
als Sigurd feiner Eide gedachte: er ftellte fich jedoch ganz ruhig. Gunnar 
und Brünhilde fafsen in guter Kurzweile beifammen und tranken Wein. 

Als He nun fo beifammen lebten, da gefchah es eines Tages, dafs 
Brünhilde und Gudrun an den RheinlTtfom giengen um fich zu baden. 
Brünhilde gieng höher am Flufse hinauf. Da fragte Gudrun, was das 
bedeuten folle. Brünhilde erwiderte: »warum foll ich mich dir in diefem 
»Stücke eher als in andern Dingen gleichftellen? Mein Vater ifi mächtiger, 
»als deiner; mein Mann vollbrachte mehr glänzende Thaten und ritt durch 
»das brennende Feuer; dein Mann aber war König Hialpreks Diener.« 
Gudrun verbat fich die Läuterung ihres Mannes: denn Sigurd habe Fafnir 
erlegt, Sigurd fei durch das Feuer geritten, Sigurd habe bei ihr gelegen 
und ihr in Gunnars Geftalt And väri's Ring abgezogen. »Und diefen Ring,« 
fezte de hinzu, »magft du hier erkennen.« Da ward Brünhilde bleich 
wie eine Leiche und fprach kein Wort. Am andern Morgen flrittcn beide 
wieder über ihre Männer und Brünhilde ihrer Schwägerin Gudrun Sigurd 
mißgönnend warf alle Schuld auf der Giukunge Mutter Grimhilde: diefe 
habe Sigurd einen Zaubertrank gegeben und ihn dadurch von ihr abwen- 
dig gemacht. — Da legte fich Brünhilde zu Bette. Und als Gunnar zu ihr 
kam und fragte, was ihr wäre antwortete Cie nicht, fondern lag vne, todt 
da. Da er aber fehr in Cie drang, warf üe ihm feine Unmännlichkeit und 
feine Betrügerei vor: Sigurd habe Fafnir getödtet und fei durch das Feuer 
geritten ; Sigurd gehöre ihr als Mann. J& * fi v/ollte Gunnar tödten. Da 
legte üe Hogni in Fefseln , Gunnar jedoch gebot rie zu befreien. Brünhilde 
wollte nun nichts mehr unternehmen. Cie erfüllte die Burg mit lauten Kla- 
gen und lag fieben Tage lang ohne mit jemand zu fprechen. Gudrun 
fandte ihren Mann hin, damit er ihren Zorn ftille. Vor ihm allen ihren 
Iferm ausfchültend erklärte fie, Vcrhafst fei ihr Gunnar und grofsen Harm 
bereite es ihr, dafs fie nicht das Schwert in Sigurds Blute rölhen könne 
dafür, dafs fic von ihnen betrogen worden fei. Sigurd erwiderte ihr, er 
fei bintergangen worden und es betrübe ihn, dafs Cie nicht fein Weib 
geworden fei: gerne beftiege er mit ihr ein Bette. — Doch Brünhilde 
wollte lieber fterbcn, als Gunnar betrügen. »Ich denke daran,« fagte fie, 
»wie wir auf dem Berge fprachen und Eide fchwuren; aber nun ift das 
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»alles gebrochen und ich mag nicht mehr leben« Ich fchwur den zum 
»Manne zu nehmen, der durch meine Flammen ritte: den Eid will ich 
»halten oder ftorben.« — »Lieber, als dafs. du flirbftf« antwortete Sigurd^ 
»will ich dich zur Frau nehmen und Gudrunen verlafsen.« Und fo fehr 
fchwoUen feine Seiten, dafs ihm die Panzerringe zerfprangen. -— »Weder 
»dich will ich«, Tagte Brünhilde, »noch einen andern.« 

Nun drohete Brünhilde ihren Mann zu verlafsen , wofern er nidit Sigurd 
tödtete. Anfangs wollte Gunnar nichts von dem Morde hören, endlich aber 
entfchlofs er Heb dazu. Hogni rieth ihm jedoch ab. Gunnar erklärte, 
Sigurd habe Brünhilden das Magdtum genommen, und dadurch habe er 
den Tod verfchuldet. Beide befchlofsen nun ihren Bruder Gudorm, der 
mit Sigurd keine Brüderfchaft gemacht hatte, zum Morde aufzureizen, 
machten ihip grofse Yerfprechungen und gaben ihm ein Gericht von 
Schlangen- und Wolfsfleifche zu efsen. Durch diefes Gericht, wozu Heb 
noch Brünhildens Anreizungen gefeilten , ward er fo grimmig, dafs er fich 
zur That bereit erklärte. Er gieng am Morgen hinein zu Sigurd, als 
diefer im Bette lag, ertrug jedoch deffen Blick nicht und floh wieder hin- 
aus. Eben fo ergieng es zum andern Male. Als er zum dritten Male hinein 
kam, war Sigurd eingefchlafen. Da erhub Gudorm fein Schwert und durch- 
bohrte Sigurd an der Seite Gudrunens. * Gudorm zog Hch eilig zurück, aber 
Sigurd warf ihm fein Schwert Gram nach und fchnitt ihn in der Mitte 
durch. Da ftarb Sigurd und Gudrun jammerte laut, Brünhilde aber 
lachte. Gunnar und Hogni warfen Brünhilden ihre Bosheit vor; fie jedoch 
erinnerte beide an ihren eigenen Frevel , an ihren Verrath. Gunnar fuchte 
fie durch Liebkofung^n zu belanfUgen: doch vergebens. Sie vertheilte ihr 
Gold und erftach Heb, fagte aber noch Gudrunens und Gunnars fo wie 
Atli's Gefchick voraus und bat ihren Mann ile und Sigurd nebft Gudorm 
und Sigurds dre^äbrigem Sohne, den fie hatte erfchlagen lafsen, auf einem 
Scheiterhaufen zu verbrennen; Zwifchen fie und Sigurd folle man ein 
gezüktes Schwert legen. — Es gefchah, und fo endete Brünhilde ihr Leben. 

Laut klagte Gudrun über Sigurds Mord; felbft fein Rofs Grani fenkte 
das Haupt. Da entwich Gudrun in den Wald und gelangte zum Könige 
Häalprek. Dort in Dänemark fafs fie bei Thora, Hakon's Tochter, Heben 
Halbjahre und wirkte in ihr Gewebe manche Heldenthat. Als Grimhilde 
ihren Aufenthalt vernahm, fuhr He mit ihren Söhnen und einem zahlreichen 
Gefolge hin um ihr den gemordeten Gatten zu büfsen. Man redete ihr 
zu, fie aber traute keinem, bis ihr Gunnar einen Zaubertrank gab , worauf 
fie ihre Kränkungen vergafs. Nach einem freundlichen Empfange bot man 
ihr reiche Gaben und Grimhilde redete ihr zu den König Atli zum Manne 
zu nehmen. Gudrun wollte nicht und fagte ihrem Gefchlechte alles Unheil 
von AtU voraus; liefs iich aber endlich dennoch bewegen. Vier Tage lang 

* In einem verlorenen Giidrunliede hiers es, Sigurd fei auf einem Ritte nach dem 
Tki»9t (Gerichte) getödiet worden. 
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reiften He zu Roffe, vier zu Schiffe und noch ein Mal vier zu Lande» * 
Da kamen Re zu König Atli's Burg, wo ein prächtiges Feilt zur Vermäh- 
lung Statt hatte* Doch nie lachte ihm Gudrunens Herz zu. 

Nun hatte Atli mehrere Träume* Unter anderm kam ihm vor, als 
durchftäche ihn Gudrun mit dem Schwerte. Gudrun aber Tagte, es bedeute 
Feuer. In einem andern Traume fchienen zwei fchöne Weife , d. i. junge wilde 
Thiere, vor ihm zu liegen und zu heulen, deren Fleifch er darauf wider 
feinen Willen äfse. Seine Gattin deutete diefen Traum auf den Untergang 
feiner Söhne. Ferner träumte ihm, er läge im Bade und man bereite feinen 
Tod. — So war Atli's und Gudrunens Beifammenfein nicht gar einhellig. 

König Atli gedachte nun an Sigurds grofsen Schatz, wie Gunnar und 
ibine Brüder den an Hch gerifsen hätten* Um Hch feiner zu bemäch- 
tigen, fandte er Boten, deren Führer Vingi war, an feine Seh Wäger ab 
um He zu einem Gailmahle und Ehrenfefte einzuladen. Gudrun, die 
Verrath argwöhnte, fchnitt warnende Runen und nahm einen goldenen 
Ring, in welchen ße ein Wolfshaar knüpfte, und übergab das dem Boten 
Vingi. So fuhr diefer mit feinen Gefellen ab. Ehe fie aber ans Land flie- 
gen, fchnitt Vingi die Runen fo, als ob Heb Gudrun über den Befuch ihrer 
Brüder freute: und fo kamen fie bei Gunnar an, Vingi wol aufjgenom- 
men richtete Atli's Auftrag aus, überreichte die mitgebrachten Kleinode 
und machte den Giukungen grofse Verfprechungen, wofern ße zu Atli 
kommen wollten. Gunnar fchüttelte den Kopf zu der Botfchaft, Hogni 
wid^rrieth die Fahrt. Dann zeigte Vingi die Runen. Unterdes fchenkte 
man fleifsig ein und die Könige wurden bald fehr trunken. Als Vingi das 
gewahrte, fagte er: »es ift nicht zu verhehlen, Atli ift fehr alt und zu 
»fchwach fein Reich zu fchützen, feine Söhne aber find noch klein und 
» zu nichts zu gebrauchen : darum will er euch die Gewalt in feinem Reiche 
»übergeben.« Da Gunnar in feiner Trunkenheit difs Anerbieten vernahm, 
fagte er die Fahrt zu, und auch Hogni willigte ein. Inzwifchen hatte 
Koftbera, Hogni'sFrau, die Runen gelefen und bemerkt, dafs fie verfllfcht 
waren, jedoch den rechten Sinn gefunden. Sie rieth daher ihrem Manne 
die Fahrt ab, indem He ihm zugleich ihre böfen Träume erzählte; Hogni 
achtete ihrer aber nicht. Auch Gunnar's Gattin Glömvör hatte von Verrathe 
geträumt, doch Gunnar hörte gleichfalls nicht auf He. 

Da ftiegen die Giukunge mit einem kleinen Gefolge an Bord. Nach- 
dem ile gelandet und eine Zeit lang durch einen dunkeln Wald geritten 
waren, fahen iie unter grofsem Waffengeräufche Atli's Heer daherziehen. 
^ie langten vor Atli's Burg an, brachen das verfchlofsene Thor auf und 
zogen hinein. Den Boten Vingi, der ihnen jezt gerade herausfagte, dafs 
He verrathen wären, fchlugen fie todt und ritten fofort zu Atli's Saale. 
Atli forderte Sigurds Schatz als Eigentum Gudrunens; als ihm aber 
Gunnar denfelben verweigerte, gebot er feinen Leuten die Giukunge 

* Ntch eiDem «Ddern Berichte dauerte die Reise drei mal liehe n Tage. 
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anzugreifen. Da erhub Heb ein barter Kampf. Kaum vernahm difs. Gudrun, 
fo eilte rie befttirzt herbei, begrüfste «üe Fremden und empfieng ihre 
Brüder mit einem Kuffe, indem Cie hinzufezte, rie hätte ihr Kommen zu 
hindern gefucht; allein niemand vermöge fich feines Gefchickes zu^vcrfehcn 
oder ^hm auszuweichen. Noch fuchte [ie einen Vergleich zwifchen beiden 
Theilen zu ftilten; doch vergebens. Da ward He grimmig gemuth, fuhr in 
ihren Hamifch, fafste ein Schwert und focht an der Seite ihrer Brüder 
^eich dem rüftigdten Kämpen. Ein grofses Blutbad ward angerichtet, doch 
Gndrunens Brüder behielten die Oberhand. Während man vom Kampfe 
ruhete, fpornte Atli feine Leute zu einem neuen Angriffe. Die Giukunge 
aber drangen fo mächtig ein, dafs Atli in den Saal zurückwich, worin dann 
fo lange gefochten ward, bis der Kampf mit einer grofsen Niederlage endete. 
Gunnar und Hogni hatten all ihre Leute verloren und ftunden ganz allein 
da. Gunnar ward in Fefseln gelegt, Hogni aber wehrte fich fo tapfer, 
dafs er zwanzig der wackerllten Kämpen Atli's niederlltrekte , bis auch er 
der Übermacht erlag. Atli befahl ihm das Herz auszufchneiden ; doch fein 
Rathgeber fchlug vor Hogni's Leben zu friHten und ftatt feiner den Knecht 
Hiall, der doch, fo lange er lebe, elend fei, zu tödten. Doch als diefcr 
die Mefferfpitze fühlte, fchrie er laut auf, fo dafs Hogni felbilt für fein 
Leben bat, indem er erklärte, es dünke ihn leichter felber das Spiel zn 
beftehn, als jenes Gefchrei zu hören. Da liefs man den Knecht los und 
legte Hogni in Fefseln. Nun ward Gunnar von Atli aufgefordert, das 
Gold anzugeben, wofern er fein Leben behalten wollte. Er aber begehrte 
zuvor feines Bruders Herz bluten zu fehen. Da ergriffen de von neuem 
d€n Knecht, fchnitten ihm das Herz aus und brachten es vor Gunnar. 
Aber das zitternde Herz erklärte er für das Herz eines Zagen und nicht 
für das Herz feines kühnen Bruders Hogni. Da fchnitt man endlich diefem 
das feine aus. Und fo grofs war fein Muth, dafs er während der Marter 
lachte. Als man das Herz vor Gunnar brachte, fprach er: »das illt das 
»Herz des kühnen Hogni, ungleich dem Herzen des zagen Hiall: denn 
»nun bebt es fo wenig als zuvor, da es ihm in der Brufl lag. Und fo 
»wirft du Atli dein Leben lafsen, wie wir es jezt lafsen. Aber nun weifs 
»ich allein, wo das Gold ift, ich allein habe es in meiner Gewalt. Und 
»der Rhein foll feiner walten eh dafs es diefe an ihren Händen tragen.« 

Gunnar ward nun in einen Schlangenhof gefezt. Gudrun aber fandte 
ihm eine Harfe. Da ihm die Hände gebunden waren, fpielte er Re mit 
den Zehen und zwar fo trefflich wie wenige mit den Händen. Durch das 
Spiel fchläferte er die Würmer ein, ausgenommen eine Natter grofs und 
fchenfslich ; die kroch zu ihm und bohrte fieh fo tief ein, dafs Re fein 
Herz traf. Mit grofsem Heldenmuthe befchlofs er da fein Leben. 

Atli däuchte fich nun einen grofsen Sieg gewonnen zu haben und 
fprach zu Gudrunen vne zum Hohne als ob er fich deffen rühmte , (ie hätte 
nun ihre Brüder verloren, aber es felber dahin gebracht. Doch als er 
ihre Erbitterung bemerkte, fuchte er fie zu befänitigen und fich mit ihr 
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ausiuföhncn. Dem ADfchcine nach war fie ruhig and freundlich und rieth 
ein grofses GaAmal anzulltellen, da He ihre Brüder und Atlis Blutsfreunde 
bcAatten wolle. Atli traute ihren Worten: die Todtenfeier ward begangen, 
das Mal mit grofsem .Gepränge gehalten. Da ergriff Gudrun ihre und 
Atli's beide Söhne, die auf der Bank fpielten, fchnitt ihnen den Hals ab, 
, füllte ihre Schädel mit Wein , mifchte das rauchende Blut darunter und 
fezte He ihrem Gemahle als Becher vor: die Herzen aber briet He uad dteHt« 
ihm diefelben zum efsen auf. Und als darauf Atli nach feinen Söhnen 
fragte, erzählte Gudrun, wie He gethan hätte: ihr Blut habe er fo ebea 
getrunken, ihre Herzen gegefsen. »Grimm biilt du,« fprach er, »und 
»fchnell folgen Heb deine Gräuel; -— übler haA du gethan, als man ein 
»Beifpicl davon weifs: dir gebührte, dafs du^nit Steinen zu Tode geworfen 
»und auf dem Holzftofse verbrannt würdeft.« -— »Das fpare für dich felblt 
»auf,« antwortete fity »ich werde einen andern Tod erleiden.« 

Hogni hatte einen Sohn, Namens Niflung, hinterlafsen. Diefer 
hatte grofsen Hafs auf Atli und wollte feinen Vjater rächen. Gudrun be- 
rieth Heb mit ihm, und als Heb Atli am Abende fchlafen gelegt hatte, 
ftiefs He ihm mit Beihülfe Niflungs das Schwert in die Bruft; doch ver- 
anAaltete He ihm, wie er flerbend gebeten, ein anftändiges Begräbnis. 
Um den Saal aber, worin Atli's Leute fchliefen, liefs He Feuer legend 
Um der Marter des Brandes zu entgehn, erfchlugen iie einander und 
fanden fo ihren Tod. 

Um nun auch ihrem eigenen Dafein ein Ende zu machen gic^ng 
Gudrun an die See, nahm Steine in ihren Bufen und ftürzte Heb in die 
Flut. Starke Wogen aber hüben Cie empor und trugen Re fort: und fo kam 
He zur Burg des Königes Jonakur. Diefer nahm He zur Frau und zeugte 
drei Söhne: Hamdir, Sörli und Erp mit ihr. Dort ward auch Svan- 
hilde, Sigurds und Gudrunens Tochter, aufgezogen. Sie war die fchönfte 
aller Frauen und hatte fcharfe Augen wie ihr Vater. Von ihr hörte der 
gewaltige König Jörmunrek (Ermanarich) und fandte feinen Sofab Rand- 
ver in Begleitung feines Rathgebers Bicki, dafs er für ihn um ihre Hand 
würbe. Svanhilde ward ihm übergeben , doch gegen ihrer Mutter Rath. 
Auf der Rückfahrt fagte Bicki der treulofe zu Randver, es ziemte fich 
dafs er fo eine fchöne Frau hätte, nicht aber ein fo alter Mann wie fein 
Vater. Das gefiel dem Königsfohnc wol und beide junge Leute redeten 
freundlich mit einander. Sie kamen heim zu Lande und naheten dem 
Könige. Da fprach Bicki zu feinem Herren, Svanhilde fei Randvers Ge- 
liebte, er habe ihre volle Gunilt genofsen: nicht ungerochen foUe er das 
lafsen. Zornig gebot der König, man folle Randver aufknüpfen. Diefer 
aber nahm, als er zum Galgen geführt ward, einen Habicht, rupfte ihm 
die Federn aus und fandte ihn fo zu feinem Vater. Der verftand feinen 
Sohn und fprach: »aller Ehren bin ich in feinen Augen beraubt wie 
»diefer Habicht der Federn,« und gebot Randver von dem Galgen zu 
nehmen; doch Bicki hatte die Sache fo betrieben, dafs er fchon todt war. 
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Auch Syanhilde folite auf Bickis Rath eines fcbmachvollen Todes fter- 
ben. Man band (ie im Burgtbore und liefs Roffe auf jie einlaufen. Doch 
als He ihre fcharfen Augen auffchlug, wagten die Thiere nicht auf He zu 
treten. Da liefs ihr Bicki einen Sack über das Ha«pt ziehen und fo fand 
ße ihren Tod. 

Gudrun Aiefs Klagen über ihr Misgefchick aus und reizte ihre Söhne 
die Schwellter zu rächen. Zu diefem Behufe gab iic ihnen Panzer, durch 
die l^ein Eifen drang; rieth ihnen aber Hch vor Steinen zu hüten. Ham- 
dir und Sörli reiften ab, fanden unterwegs ihren Bruder Erp und fragten 
ihn, wie er ihnen zu helfen gedächte. »Wie die Hand der Hand, 
der Fuis dem Fufse,a antwortete er. Das deuchte ihnen keine grofse 
Hilfsleiftung und de erfchlugen ihn und fuhren ihre Strafse. Kurze 
Zeit darauf Arauchelte Hamdk, ftüzte fich aber mit feinen Händen und 
(praeh: »Erp redete wrahr; ich wäre gefallen, wenn ich mich nicht mit 
»den Händen geAüzt hätte.« -— Nicht lange nachher ftolperte Sörli,' glitt 
' aas und fprach: »gefallen wäre ich, wenn ich mich nicht auf beide Füfse 
»geflüzt hätte.« Da erkannten ße, dafs ße an ihrem Bruder übel gethan 
hatten, und fuhren weiter, bis ße zu Jörmunrek kamen. Sie giengen vor ihn 
und fielen fogleich über ihn her. Hamdir hieb ihm die Hände, Sörli die 
^fse ab. »Ab müße nun das Haupt,« fprach Hamdir, »wenn Sörli 
»unfer Bruder lebte, den wir auf dem Wege erfchlugen.« 

Da drang man auf ße ein. Doch da kein Eifen auf ihnen haftete, 
wurden ße Manchem zum Schaden, bis endlich ein alter einäugiger Maiin 
kam und den Rath ertheilte beide mit Steinen todt zu werfen. Und das 
war ihr Untergang. 



So berichtet die Völfimgafaga, welche meiß aus altern nordifchen 
Gefangen zufammen getragen iß, während der Vilkinafaga deutfche Be- 
richte zu Grunde liegen, ße daher unierem Liede näher ßeht. Wir geben 
diefe DarßeUung gleichfalls in Kürze. 

Sigmund, Sifians Sohn, Herfcher über Jarlungaland , zog nach 
Spanien um ßch mit Sißlien, der Tochter des Königes Nidung, zu yer- 
mählen. Kaum ßeben Tage in der Heimat zurück ward er von feinem 
Schwager Drasolf gebeten mit ihm eine Heerfahrt i^ach Pulinaland (Polen) 
zu machen. Sigmund fagte feinen Beißand zu; ehe er aber abfuhr, be- 
rief er feine Rathgeber Hartvin und Herman, zwei mächtige Häuptlinge 
und tapfere Ritter, welche Grafen in Sravaland waren, zu ßch und über- 
gab ihnen die Obhut über Gattin und Reich. Nachdem beide dem Reiche 
eine Zeit läng vorgeßanden hatten, begab ßch Hartvin zu Sißlien und 
Aicfate ße zur Untreue zu bewegen. Er habe ße, erklärte er, zu feiner 
Gemahlin erkoren und das ihm übergebene Reich ßch felber zugedacht; 

Der Nibelunge Ndt. II 
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ob Sigmund je zurückJcäroe, fei ungewifs: und wenn auch, fo werde er das- 
felbe doch nicht wiedererhalten. •— SilUie wies ihn kräftig zurück. Da 
beredete er fich mit feinem Genofsen Uerman , der nun gegen Siiilien die- 
felbe Sprache führte, aber auf diefelbe Weife abgewiefen ward. 

Unterdes hatten beide Schwäger mit wechfelndem Glücke gefochten 
und Sigmund kehrte zurück. Sobald Hartvin und Herman Kunde davon 
erhielten, fafsten He nichts Gutes erwartend den Entfcblufs Sifilien bei 
ihrem Gemahle zu verklagen; dann zogen üe ihrem Herren entgegen und 
befcfauldigten Sifilien der Untreue, was Herman noch mit einem Eide be- 
krältigte. Da fprach Sigmund, es gebühre fich, dafs Sifilie gehängt oder 
auch dafs He geblendet, ihr die Füfse abgehauen und He fo zu ihrem 
Vater gefchikt werde. Auf Hartvins Rath jedoch befahl er He in den un- 
zugänglichen Svavawald zu bringen, ihr dort die Zunge auszufchneiden 
und fie fich felbft zu überlafsen. Beide Grafen kehrten zur Königin zurück 
und führten fie angeblich ihrem Gemahle entgegen in den Svavawald. 
In einem nie betretenen Thale angelangt fliegen ile von ihren Roffen ab. 
Laut rief Sililie, die fich nun mit ihrem Kinde ^ das He unter dem Jlerzen 
trug, verrathen fah, nach ihrem Gemahle. Sie weinte bitterlich. Herman 
von Mitleide gerührt fchlug feinem Gefellen vor dem Hunde, der ihnen 
gefolgt war, die Zunge auszufchneiden und diefe dem Könige zu bringen: 
Hartvin bcftand jedoch auf Ausführung ihres Anfchlages. Da nahm Herman 
feine Gebieterin in Schutz und zog das Schwert. Mittlerweile ward die 
Königin von einem wunderfchönen Knaben entbunden, wickelte ihn in ein 
Kleid, that ihn in ein gläfernes Gefafs, worin fie Meth gehabt hatte, verfchlofs 
dasfelbe forglaltig und legte es neben fich. — Hartwin und Herman kämpften 
hartnäckig mit einander, bis erilerer da, wo Sifilie ruhte, endlich nieder- 
ftürzte. Da fliefs er mit feinem Fufse nach dem Glafe, fo dafs es in denFlufs 
hinabrollte. In demfelben Augenblicke fchlug Herman feinem Gefellen 
das Haupt ab. Als aber Sifilie fah, wie es ihrem Kinde ergieng, befiel 
fie in ihrem Siechtume eine Ohnmacht, in welcher He ihren Geift aufgab. 
Herman beftattete Sifilien, fchwang fich auf fein Rofs und ritt feine Strafse, 
bis er zu Sigmund kam, dem er den ganzen Hergang der Sache erzählte» 
Den Knaben, fagte er, habe Hartvin, ehe er fein Leben verloren, umge- 
bracht. — Sigmund hiefs ihn aus feinen Augen fahren. 

Das Gefafs mit dem Kinde trieb nun auf dem Strome in die See hinab, 
gerieth auf eine Felsbank und zerbrach. Da es gerade Ebbe war und das 
Wafser fiel, fo lag das Glasgefafs ganz auf dem Trockenen. Der Knabe, 
der unterdes ziemlich gcwachfen war, weinte. Da kam eine Hindin, nahm 
ihn in den Mund und trug ihn zu ihren zwei Jungen ins Lager, wo fie 
ihn ßiugle. Nachdem er zwölf Monate bei der Hindin geweien, war er fo 
grbfs und ftark, wie andere Kinder von vier Wintern. 

^un war aber ein berühmter und gefchikter Schmid Namens Mim er, 
der manche Gefellejoi hatte. Auch eine Gattin hatte er ; doch in den neun 
Wintern, welche ße heifammen waren, hatten de kein. Kind erhalten. — 
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Mimer hatte aueh einen Brnder, der Reigin hiefs. Diefer war fehr ftark» 
aber der böfefte aller Männer; und zur Strafe für feine Zaubereien -war 
er in einen Lindwurm verwandelt worden. Er war der grollte und böfefte 
aller Würmer und wollte jeden tödten; nur mit feinem Bruder Mimer war 
er gut: diefem war auch allein fein Lager bekannt. 

Eines Tages fuhr Mimer in den Wald um Kohlen zu brennen. Während 
er einfam beim Feuer ftand, lief ein fehöner Knabe auf ihn zu. Mimer 
fragte ihn, wer er wäre ; doch der Knabe konnte nicht fprechen. Er nahm 
itn zu fich und legte ihm, da er nakt war, ein Kleid über. Indem kam 
auch die Hindin gerannt, gieng an Mimers Knie und lekte dem Knaben 
Geficht und Kopf. Mimer gedachte den Knaben als feinen Sohn aufzu- 
ziehen, nahm ihn mit nach Haufe und gab ihm den Namen Sigurd. * 
Dort wuchs der Knabe auf, bis er neun Winter alt war: da war er fchon 
fo grofs und ftark, dafs niemand feines gleichen fah; zugleich aber fo wild 
und unbändig, dafs er Mimers Gefeilen fchlug und ftiefs und rie bei ihm 
kaum aushalten konnten. 

Einft gerieth Sigurd mit Ekhart, dem ftärkften der Gefellen, der ihn 
mit der Zange ans Ohr gefchlagen hatte, in Streit. Er fafste ihn mit der 
Linken fo gewaltig ins Haar, dafs er zu Boden ftürzte; fprang, da die 
andern Gefellen Ekhart zu Hilfe kamen, zur Thüre hinaus und fchleifte 
ihn an den Haaren hinter fich her zu Mimer. Der Meifter verwies ihm 
fein Benehmen, führte ihn bei der Hand zur Schmiede, gab ihm einen 
der fch werften Hämmer in die Hand, legte ein glühendes Eifen auf den 
Ambofs und hiefs Sigurd darauf fchlagen. Diefer aber fchlug auf den erften 
Schwung fo gewaltig, dafs der Stein des Ambofses zersprang und dieser 
^anz in den Klotz verfank. Das Eifen flog umher: die Zange zerbrach und 
der Schlägel fiel weit von dem Schafte nieder. Da fprach Mimer; »nie 
fah ich von jemand einen fürchterlichem noch ungefügem Schlag. Was 
auch aus dir werden mag, zum Handwerke taugft du nicht.« 

Mimer wohl fehend^ dafs ihm von dem Knaben grofses Unheil kommen 
würde, fafste den Entfchlufs ihn umzubringen. Er gieng deshalb in den 
Wald zum Lindwurme und bat ihn den Knaben, welchen er ihm fchicken 
würde, zu tödten. — Am andern Tage fragte Mimer feinen Pflegling, ob 
er ihm wol in dem Walde Kohlen brennen wollte. »Wenn du fortan 
.»wieder fo gut mit mir bift, wie früher,« fagte Sigurd, »fo fahre ich hin 
»und thue alles, was du verlangft.« Da rüftete ihn Mimer zu diefer Fahrt, 
gab ihm Speife und Wein auf neun Tage, dazu eine Holzaxt und wies ihn 
in den Wald. Sigurd hieb ftarke Bäume um und machte ein grofses 
Feuer. Als es Inbifszeit war, fezte er fich zu feiner Speife und afs fo 
lange, bis nichts mehr übrig war; auch von dem W^ine liefs er nicht einen 
Trunk zurück. Während er nun fo für fich hin fprach, es möchte ihm 
wol keines Menfchen Hand zu mächtig feid) fieh da kam ein grofser 

* Nach einer Uandfcbrift deutfcber: Sig fr ed. 
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Lindwurm auf um zu. Signrd fprang auf, pakte den ftärkdten Baum, der 
im Feuer loderte, traf den Wurm auf$ Haupt und fchlug h lange, bis er 
todt war: dann hieb er ihm den Kopf ab. 

Da es. fcbon hoch am Tage war und Sigurd nicht wol mehr nach 
Haufe kommen mochte, dabei ab^r nicht wufte, woher er zu efsen neh- 
men foUte, befchlofs er den Lindwurm zu iieden, füllte den Kefsel mit 
WaTser und hängte ihn über das Feuer; nahm feine Axt und hieb grofse 
Stücke von dem Wurme ab, bis der Kefsel voll war. Und da er dachte, 
feine Speife könne gar fein, und zum Verfuche die Hand in den Kefsel 
tauchte, verbrannte er fleh die Finger und ftekte He fchnell zur Abküh- 
lung in den Mund. Aber kaum war ihm die Brühe auf die Zunge gekom- 
men und in den Hals geronnen, fo verftand er die Sprache zweier Vögeln 
die in feiner Nähe auf einem Baume fafsen. Der eine fang aber: »wüfte 
»diefer Menfch, was wir wifsen, fo führe er nach Haufe und erfchlüge 
»feinen Pflegvater Mimer, der ihm hier den Tod zu bereiten fuchte. Diefer 
»Wurm war Mimers Bruder: behält der das Leben, fo wird er des Er- 
»fchlagenen rächen und den Knaben tödten.« — Darauf beftrich Sigurd 
mit dem Blute des Wurmes feine Hände, und wo das Blut hinkam, ward 
die Haut fo feft wie Hom. Da fuhr Sigurd aus den Kleidern und beHtrich 
den ganzen Leib (nur zwifchen die Schultern konnte er nicht hinlangen), 
kleidete fich wieder an und kehrte das Haupt des Wurmes in der Hand 
nach der Wohnung des Schmides zurück. Ekhart, der Sigurd kommen 
fah, meldete es Mimer und floh mit allen feinen Gefeilen in den Wald. 
Mimer allein gieng Sigurd entgegen und hiefs ihn willkommen. Diefer 
aber antwortete: »keiner von euch foll wiUkommep fein: wie ein Hund 
»follft du difs Haupt abnagen.« Um ihn zu befänftigen bot ihm Mimer 
Helm, Schild und Hamifch, die er fUr Hertnit, König in Holmgard, ge- 
fchmiedet hatte; aufserdem Gram, das belle aller Schwerter, und den 
Hengft Grani, der bei Brünhildens Stuten gienge. Sigurd nahm das Aner- 
bieten an und Re fuhren heim. Mimer übergab feinem Pflegfohne die 
Rüftung, die überaus trefflich war, und Sigurd waffnete fich. Endlich 
überreichte ihm der Sohmid auch das Schwert Kaum aber hatte Sigurd 
Gram gefafst, fo fchwang er ihn fo kräftig, als er nur konnte, und ver- 
fezte Mimer den Todesftreich. 

Nach des Schmides Weifung begab fich Sigurd hinauf zur Burg Brün- 
hildens, fand aber das eiferne Thor verfchlofsen; und da es niemand öffnete, 
ftiefs er fo hart dagegen, dafs die Riegel zerfprangen, und gieng 
hinein. Sieben Wachtmänner, die des Thores hüten foUten, kamen ihm 
entgegen und wollten ihn ob feiner Gewaltthat erfchlagen; er aber tödtete 
üe. Nun ergriffen Brünhildens Ritt^ die Waffen und Aürmten auf ihn 
eiff; Sigurd wehrte fich indes aufs tapferfte. Als aber Brünhilde die 
Kunde vernahm, fagte äe: »da mufs Sigurd gekommen fein, Sigmunds 
»Sohn; und hätte er mir Heben Ritter erfchlagen, fo follte er doch wili- 
»kommen fein:« gieng hinaus und gebot Friede. Auf die Frage, wer er 



Digitized 



byGoogk 



^m» XXI 4^ 

wäre, nannte er fich Sigurd, konnte aber die Frage nach feinen Altem 
nicht beantworten. Da fegte ße ihm, er fei der Sohn Sigmunds und 
Siniiens. Nach der Abficht feiner Fahrt befragt erwiderte Sigurd , er fuche 
das Rofs Grani und darum bäte er Brönhilden. Brünhilde fchikte fofort 
Leute aus das Rofs zu fangen. Diefe waren auch den ganzen Tag darauf 
aus, kehrten aber am Abende unverrichteter Sache zurück. Sigurd war 
da die Nacht bei guter Bewirtung, am Morgen aber nahm er zwölf Männer 
zu Hch und fuhr zu Grani. Seine Gefährten mühten fich lange umfonft, 
bis er Heb endlich felbft den Zaum geben liefs und auf den Hengft losgieng, 
der ihm dann von felbft entgegenkam, so dafs ihm Sigurd das Gebifs anlegte 
und fich hinauffchwang. Darauf dankte er Brünhilden Hir die Bewirtung 
und fuhr nach Bertangaland zum Könige Ifung. 

Ifung, ein wackerer Käidpe, der elf tapfere Söhne hatte, nahm Sigurd 
auf und machte ihn zu feinem Rathgeber und Bannerführer. * 

Da zog Dieterich von Bern, der fich in Gefellfchaft feiner Helden 
unbeiiegbar deuchte, auf Hildebrands Rath aus um fich auch gegen Ifung 
und deffen wackere Söhne zu verfuchen. Dieterichs Helden beflanden 
mit diefen einzeln den Zweikampf, er felbft aber flritt mit Sigurd. Zwei 
volle Tage blieb der Kampf unentfchieden; am dritten aber fiegte Dieterich 
mit Hülfe des Schwertes Mimmung: Sigurd gab fich überwunden und 
erklärte fich für Dieterichs Mann. 

Dieterich reifte nun mit dem Könige Gunnar, der auch an der Fahrt 
gegen Ifung Theil genommen hatte, nach Niflungaland. Sigurd war in 
ihrem Gefolge. Er heiratete dort Grimhilden, Gunnars und Högnis Schwe- 
fter. Ein grofses Gailtmal, wozu man die edelilten und heften Männer 
einlud, ward veranftaltet und es währte die Hochzeit fieben Tage. 

Nun rieth Sigurd feinem Schwager Gunnar Brünhilden, die auf 
der Burg Segard häufe und an Schönheit, Weisheit, Klugheit, Männlich- 
keit, kurz an jeder hohen Gabe allen Frauen vorgehe, zu freien; die Wege 
zu ihr wifse er. Gunnar fuhr mit Sigurd , Dieterich und Högni nach Segard 
und ward mit feinen Leuten gut aufgenommen, aufser Sigurd, der durch feine 
Vermählung (diefe war Brünhilden fchon kund geworden) das ihr gegebene 
Ehegelübde gebröchen hatte. Zur Entfchuldigung erklärte Sigurd , er habe 
Sie deshalb nicht zur Frau genommen , weil fie keinen Bruder hätte. Zwar 
wollte Brünhilde von fonft keinem Manne etwas wifsen, doch hörte Cie 
endlich auf Sigurds und Dieterichs Rath und willigte in die Verbindung 
mit Gunnar ein. Eine grofse Hochzeit ward veranftaltet; als fich aber 
Gunnar in der Nacht Brünhilden nähern wollte, band Cie ihm mit ihrem 
Gürtel Hände und Füfse und hängte ihn an einen Nagel bis zum Morgen. 
Ebenfo ergieng es in der zweiten und dritten Nacht. In diefer Noth half 
ihm Sigurd, der Brünhilden unter dem Siegel der Verfchwiegenheit in 

* Die hier folgende Befcbreibung der Perfon Sigurds und feiner WaETen fiimmt mit 
der fchon oben mitgeifaeilten faft wörtlich überein. 
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Gonnars Geftalt das Magdtnm ochmen malte. Nach Erfönong des Auf- 
trages zog er ihr am Morgen einen goldenen Ring ypm Finger nnd flekte 
ihr ftatt delTen einen andern an, der Vorgang aber blieb AUen ein Ge- 
heimnis4 Nachdem die Hochzeit Heben Tage gedauert hatte, fuhr Gunnar 
mit Brünhilden, Sigurd und Hogni nach Niflungaland, Dieterich aber ritt 
nach Bern. 

Während Sigurd bei feinen Schwägern in der Burg Vermza (d. i. 
Worms] in hohen Freuden lebte , begab es Och eines Tages, dafs Brünhilde 
in ihren Saal gieng und Grirahilde vor ihr nicht aufftand : das nahm Brün- 
hilde übel auf, da He ihre Königin fei. Es erhub fich zwifchen ihnen 
ein Streit und Brünhilde mufte hören, was in der Brautnacht gefche- 
hen war. Zum Beweife aber, dafs ihf e Ausfage wahr fei, zeigte Grim bilde 
den Ring vor, den Sigurd Brünhilden abgecogen hatte. Darüber erboste 
diefe dergeftalt, dafs ihr ganzer Leib roth ward wie frifch vergofsenes Blut, 
und He forderte Gunnar auf ihre Schmach an Sigurde zu rächen, der 
feine Treue gebrochen und gegen Grimhilden alles ausgefagt habe. Da 
befchlofs Gunnar Sigurds Tod. 

Einige Tage darauf, als fie auf die Jagd ziehen wollten, hiefs Hogni 
den Koch das Frühmal überftark falzen, das Salzigfte aber Sigurd vorfetzen. 
Dem Schenken gebot er fich in der Bedienung nicht zu übereilen. 
Und fo fuhren fie aus. Hogni aber, der mit Brünhilden zuvor noch eine 
lange Unterredung über Sigurd hatte, folgte ihnen nach. Nachdem fle fich 
auf der Jagd abgemühet hatten und dürftig geworden waren , legten iie 
fich an einem Bache nieder und tranken. Auch Sigurd neigte fich zum 
Wafser, als ihn Hogni zwifchen den Schultern durchbohrte. Die Leiche 
nahmen He mit zur Burg, erbrachen Grimhildens Gemach und warfen ihr, 
da He gerade fchlief, den todten Gemahl aufs Bett ein die Arme. Ein Eber, 
fagte Hogni, habe ihn auf der Jagd getödtet. Grimhilde weinte bitterlich 
Hogni laut als Mörder anklagend. 

Gunnar und Hogni begaben fich in den Saal hinab, tranken und waren 
froh: fo auch Brünhilde. — Grimhilde aber berief ihre Leute und liefs 
Sigurds Leiche aufheben und herlich beftatten. 

Da Attiia, König von Sufat (Soeft), vernahm, dafs Grimhilde verwitwet 
wäre, fchikte er den Herzog Ofid, feinen Verwandten, nach Niflungaland, 
damit er um ihre Hand für ihn würbe. Der Antrag Ofids, der mit zwanzig 
Rittern an den Hof Gunnars gekommen, ward von den Brüdern, dann von 
Grimhilden felbft ohne alles Widerftreben gehört und angenommen und 
die Heirat befchlofsen. Zum Zeichen der Freundfchaft fchenkte Gunnar 
dem Herzoge Ofid, ehe er heimfuhr, einen Schild und einen Helm, welche 
Sigurd befefsen hatte. 

•Auf die gute Botfchaft, welche Ofid brachte, begab fich Attiia mit 
dem Könige Pieterich und fünfhundert Rittern nebft vielen Knappen nach 
Niflungaland. Gunnar ritt ihm entgegen und bewillkommte ihn aufs hefte, 
Attiia hielt mit Grimhilden die herlichfte Hochzeit und kehrte, dann mit 
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feiner Gemahlin und vielem Silber heim. — Grimhilde aber beweinte nocli 
jeden Tag ihren theuern Sigurd. 

So vergiengen (leben Winter. Da fprach Grimhilde eines Nachts zu 

Mtila, ile hatte ihre Brüder nun fchon fo lange nicht gefehen; He bäte 

ihn deshalb He zu ilch einzuladen. Zugleich erinnerte fie ihn, dafs ihr 

Mann Sigurd mehr Gold als irgend ein König befefsen habe. Difs hätten 

ihre Brüder zu Heb genommen ohne ihr einen Pfennig davon zu gönnen. 

Erhielte iie dasfelbe , fo follc es ihm mit gehören. Da Attila fehr habfüchtig 

war und von Sigurds grofsem Reichtume wol wulle, fo erlaubte er 

Grimhilden, dafs fie ihre Brüder einlüde. Sie rief daher zwei ihrer 

Spielleute zu Hch, übergab ihnen ihr und Attila's Schreiben und fandte He 

nach Niflungaland. Von Gunnar wol aufgenommen richteten He Attila's und 

Grimhildens Grufs an ihn und feine Brüder Hogni, Gernot und Gifelher 

aus. »Grimhilde und Attila,« fagten fie, »laden euch zur Hochzeit und 

»zum Freundfchaftsmale ein. Attila ift alt und bereits zu fchwach fein 

»Reich zu regieren, fein Sohn AJdrian aber erft wenige Winter alt. Da es 

»nun euch. vor allen zukömmt das Land zu verwalten, bis Aldrian das 

»volle Alter erreicht, fo follet ihr kommen um diefe Angelegenheit zu 

»berathen.« — Da rief Gunnar feine Brüder zu Heb, theilte ihnen die Botfchaft 

mit und fragte, was er Ihun follte. Hogni verkündete alles Unheil und 

widerrieth die Fahrt; weil fich aber Gunnar nicht davon abbringen liefs, 

fo befchlofs auch er mitzufahren und forderte feinen Freund Folkher 

auf fich gleichfalls zu rüllten. — Vergebens erzählte auch die Königin Oda, 

wie ihr im Traume vorgekommen fei, es wären alle Vögel im Hunalande 

todt, und dafs folches den Untergang vieler Niflunge und Hünen bedeute. 

Als fie fich nicht warnen liefsen, wollte fie zum wenigften ihren 

jüngften Sohn Gifelher zurückhalten; doch auch der fprang auf und nahm 

feine Waffen. 

Gunnar befandle nun die wackerften und kühnften feiner Mannen. 
Wol gerüftet mit weifsen Panzern, lichten Helmen, fcharfen Schwertern, 
ftarken Speferen und fchnellen Roffen fuhren taufend rafche Krieger von 
Niflungaland aus. Als fie an den Rhein gelangten, da wo die Donau mit 
ihm zufammenkömmt, und kein Schiff fanden , blieben fie die Nacht unter 
ihren Zelten. Hogni,, der Nachtwache hielt und im Mondfcheine am Strome 
hinab gieng, erblikte in einem Wafser, das Mori hiefs, einige Meerweiber 
und nahm ihnen ihre Kleider, welche fie am Ufer liegen hatten. Als ein 
Weib aus dem Wafser hervor kam und die Kleider zurückverlangte , forderte 
fie Hogni auf, ihm erft zu fagen, ob er mit feinen Leuten über den Stron^ 
und wieder zurückgelangen würde. Und da Cie ihm fagte, dafs Re alle gefund 
über den Strom, aber nie wieder zurückkämen, er aber die gröfte Arl^eit 
dabei haben würde, tödtete er das Weib und ihre Tochter. Danach gieng 
er weiter am Strome hinab und erblikte in deffen Mitte ein Schiff. Durch 
einen Goldring bewog er den Fährmann (derfelbe hatte eben erft geheiratet 
und gedachte feiner Gattin damit ein Gefchenk zu machen) ihn in Elfungs 
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Land überzuTetKen. Jener kam heran; Hogni aber zwang ihn nun mit 
ihm zu den Niflungen zu fteuern, — Gunnar und all fein Volk war 
fchon auf den Beinen; er flieg mit hundert Mannen ein und Ho^i ruderte 
fo rtark, dafs er in einem Zuge beide Ruder entzwei und die Wirbel 
abbrach. Darüber ward er fo erbittert, dafs er auffpran^ und dem Fähr- 
manne das Haupt abfchlug. Von Gunnar deshalb zur Rede geftellt ant- 
wortete Hogni, er wolle nicht, dafs jemand ihre Fahrt in Hunaland voraus 
Terkünde. Warum foUe er ßch übrigens vor Böfem fcheuen, da doch keiner 
von der Fahrt heimkehre. 

Nachdem He nun ihre Leute nach einander übergefezt hatten, fuhren 
de den ganzen Tag über weiter und legten Hch am Abende zur Ruhe nieder. 
Hogni hielt wieder Wache: und als alle fchliefen, gieng er ferne von feinem 
Volke auf Kundfchaft aus und traf auf einen Mann , der gewaffhet da lag 
und fchlief. Er hiefs Eckeward und war des Markgra^n Rodingeir Mann, 
deffen Land er hüten follte. Hogni nahm ihm fein Schwert und wekte 
ihn, gab es ihm aber, da er über den Verluft jammerte, wieder zurück 
und befchenkte ihn dazu mit einem Goldringe. Auf Hogni's Frage, wo 
er mit den Seinen übernachten könnte, nannte er Bakalar, die Burg 
Rodingeirs, und eilte fogleich hin die Fremden anzumelden. Der Markgraf 
ritt den Niflungen, obfchon es bereits fpät war, entgegen, hiefs fie will- 
kommen und bewirtete He aufs hefte. Den Königen gab er herliche Ge- 
fchenke, dem jungen Gifelher aber, welcher Sigurds Schwert Gram erhielt, 
verlobte er feine Tochter. Gerne hätte Rodingeir feine Gäfte länger 
behalten; doch da He nicht bleiben wollten, nahm er feine bellen Ritter 
zu fleh und geleitete fie zu Attila. 

Als Attila vernahm, dafs feine Schwäger heran naheten, befahl er 
alle Häufer in der Stadt herzurichten; dem Könige Dieterich aber gebot 
er den Niflungen mit feinen Mannen vor die Burg entgegen zu reiten. 
Grimhilde fah nun ihre Brüder und deren Leute in die Burg ziehen. Da 
gedachte fie ihres gemordeten Gatten und weinte; doch gieng fie ihnen 
fchwefterlich entgegen, hiefs Re willkommen und küfste die Brüder nach ein- 
ander. Attüa empfieng feine Schwäger wol, führte Cie in die eigens dazu 
hergerichteten Säle und liefs ihnen, da Re von Regen durchnäfst waren, 
Feuer anzünden. Die Niflunge aber legten weder Panzer noch Waffen ab. 
Da kam auch Grimhilde in den Saal, worin ihFe Brüder beim Feuer ftan- 
den, wandte fich zu Hogni und fragte, ob er ihr der Niflunge Hort mit- 
gebracht hätte. »Ich bringe dir einen Harken Feind,« antwortete er; »dem 
»folget mein Schild, mein Helm und mein Schwert, und nie lege ich 
meinen Panzer ab.«- Darauf gieng Qrimhilde zu ihrem Bruder Gifelher 
und küfste ihn, feztesiich zwifchen ihn und Gunnar und weinte. Gifelher 
aber fragte fie: »was weineft du, Frau?« Da antwortete Grimhilde: »mich 
»fehmerzen nun und immer Sigurd's flarke Wunden, deffen Schild kein 
»WaflFen verfehrt hatte.« 

Demnfichft kam Dieterich von Attila's jungem Sohne Aldrian begleitet 
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und rief die Gifte zu Tifche. Da nahm Gunnar feinen Neffen und trug 
ihn auf fei^^en Annen hinaus. Dieterich aber und Hogni giengen Hand in 
Hand den Weg bis zum Kdnigsfaale , während jedes Fenfter, jeder Thurm,* 
jeder Hof, ja die ganze Burgmauer von Frauen befezt war und alle äogni 
fehen wollten. Attila aber empfieng iie auf feinem HochHtze. Ihm zur 
Rediten fezten Heb Gunnar, öifelher, Gernot, Hogni und Folkher, ihr 
Blutsfreund; zur Linken Dieterich, Rodingeir und Hildebrand. Und in 
diefem Saale waren alle die edelften Männer. Aufs köftlichfte bewirtet 
fchliefeniie die Nacht in gutem Frieden, und am frühen Morgen kam 
Dieterich zu ihnen um zu fehen , wie He geruhet hätten. Hogni war nicht 
recht heiter, Dieterich aber hiefs ihn gutes Muthes fein, Hch jedoch wahren, 
da Grimhilde noch immer um ihren Sigurd weine. Danach giengen die 
Könige und ihre Mannen Miaus in die Stadt fich umzufehen und zu ver- 
gnügen. Alles fchaute auf Hogni. Auch Attila trat auf die Schwelle und 
fah nach ihnen : und als er die zwei ftattlichen Helden Hogni und Folkher 
dahin ziehen fah ohne de wegen ihrer tiefen Helme zu erkennen, und von 
Blödelin ihre Namen erfuhr, da fprach er: »wohl möchte ich Hogni erken- 
nen, zumal da ich und Erka ihn zum Ritter fchlugen, und wahrlich, er 
war da unfer guter Freund. « — Hogni und Folkher aber giengen traulich 
durch die Stadt, nahmen ihre Helme ab und liefsen (ich fehen. Hogni 
war fchmal um die Mitte und breit in den Schultern. Er hatte ein langes 
Antlitz bleich wie Afche und nur ein Auge. Nichts defto minder aber 
war er der ritterlichfte. der Männer. 

Weil Attila all ihr Volk nicht in einem Saale unterzubringen vermochte 
und es gerade gutes Wetter war, fo hiefs er das Mal in einem Baumgarten 
bereiten. Mittlerweile aber fuchte Grimhilde den König Dj^terich, darauf 
den Herzog Blödelin durch grofse Yerheifsungen zur Rache an ihren Brü- 
dern aufzureizen : aber vergebens. Auch Attila , an welchen He fich wandte, 
indem fie ihn zugleich an den Hort erinnerte, wies fie ab, da er feine 
Schwäger nicht verrathen könnte: niemand, fezte er hinzu, foUe ihnen 
übel begegnen. 

Jezt begab iicb Attila in den Baumgarten, worin das Mal fein follte, 
und berief feine Gäfte zu fich; Grimhilde aber forderte Re auf zuvor ihre 
Waffen zur Aufbewahrung her zu geben. »Du biilt eine Königin«, ant- 
vf ortete Hogni: »was follteilt du meine Waffen nehmen! Als ich noch jung 
»war, lehrte mich mein Vater diefelben nie einem Weibe anzuvertrauen. 
»So lange ich in Hunaland bin, lege ich fie nicht von mir.« Dann fezte 
er feinen Helm auf und band ihn fest. Dasfelbe that auch Gernot und 
fo giengen fie in den Garten. 

Attila, der difs wohl beobachtet hatte, Hund auf und gieng Gunnar 
und Gifelher entgegen, rief auch Hogni und Gemot und hiefs fie auf dem 
Ehrenfitze zu feiner Rechten in derfelben Ordnung wie zuvor Platz nehmen. 
Ein grofses Feuer war in dem Garten gemacht, um welches ringsher Tifche 
und Sitze Hunden. Und nun waren alle Niflunge hinein gekommen mit 
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ihren Helmen und Panzern und Schwertern ; ihre Schilde und Speere aber 
hatten He den Knechten in Verwahrung gegeben. Zwanzig Knappen hatten 
fie auf Hogni's und Gernotes Rath zur Hut an die Thäre gebellt ^ damit 
fie ihnen, wofern fich Unfriede oder Verrath erhübe, Jfogleich Kunde 
brächten. — Folkher fafs bei dem Pfleger Aldrian's, des Sohnes Attiia's. 
Grimhilde aber liefs ihren Sitz dem Könige Attila gegenüber ftellen; 
dort war auch der Herzog Blödelin. 

Unterdes begab fich Grimhilde zu ihrem Ritter Irung, der über die 
andern Ritter gefezt war, und munterte ihn durch Gold und durch Ver- 
heifsung ihrer Freundfchaft auf fie an ihren Brüdern zu rächen. Irung 
folgte ihrem Verfangen, wafl'nete fich mit hundert Rittern und erhub fein 
Banner. Die Königin gebot ihm erft die Knechte der Niflunge zu erfchla- 
gen und in den Garten weder jemand hinein noch mit dem Leben heraus 
zu lafsen, begab fich dann eilig zum Male und fezte fich auf ihren 
Hochfitz. Da lief ihr Sohn Aldrian auf fie zu und küfste Cie, fprang aber 
alsbald von ihr angereizt auf Hogni zu und gab ihm , als fich derfelbe vor- 
wärts über den Tifch neigte, mit der Fauft an das Kinn einen fo ftarken 
Schlag, als von einem folchen Kinde nicht zu erwarten war. Da ergriff 
ihn Hogni mit der Linken bei den Haaren und fprach: »das haft du auf 
Gcheifs deiner Mutter gethan , « fchlug ihm mit der Rechten' das Haupt ab 
und warf es Grimhilden an die Bruft. Und noch einen Hieb that er und 
fchlug über Folkher's Haupt hinweg dem Pfleger des Knaben gleichfalls den 
Kopf ab, indem er fprach: »nun ift der Königin gelohnt, wie rie es verdient, 
»und dir, wie du des Knaben pflageft.« 

Da fprang Attila auf und rief alle feine Mannen zum Kampfe. Wer im 
Gatten war, fuhr auf: die Niflunge zogen ihre Schwerter. Auf Grimhildens 
Befehl waren draufsen vor der Gartenthüre frifchblutige Rinderhäute aus- 
gebreitet, fo dafs die Niflunge beim Hinausfpringen niederftürzten und fo 
manche von ihnen durch Irungs Mannen, welche draufsen zum Empfange 
aufgeteilt waren , ihren Tod fanden. Als aber die Niflunge difs gewahrten, 
kehrten rie um und erhüben in dem Garten einen fo gewaltigen Sturm, 
dafs jeder Hüne, der fich nicht durch die Flucht rettete, auf dem Platze 
blieb. — Von einem Thurme herab fpornte Attila feine Mannen, während 
fich Dieterich mit feinen Leuten in feinen Hof zurückzog. Grimhilde aber 
that den ganzen Tag über nichts anders, als dafs fie Waffen herbeifchaftte 
und durch ihr Gold die Männer von allen Seiten zum Angriffe reizte. Den 
Tag über war ein fcharfer Streit, indem die Hünen zu dem Garten dran- 
gen , die Niflunge ihnen aber wehrten. Und noch bis auf diefe Stunde heifst 
er der Niflunge Holmgard oder Kampfplatz. Beiderfeits fanken viele Män- 
ner, doch halbmal fo viel Hünen als Niflunge. Da aber die Zahl der erftern 
immer mehr anfchwoll und die Niflunge dem Wurfe und Schufse ausge- 
fezt waren ohne von den Hiebwaffen Gebrauch machen zu können, fo 
rieth Hogni aus dem Garten hinanszudringen. Sie brachen auf der Weft- 
feite, wo die M^uer geborften war, hindurch ins Freie, Hogni voran. 
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Gernot, Gifelher und viele Niflunge folgten ihm. Draufsen vor der Mauer 
aber war eine Strafse: auf beiden Seiten ftunden Häufer. Dort kam 
ihnen Blödelin mit feinen Mannen entgegen und es erhub lieh ein harter 
Streit. Eilig wurden die Hünen durch Hörner herbeigerufen und die 
Niflunge in den Garten zurückgeworfen. Hogni jedoch sprang zu einem 
Saale hinauf, flüzte fich mit dem Rücken an die verfchlofsene Thüre und 
hieb von da herab alles nieder ohne eine Wunde zu erhalten. 

Den Niflungen zur Linken war der Saal Dieterichs, der dort mit all 
feinem Volte gewaffnet oben auf der Zinne ftand. Dahin kam Gernot, 
wehrte fich den Rücken an die Mauer lehnend männlich und erfchlug 
manchen Hünen. Die Feinde aber fezten ihm fo gewaltig zu, dafs er den 
König Dieterich bat, mit feinen Mannen herab zu fteigen und die geringe 
Schaar zu unterftützen. Dieterich aber lehnte es ab , fo fchmcrzlich es ihm 
auch war. 

Als Gunnar im Garten vernahm, dafs feine Brüder draufsen des Bei- 
flandes bedürften, drang auch er mit feinen Mannen durch die zuvor gebro- 
chene Öffnung und traf da auf iilödelin und deffen Leute. Er gieng vor- 
wärts und focht ritterlich. Da traf Attila's Verwandter Ofid mit feiner 
Schar auf ihn; den ganzen Tag über ftritt Gunnar mit grofser Tapferkeit. 
Ohne jemand bei fich zu haben kämpfte er in der Hünen Heere, bis er 
endlich ermattete und gefangen genommen ward: man band und führte ihn 
zu Attila. Diefer liefs ihn in einen Schlangenthurm werfen, worin er fein 
Leben befchlofs. 

Als Hogni und Gernot das Lofs ihres Bruders Gunnar vernahmen, hieben 
fie fchrecklich darein; Gifelher folgte ihrem Beifpiele. Die Niflunge drangen 
jezt aus dem Garten fo gewaltjg vor, dafs die Hünen vor ihnen nieder- 
ftürzten und in grofsen Haufen jeder nach feiner Behaufung die Flucht 
ergrifl'en. Attila aber floh auf einen Thurm und fchlug um fich vor den 
Niflungen zu retten die Thüre hinter fich zu. Diefe erhüben unterdes 
ein grofses Gefchrei und jagten die Hünen vor fich her. 

Schon war es dunkel geworden. Markgraf Rodingeir brachte die Nacht 
bei Dieterich zu: Herzog Blödelin aber und Ritter Irung begaben fich ein 
jeder in feine Herberge. Die Nacht war fo finfter, dafs keiner den andern 
fehen konnte.^ Da liefs Hogni in die Hörner blafen und feine Leute zu- 
fammenrufen, und es fand fich, dafs ihrer noch fiebenhqndert waren, 
dreihundert demnach im Kampfe ihr Leben eingebüfst hatten. Da Attila's 
Haufe den Niflungen an Zahl nicht fehr überlegen war, am Morgen aber 
wieder Volk in Maffe herbeiftrömen mufte, fo hätte Hogni gerne fortge- 
kämpft; doch die Finfternis machte es unmöglich. »Sehr verdriefst micha 
fagte er deshalb, »dafs wir kein Feuer haben: fonft möchten wir noch 
»ftirder ftreiten,« und eilte mit einigen fort, ergriff Feuer und warf es in 
ein naheftehendes Kochhaus, das fogleich in Flammen auffchlug und die 
ganze Burg erhellte. Nun erhüben die Niflunge ihre Banner, zogen mit 
Heerruf und Hörnerfchall um die Burg und reizten die Hunep zum Streite. 
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Diefe aber mochten in der Nacht nicht kämpfen, fondern begnügten Höh 
damit aus den Scharten herab zu fchiefsen. Gleichwol erfchlugen die 
Niflunge während der Nacht noch mancheii Mann. 

Sobald es tagte, drangen die Hünen , welche ans der Landfchaft erneut 
herbeigekommen waren, in die Burg und bildeten fo mit den andern eine 
grofse Schaar. Da erhüben beide Theile wieder ihre Banner und bliefen in 
die Hörner, und es begann abermals ein fcharfer und langer Streit. Die 
Hünen drangen ritterlich vor, während fle Grimhilde durch ihr Gold und 
Silber fpornte. Diefen Tag waren die tlerzoge Blödelin und Ining im 
Streite, Attila aber hielt (ich ferne. Gernot allen feinen Mannen 
vorangehend und manchen Ritter erfchlagepd drang auf Blödelin ein : es 
kam zwifchen beiden zum Zweikampfe, worin Gernot dem Hünen das 
Haupt abfchlug. 

Kaum aber hatte Rodingeir vernommen, dafs Blödelin gefallen war, fo 
rief auch er feine Mannen zum Streite gegen die NiQunge. Heldenmüthig 
liefs er fein Banner vorwärts tragen und vor ihm.fanken die Feinde. 

Indem gieng Hogni allein mitten in der Hünen Heere vorwärts und 
fchlug mit beiden Händen links und rechts alles nieder. Nachdem er fchon 
lange gefochten hatte, fo dafs er beinahe ermüdete, dabei aber fo weit vor- 
gedrungen war, dafs er nicht wufte, wie er wieder zu feinen Mannen 
kommen follte, wandte er Heb gegen einen Saal; brach die Thüre auf, drang 
hinein und Hellte fleh in die Thüre um zu ruhen. Da drangen die Hünen 
auf ihn ein, er aberwehrte Heb wieder tapfer und erfchlug Manchen. Als 
aber Grimhilde Hogni dort kämpfen fah, rief He den Hünen laut zu den 
Saal, deffen Dach von Holze war, anzuzünden. Das ward gethan. — 
Unterwies wandte fich Irung von Grimhilden angefeuert zu dem Saale, 
der bereits von Rauche angefüllt war, und hieb Hogni fo kräftig in den 
Schenkel , dafs er ihm durch den Panzer hin ein Stück Fleifch abfchlug fo 
grofs wie man es für den Kefsel zu hauen pflegt. Yon Grimhilden mit 
zwei Goldringen belohnt und von neuem aufgemuntert Hogni zu tödten 
fprang Irung abermals in den Saal. Hogni aber gewahrte ihn, lief ihm 
entgegen und ftiefs ihm feinen Speer unter dem Schilde in die Bruft, fo 
dafs derfelbe zwifchen den Schultern herausdrang. Da fank Irung an der 
Steinwand nieder, welche noch diefen Tag Irungswand heifst. 

Rodingeir drang indes, wie fchon gefagt ward, heftig in die Niflunge 
ein und erfchlug ihrer manchen, bis ihm Gifclher entgegen trat: wacker 
bedienten fich beide ihrer Waffen. Gram aber, den Gifelher von Rodingeir 
zum Gefchenke erhalten hatte, fchnitt durch Schild UQd Panzer und Helm 
wie durch ein Kleid. Da fank Rodingeir vor Gifelher mit iltarken Wunden 
todt zur Erde. — Gernot und Gifelher giengen dann kräftig vorwärts, dran- 
gen in Attila^s Saal ein und ftrekten auch da manchen zu Boden. Folkher 
aber drang zu dem Saale vor, worin Hogni war, indem er alles vor fich 
niederhieb , fo dafs er auf den Leichen dahinfchreiten mufte. Hoch erfreut 
dankte ihm Hogni für feinen Beiftand. 
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Da Dieterich fah, dafs Bodingeir todt war, mochte er nicht länger 
ruhen: er rief feine Mannen auf fleh zu ,waffhen und Aieg hinab in die 
Strafse. Und deutfche Lieder fagen, nicht fei es einem blöden Manne 
behaglich gewefen, da Dieterich mit den Niflungen zufammengetroffen fei 
und fein Schwert Eckefachs fo habe erklingen lafsen. Von beiden Seiten 
fielen nicht wenige: felbft Hogni wich vor Dieterich zurück. Auch Gifelher, 
Gernot und Volkher waren da bei ihm in dem Saale. Dieterich drang 
kühn ein, Folkher wehrte ihm; doch auf den erften Hieb flog diefem das 
Haupt ab.' Da kam Dieteriche Hogni entgegen und ße erhüben ihren Zwei- 
kampf. Hildebrand aber Iraf mit Gemote zufammen , dem er im Sturme 
einen folchen Streich verfezte, dafs er todt niederfank. Und da waren 
ihrer nur noch vier übrig: Dieterich und Hogni, Hildebrand und Gifelher. 

Endlich kam auch Attila von feinem- Thurme zum Kampfplatze her- 
bei. Hogni bat ihn dem jungen Gifelher Frieden zu geben, da er an 
Sigurdff Tode unfchuldig fei. Gifelher felbft fagte, er fei damals erft.fUnf 
Winter alt gewefen und habe noch im Bette feiner Mutter gefchlafen ; doch 
wolle er nach dem Tode feiner Brüder nicht allein leben. Sofort drang 
er auf Hildebrand ein, dem er Hieb auf Hieb verfezte. Jedoch ergieng der 
Kampf, wie zu vermuthen war : Hildebrand gab Gifelher den Todesftreich. 

Nun traten Dieterich und Hogni, vorher die innigften Freunde, in 
Kampf: fie fochten heftig und fo lange, dafs ße beide fchon müde und 
verwundet waren. Da ward Dieterich fo zornig, dafs Feuer aus feinem 
Munde flog. Davon erg]ühete Hogni's Pailzer fo fehr, dafs er ihn ver- 
brannte. Hogni bat um Frieden und bot feine Waffen dar. Dieterich rifs 
ihm aus Erbarmen den Panzer ab. 

Jezt gieng Grimhilde hin, fafste da wo der Saal über Hogni war ange- 
zündet worden, einen Brand und ßiefs ihn ihrem Bruder Gernot in den 
Mund um zu fehen, ob er fchon todt wäre oder noch lebte: er war aber 
bereits todt. Eben fo that ße ihrem Bruder Gifelher; diefer lebte noch, 
ftarb aber von der Schwefter Mishandlung. — Da Dieterich fah, was 
ße that, fprach er zu Attila: »fieh, wie der Teufel Grimhilde , dein Weib, 
»ihre Brüder, die guten Helden, quält und wie mancher Mann ihretwegen 
»fein Leben gelafsen hat. Gleicher Weife würde ße auch dich, und mich 
»zum Tode bringen, wenn ße es vermöchte. « Da fprach Attila: »wahrlich 
»ße ift ein Teufel. Erfchlag du ße.« Und Dieterich fprang auf Grimhilden 
los und hieb ße mitten enzwei. 

Hogni liefs der König Dieterich heim tragen, und Herrat, des lezteren 
Verwandte, forgte für die Yerbindeng feiner Wunden. Tags darauf ftarb 
Hogni. 

In dem Kampfe waren gefallen taufend Niflunge und viertaufend Hünen 
und Amelunge. Kein Streit war in den alten Sagen berühmter, als diefer. 
Hunenland^ aber war feitdem an edeln Männern verödet. 
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An (tiefe , dem deutfcheo Liede fcbon viel näher flehende DarfteUung 
fchliefsen wir weiter den Inhalt des fpätern, weit befchränktern Sigfrids- 
liedes an. 

Sigfrid, der Sohn des Königes Sigmund von Niderland, wollte als 
Knabe Niemand unterthänig fein, verliefs feinen Vater und trat bei einem 
Schmide in Dienft. Aber zu ftark zur Arbeit fchlug er das Eifen entzwei, 
den Ambofs in die Erde. Da er überdifs Meifler und Knechte mishan- 
delte, fuchte ihn der Scfamid wieder los zu werden und fchikte ihn zu 
einem Köhler in den Wald , damit ihn ein dort häufender Drache verzehren 
möchte. Sigfrid aber tödtete und verbrannte diefen: durch das Feuer 
fchmolz die Horndecke des Wurmes und flofs wie ein Bächlein dahin. 
Sigfrid ftiefs den Finger hinein, der dann bei der Erkaltung mit einer 
Horndecke überzogen war. Da beftrich der junge Held feinen ganzen Leib, 
die Stelle zwifchen den Schultern ausgenommen, mit der flüfsigen Maffe. 

Nun fafs zu Worms am Rheine ein König Namens Gibeche, Vater 
dreier Söhne und einer Tochter, Kr im bilde. Diefe ward von einem Dra- 
chen entführt , der Cie nach Verlaufe von fünf Jahren , wo er feine frühere 
Menfchengeftalt wieder erhalten würde, zur Gattin nehmen wollte. Bis 
ins vierte Jahr hielt er fo die Jungfrau auf dem Drachenfteine gefangen. — 

Unterdes fandte Gibeche in alle Lande feine Boten aus um von der Tochter 
Kunde zu erhalten ; doch vergebens. Da zog der ftolze Sigfrid mit Habichte 
und mit Hunden in den Wald auf die Jagd. Einer feiner Bracken findet 
die Spur des Drachen, Sigfrid eilt ihm nach und gelangt am vierten Tage 
zum Drachenfteine. Dort trifft er auf den Zwergkönig Euglin, von dem 
er erfährt, dafs auf dem Felfen ein Drache mit der fchönen Krimhilde 
häufe, zugleich aber vor dem Ungeheuer gewarnt wird. Sigfrid will von 
keiner Warnung hören, verfichert eidlich, er wolle und müfse die Jungfrau 
gewinnen und bittet Euglin um Beiftand. Der aber betheuert ihm, all 
fein Streben fei umfonft: nur Gott könne helfen. Da erfafst ihn Sigfrid 
erzürnt und fchlagt den Zwergkönig fo heftig gegen eine Felswand, dafs 
die reiche Krone, welche er auf dem Haupte trug, in Stücke fprang. Da 
bat Euglin um Gnade und verhiefs feinen Beiftand , indem er Sigfride zu- 
gleich eröffnete, dafs der Riefe Kuperan, der den Schlüfsel zum Drachen- 
fteine führe, dort häufe. Sigfrid läfst Heb zu ihm weifen und fordert von 
ihm die Jungfrau; allein der Riefe fährt ihn wüthend an und es erhebt 
fich ein gewaltiger Kampf. Kuperan ficht mit einer Ungeheuern ftählernen 
Stange; doch Sigfrid weicht dem Schlage gefchikt aus und verfezt feinem 
Gegner mehrere Wunden, fo dafs diefer forteilt und fich mit Panzer, Helm 
und Schwerte waflFnet: fein Schild war fo grofs wie ein Stadelthor. Von 
neuem begann der Kampf; Sigfrid aber zerhieb nicht nur den gewaltigen 
Schild, fondern zerfchnitt auch den Panzer feines Gegners. Kuperan bat 
nun um fein Leben, was ihm Sigfrid auch unter der Bedingung gewährte^ 
dafs er die Jungfrau gewinne. Indem aber beide zum-Felfen giengen, ver- 
fezte Kuperan Sigfrid, der Heb deffen nicht verfah, einen folchen Schlag« 
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dafs er für todt niederftürzte. Euglin ward fein Retter , indem er die Nebel- 
kappe über ihn warf und ihn fo dem Blicke des Riefen entrückte. Ais 
Hch Sigrid wieder erholt hatte, rieth ihm Euglin abermals von feinem 
Vorhaben abzuftehn; doch er warf die Kappe von fich, fttirzte auf den 
Riefen ein und verfezte ihm acht tiefe Wunden, liefs ihm jedoch, da er 
mit feiner Hilfe die Jungfrau zu gewinnen hoffte, das Leben. Endlich 
gelangen Cie an der Thüre des Drachenfteines an und Kuperan fchliefst 
auf. Die -eriltaunte Krimhilde heifst Sigfrid willkommen , erkundet ilch nach 
den Ihren und gelobt ihm, da er Leib und Leben für fie einfetzen will, 
für immer Treue. Indeffen wird Sigfrid von dem Riefen erinnert, dafs da 
ein koftbares Schwert verborgen liege und dafs der Drache nur mit diefer 
Klinge zu befiegen fei. Eh fich aber Sigfrid deffen verficht, fchlägt ihm 
Kuperan wieder eine fo böfe Wunde, dafs er kaum zu ftehn vermag. Ein 
neuer Kampf erhebt fich und Sigfrid wirft den Riefen, der diefes Mal ver- 
gebens um Gnade flehet, den Fels hinab, fo dafs er fich in Stücke zer- 
fchlägt. Jezt war der Sieger, der nun bereits den gierten Tag weder etwas 
genofsen noch au'ch geruhet hatte, ganz ermattet. Euglin brachte ihm Speife 
und Trank zur Labung. Aber eh Sigfrid nur anbils, hörte er fchon 
den Drachen, der Feuer fprühend durch die Luft daher fuhr. Nun erhob 
fich ein Kampf, gegen den die frühern nur ein Spiel waren. Der Ungeftüm 
ward fo heftig, dafs die Zwerge voll Furcht aus dem Berge flohen und dafs 
felbft Euglins Brüder den von ihrem Vater Nibeling gefammelten Schatz, 
den rie dort hüteten, in eine Höhle unter dem Drachenfteine fortfchafFten. 
In diefe Höhle floh auch Sigfrid, da er das Feuer des Drachen, wovon 
felbft der Fels erglühte, nicht ertragen konnte, und kühlte fich ab. Aber 
der Kampf begann von neuem: der Drache fuchte Sigfrid, dem er fchon 
vorher mit feinen Krallen den Schild abgerifsen hatte, in feinen Schwanz 
zu flechten; doch ymfonft. Endlich begann die Horndecke des Drachen 
theils von feinem eigenen Feuer, theils von des Feindes Schlägen zu erwei- 
chen, Sigfrid hieb den Wurm in der Mitte entzwei und warf ihn den Fels 
hinab, fank aber zugleich bewuftlos nieder. Nachdem er fich wieder 
erholt und^n Speife und Trank gelabt hatte, beurlaubte er fich bei Euglin 
und deffen Brüdern. Eh Sigfrid jedoch fortzog, verkündete ihm der Erftere, 
er werde Krimhilden nur bis*ins achte Jahr befitzcn, dann durch Mörder- 
hand fallen, aber durch fein fchönesWeib furchtbar gerächt werden. Nun 
zog Sigfrid fort, wandte jedoch wieder um und lud den Schatz, welchen 
er für des Drachen Eigentum hielt, auf fein Rofs, fchüttete ihn jedoch, 
da er ihn nur kurze Zeit befitzen follte, in den Rhein. — Zu Worms ward 
eine glänzende Hochzeit, die über vierzehen Tage dauerte und zu der man 
alle Grofsen des Landes geladen hatte, unter Freude und Jubel gefeiert. 
Sigfrid war hoch geehrt und angefehen, fo dafs ihm feine Schwäger Günther, 
Hagene und Girnot gehäfsig wurden und feinen Tod befchlofsen. Hagene 
erftach ihn über einem Brunnen auf dem Otenwalde. 
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Mit diefem Sigfridsliede ftimmt das unter dem Namen der gehörnte 
Sigfrid bekannt» Volksbuch im Wefentlichen .überein, ebfchon es nicht 
aus ihm genommen ift. Sigfrids Eltern heifoen hier Sighart und Adelgunde, 
Gibeche führt den Namen Gilbald, feine Söhne heifsen Erenbert, Hageiii^art 
und Walther, ihre Schwerer nennt (ich Florigunde. Mit ihr zeugt Sigfirid 
einen Sohn Namens Leuhart, der bei feinem Grofsvater zum ftattlichen 
Helden heranwächst und fpäter mit dem Sultane Ton Babylon Krieg führt, 
manche Abenteuer und Gefahren befteht und die Tochter des Königes von 
Sizilien zum Weibe nimt Bei Sigfrids Hochzeit ift auch Sighart zugeg^i. 
Nach der Ermordung feines Sohnes nimmt er feine Schwiegertochter 
zu fich und fucht die drei Bri^der zur Bache mit Kriege heim. Der Mör- 
der Hagen wart falU durch eines Feiglings Hand, feine Brüder werden aus 
ihrem Lande vertrieben. 



• 

Nach Mittheilung diefer verfchiedenen Fafsungen unferer Sage, in denen 
uns, verbunden mit jenen manigfaltigen von W. Grimm gefammelten 
Zeugniffen, eine reiche Anzahl wechfelnder Abweichungen und Änderun- 
gen entgegen tritt, kehren wir noch einmal zu unferemLiede zurücL 
Dasfelbe fcheidet fich offenbar in zwei Theile, deren erfter die Schickfale 
Sigfrids , der zweite Grimhildens Rache oder den Untergang der Burgunden 
darfteilt , auf welche fich der bedeutfame Name der Nibelunge vererbte. 

Da fich der zweite Theil in den Namen Dieterichs von Bern, Eizels, 
Günthers u. f w. offenbar an die Gefchichte anlehnt, fo lag es nahe, fich 
auch für die vorzüglichften Geftalten und Begebenheiten des erften Theiles 
nach gefchichtlichen Perfonen und Eräugniffen umzufehen ; * und fand fich 
in dem lateinifch gefchriebenen burgundifchen Gefetze unter Gibichs Söh- 
nen Gundahari mit feipen Brüdern Godomar und Gidahari als fcheinbar 

* Bekanntlich erlitt der burgundifche König Gundahari im Jahre 435 durch Attila eine 
grofse Niederlage. (Infofern alfo ift die nordifche Darflellung älter, als He Günther dureb 
Attila untergehen läfst.) Im Jahre 538 aber gieng das burgundifche Königshaus durch die 
Franken unter. Hrothilde nämlich, di^e durch ihren Oheim, den burgundifchen König 
Gundebalt, ihrer Eltern beraubt wird, vermählt fich mit dem Frankenkönige HIodwig, den 
fie zum Kriftentume bekehrt. Schon bei ihren Lebzeiten entftehn Kriege der Franken mit 
den Burgunden. Als aber nach Hlodwigs Tode GUndebalds Sohn Sigmund feinen Erlt- 
geboren^n Sigerich auf Anftiften der Stiefmutter im Schlafe ermorden liels, rief die alt« 
Königin, die in der lezten Zeit ihr Leben unter geifllichen Übungen zugebracht hatte, ihren 
Sohn Hlodomer mit feinen Brüdern zur Rache auf. Der Krieg endete mit dem Untergange 
der burgundifchen Könige. Hrothilde felbft ftarb zu Turoni, nachdem ihr die einzige 
Tochter^ gleichfalls Hrothilde genannt, Gemahlin des weAgothifchen Königes Amalarich, 
bereits voran gegangen war. — Beide Begebenheiten , die Niederlage der Burgunden durch 
Attila und ihr Untergang durch die Franken , müfsen in der Sage mit einander verfchmolzen 
lein und zwar fo, dafs in der nordifchen Sage Attila der Verderber ift, während in der 
deutfchen die gekränkte Hrothilde ihre Rache übt. Durch Hrothilde (Grimhilde) wäre 
zugleich der zweite Theil mit dem erften verknüpft. 
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fchlagender Beweis för die Gekhichtlichkeit rterfelben Namen in der Sage, 
fo war es natürlich auch nach einem gefchichtlichen Sigfrid zu fatben. 
Diefen Weg der Forfchung fchlug aufser Zfchoc^e vor vielen Jahren auch fchon 
K. Göttlingein, nach ihm am meiden Leichtlen ; nicht minder ganz neuer- 
dhigs Emil Rüdcert, welcher in Sigfrid den fränkifchen König Sigbert findet. 

Es gab aber zwei Frankenkönige, welche durch Namen und Schickfale 
auf den Sagenruhm des Nibelungenhelden Sigfrid Anfpruch haben konnten. 
Der altere Sigbert , König von Ripuarien , dem fränkifchen üferlande des 
Rheines, hatte feinen Sitz zu Köln und war Nachbar und Zeitgenofse des 
herfchHichtigen und gewaltthätigen Hlodwig, Königes der falifchen Franken. 
Diefer fuchte alle Häupter des FrankeHvolkes um fich her zu fttirzen, um 
fich und feinen Nachkommen die Alleinherfchaft zu fiebern. Zu dem Ende 
fchlug er dem Sohne Sigberts, Hloderich, vor fich des alten fchwachen 
und hinkenden Vaters zu entledigen und dann deffen Schätze mit einander 
zu theilen. Hloderich willigte ein , und als Sigbert über den Rhein gegan- 
gen war, um in dem unermefslichen buchenifchen Walde, wo fich fpäter 
auch Karl der Grofse um der Jagd willen aufhielt, zu jagen, ward er in 
einem Zelte Mittagsruhe haltend von gedungenen Mördern erfchlagen. Dem 
Vatermörder ward jedoch bald durch feinen treulofen Rathgeber vergolten. 
Denn als er mit HIodwigs Gefandten die väterlichen Schätze theille und 
fich eben über eine tiefe mit Gold gefüllte Kifte hinabbeugte, fpaltete 
ihm ein Diener HIodwigs mit einer Streitaxt den Kopf. Hlodwig aber 
wufte fich bei den Rivuariern darüber zu rechtfertigen und vereinigte 
Riquarian mit feinem Königreiche (506—511). 

Der andere Sigbert, HIodwigs Enkel, Hlothars Sohn, erhielt bei der 
Theilung mit feinen Brüdern Auftrafien, Guntram Burgund und Hilperich 
Neuftrien (561). Mit feinem Bruder Guntram und deffen Feldherrn Heune, 
auch Hummulus genannt, foll er einen grofsen Schatz in einem hohlen 
Berge gehoben haben. Unter dem Beifiande des Leztern rächte er die 
Niederlage, die fein Vater von den Sachfen und Thüringern erlitten hatte, 
'und fchlug diefe und die mit ihnen verbündeten Dänen zwifchen der Lo- 
gana (Lahn) und Bordaa (Wora). Nicht weniger glüklich kämpfte er gegen 
die wilden Horden der Avaren , welche damals das weftliche Europa bedro- 
heten. Im Jahre 565 vermählte er fich mit Brünhilden, der fchönen und 
klugen Tochter des weftgothifchen Königes Athanarich, die ihm aus Spa- 
nien eine reiche Mitgift zubrachte. Auch~ fcheinl es durch feine Vermitt- 
lung bewirkt worden zu fein, dafs fein Bruder Hilperich von Neuftrien 
die Schwefter derfelben Geilafwintha ehlichte. Bald aber entftand Krieg 
zwifchen beiden Brüdern über die Ländertheilung (573), jind während 
desfelben liefs Hilperich feine rechtmäfsige Gemahlin umbringen und erhob 
fein aus niederem Stande gebürtiges Kebsweib, die reizende Fredegunde, 
auf den Thron.. Diefe liefs, da ihr Gemahl im ofTenen Felde gegen den 
überall fiegreichen Sigbert nichts auszurichten vermochte, ihren Schwager, 
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als er tten im Begriffe war, Hilperich zu einer entfebeidenden Schlacht 
zu Aöthigeu, im Lager bei Vitry in Artois, an der Grenze NeuAriens gegen 
Auftraden, umbringen. Seine Witwe, die Holze gothiA^e Königstochter 
Brunhild, durch die Ermordung ihrer Schwefler fowol, als ihres Gemahles' 
gegen die aus niederem Stande emporgeftiegene Schwägerin aufs änfselfte 
erbittert, bot nun Alles auf, Rache zu nehmen. Sie fandte einen Dienei^ 
Falko, aus, welcher Hilperich mit einem Dolche den Todes Aofs zwifchen 
den Schultern beibrachte. Und wenn erzählt wird, dafs Fredegundens 
'Söhnlein durch Guntrams Feldherren Heune getödtet worden fei, fo fdieint 
auch hier Brunhildens Bachfucht gewirkt zu haben. Kampf und Zwift 
war fortan ihr Leben. Als kampflustige Amazone trat fie gertiftet in die 
Vorderreihen des auflraHfch-fränkifchen Heeres. Sie rifs die Herfchalt 
Auütranens an Heb und wufte iich diefelbe lange zu erhalten und ihren 
EinQufs dadurch zu behaupten, dafs fie überall Zwietracht (^ete. Endlich 
entzog Heb ihr älterer Enkel Tbeodebert von Aullrafien ihrer Leitung, 
ward aber von feinem jungem Bruder, Theodorich von Burgund, zu wel- 
chem lieh Brunbild nun hielt, gefchlagen und getödtct (612). Nachdem 
auch diefer im Jahre darauf geftorben war, ijichte He dem Sohne desfelbeü, 
ihrem Urenkel Sigbert, einem zwölfjährigen Knaben , die Krone Auftrafiens 
zu yerfchafifen; allein die Grofsen Auftrafiens, unter denen damals fchon 
das Gefchlecht der Pipine das Haupt erhob , verliefsen fie im Kriege gegen 
Hlothar von Soiffons , Sigbert ward hingerichtet und die faft achtzigjährige 
Brunhild in Hochburgund, nach Andern in Worms, wohin fie fleh geflüchtet 
hatte, gefangen, zum Tode verurtheilt, auf einem Kamele fitzend erllt dem 
Hohne des Volkes preis gegeben, dann mit ihren grauen Haaren, einem 
Arme und einem Beine an die Füfse eines wilden Pferdes gebunden und 
zu Tode gefchleift (613). 

. Sigbert von Auftrafien, fezt Bückert hinzu, der lezte glorreiche 
Herfcher aus dem merowingifchen Haufe, ward fchon von feinen Zeit- 
genofsen gefeiert. Der geiftliche Dichter Venantiu» Fortuna tus befang deffen 
Hochzeit mit der fpanifchen Königstochter, verherlichte deffen Siege über 
die Sachfen, Thüringer, Dänen und Avaren und verglich ihn mit Achilles. 
Schon dadurch ward der Grund zu feinem Sagenruhme gelegt. Durch kei- 
nen Mord beflekt, ein frommer Stifter kriftlicher Kirchen, eine kräftige 
Schutzwehr der Kriftenheit gegen die wilden Völker des Nordens und 
Oftens zeichnete er fich vor den übrigen durch ihre TreuloHgkeit und Ge- 
waltthätigkeit verhafsten oder durch ihre Weichlichkeit verachteten Begenten 
des merowingifchen Stammes vortheiihaft aus, und durch feige Mörderhand 
aus feinem jugendlichen Siegeslaufe hinweggerifsen lebte er geliebt und 
beklagt in dem Andenken des Frankenvolkes fort und ward delTen gefeierter 
Lieblingsheld, um fo mehr, da die nächften traurigen Zeiten der Verwirrung 
keine Heldengeftalt erzeugten, welche feinen Buhm verdunkeln und ihn 
aus der Erinnerung des Volkes verdrängen konnte. Was überall den Helden 
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4es Epos Itempelt, Reinheit des Karakters, Tapferkeit und Thatkraft^ 
tragifcher Untergang in voller Jugendherlichkeit, das fand Heb in ihm 
vereint und ward durch die Sage noch höher gefteigert, alfo dafs man ihn 
den berUchften yon allen Menfchen unter der Sonne nannte,. delTen Ruhm 
nie untergehn würde. So £. Rückert. 

Mone und Giefe brecht giengen weiter. Während jener, foweit er 
fich bei feiner Forfchung noch auf gefchichtlicher Bahn hielt, in Sigfrid 
den Herulker Armin erblikte (man denke an Sigmund, Sigelint, Segi- 
mundus, Segeiter), fah Giefebrecht in Sigfrid mehr den KJaudius Civilis, 
ja Krüger fogar den römifchen Imperator Viktorinus, fo dafs der Name 
SigfHd eine Überfetzung des Wortes Viktorinus wäre. 

Überzeugt uns fchon diefcs Schwanken der Deutungsverfuche , dafs 
wir uns nicht auf ücherm gefchichtlichen Boden bewegen und dafs die 
Sage verfchiedenartige Heldennamen zufammengeworfen haben müfse, fo 
tritt uns diefe Thatfache mit ihrem ganzen Gewichte bei den Geftalten 
Dieterichs von Bern und feine^ Oheimes Ermenrich entgegen. Obfchon He 
' in der Gefchichte der Zeit nach weit von einander liegen, bringt Re die Sage 
in unmittdbare Beziehung zu einander. Ja während man die fcheinbar fo 
Hchern Gewalten eines Dieterich (Theodorich) und Ezel (Attila) gefchichtlich 
gefiifst zu haben wähnt, weicht auch bei ihnen der Schemen der Sage oder, 
wenn man lieber will, die klarere Gefltalt der Gefchichte vor der verfuciUen 
Deutung fchncU zurück, anderer Geftalten unferes Liedes, z. B. Rüdigers 
von Bechelaren, welche der Gefchichte nie angehörten, zu gefchweigen» 

Im Gefühle folcher Misverhältniffe ward fchon früh ein anderer W^eg, 
dermythifche oder mythologifche, zur Deutung eingefchlagen. Ohne 
verfchiedener anderer Verfuche zu erwähnen erinnern wirihier nur an 
V. der Hagens Buch »Die Nibelungen, ihre Bedeutung für die Gegenwart 
und für immer« worin er Alles, was in den Quellen erzählt wird, Willkür*- 
lieh für mythologifch nahm und in der Sage von den Nibelungen ganz 
verallgemeinert die Stammfage djes Menfchengefchlechtes , vom Paradife 
und vom Sündenfalle fah, wie durch die Schlange, das Weib und das 
Go|d die Sünde und der Tod in die Welt gekommen, eine Sage, welche 
in der nordifchen Mythologie mehr als allgemeiner Welt- und Zeitmytbus 
ausgebildet worden fei. 

Mone dagegen der früher auch eine mythologifche Erklärung verfuchte, 
fah etwas körperlicher in Sigfrid den Gott Odin felbA, oder den .Son- 
nengott, fpäter mehr einen Licht- und Jahresgott, indem er einmal auf 
den vereinzelten Umftand fufste, dafs Odin auch Sigi heifse, das andere 
Mal Heb auf die Namen Adonis und Attis Aüzt: mit Attis nämlich foUen 
Sigfrid und Otnit einerlei fein. 

Viel emftlicfaer und gründlicher giengen P. E. Müller zu Koppen- 
hagen, W. Grimm, K. Lachmann und W. Müller zu Göttingen bei 
ihren Forfchungen zu Werke. 
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P. E, Müller gelangte bei feinen Unterfuchungen zu folgender hl)€hller 
Deutung: der Hort oder des Rheines Erz ift Benennung für Flufsgold, ohne 
Zweifel in vielen Gegenden das'ältefte Gold. Wenn die Menfchen däsfelbe 
mit Mühe, zuweilen mit Gefahr fammelten, fo mullten ße wol auf die 
Frage kommen, wer es in den Flufs geworfen hätte. Den Grund dasu 
(linden lie in Neide und Misgunft. Fragte man weiter, wer den Schatz 
gefammelt hätte, fo ftimmte es mit andern perfifchen und indifchen Mähr- 
chen, ßch denfelben aus den Bergen des Nordens, dem Lande des Goldes 
und der Ungeheuer hergeholt zu denken. Derjenige , der ihn holen foUte, 
mufte ein junger Held von dem Gefchlechte der Götter (Odins Sprofse), 
ein fiegreicher Krieger fein, der die über dem Schatze ruhenden Unge- 
heuer tödtete und ihn ans Licht brachte. Bas Gold als Geld fcheint nadi 
uralter nordifcher, ohne Zweifel auch morgenländifcher Überlieferung, 
über feinen erften Beiitzer nur Unglück gebracht zu haben. Der junge 
Held, welcher der nicht fein konnte, der neidifch den Schatz verbarg, 
mufte feilen, und zwar der dichterifchen Gerechtigkeit zufolge durch 
feinen eigenen Fehltritt. So lange der Held feine Kraft entwickelte, fo 
lange er der Jungfrau des Krieges (Brunhild) huldigte, welche er aus dem 
Schlummer gewekt hatte, war er durch Stärke und Weisheit fiegreich. 
Die Bosheit (Grimhild) führte ihn aber in die Arme der Wolluft (des Wei- ' 
bes, Gudruna, d. i. des Mannes Gefellfchafterin , Männin) und brachte ihn 
dazu, den Ruf der Walkürie zu vergefsen. Nun entfernte fich das Glück 
von ihm, die Söhne der Finfternis (Niflungr) überwältigten ihn. Diefe 
bewahrten das Gold in der Tfefe des Flufses (im Rheine) und auf ihre 
Stärke trotzend fielen fie vor der Übermacht des Bluträchers (Atli), der 
wieder für Itin Verbrechen geftraft ward. Auf diefe Art fcheint die Sage 
von der Entdeckung des Goldes mit einer Art Sage von dem Sündenfaile 
oder von dem Untergänge des Heldenlebens vereint zu fein. Die goldene 
Heldenzeit, die Wildheil des kupfernen Zeitalters (der ftreitbaren Niflunge) 
und das eiferne Zeitalter mit feinen Verbrechen (Atli) treten nicht undeut- 
lich daraus hervor. 

Diefe Erklärung, welche Lachitiann fehr paflend eine aliegorifche Phan- 
tafie nennt, ift, wie W. Müller, richtig bemerkt^ genau genommen keine 
mythologifche, fondern eher eine fymbolifch-allegorifche , weil hier ein 
philofophifcher Gedanke durch Bilder und bildliche Perfonen ausgefpro= 
chen wird. 

Lachniann, nachdem er das fcheinbar oder wirklich Gefchichtliche 
krltifch ausgefchieden , fagt dagegen: die Fabel oder der Mythus zeige nicht 
mehr, wie ein Held, fondern wie felbft ein herlicher leuchtender Gott, 
ein Gott des Friedens durch den Sieg, nicht ungeftraft die geheimnisvollen 
Wächter im kalten nördlichen Todtenreiche morden und das Gold der 
nächtlichen Götter dem Drachen rauben darf* Er gewinnt durch den 
Raub zwar Reichtum und wunderbare Kräfte, aber er kömt auch in die 
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Gewalt der Bäifionen. Er mufs ihr Bundesbruder werden, iich mit ihrer 
Ächwefter vermShlen ^ für den König des Nebelreiches mit dem dämonifchen 
Werkzeuge die umftrahUe Walkürie aus den Flammen holen, in des Königes 
GeAalt ihren Widerftand bezwingen. Durch den Ring aus dem Schatze - 
vermählt er fich mit ihr, aber Re wird nicht feine, fondern feines Herren 
Braut. Er ift todt, vom Todesdorne dem Sohne des Schrecjcens, erftochen, 
und das geraubte Gold in den Rhein verfenkt. 

W. Müller, der neuefte Forfcher über unfern Mythus, bemerkt zu 
folcher Anficfat: Lachmann wies auf den nordifchen Gott Baldr hin, der 
von dem blinden Hödhr wie Sigfrid von dem einäugigen Hagen getödtet 
wird. Wir wifsen aber nichts von einem Kampfe desfelben , der Sigfrids 
Drachenkampfe zu vergleichen wäre , nichts von einer folchen dunkeln Sage, 
die noch der Erläuterung bedarf, dafs er, weil er das Gold der nächtlichen 
Götter geraubt, in den Dienft des Königes des Nebelreich^s kömt. Eben 
fo wenig tritt Baldcrs Gemahlin Nanna fo in feinem Mythus auf, dafs fie 
fich irgend mit Sigfrids Gemahlin Kriemhilde vergleichen liefse. Soll aber 
Sigfrid nicht mit Balder eins fein, was Lachmann auch nicht gerade zu 
will , fo fcfaeint diefe Deutung keinen gehörigen Haltpunkt in der nordifchen 
Mythologie zu haben. Zudem wird das eigentliche Wefen Sigfrids als eines 
Gottes dadurch nicht erläutert. 

W. Müller hält das Bild des Gottes F^eyr feft. — Diefer hatte ßch, 
wie es in der nordifchen Mythologie heifst, auf Hlidfkialf gefezt und über- 
fchauete alle Welten. Da erblikte er in lötunheim die fchöne Gerdhr, 
die Tochter des Riefen Gymir, wie fie aus dem Haufe ihres Vaters her- 
vortrat. Von ihren leuchtenden Armen erglänzte Luft und Meer. Durch 
ihren Anblick ward der Gott fo fehr von Liebe entbrannt, dafs er nicht 
fprechen mochte und weder fchlief noch trank. Sein Vater Niördhr heifst 
Freys Diener und frühern Genofsen Skirnir zu ihm gehen und nach der 
Urfache fragen. Freyr entdekt ihm feine Liebe und fendet ihn ab, damit 
er für ihn um die Jungfrau werbe. Aber fchwer ift der Zugang zur Rie- 
fenjungfrau. Ein hohes Gehege, deffen Eingang wüthende Hunde bewachen, 
umgibt ihre Wohnung: darum wallt eine furchtbare Lohe. Ihr eigener 
Vater hatte fie fo eingefchlofsen. Skirnir reitet auf Freys Roffe durch die 
Flamme und bringt feine Werbung an. Aber die Jungfrau weigert fich, 
verfchmähet auch die ihr übeirfandten Äpfel nebft Ringe, bis fie gefchrekt 
4urch Skirnirs Verwünfchungen, die an ihr, wofern fie auf ihrer Weige- 
TUBg beharrt, in ErfüUung gehen follen, das Verfprechen gibt, fich nach 
neun Tagen mit Fi'eyr in dem Haine Barey zu vermählen. — Zum Lohne 
für die Fahrt gab Freyr feinem Freunde Skirnir fein Schwert, das von 
felbft tödtete. 

Sigfrids Drachenkampf findet W. Müller durch die Tödtung des Riefen 
ßeli, den er fär Gerdhrs Bruder hält, angedeutet. Gerdhr aber ift ihm 
die Göttin Freyja, die ihre& Gatten Odhr durch den Tod verliert. Indem 
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nun Müller in Frcyr und Freyja Gelbhwifter und Gatten sugleidi lieht, To 
ift ihm durch Odhrs, d. i. Freys Tod Sigfrids Eimc^rdung vorgebildet 
Als Grundzöge des urfprüngUchen Mythus AeUt er folgende auf: 

Eine fchöne Göttin ruhet in Schlaf verfenkt in einer Burg, die mit der 
Waberiohe umgeben iflt. Ihr eigener Verwandter (ihr Vater?) ein wilder 
lötun (Riefe) , hat He in diefelbe eingefehlofsen. Nur der kann de erwecken, 
der ihren Bruder Tafnir tödtet, ihm das Gold, auf welchem er in Wurmes- 
geAalt lagert, nimt und dann auf dem Götterroffe durch die wallende 
Lohe reitet. Diefem i(t He vom Gefchicke zur Gemahlin beAimt, Sigfirid, 
der kräftige Gott, vollendet die kühnen Thaten; aber weil er nicht in feiner, 
wahren edeln GeAalt zu ihr körnt, oder auch weil Iie über den Mord 
ihres Bruders (des Drachen) erzürnt ift und erft die Sühnung desfelb^ 
verlangt, erkennt fie ihn nicht als ihren erwarteten Gemahl an und wird 
nur mit Unwillen und mit Gewalt bezwungen feine Braut. .Durch die Er- 
legung des Drachen hat. der Gott eine Schuld auf fleh geladen, die er 
zunächft durch eine einjährige DienAbarkeit bei dem Verwandten desfelben 
fühnen mufs. Während diefer Zeit verlangt ihn die finAere, rauhe Schwefteyr 
der Jungfrau zum Gemahle. Er mufs fleh mit ihr vermählen, aber er 
berührt fie nicht. Nach vollendeter DienAzeit kehrt er in feiner wahren 
Geftalt zurück und feiert nun feine Vermählung mit der fchönen Braut, 
die er mit dem Horte befchenkt. Aber fle beflzi den jugendlichen Gott 
nur kurze Zeit: die finAere SchweAer, welche ihr den fchönen Gemahl 
misgönnt, reizt ihren Verwandten auf, den Gott in der Blüte des Lebens 
zu tödten und feiner Gemahlin den Schatz wieder zu rauben. Sie bleibt 
einfam und trauernd zurück. 

Seipe Deutung des Mythus aber iA folgende: DerWechfel derNator 
im Sommer und Winter Aeilte fleh in lebendigelr mythifcher Anfchauungi»- 
weife als das Leben zweier in ihr waltenden innig mit derfelben und unter 
einander als GefchwiAer und Gatten verbundeneu Wefen dar. Die Blüte 
und Fülle des Sommers erfchien als Folge der Vermählung eines fchönen 
männlichen Wefens, der als milder Naturgott die Erde befruchtet, mit 
einem weiblichem, einer tellurifchen Göttin. Diefe Verbindung wird im 
Berbfte aulgelöst gedacht. Die milden Götter find in diefer GeAalt in die 
Unterwelt gegangen, wo fle als grollende furchtbare Wefen und als unwil- 
lige Gatten neben einander häufen, die die Früchte der Erde, die durch 
die frühere Verbindung reichlich zum Segen der Menfchen ausftrömten, 
bei fldi zurückhalten. Diefe dunkle Seite der milden Gottheiten, die ficb 
urfprtinglich aus ihrer grollenden Geftalt bildete, blieb an ihrem Wefen 
haften, oder die milden freundlichen Naturgötter flnd zugleich emAe finAere 
Unterweltgötter. 

Diefe Grundgedanken aber entwikelte der Mythus der Hauptfache 
nach auf folgende Weife. Die freundlichen und die furchtbaren Seiten 4er 
Gottheiten wurden in zwei verfchiedene Wefen gefpalten. Sigfrid als der 
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milde Gott mafs den Drachen bekämpfen und ihm das Gold, die Schatte 
der Erde, die er zurückhält, nehmen, mufs dann die fchöne Göttin, die 
in der Unterwelt eingefchlofsene, heraufholen, feiert mit ihr Ceint Ver- 
mählung, wird aber, nachdem er kurze Zeit mit ihr gelebt, hinterliAig in 
der Blüte feiner Jahre ermordet. Dann mufs er* zu der finftern Gemahlin, 
die feinen Tod bewirkt hat, zurück und der Drache liegt wieder auf dem 
Horte. 

Unter allen folchen bis hieher angedeuteten Verhältniffen der Ent- 
-wickelung, Änderung und Abfchwächung der ur(]prünglichen Sage kann 
von einem eigentlichen Dichter oder Ver falls er unferes Nibelungen- 
JLiedes wol keine Rede mehr fein. Eben fowenig können wir von der 
Befchafi'enheit der von fahrenden Sängern angeftimmten längd verhallten 
einzelnen Lieder oder Liedergruppen von Sigfrid vor oder nach ihrer 
Vereinigung mit den Liedern von Hagen, Günther, Dieteridh, Hildebrand, 
Etzel und Rüdeger anders als vermuthend fprechen. Am allerwenigAen 
aber konnte unfere Aufgabe und Ablicht für diefes Vorwort weiter gehen, 
als unfere Lefer mit dem jetzigen Stande der Unterfuchung fo wie mit der 
Bedeutung des Liedes überhaupt bekannt zu machen. Die Forfchung felbft 
ift zu fehr mit mythologifchen und philologifchen Fragen verbunden und 
bedingt, als dafs hier für alle dabei in Betracht kommenden Gründe und 
Beweife im Einzelnen der Ort fein konnte. Wer fich daher über das 
Wefen der Sage, über ihr Fortleben wie ihre Verbreitung durch Sänger, 
über ihr Verhältnis zur Gefchichte fo wie über das Verhältnis der Hel- 
denfage zur Götterfage näher unterrichten will, der möge die unten näher 
aufgeführten Werke zur Hand nehmen. * 

Wir glauben aber nicht befser als mit einigen Worten des Mannes 
fchliefsen zu können, dem wir die erfte würdige und geiftreiche Schilde- 
rung unferer National -Literatur verdanken: Gervinus fagt L 363 ff. 

* 1. Kari Lackmaim, über di« urrprüBgliche GeAall des Gedichtes der Nibelungen Not. 
Berlin, 1816. 

2. Karl Lachman», Kritik der Sage von den Nibelungen. RheiBifcbes MBCeum für 
Philologie vOn Niebubr und Brandis, UI. Jahrgang, i35 — 464. Seite. Wieder abgedruckt als 
Anhang in feinem Buche «Zu den Nibelungen und zur Klage«, 333 — 349. Seite. 

3. P. m. MüUer, Sagabibliothek , 11. Band. Kiöbenhavn, 1818, 8. - Oiefes Werk ift 
Hberfezt und krilifcfa bearbeitet von Georg Lange unter dem Titel: Unterruehungen fiber die 
Gefchichte und das Verhältnis der nordifchen und deulfchen Heldenfage. Frankfurt a. M., 
1832. 8. 

4. Wilhelm Müller, Verfuch einer mythologifchen Erklärung der Nibelungenfage. Berlin, 
1841. 8. 

5. W, Grimm, die deulfche Heldenfage. GdUingen, 1819. 8. 

6. Emil Bückert, Oberon von Mons und die Pipine von Nivella. Leipiig, 1836. 8. 

7. A. Crüger, der tJrfprung des Nibelungen -Liedes. Landsberg an der Warthe, 1841. 4. 

8. Qieiebrecht in der Germania oder dem neuen Jahrbuche der berlinifchen Gefellfchaft 
für deutfcbe Spnche und Alterthumskunde ,11. 

9. 6. 6. Germlnm, Gefcbtchte 4er poeUfcbeo NaOoMilUterator. Ste A»nage, I. 884. ff. 
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H Vergleichen wir die Nibelungea mit den ritterlichen Epen der Zeit, lo 
erfcheinen fie von jeder Seite ehrwürdiger und poetifcher. Es find nicht 
zufällige Begebenheiten, die hier neben einander geftellt und durch 
einander geworfen find^ fondern es ift, zwar nicht ftreng eine einzige 
epifche Handlung, fondern eigentlich zwei getrennte dramatifche , aber es 
Hnd doch eben Handlungen, deren Anfang, Mitte und Ende, deren Entdtehung 
und Fortbildung fo verfolgt wird, dafs alle einzelnen EreignilTe einfach 
und nothwendig aus einander entfpringen, dafs weniges von äufserer Ma- 
fchinerie, nichts von Willkühr des Dichters, nichts von feiner Betrachtung 
oder feiner Empfindung erfcheint, dafs Alles, jeder ümftand, jede Begeben- 
heit, jede Verfchlingung und Löfung aus den handelnden Charakteren 
und aus dem Gcgenftande felbft fliefst, der fich vor uns wie von felbß 
darftellt, ohne dafs wir dabei an den Dichter oder an uns felbft (Hörend 
erinnert würden. * Mit dem griechifchen Epos verglichen führt uns das 
Gedicht mehr auf unfer Inneres, verglichen mit dem ritterlichen führt es 
uns aus uns heraus; gegen das Antike wirkt es mehr auf die Empfindung, 
gegen das Ritterliche auf die Phantafie ; gegen das Alle verliert es an Fülle 
der GeAalten und an Reichthum der VerhältniHe, worin es gegen das 
Romantifche gewinnt; gegen jenes fteht es an reicher Menfchehkenntnis 
eben fo im Schatten, wie gegen diefes im Licht; dem Homer gegenüber 
fchadet ihm die Heroenfitte, die roher und nicht fo gleichmäfsig gebildet 
ift, wie die achäifche, den brittifchen Romanen gegenüber wird es dadurch 
gehoben, weil fich gegen die verfeinerte Rohheit dort die gute Simplicität 
der Natur zeigt. Weder ift die menfchlich reine Natur der Achäer noch 
die Wunderlichkeit der Tafelrunder hier; weder die Luflgeflalten der bro^ 
tagnifchen Gedichte noch die feften Formen der Griechen ; weder die klein- 
lichen Verhältniffe jener , noch der gewaltige Umfang der Verhältniffe bei 
diefen; weder die hiftorifche Helle hier, noch der undurchdringliche Nebel 
dort. Wir folgen nicht einem einzelnen Helden, der uns ein dürftiges 
Intereffe abgewinnt, durch Begebenheiten, die durch Sonderbarkeit und 
Fremdartigkeit reizen wollen, fondern wir ftehen, wie es das echte Epo« 
verlangt, in einer Welt von Menfchen, die nicht die Minne bewegt, fondern 
der Zwang der Verhältniffe, die nicht mit Chimären im Kampfe liegen, 
fondern mit dem Fatum, die nicht blind in Abentheuer ftürzen, fondern 
in ein grofsartiges Verhängnis von einer aufser ihnen liegenden GewaU 
geftürzt werden« Hätten wir das alte Gedicht übrig, in dem jener Fluch 
auf dem Nibfelungenhorte ruht, fo würden wir noch beftimmter das aus 
dem Dunkel treffende Schickfal der Alten erkennen, das jezt in unfe^rn 
Texten mehr in den handelnden Perfonen felbft liegt, obwol wieder, wie 
wir fehen werden, fehr merklich verfchieden vbn der Art, wie auch Par- 
zival fein eignes Gefchick mit iich trägt. Bei Homer erfcheinen die Figu- 
ren , die gleichfam die Träger des Schickfals find , eine Helena und Paris, 
mehr im Hintergrunde, aber Kriemhilde und Hagen ftechen hier gerade 
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hei*Tor vor den Andern. Sie reifsen durch Eigenwillen fich und Freunde 
und Feinde in ans Verderben, und wie ihre Handlungen den Verhältniffen 
gegenüber wechfelfeitig diefe und lieh felbrt aus diefen entwickeln, ift 
mehr in tragifcher als in epifcher Weife gefchildert, iHt aber, wenn wir 
ans di/s einmal gefallen lafsen, ganz vortrefflich. Wie Kriemhilde, nach- 
dem ihr Sigfrid ermordet ift, im erften Schmerz fich verlohnlich zeigt, 
(ich wirklich verlohnt, bis dann der verhängnisvolle Schatz wieder anfangt 
hereinzufpielen (deffen Bedeutung fich noch überall erkennt), wie dann 
das treu bewahrte Gefühl für den todten Gatten, das keinem neuen Ge- 
fühle weichen will, dem Gedanken der Rache weicht, zu der ihr die 
Möglichkeit in der Ehe mit Ezel geboten wird, wie nun der weibliche 
Charakter' allmShlich abgelegt wird, wie das Weib, das früher die unbe- 
fo^inenfte t)ffenheit, die gröfte Hingebung, die zartcfte Verföhnlichkeit 
bef^fs, nachtragend (lancrdeche) über Racheplänen jahrelang finnt, wie Cie 
diefe Rachfucht bei fteigender Macht und Anfehn nährt, wie fic endlich 
im losgebrochenen Unheil, das zunächft nur auf den Einen Mörder berech- 
net war, fich allmählich in gröfseren Grimm und, nachdem ihr Kind 
gefallen war, in vöHig blinde Wuth bis zum eigenhändigen Brudermord 
verliert, difs Alles ift zwar nicht mit jenen taufend individuellen Zügen 
charäkterifiert, aber doch in grofsen Umrifscn deutlich gezeigt, und 
beweift wie frühe uns unfere ganze Eigenlhümlichkeit darauf hinwies, die 
äufsereii Geftallen unferer poetifchen Gefchöpfe aus der inneren Form 
errathen zu lafsen, ftatt dafs das griechif che Epos aus jenen diefe errathen 
läfst, was dem Begriffe des Epos ebenfo zufagt, wie jenes dem Drama. 
Ihr gegenüber fteht dann Hagen in einem' Gegenfatze, den kein Genius 
erfter Gröfse vortrefflicher hätte ausbilden können. Der trotzige Mann 
fticht von dem Augenblicke an, wo feine Ahnung und die Weiffagung des 
bevorftehenden Schickfals ihn grimmig, wild, gottlos und rückfichtslos 
macht. Alles auf, was ihn und feine Gefellen recht tief in das unvermeid- 
liche Gefchick ftürzt, als wolle er wenigftens ihren Fall fo koloffal als möglich 
machen. Er verfucht den Mord des zur Rettung beftimmten Kaplans, er 
zertrümmert das Schiff, er trägt in feinen Mienen die Furchtbarkeit die 
Rüdigers Tochter bleich macht, als fie ihn kün*en foll, und die Reizbarkeit, 
die ihn den Helm fefter binden läfst, als Kriemhilde den Gifelher allein 
zum Willkommen küfst, er unterläf^t nichts was fie reizen kann, er zeigt 
iHr Trotz und Geringfchälzung und erinnert fie gcflifsentlich an Sigfrid, 
er ^efteht ihr den Mord , er regt die Hunnen felbft zu Argwohn und Span-' 
riung auf und beginnt, nachdem die Lofung gegeben war, mit dem Mord' 
von Kriemhifdens Söhn, der den Schaden unheilbar macht. Wie fich nun 
unter dem Knmpfe und unter der Verwüftung felbft fein Charakter groß 
erhebt, in dem Maf^ wie Kriemhilde finkt, wie et dem Rüdiger gegen- 
über edel erfcheint, wie er Dietrichs ehrenvolles Anerbieten ausfchlägt und 
jezi göftShU ift, fich r^lbft mit diefem zu verfuchen, difs ift fogar in der* 

(III*) 
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AusfUhniDg theilweife eben fo vortrefilidi, wie der leite Theil der Nibe- 
lungen überhaupt immer darum ausgezeichnet werden iil, weil das her- 
eingebrochene Unheil ßch bis zum lezten Momente fo trefflich fteigerl, 
-dafs nachdem fchon die ungeheuerften Niederlagen erfolgt And, noch asf 
den Kampf der Berner Helden alle Lebhaftigkeit, alle höchde Wildheit der 
KampfTchilderung gefpaart iilt, wo dem faft ermüdeten Lefer durdi die 
woUhuende Kürze, mit der der Fall der wackerften erzählt wird, ein neues 
Grauen bereitet wird, das endlich der fchauderhafte Untergang Günthers 
und Hagens noch überbietet. 

Man Hebt wol« difs ift die Kataftrophe einer Tragödie mehr, als der 
ruhige Ausgang eines £pos; nach dem äufserAen, zu dem wir hier geführt 
werden, bleibt uns nichts mehr ^u hoffen noch zu färcfaten. Im Homer 
id der unendliche Hintergrund das Grofse; die Ausßcht auf doi Fall Tremas, 
auf den Untergang eines grofsen Volkes, auf die Strafe des Yerbreebers, 
auf AcbilU und Priamus Tod mit allen Söhnen, auf Hekubas Verzweiflung 
und Afidromaches Sdaverei, Alles arbeitet zufammen, uns auf dem aufser- 
ordentlich weiten Gebiet der Sage den Gegeniltand der Uias als eine ein- 
zelne Epifode betrachten zu lafsen , die wie ße felbilt aus Rhapfodien zufam- 
mengefezt ift, uns wieder als blofse Rhapfodie in einem noch ungeheurem 
Cydus erfcheint. Allein der Stoff der Nibelungen hat noch etwas von der 
Eigenheit der poetifchen Sagen vor der Völkerwanderung an fleh, diefldi 
überall mit ein^r gefchlofsenen einzigen Begebenheit befchäfligen. Nehmen 
wir Günther find Attila als hidorifche Perfonen, fo lieht man auch, dafs 
der Urfprung der Sage gerade auf der Grenze jener Zeit liegt, von der 
wir behaupteten, fle habe den Sagen den weitern epifchen Charakter ge- 
geben. Jenen engern j)chielt, fahen wir, die Sigfridfage im Norden; 
diefen weitern erhalten die Nibelungen nur durch die allmähliche Anknü- 
pfung der Helden des Icztcn Theils. Dietrich, Hildebrand und Ezel und, 
man möchte Tagen, fchon darum die rein epifchen Charaktere diefes Ge- 
dichtes, weil der tragifche Fall fle nicht einfchliefst. Und dennoch würden 
fle uns wenig intereffiren , wenn wir flo nicht aus anderen Gedichten 
kennten, worin wieder, was wir fo oft finden, ein Beweis liegt, dafs diefe 
Dichtwerke alle erft in ihrer Gefammtheit und nach dem Studium der 
ganzen Gefchichte der Poefle in ihrer rechten Bedeutung erPcheinen. An 
und für fleh könnten Dietrich und Hildebrand keine grofse Theilnahme 
erregen, ja Iie müften dem 9 der aufser den Nibelungen nichts aus unferer 
Sage kennte , ganz wunderlich erfcheinen , da in dem Gedichte felbft nichts 
liegt» was uns ihre entfcheidende Wichtigkeit erklärte. In unferem Ge- 
dichte, obgleich es gegen die Enge der Romane fo weit fcheint, iHt nicht 
wie im Homer die Gelegenheit gegeben, den Lefer für die Helden durch 
die weiten Verbindungen zu intereffiren, in die fle geftellt find. Homer 
hat die ganze ruhmvolle Vergangenheit von Griechenland, Thraden und 
Kleiiiafien zu feiner Verfügung; wir kennen die Väter, die Ahnen und 
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Drahnen [tmer Helden. Er darf ans jene Hdena in den Hintergrund 
rftd^en, wir wifsen, welchem grofsen GeiV^lechte He angehört, wer ihre 
Brüder lind, wie Ite die Quelle der Gefchicke der Völker ift. Er seigt 
«HS kamn in mehr als Einer Scene die Andromache, allein wir wifsen dann 
ihre Herkunft, ibs fchreekliehe Sehickfal ihrer Verwandten und ihrer 
Heimath, ihren gegenwärtigen Ruhm, ihre Hoffnungen, ihre Freuden und 
Leiden, und wir erfahren den Anfang und ahnen das Ende ihres traurigen 
Lofbs. Ja felfoft mit dem Innern weifs er zu fefseln, oder wer wäre nicht 
gerfihrt von der kaum erfcheinenden Naulikaa, die fpätere Dichter trollen 
la müfsen glaubten, indem ße ihr den Telemach zum Gatten gaben» Allein 
ein ähnliches luterelTe uns einzuflöfsen , gelingt nicht einmal der fo mäch- 
tigen Brunhilde , die wir thcilnahmlos vergefsen, gelingt auch Dietrich und 
lilldebrand nicht, oder erft dann, wenn wir gelehrte Kenntnis anderswo- 
her mitbringen. Der Rcichthum der VerhältnifTe, der Umfang der Sage, 
die Manigfaltigkeit der Epifoden, Alles was einem epifchen Gedichte erft 
Leben gibt, geht den Nibelungen ab, und damit dem Dichter das Mittel, 
auf fo endlos verfchiedene Weife zu fefseln, und feine Erzählung mit 
immer neuen Reizen zu fchmücken. Der griechifche Dichter verweilt auf 
dem, was uns das Wichtigste erfcheint, auf dem Tode des Hektor oder 
dergleichen , nicht länger oder nicht fo lange als auf mancher unwefent- 
liehen Epifode, das Grofse liegt immer nur in den Verhältniffen , in denen 
wir uns umdrehen, nicht in den gefchildcrten Begebenheiten, nicht in 
künfUich gefchtirzten Knoten, nicht in fpannenden Erwartungen,, nicht in 
der Entfaltung der Charaktere, was Alles das ift, womit die Nibelungen 
wirken. Hier foll uns immer Alles zugleich, ein Vollendetes dargeftellt 
werden, und wir hören von Sigfrids Jugend und Tod, wie von Kriem- 
hildens. Offenbar wäre, was die Burgunden angeht, diefem Misftand ab- 
geholfen, fobald in dem altern Gedichte' die Begebenheiten in dem erften 
Theile wegfielen und blofs angedeutet und vorausgefezt würden; in Bezug 
aaf Dietrich und Hildebrand aber müile ein Blick auf die Zukunft, wie 
auf ihre Vergangenheit geworfen werden. Difs follte nicht allein durch 
Andeutung ihrer Schickfale, es könnte auch durch die Zeichnung ihrer 
Charaktere gefchehen. In der Ilias werden wir fchon auf den OdylTeus ge- 
fpannt, der in der Odyffee auftritt; wir könnten ihn errathen aus den 
wenigen Zügen, die ihn dort fchildern. Man rufe fich den Telemach ins 
Gedächtnis, ob wir ihn nicht als Knaben, als Mann uns denken können. 
Ibn verfuche dagegen das Ähnliche mit den Helden unferes Epos, wie 
viel fchwerer difs fein wird ^ man verfuche es mit einem Triltan , wo man 
es geradezu unmöglich finden wird. Dennoch mufs man geftehen, dafs 
die Charaktere, oder die Gruppe von Charakteren, welche in den Nibelun- 
gen auftreten, ihr gröAer Vprzug Hnd. Stellen He auch nicht in der 
Manigfaltigkeit, wie das homerifche Qedicht, den menfcfalichen Charakter 
überhaupt in feinen Haupteigenfchaftcn dar, fo kann man uns doch fchwerlicfa 
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ein andere^ Gedicht nennen, worin difs annähernd ßo fehr geCchieiit 
wie hier, und ich iweifle, dafs man felbil den Arioft hier nennen darf. 
Wenigftens erfcheinen die HanpUeiten des Nationalcharakters vortreflliGh: 
in dem jungen Sigfrid arglofe, harmtofe Ehrlichkeit, in dem männlkh^i 
Dietrich die weife , ruhige, faXt bedachtige Überlegung und befonnen^ 
Kraftübung, im greifen Hildebrand berathende Treue und Gerechtigkeüi 
zu der, wenn man die Züge aus anderen Gedichten anführen darf, derbe 
Geradheit und natürliche Hdligkeit hinxukommt. (c 

MüncheB, im Ämtetnonate 18(2. 

AI* S. Tolliiier. 
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DER MBELUN6E NOT. 



1. Uns ift in alten maeren wunders vil gefeit 

von beiden lobebseren, von grösser kuonbeit, 

von vröuden höebgeziten, von weinen und von klagen» 

von küener recken ftrlten muget ir nü wunder hcßvtn Tagen. 

2. El wuohs in Burgunden ein fcboene magedln, 

da; in allen landen nibt fcbcen^s mobte (In. 
Kriembilt was 11 gebei^en und was ein fcboene wlp. 
dar umbe muoften degene vil verliefen den Itp. 

3. Der minnedlcben meide triuten wol gexam 

in muote küener recken: niemen was ir gram. 
äne milden fcfaoBne f6 was ir edel lip. , 

der juncvrouwen tugende zierten anderiu wlp. ., 

4. Ir pflegen drl künege edel unde rieb: 

Guntber unde GSrn^t, die recken lobellcby ' 

und Gtfelber der junge , ein ü;erweHer degen. 

diu vrouwe was ir fwefter, die vürften bitens in ir pflegen. 

5. Die b^rr^ wiren milte, von arte bdcb geborui 

mit krefte unm4;en küene, die reckejQ ü^^rkorn. 
da zen Burgunden f6 was ir laut genant 
n vrumden starkiu wunder At in Ezeln laut. 

6. Ze Wormze bi, dem Rine fi wonden mit ir kraft 

in diende von ir landen vil ftolziu ritterfcbaft 

mit ftoliUcben ^n unz an ir endes zit. 

At fturbe^s j^merlicbe von zweier edelen vrouwen nlt. , 

7. Ein rtcbiu küniginne, vrou Uote ir mupter bje;: 

ir vater bi^ Dancr4t, der in diu erbe lie; 
At nÄcb Anem lebene, ein ellens rieber man, . 
der oucb in Aner jugende grdjer Sren vü gewan. 

D«r N>l»tliiBft N«t. t 1 
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8. Die dii kttnege wären, als ich gefaget hän, 

von vii hoiiem eilen, in wAren undertän 

ouch die bellen recken, von den man h4t gefaget, 

ftarc und yü küene, in allen ftrlten unverzaget 

9. Da; was von Troiye Hagene und ouch der bruoder flu, . 

Dancwart der vil fnelle, und von Mezen Ortwhi, 
die zwSne marcgr4ven G^re und Eckewart, 
Volker von Alzeie, tüU ganzei^ eilen wol liewairt. 

10. Rümolt der kucbenmeister, ein ü;erwelter degen, 

Sindolt unde Hünolt dife harren muoften pflegen 

des hoves und der ^ren, der drier künege man. 

11 beten noch managen recken, der ich genennen niht enkan» 

11. Dancwart der was toarfcbalc. d6 was der nere itn ' • ' 

truhfae;e des kaneges, von Mezen Ortwki. 
SindoH der was f^henke, ein ü^erwelter degen. 
'IBnott was kamersere. si konden grd^ier ^ren pAegen. 

12. Von des hoves krefl« und von it wlten kraft, 

von ir vil höhen werdekeit und ^tm ir ritterlk^halt, 
der die harren pflegen mit vröuden al ir leben, 
des enkunde iii ze i^re ni^men gar ein ende geben; 

13. £; troumde Kriemhflde in tug^nden, der H pflac, 

wie n einen v^enf wilden zttge maniegen tac, 

den ir zw^n am erkrttmmen, dai; ß da; muofte ü^en. 

ir enkunde in dim weride nimmer leider (In geüi^hett. 

14. Den troum n dö fagete ir nnioter Üoten. 

Cm künde in niht bescheiden bag der guoten: 

»der valke, den du ziufaeil, d^ ift ein ede) man. 

»in welle got behtteteh, du muoft in fchtere Floren hUn.« 

15. »Wa; Taget ir Mr tott mann<ä, til liebin muotet mkit 

»Alle reckenmhitt^ Wil ich immer Dn. 

»Ais fchoene wil ich beMben miz an minen IM, 

»da; ich fol von manne nimmer gewinnen deheine not« 

16. »Nu verfprieh t% niht te^ Illre,« fprach aber ir muoter d6. • 

»foltu immer herzenltchi^ zer weride werden vrö, 

»da; gefchiht von mannet minne. du wirft ein- A^httne wlp, 

»ob dir got noch geviOeget eins rehte guoten ritter» ttp.« 

17. »Die rede IM bellben,« fprach 11, »vrotswe mtoJ 

»e; ift an maneg^ wlben ' vü dicke worden fcfain, 

»wie liebe mit leide tee jungeft Idnen kan. 

»ich fol ß dikten tefde, fim kan mir nimmer midiste.« 
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18. In ir vil höhen tugenden, der 11 fchdne pffte^ 

lebte diu iMget edele vil manegen fieben tao^ 
da; 11 welTe niemen^ den muuien woMe ir Bfi. 
nt wart n mit iren eins yü gooten ritters wip« 

19. Der was der leihe valke, den Jd in ir troume lach, 

den ir befchiet ir tanoter. wie ßärt fi da; räch 

an ir nsehlten mügen, die in iluogen Ilnt. 

dureh um eines ilterben (tarp vi! maneger muoter kinl. 



AVENTIDRE VON StVRIDE. 

2D. D6 wuohs in Niderianden eins riehen köneges kint 
(des vater hie; Sigemunt, An muoter Sigelint) 
in einer bürge rkhe^ wtten wol bekant, 
nidene bt dem Ahie: diu was se Santen genant. 

21. Ich Tage in von dem degene, wie fehoene der wart, 
fln Up vor allen Ichanden was vil wol bewart, 
ftarc unde m»re wart fit der küene man. 
hei wa; er gr6;er treh se difer werlde gewan! 

23. SlTrit was geheimen der üelbe degen guot, 

er Yerfuochte tu der riebe durch ellenthailesn muot* ' 
durch Anas Mbes fterke reit er in manegiu lant. 
hei wa; er fn^ter degoie zuo den Bui|;iinden yantl 

23. In flnen heften siten, bl Anen Jungen tagen 
man möhte mitfcel wunder von Sivride Tagen, 
wa; Sren an im wüehfe und wie fchoene was An Up.. 
At h^n in ce minne diu vil wsetllchen wlp. 

21. Bfan z6ch in mit dem vll;e als im da; wol gezam. 
von Anes felbes muote wa^ tugende er an Ach nam! 
des wurden At gezieret Anes vater lant, 
da; man in ze allen dingen £6 rehte h^rllcbeu vant; 

25. Er was nü fö gewahüen, da; er ze hove veit. 

die liute in gerne ülhen. manic vrouwe «nd maitic meit 
im wunA^hten, da; An wifle in immer trüege dar. 
holt w4ren im genuoge: des wart der h^re w^ g^ar. 

M. Wü feiten ftne huote man riten lie da; kint. 

in hie; mit kleidem zieren Sigemunt und Splint. . 
An pflegen ouch die wl^cn, den ^re was bekant, 
, des m(^te er wol gewinnen bei^iu liute unde lant. 
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27. Nu ^as er in der fterke, ^i er wol wäfien tmoe. 

fwes er dar zoo bedorfte^ des lag an im g^nuoc. 
er begunde mit (innen werben fchoeniu wlp. 
die trüten wol mit ^t'en des fchoenen Shrrkles llp. 

28. D6 hie; An vater Sigemunt künden Anen man, 

er wolde höchzlte mit lieben vriunden h4n. 

diu maere man d6 vnorte in ander künege lant 

den yremeden und den künden gap er ros unde gewani* 

29. Sw4 man vant deheinen, der ritter folde An, 

von art der Anen m4ge, diu edelen kindeltn 
ladet man zuo dem lande durch die h6chgeztt. 
mit dem jungen künege fwert gen4men A At. 

:|0. Von der höchzlte man wunder möhte lagen. 

Sigemunt unde Sigelint die mohten wol bejagen 

mit guote michel ^re: des teilte vü ir hant. 

des sach man vil der vremden zuo in rlten m da; lant 

^\, Vier hundert fwertdegene die folden tragen kleit 
mit samt Stvride. tu manec fchoeniu meit 
von werke was unmtte;ec, wan A im wären holt, 
vil der edelen Aeine die vrouwen leiten in di^ golt, 

32. Die A mit borten wolden würken iif ir wit 

den jungen Aolzen recken: des enwas niht räU 

der wirt der hie; dd Adelen vil manegen küenen man 

ze einen Ainnewenden da Slvrit ritters namen gewan. 

.^. Dö gie ze einem münAer vfl manec richer kneht 
und manec edel .ritter. die wlfen h6ten reht, 
da; A den tumben dienden, als in was d getlin. 
A h^ten kurzwtle und ouch vä maneger vreudeo^ ynän* 

31. Gote man dö zen Iren eine meffe fanc. 

do huop Ach von den liuten vil michel gedranc^ 

dö A ze ritter wurden nach ritterlicher I 

mit alfö gr6;en Iren, da; waetlicb nimmer mire ergl« 

35. Si liefen da A vunden gefatelet manec marc. 
in hove Sigemundes der buhurt wart f6 Aare, 
da; man erdie;en hörte palas unde ial. 
die höchgemuoten degene die heten groe^Uchen fchaL 

30. Von wifen und von tumben man hörte manegen A6; 

dk der fcfaeAe brechen gein der hcehe dö;. 

trunzüne fach man i^iegen vür den palas dan 

von maneges recken hende. da; wart mit vll;e get4n. 
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37. Der wirt der bat e^ llgen. dd z6cli man dan diu matfc. 

man fach ouch dd sebrochen vil manegen bvekel ftarc, . 

yfl der edelen fteine geveUet üf da; gras 

abe liebten fcbildes fpangen : von burte da; geicbeben was. 

38. Dö giengens Wirtes gelte dl man in fitien riet. 

yil der edelen fplfe 11 von ir mtiede fcfaiet 

und wln der allerbeste, des man in vil getruoc 

den vremeden nnd den künden b^ man ^en 6k genuoc. 

39. Swie vil fi kurzwfle pflegen al den tae, 

vil der vamden diete ruowe fidi bewac. 

fi dienden näcb der gibe, die man dl riebe vant. 

des wart mit lobe geEieret aHe; Sigemundes lant. 

40. Der birre bie; llben Stvrit den jungen man 

lant unde bürge, als er b^ I getln. 

flnen fwertgen^en den gap d6 vä An baut. 

d6 liebte in diu reife, da; ß körnen in da; lant. 

41. Diu bdcbzlt werte unz an den Abenden tac. 

Sigelint diu Hebe nieb alten fiten pftac: 

durcb ir Arnes Mebe A teilte röte; golt. 

A künde e; wol gedienen, da; im die liute wiren boit. 

42. Yil lüzel man der varnden armen dl vant. 

ros unde kleider da; ftoup in von der baut, 
fam A ze lebene b^ten nibt m^ wan einen tac. 
icb wttn nie ingefinde gr<B;er milte ie gepflac. 

43. Mit lobeltchen ^n fobiet Acb diu ^dcbztt. 

von den rieben birren borte man wol At, 

da; A* den jungen wolden ze einem birren bin. 

des gerte nibt Sivrit, der vil wfi^Uche man. 

44. Sit da; noch beide lebeten Sigemunt und Sigelint, 

nibt wolde tragen kröne ir beider liebe; kint.^ 
doch wolde er wefen b^rre vür allen den gewähr 
des in den landen vorhte der degen kttene unde bah. 



WIE SI ZE WORMZE KÖMEN. 

45. Den harren muoten leiten deheiuiu berzeleit. 
er hörte Tagen m«re, wie ein fchoeniu meit 
wsre in Burgunden ^e wunfcfoe wol getln, 
von der er ßt vil vrouden utide arbeit gewan. 
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46. Diu ir iMimä^en fcbom« W9tö vfl wf ton kUBi 

ande ir hdeligtiiittete mo der Idben UunX . . 
an der juncvrouwen X6^ manec belt ervanl. 
e$ ladete vil dejr i^eflte in Guntheres lant. 

47. Swa^ man der werbenden n4eb ir minne geftisb, .: . 

Kriemhilt in ir nntte* ir felber ieverjach, 

da; ß deheinen wolde ze triutenne.Mn. .i m 

er WM ir tS Tr^nede^ dan ii wart iider oaderls&ii. 

48. D6 dlJite üf höhe minne da; Sigelinde kint : i 

e; ^as ir aller werben wid^ in ein wint 

er mohte wol Terdien^i fcheuier yreuwen 11p. 

nt wart din «dele Kriemhilt des Idlenen Slnides w|p« 

49. Im rieten ßne mä^e und ander ßne man, . 

nt er üf ftaete minne tragen w<^d£ wän, 

da; er eine danae würbe, diu im iBKifate zemen^ 

d6 fprach der edele SlvrU: »£d wil ich Kriemhilde nemen, 

50. »Die fchoenen juncvrouw^ von Buffgunden lant^ 

»durch ir unmae^Uche (choene. da; ilt mir wol bekam, 
»nie kelfer wart fö riebe» der wolde haben wtp» 
»im z«me wol ze minne der riehen küniginne lip.« 

51. Dillu felben maere gehörte Sigemunt» 

e; reiten ftne liute: davon wart im kunt , . 

der Wille ßnes kindes. e; was im harte leit, 
da; er werben woUle die vil h^rlichen mei^* 

52. E; gevricfch ouch Sigelint^ des edelen küneg^s wtp.. 

n h^te gr6;e forge nmbe ir kindes lip, 

wan n wol «rkande • Günthern und üne man* i . ; 

den gewerp man ihre dem degene leidai.began.. 

53. Dö fprach der ktienje Sivrit: »vil lieber vskier min,. . 

»an edeler vroiuwen Biinne wold^ ich ünmerün^ 
- »ich enwürbe^ dar nän herze grd;e liebe hjit.« 
fwa; lernen reden kunde.» des was deheiner HahtorM« 

54. »Und wil du niht erwinden,« fprach der künic d6, 

»fö bin ich dlnes willen waerlichen vrö 

»und wil dir; helfen enden, fo ich all^ hefte kan. 

»doch h^t der künic Günther vil manegen höchvertigen man. 

55. »Ob e; ander m^men wäre, wan Hagene der degen, 

»der kan mit übormüete wol hdchverte pflegen, . 

»da; ich fere vürhte, e; miüge uns werde« Ifiü, . i s , 

»ob wir werhen wellen die.herlicheiii meit,« 
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56. DWa^ mag ans gewerrtnSa fprai^ 4^.Sbr^ 

»fwa^ ich vriuntllche nihi al» ixK erbit, 

»da; mac fus erwerben mit fillea di ml^.b^ui^ . 

»ich trüwe an im ^riwingi^n beiiUu. Uute uf^ lanU« 

57. D6 fprach der vürAe S^w^At: »dtn r^ ilijmiri^it . 

»wan würden düiu miere xe Rijue g^it, 

»dun dörfteilt nimmser gertten in Guntlieres tolit < . 

»Günther unde C^mdt die Gaatt mir lange bakaQt.,a 

58. »Hit gewalte nieman. «rwierib^ mac die maget« , 

(16 fprach der künic SigamnAO', »di^.ift 4Hiir. wol ifefaget .^ 
»wil aber d« mit recken rtten in da^ lant, 
»ob wir iht baft»en vriunde» die werdent icbieire befimt« 
50. »Des idt mir niht ze muote,« fprach aber Slvrit, 
»das( mir foin se Rtne recken Yolgen mit 
»durch deheine hervart,. das( waere mir vil leit, 
»da mite ich fojkie ertwingea die vil h^Uchen meit 

60. »Si mac wol fus erwerben dk mtn eines hant 

»ich wil felbe zwelfter in Guntheres lant» 
»dar fult ir mir helfen, vater S^emunt*« 
d6 gap man finen degenen ze kleidern gvä nnde bunt. 

61. Do vemam.ouch dülu m«re fln muoter Sigelint« 

fi begunde trüren umbe ir liebe; kint: : . j , 

da; vorhte ß verlielen von Guntheres puMu 
diu edele künigtone vil f6re weinen began* 

62. Slvrit der hörre gie d^ er fi iach» . 

wider Ilne muoter er gi^tikben fprach: , < 

»vrouwe, ir fult niht weinen durch den willesn a^n^ , 
»ja wil ich ine Ibrge vor allen vlanden ün» 

63. »Und helfet mir der reife in Burganden lant, 

»da; ich und miae recken haben folcfa gewaj^t, , , 
»da; alfd ftolze degene mit dren mugen tragen« 
»des wil ich iu genMe mit triuwen waBrilcbe^ fügen.« 

61. y)%)X du niht wil erwindeuj,« fprach vrou Sigelint, , 
»f6 hilfe ich dir der reife, mbi einige; kint, , 
»mit der beften waate, die ritter ie getr^oc, 
»dir und dlnen gefellen. ir /ult ir, vderen gonoo^^ 

65. D6 neic der küniginne Slvrit der junge man* , , 
er fprach: »ich wil zer verte niewieii m^r^ hto,. 
»niwan zwelf recken: den fM man pdräHsym<^|it. 
»ich wil da; gerne fehen, wie e;i umbo Kri?mhil4^ fl^t.q[ 
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66. D6 £äien fchoene troowett naht unde feie, 

da; lüzel ir deheinia* niowe ^p§ac, 

unze man geworfite die ^rrides Vfät 

er wddc Hner reife haben deheiner flabte räf. 

67. S!n vater hie; im zieren fln ritertkh gewant, 

dk mite er wolde rümen da; Sigemundes lant: 
und ir vil Kehten bränne die wurden ouch bereit, 
unde ir vefte hdme, ir fchilde fehoene unde breit. 

68. Dö n4hte in ir reife zen Burgunden dan. 

umb n begunde forgen w!p unde man, 

ob ß- immer komen fohlen beim wider in ir lant. 

die beide in hie;en foumen beide witfen unde gewafit. 

69. Ir ros diu w^en fchoene, ir gereite goldes r6t. 

lebte iemen übermüeter, des enwas niht not, 
danne w«ere Sivrit und die ftne man. 
urloubes er äö gerte zuo den Burgunden dan. 

70. In werten trürecliche der künie und Hn wlp. 

er tröfte minnecliche d6 ir beider Up. 

er fprach: »ir fult niht weinen durch den willen m!n. 

»immer äne forgc fult ir mtnes Itties ßn. « 

71. E; was leit den recken, e; weinte ouebmanec meit. 

ich w^ne, in h^te ir herze rehte da; gefeit, 
da; in f6 vil der Triunde dd von gelaege t^t. 
von fchulden 11 d6 klageten: des gie in wserllche not 

72. An dem Hbenden morgen ze Wörmze üf den fant 

riten die vil kttenen. alle; ir gewant 

was von rAtem golde, ir gereite wol get4n. 

ir ros in giengen ebene des küenen Stvrides man. 

73. Ir fchilde wären niuwe, lieht unde breit, 

und vil fchoene ir helme, dd ze hove reit 
Stvrit der vil ktiene in Guntheres lant. 
man gefach an beiden nie fö h^rüch gewant. 

74. Diu ort der fwerte giengen nider üf die fporn. 

e; vuorten fcharpfe göre die ritter ü;erkorn. 
Slvrit der vuorte ir einen wd zweier fpannen breit, 
der ze Itnen ecken vil harte vreisliche fneit. ^" 

75. Die goltvarwen zoume vuorten fi an der hant, 

Adlniu vürbüege. fus kdtttens in da; lant. 
da; volc ß allei^halben kapfen an bega«. 
dd liefen in engegene vil der Guntheres matt. 
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76. Die hdehgemuoten redcen^ ritter aüde kudit 

die giengen «ao den harren (da; was miehel r«ht) 

und enpfiengen die gefte in ir harren lant 

und nftinen in die mcere mit den fehildeik von d«r liant. 

77. Diu TOS ß wdVden dannen ziehen an gemaeii. 

Shrrit der yil küene wie fnelle er d^^fprach: 

»\äi uns rtön die mcBre mir und mtnen man. 

»wir wellen ftjhiere hinnen: des ich gueten willen h*n. 

78. »Swem ün kunt dki m«re, der fol mich niht Terdagen, 

»w4 ich den kühle yinde, da; fol man mir Tagen, 
»Günthern den vil riehen ü; Burgunden laut.« 
dö fagete e% im einer, dem e; rehte was bekant. 

79. »Welt Ir den künic vinden, da; mac vil wol gefchehen. 

»In jenem Tale witen hän ich in gefehen 

»bt den flnen heiden: dk fult ir hine gdn. 

»dli muget ir bt im vinden manegen h^rttehen man.« 

80. Nu wären dem künege diu maere gefeit, 

da; dk komen wseren ritter wol gemeit: 

die vuorten rtche briinne und h^rttch gewant. 

n erkande nieman In der Burgunden lant. 

81. Den künic nam des wunder, von wannen koemen dar 

die h^rlfchen redcen in w«te liehtgevar 
und mit fd guoten fchiiden niuwe unde breit, 
da; im da; fagete nIeman, da; was Gunthere leit. 
83. Des antwurte dem künege von Bifezen Ortwtn 
(rieh unde küene mohte er vil wol Hn) : 
»nt wir ir niht ei^ennen, !6 fuK ir hei;en gAh 
»nach minem oßheini Hagenen: den fult ir ß fehen 14n. 

83. »Dem flnt kunt diu rlche und eUiu vremedra lant. 

«. »An im die harren künde, da; tuo er uns bekant.« 
der künic bat in bringen und die Hne man. 
man fach in h^rllche mit recken hin ze hove gän. 

84. Wa; ün der künic w<rfde, des vrÄgte &gene. 

»e; fint in mtn^n h&fe nnkunde degene, 

»die niemen hie bekennet, habet ir fi-ie gefehen, 

»des foll du mir, Hagene, hie der wArheit verjehen.« 

85. »Da; tuon ich,« fpraeh Hagene. ze einem venfter er dd gie. 

An ougen er d^ wenken zuo den geften lie. 
wol behagte im ir geverte und ouch ir ge^nt. 
n wiren im vÜ^ vremede in der Bwrgtihden lai^. 
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86. Er sprach, von (w«Aiieii tom^n die recken an, ^m VMk^ 

, ei möhten vürft^ felbe oder v1iri}toii' boten ^Ui« ^ 

»ir ros diu ünt Sotoae, ir Ueider barte gaoL 
»von fwaiiBeii ü kom^iit, ß um hekle )i4cbg9inu9l«c(,t . 

87. Alfd fprach dd Higene. »ich wil de« wol veijehen» 

»fwie ich nie nMke Shrriden habe g^ehsm^ 
»fö wil ich WU& g^lQuben, JTwie e% danunbe it4t« - 
»da; e; II. der reoke, d^r dort £6 hMüchA gkt 
8& »Er bringet niuwiu aMere her in dize ianU 
»die küenen Nibelnnge üuoc des h^des hant, 
»Schilbunc unde Nibetunc, dea rieben Mbieges kin<* 
»er vrumte Aarldu wunder lait Ilner lorefte ilnt. 

89. »Di der helt aleine An alle b^e reitf 

»er yant vor einem berge, als mir ill gefeit, 

»bl Nibelunges horde vü manegen küenen man. 

»die wlUrn im e vil vremde, unz er ir künde da gewan. 

90. »Der bort Nibelunges der was gar getragen 

»iil einem holn berge, nü beeret wunder Xage^, . 

»wie in wolden teilen der Nibelunge man: 

»da; fach der degen Slvrit. d» helt es wundern bi^a. 

91. »Er kom suo zin Xd nAben, da; er die beide Xacb 

»und euch in die degene. ir einer drunder fpjßacb: 
«hie kumt der ftarke Slvrit, der helt von Niderlant,>> 
»vil reltTffiniu moare er an den Nibelui^n vant. 

93. »Den recken wolenpfiengen Schilbunc und Nibetunc» 
»mit gemeinem rate die edelen vürOien junc 
»den fcbaz in bMen. teilen den welchen m^ 
»und gerten des mit Yl);e. der b^rre loben in; bigan., . 

93. »Er fach fd vil gefteines» £& wir boopen Tagen» ' 

»hundert kan«wagene e; b^tcn nibt getragen: 
»noch m^ des r^ten g<ddes von Nibebinge laut, 
»da; folte in aHe; teilen des küenen Slvrides bant 

9i. »Dö g^ben il im ze miete da; Ifibelimges Xweit. 

»H wären mit dem dienXte vil 4lbele gewert, . . • 

»den in da \dSien ifolde. Slvrit der belt guot. 

»er enkvinde; nibt verenden: ii w^^ «ornic gemußt. 

95. »Si b^en da ir vriunde zwelC küener .maif , . 
»da; ftarke rifen wären, wa; künde e; ü vervto? • 
»die üuoc itt B^t zorne diu Slvrides. bantt, 
»und recke» üben hundert twang fir von Nibehinge laut 
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96. »Mit dem guoten AtrerU: da; hie^ Balmiiiic« 

»durch die ftacken ¥Qrbt0 tu manec recke juac^ . . 
»die n zem fwerte bUeü und an den kUeaen man, 
»da; lanl 2U0 den bjQrgen ii im Uten un4ert4n* 

97. »Dar zuo die rl^n ktinege die Huog er beide i^U . 

»er kom von Albrlche fit in gröare not; 
»der wände itne herren reeben da ze hant? 
» unz er «die grd^en fterke ilt an Slvride Tant. 

98. »Don künde. im niht gfürtten dag ftarke g^weero». 

»alfam die lewen wilde 11 liefen an den bfidrc^ < 

»da er die tarnkappe Ht Albdch angeWan. 

»d6 was des hordes h^rre Stvrit der vreistlche man. 

99. »Die d4 torften vehten, die Ugen alle erAagen« 

»den Ichaz den hie; er balde vüeren nnde tragen 
»da in da vor nimen die Nibelunges man. 
»Albrich der vil ftarke dd die kameren gewan. 

100. »Er muoflte im fweren eide, er djente im £6 Hn kneht 

»aller bände dinge was er im gerebt»« 

f6 fprach von Xronje Hagene: »da; b4t er g^täk 

» alfo gr6;er. krefte nie m^r, recke gewan% • 

101. »Noch wei; ich an im mere^ da; mir ift b^i^ 

, »einen linttracben Iluoc des beides hant. ' 

»er badet Heb in dem bluote: fln büt wart bürnln. 
»des fi^et in kein wftfen:. da; ift dicke worden. (cbtn. 

102. »Wir fuln den jungen berren enpfähen delte b^^ ^ 

»da; wir iht verdienen des fnellen recken ha;, 
»ftn lip der ift fd fcbatne, man fol in iiolden, bdjQ. 
»er Mt mi4 ilnjer krefte fd manegiu wunder getan. << 

103. Dö fprach der ktinec des landes: »n^ X! uns wiUekoaien» 

»er ift edel unde küene: da; bän ich wol vernomen, 
»des fol e? g^e;^^ in der IHirgunden lant.<< 
dö gie der h^re Günther . dib et Slvriden. vant^ 

104. Der wirt und fine recken enpfiengen fö den gaft* . 

da; in an ir zübten vil Itzel iht gebraft, j, 
des begunde in ntgen der irieilipbe man» 
da; ü im b^en gc6e;en fd rebte fcböne getün. 

105. »Mich wundert difer maer«,« ipracb der könec «ebant« 

»von wannen ir» edel Slvrit^ Üi komen in dizelant, 

»o3er wa; ir w^Uet wf»rben zetWofmue^an den.Rtn*<t • 

dd fprach der gaftrxem kttosegev »da$ fol mb jattver4ag0t iln. 



Digitized by VjOOQIC 



m i2 m^ 

106. »Mir wart gefaget n«re in mtnes vater lantf 

»daj hie bt iu waren (da; b^te idi gerne bekannt) 
»die küeneflen recken (des h4n ich yil vemomen), 
»die ie künec gewünne: dar ambe bin ich her bdcom^. 

107. »Ouch hoere ich in felben der degenheite jehen, 

»da; man Icttnec deheinen küener habe gefefaen. 
»des redent tu die linte über elliu difiu lant. 
»nune wil ich niht erwinden, unz e; mir werde bekant. 
106. »Ich bin ouch ein recke nnd folde krdne tragen, 
»ich wil da; gerne lüegen, da; ß von mir Tagen, 
»da; ich habe von rehte beidia Hute unde lant. 
»darumbe fol min ^re und ouch mtn houbei wefen pfant. 

109. »Nu ir At fö küene als mir ift gefeit, 

»nune ruoche ich, ift e; ieman liep oder leit: 
»ich wil an iu ertwingen, fwa; ir muget hän, 
»lant unde bürge, da; fol mir werden undert^n.« 

110. Den künio h^te wunder und Ane man "allam 

umbe folhiu maere, als er hie vernam, 

da; er des h^te willen, er nseme im flniu lant. 

da; hdrten Ane degene: d6 wart in Eüfnen bekant. 

111. »Wie h^te idi da; verdienet,« fprach Günther der degen, 

»des mtn vater lange mit ^ren h4t gepflegen^' 

»da; wir da; folden vliefen von iemaiis tiberkraft? 

»wir ]ie;en übele fchtnen, da; wir ouch pfl^g^ rittcrfcbaft.» 

112. »lehne wU es niht erwinden,« [praLch der ktle'ne man. 

»e; enmüge von dtnem eilen dln lant den vride hän, 
»ich wils alles walten: und ouch diu erbe mtny 
»erwirbeA dus mit fterke, dm Ailn dir: underta^nec An. 

113. »Din erbe und ouch da; mtne fuln geltche ligen. 

»fweder unfer einer am anderen mac geflgen^ 

»dem fol e; aUe; dienen, die Hute imd ouch din lant.« 

da; widerredete Hagene dk unde G^rndt Sä zehant. 

114. »Wir h^n des niht gedingen,« fprach^ dd G^m6t, 

»da; wir iht lande ertwingen, da; iemen'drumbe tot 

»geUge vor beides banden, wir haben rtchiu lant: 

»diu dienent nns ze rehte. ze niemen Ant fiba; bewant« 

115. Mit grimmegen muote ftuonden dk die vritinde An. 

dö was ouch dar under von Mezen Ortwln. ^ • 

der fprach: »diAu Aione ift mir harte leit. 
>i^ Mi der ftarice Slvrit unverdienet widerfeitr 
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116. »Ob ir ttttd kiwer bruoder h^tet näitdie wer, 

»und obe er daime MUt^ ein ganze; kUMfes-beri 

»ich trüte wol erftrtten^ da; der kttene noian 

»dife rtarke öbennüele v<m w4ren rehidden mlKJte ilm.a 

117. Da; zurnde harte f^e der helt ton Nideriant. 

er rprach : »fich fd vemie;;en nüit wider mich 41n hont. 

»ich bin ein künic rtcbe, f6 hUUä kttneges man* 

»Jan ddrften mich dln zwdve mit Ctrlte nimmer belUi!.« 

118. Nach fwerten rief d^ £^ yon Meaen Ortwte. 

er mohte Hagenea fwefterfun von Troi^e ¥il woi (In. 

da; der fö. lange dagetei, da; was dem kflnege leit. 

dö underftuont e; €r^ni6t, ein titter küeae unde gem^it« 

119. Er fprach ze Ortwbie: »Ut iuwer zürnen fUn. 

»uns hlit der hirre Stvrit üelhe& niht geUn. 

»wir mugen; noch wol fcbeiden mit zühten (d^ mtn rki) 

»und haben in ze vriunde: da; uns noch lobetteher ftät.« 

120. D6 fprach der ftacke Hagene: «uns mac wol wefen leit, 

»allen dlnen degenen, da; er ie gereit 

»durch ftrlten her ze Rtne.^ er folde e; haben lim. 

»im h^ten mtne harren folher leide niht getdn^« 

121. Des antwurte Shrit, ^r kreftige man: 

- »müet iuch da;, h^r Hagene, da; i^h ge^^rochen hte, . . 
»fd fol ich ll^en kiefen, da; die hende.mla 
»wellent vil gewaltic hie zen Borgunden Abu« 

122. »Da; fol ich eine wenden,« fpi^ch aber G^rosM. 

allen Anen degenen reden er verbdt 

iht mit übermüete, des im w^ere leit. 

dö gedlihte ouch SlvTit an die vil hMlchen mett. 

123. »Wie zaeme uns mit iu ftrlten?« fpraich aber G^mdt 

»fwa; beide nü dar under mOeften ligen tdt, ■ 

»wir h^tens lüzel 6ren und Ir vil kleinen vrum.« 

des antwurt im d6 Stvrit, des küneges Stgemundes i^n: 

124. »War umbe bttet. Hagene -und ouch OortwUi, 

»da; er niht glihet Xtrtten mit den vriunden fltt, 
»der er hie fö manegen zen Burguilden h^t?« 
n muoften rede vermiden: da; was G^n|)5tes rät 

125. »Ir fult una wefen wilkomen,« f6 fpraoh da; üoten Idnt, 

»mit iuwem hergefellen, die mit iu komen Hnt. 
»wir fuln iu gerne dienen ich und die m4ge min.« 
46 hie; man den geften fchenken Guntheres wtn. 
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126; D6 fprach der "wfrt'des'tades: »allegy da^ wir bin, i • 
x>geruochet irs nicii Ir^n, 4a; fl lO' utidcartAQ 
Dund A mit in geteilet, Up unde guota 
d6 wart der h^rre iSIfrit dn Iftsel faefter ^emuot. 

127. Lö hie; man in befadlten alle; ir gewam. 

die beften Verberge ma» fuochte, die man ^nt, 

Styrides kn^htien: maik fchüof in guot gemaetu 

den galt man fit vil gerne zuo^ den Borgenden üadi. 

128^ Man bot im micbel ^ dliaAch te manegen tagen, 
tüfent iltunden mSre, danne ich iu kan g^gen. 
da; hSte verföü Hn dien: ir Iklt gelooben da;, 
in fach vil lüeel lernen,* der hn wi^e geha;. 

129. Sich yli;;en kurcwtle die könege imd o«ch ir man: 

fö was er ie der befte, fwes man Aä began. 

des enkunde im gerolgen nieman, tö michel wa« An kraft, 

£6 11 den ftein würfen oder fchu^^en den fobaflL 

130. Swk n bt den vrottwen durch ir hdt^fcheil; 

kurzwlle pflegen die ritter vil gemeit, 

da fach tt^n ie Til gerne den h^ von Nkferlant ' 

er h^te üf höhe minne Ane Anne gewant 

131. Swes man ie begunde, des was ünHp bereit 

er tmoc fn Anean Anne ein minnecMche meit 

nnd OHch in ein din Trouwe, 4ie er noch nie geftch, 

diu im in heimgehe tit didce güetltche fprach. 

132. Swenne üf dem bove weiden fpilen dit diu kint, 

ritter unde knehte, da; fach vil dicke Ant 
Kriemhilt durch diu tenfter, diu kttniginne b6n 
deheiner kurzwtle bedörftes in den stten m^r. 

133. Weit er^ da; A in £eiie, die er in herzen truoc, 

dk h^te er kurzwlle immer von genuoc. 
fffihen A Aniu ougen, iah wfl wol w4;;en da;, 
da; im in dirre werlde nimmer künde werden ba;. 

134. Swenne er bt den hddcn ikf dem hov^ Imont 

alTö noch die liute durch kurzwlle tucmt, 
. £6 ftuont fö minnecltche da; Sigelinde kint, 
da; in von herselkibe trüte manec vrouwe fint 

135. Er gedAhte oäch manege zlte: »wie fol da; gefchehen, 

»da; ich die maget edele mit ougen müge fefaen, 
»die ich von herzen minne und lange hdn getAn? 
»diu ift mir noch v3 vremede: des muo; ich trüric geAftn.« 



^Digitized by VjOOQIC 



136. S6 ie die kttef« rNM rit^A in ir ktit, i ^ 

r6 maoften ottch dUe MCke» irittiD al lehsoti* • 

da mite maofto oa«h Slvrit: da; was der trottw«« kit. 

er leit ottch von ' ir mhmt dicke miohel «rbeit 

137. Sn9 wonde e^ bl den harren ^ da; ift al 'wir, 

in GHlMheres laude vottecliche ein jlfr, 
da; er die »iffnecllehen die zit nie gemach ^ 
d& von itt Ht vü liebe unde Idde fefdiach. 



WIE ER MIT DEN S4HSEN STREIT. 

13a Nu nfthent tretnediu masre in Ounttieres lant 
Ton boten, die in verre wurden dar gefont 
von onkunden reeken> 'die in truogen hag. 
d6 n die Te<fe vemlnpe») 1^ was in wurtlche da;. 

139. Die wil icb in nennen» e; was Liiideg^r 

ü;er Sahkn lande, ein rlcher vürfte h^r, 
und ouch von Tenc«»ark» der jcönic LiMegafl. 
die brähten in ir reife vil manegen b^rllehen gaft. 

140. Ir beten konen wären to Ountheres land^ 

die rine vlande dar Mtetk geAmt. ' 

dö vrAgte man der mere ' die unkunden man« 

man bie; die beten balde te böte vür den künic gdn. 

141. Der kttnec H gnio;te fcMne; er fpraeh: »Ht wiHekomen, 

»wer iueh'ber babe gefendet, • des hkn icb nibt Vernomefi: 
x>da; fult ir 14;en bohren,« fpracb der küriie gnet. * 
d6 vorbten H vü f^re den i^immen Guntberes m«ol. 
14^ »Welt ir, künec, erlottben^ da; wir iu m»re 'lagen, ' 
»diu wir iu di bringen ^ I^ Alln wir nibt verdageoi: 
»wir nenneft iu die b^rren, die uns ber babönt gefant ' 
»Liudegiält, und LiudegSr die weAlent Ayecben iiiwer labt. 

143. »Ir babet if com verdienet. J^ bdrten wir wol'da;, 

»da; iu die b^rven beide tragent gr6;en ba;. 
»n wellent; berverten «e Wörmze^n deö Rln, ' 
»in bilfet vil der degene. des AlÜ ir gewamet fbi. 

144. »Inner zw<df woeben diu* reife muo; gefcbebeni 

»babt ir ibit i^uoter vtiunde, da; Uget balde /eben, '- 

»die iu vriden belfbn die bürge und iuriu kint. 

»bie Wirt von in verbouwen vil manec beim unde ratit. 
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145. »Oder well ir mit in diag^n« . dag enbi<Hei ia 4«r, . . . 

>?ron rttent iu 16 nähen niht die mwegen fckar 

»dcr.i«wer rtarken Tinde M herEenHchiii leil, 

»da von verderben saueren vä giiate rätter geme^« 

146. »Nu beitet eine wMe (ich kftnde iu mtnen amot), 

»unz ich mich ba; verdnne,« fprsicb der idUiic goot^. 
»hän ich gaoter i^nen^ die fol ich üiht verdagen. 
»difiu ftarl^en m»re fol ich mtnen vrlutiden Idagen»« 

147. Gunthere dem riehen leide wart genuoc. 

die. rede er tougenlichen in ilnem herzen truoc. 
er hie; gemnnen Hagenen und ander ftne mam, 
und bat ouch harte balde ze hove nach GIrndte gän. 

148. D6 körnen dar die beOten, fwa; nun der d4 vant. 

er fprach: »man wil uns fuochen her in unier knt 
»mit ftarken herverten: das^ 14t iu wefen leit.cc 
des antwurte G^nöt, ein ritter küene unde gemeit: 

149. »Da; wer ot wir mit fwerten,« 16. fprach G^rn6t; 

»d4 fterbent wan die veigen: die 14;en ligen t6t 
»dar umbe ich niht verge^^en mac der eren mtn. 
»die unfer viande fuln uns willekdmea fln.a 

150. D6 fprach von Tropfe Hagene: >xis^ dunket mich niht guot; 

»Liudegaft und Liudeglr die tragent übermuot» 
»wir mugen uns niht beiluden in So kurzen tagen:« 
f6 fprach der k^ene recke: »ir fult e; Stvride fagen,« 

151. Die boten herbergen hie; man in die ftat. 

fwie vient man in w;iere, vil fch6ne ir pflegen bat 

Günther der riebe (da; was i^ol getan) ^ 

unz er en^nl an vruinden» wer im di w^lde geftAiu 

152. Dem künege in Ilnen foi^n was doßh vil leit. 

d6 fach in tr^rende ein ritter vil gemeit, - ' 

der niht mohte wi;;en, wa; im was gefchehe». 

d6 bsEt er im der m^re den l^inic Günther vetjehen* 

153. »Mich nimt des michel wundejt,« fpracfr dq Slvrit, 

»wie ir f6 habet verkdret dievrceltchen ßl, 
»der ir mit uns nü. lange habet alher gApflef^n.« 
des antwurt im d6 Günther, der vil zierliche .degen^ 

154. »Jan mag ich allen liuten die fwfiere niht gelagen, 

»die ich muo; tougenlichen in minem herzen trugen, 
»man fol flöten vripnden klagen herzenöt« 
diu Sivrides varwe wart d6 bleich unde r6t. 
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155. Er rprach zuo dem künege: »ich hka iu nilit verfeit. 

»ich fol iu helfen wenden elliu iuriu leit. 

»weit ir yriunck fuochen, der fol ich einer fin, 

»und trüwe e; wol yolbringen mit ^ren an da^ ende mtn.« 

156. »Nu 16ne iu got, h4r Stvrit: diu rede donet mich guot. 

»und ob mir nimmer lielfe iuwer eilen getuot, 

»ich vröu mich doch der msere, da; ir mir 41t £6 holt. 

»lebe ich deheine wlle, e; wirt wd umbe iuchTerfoll. 

157. »Ich wil iuch beeren 14;en, waf umbe ich trüric ftün. 

»von boten miner vlnde ich da; vemomen h^n, 
»da; ß mich wellent fuochen mit herrerte hie. 
»da; getäten uns noch degene hie ze lande nie.« 

158. »Da; \äi iuch ahten ringe,« fprach dö Sivrit 

»fenftet inwer gemtiete, tuot des ich iuch bit. 

»lät mich iu erwerben Ire unde vrumen 

»und bitet iure degene, da; ii iu ze helfe kumen. 

159. »Swenne iuwer ftaike vinde ze helfe möhten hin 

»drl;ec tüfent degene, f6 wolde ich fi beftün, 

»und hite ich niht wan tüfent: des \ki iuch an mich.c< 

dö fprach der künic Günther: »da; diene ich immer umbe dich.« 

160. »S6 hei;et mir gewinnen tüfent iuwer man, 

»fit da; ich dfiv minen - bi mir niht enhän 
»niwan zwelf recken : fö wer ich iuwer laut, 
»iu fol mit triuwen dienen immer Sivrides haut. 

161. »Des fol uns helfen Hagene und ouch Ortwin, 

»Dancwart und Sindolt, die lieben recken dln. 
»oüch fol da mite rtten Volker der küene man: 
»der fol den vanen vüeren. ba; ich des nieman gan. 

162. »Und \ki die boten riten heim in ir harren laut. 

»da; fi uns fehen fchiere, da; tuo man in bekant,, 

»£6 da; unfer bürge müe;en vride h4n.« 

dö hie; der künec befenden beide mäge unde man. 

163. Die boten Liudegires ze hove giengen dö. 

da; fi ze lande folden, des wären fi vil vrd. 

dö bot in rtdie gäbe der künic Günther guot 

und fchuof in ftn geleite: des ftuon« in höhe der muot. 

164. »^^ faget«, fprach dö Günther, »den ftarken vinden min: 

»Ci mugen mit ir reife wol da heime ftn. 
»weUen fi mich aber fuochen her in mhiiu laut, 
»mim zerinne miner vriunde, in wirt- arbeit bekanU« 

Der NÜMlMfft N«t. 2 
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165. Den boten rlche g4be man 46 vürtrooc: 

der hete in ze gebene Gonther genuoc. 

die wolden mcht yerrprechen die Liudeg^res man. 

d6 n urioup gentoen, ß fchiedeh vroßUche dan. 

166. Dd die boten vrärea ze Tenemarken komen 

und der künie Liudegail Mie da; vernomen, 
wie ii Yon Rtne k6men, als im da; wart gefeit, 
ir ftarke; übermüeten was im wsrllche leit. 

167. Si fageten, da; fi h^ten vil manegen küenen man. 

ouch fähen ii dar ander einen recken iltün: 
der was geheimen Sivrit, ein helt ü; Niderlant. 
e; leidete Liudegafte, d6 er da; msere bevant. 

168. Dö die von Tenemarke dize hdrten Tagen, 

dö ilten ii der vriunde defte m6 bejagen, 
unz da; h^r Liudegaft flner küenen man 
zweinzec tüfent degene ze flner reife gewan. 

169. Do befände ouch ßch von Sabfen der küene Liudeg^r, 

unz n yierzec tüfent h^ten und dan noch m^r, 

mit den fi wolden riten in Bargunden lant. 

d6 böte ouch Heb hie heime der künic Günther befant 

170. Mit den ftnen mSgen und flner bruoder man, 

die fi wolden vüeren durch urliuge dan, 

und ouch die Hagenen recken: des gie den beiden n6t. 

dar umbe muoften degene fider kiefen den t6t^ 

171. Si vli;;en fleh der reife, dd fi wolden dan, 

den vancn muofte leiten Volker der küene man^ 
alfd ft wolten riten von Wormze über Rln. 
Uagene von Tronje der muofte fcharmeifter Hn. 

172. Da mite reit ouch Sindolt und der küene Hünolt, 

die wo! gedi^ien künden da; Guntheres goU. 
Dancwart, Uagenen bruoder, unde ouch Ortwin 
die mohten wol mit £ren in der herverte An. 

173. »H^r künic, fit hie heime, a fprach dd Sivrit, 

»rit da; mir iuwer recken wellent volgen mit. 
»bellbet bi den vrouwen und traget h6hen mnot 
»ich trüwe m wol behüeten beide 6re unde guot; 

174. »Die iuch d4 wdden fuochen ze Wormze an den Rln, 

»da; wil ich wol behüeten, fi mugen d4 heime fin. 

»wir fulen in gertten £6 nähen in ir lant, 

»da; in ir übermüeten w^de ze forgen bewant.<x 
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175. Von Rtne ß durch Heffen mit ir helden riten 

gegen Sahfen lande : d^ "^art fit gedtriten. 

mit roube und mit brande wuoften ß da; lant, 

da; e; den vtirften beiden wart mit arbeit bdcant. 

176. Si kömen üf die marke: die knehte zogeten dan. 

Slvrit der vil ftarke vrlgen des began: 
»wer fol des geßndes uns nü hüeten hie?« 
j^ne wart den Sahfen geriten fchedelicher nie. 
177. 'Si fprächen: »Ut die tumben hüeten üf den wegen 
»den küenen Danewarten: der ift ein fneller degen. 
»wir vliefen defle minner von Liudeg^res man. 
»Ut in und Ortwtnen hie die n^chhuote hin.« 

178. »Sd wil ich felbe riten,« fprach Sivrit der degen, 

»unde wil der warte g^n den vinden pflegen, 
»unz ich rehte ervinde, wl die recken ßnt.« 
d6 wart gewifent fchiere der fchcenen Sigelinden kint. 

179. Da; Yolc beyaldi er Hagjenen, d6 er wolde dan, 

unde Gdmdte, dem vil küenen man. 

d6 reit er eine danne in der Sahfen laut 

des wart von im yerhouwen des tages manic helmbant. 

180. D6 fach er her da; gr6;e, da; üf dem velde lac, 

da; wider ßner helfe mit ungerüege wac. 
des was wol vierzec tüfent oder dan noch ba;. 
Sivrit in hühem muote fach vil vrcBltche da;. 

181. D6 h^te ßch ouch ein recke von den vinden dar 

erhaben üf die warte: der was ze vlt;e gar. 

den fach der h^rre Sivrit und in der küene man. 

ieweder dö des andern mit ntde hüeten began. 

182. Ich fage iu, wer der wsere, der der warte pflae. 

ein lichter fchilt von golde im vor der hende lac. 
e; was der künic Liud^gaft: der huote ßner fckar. 
dirre gafl vil edele fpranUe li^rltche dar. 

183. Nü h6te ouch in h^r Liudegaft vtentltohe erkoni. 

diu ros ß nämen beide zen ßten mit den fpom, 
ß neicten üf die fchilde die fchelte mit ir krafiL 
des wart der künic riche mit grd;en forgen t>ehaft. 
181. Diu TOS nich ftichen tniogen diu riehen küneges kint 
beide vür ein ander, fam ß wete ein wint; 
mit zoumen wart grwmdet vil riteiüche dan: • 
mit fwert^i e; verfuochten die zwöne grimmigen man. 
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185. D6 flaoc der h^rre Shnrit) da; al da; velt erd6;. 

dö ftoup ü; dem keime fam yon^brenden grö; 
die viuwerröten yanken von des heldes hant. 
ir ieweder den Anen an dem anderen vant. 

186. Ouch fluog im hir Liudegaft yü manegen grimmen flac. 

ir ieweders eilen üf fchäden yafte lac. 

dd h^ten dar gehüetet wol drt;ec ftner man: 

ä da; im die kcemen, den fige doch Stvrit gevan 

187. Mit drin ftarken wunden, die er dem künege flaoc 

durch eine wt;e brünne: diu was guot genuoc. 
da; fwert an flnen ecken brithte ü; wunden bluot. 
des muoij^e der künic Liudegaft haben trürigen muot. 

188. Er bat iich leben lA;en und bot im flniu laut 

und fagete im, da; er were JLiudegaft genant, 
dö kömen flne recken: die h^ten wol gefehen, 
wa; da vpn in beiden üf der warte was gefchehen. 

189. Er wolte in vüeren dannen: do wart er angerant 

yon.drt;ec ilnen mannen. d6 werte des heldes hant 

flnen^ riehen gifel mit ungeyliegen flegen. 

nt tet fchaden m^re Siyrit der zierliche degen. 

190. Die drl;ec er ze tdde yil werllche fluoc. 

er lie; ir leben einen: baide er reit genuoc 

und iagete hin diu maere, wa; hie was gefchehen. 

ouch mohte maus die wärheit an ftnem rdten helme fehen. 

191. Den von Tenemarke was yil grimme leit, 

ir h^rre was geyangen, dd in da; was gefeit, 
man fagete e; ilnem bruoder: toben er began 
yon ungeyüegem zorne, wan im leide was get4n. 

192. Liudegaft der recke was geyüeret dan 

yon Styrides gewalte zuo Guntheres man. 

er beyalch in Hagenen. dö in da; wart gefeit, 

da; er der künic wnre, dö was in m»;llche leit, 

193. Man hie; den Burgunden ir yanen binden an. 

»wol üf,a fprach Siyrit: »hie wirt m^r^etAn, 
»ö ilch der tac yerende, fol ich haben den Itp: 
»da; gemttet in Sahfen yil manec wcetliche; wip. 

194. »Ir helde yon dem Rine, ir fult min nemen war: 

»ich kan iuch wel geleiten in LiudegSres fchar. 
»fö fehet ir. helme bouwen yon guoter helde hant. 
»^ da; wir wider wenden, ^ in wirdet forge bekant.« 
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195. Ze roffen gliht dd G^rnöt und die Hne man. 

den vanen sacte balde der küene fpilman, 

ValkÄr der h4rre: dd reit er vor der fchar. 

dd was oueh da; geßnde ze ftrlte h^rliche gar. « 

196. Si Yuorten doch niht m^re niwan tüfent man, 

dar über zwelf recken, ftieben d6 began 

diu molte von den ftrl^en: ii rilen über laut. 

d6 fach man von in fchtnen vil manegen h^tchen rant. 

197. D6 w4ren ouch die Sahfen mit ir fcharn komenf 

mit fwerten wol gewahfen: da; h'An ich Ilt vernomen. 
diu fwert diu fniten fere den beiden an der haut, 
dö wolden fi den geften weren bürge unde laut. 

198. Der harren fcharmeifter da; volc dö vuorten dan. 

dö^was ouch Sivrit komen mit den ilnen man, 

die er mit im brähte ü;er Niderlant. 

des tages wart in fturme vil manec bluotigiu haut. 

199. Sindolt unde Hünolt und 'ouch G^möt 

die Huogen in dem Itrite vil manegen helt t6t, 

6 R rehte ervunden, wie küene was ir Itp. 

da; muollte fit beweinen vil manec wsetltche; wtp. 

200. Volker und Hagene unde ouch Ortwhi 

laichten in dem ftrlte vi! maneges helmes fchtn 
mit vlie;endem bluote, die fturmktienen man. 
da wart von Danewarte vil michel wunder get^n. 
^1. Die von Tenemarice verfuochten wol ir hant. 

dd hörte man von hurte erdie;en manegen rant 

und ouch von fcharpfen fwerten, der man dk vtl gefluoe. 

die ftrltküenen Sahfen t^ten fchaden da genuoc. 

202. Dd die von Burgunden drungeh in den ftrit, 

von in wart verhouwen vil manec wunde wit: 

d6 fach man über fatele vlie;en da; bluot. 

fus würben n^ch den dren die beide küene unde guot. 

203. Man hdrt da lüte erhellen den beiden an der hant 

diu vü fcharpfen wltfen, dd die von Nideriant 
drangen nAch ir hdrren in die herten fchar. 
n kdmen degenllche mit famt Slvride dar. 

204. Volgen der von Rlne niemen man im fach. 

man mohte kiefen vlie;en den bluotigen bach 
durch die liebten hebne von ^vrides hant, 
unz er Liudeg^ren vor ilnen hergefellen vant. 
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205. Drt widerk^ni h6Ce er nä genomen 

durch da; her ana^ ende« nü was Hagene komeii: 
der half im wol enroUen in fturme Hnen maol. ^ 
des mmofte d4 erfterben vor in vil manee ritter gaot. 

d06. Dd der ftarke Liadeg^r Slyriden vant 

und da; er alfd hdhe truoc an ftner hant 

den guoten Balmnngen und ir fd manegen flnoc, 

des wart der h^rre zomic unde grimmic gennoc 

207. Dd wart michd dringen und gr6;er fwerte Üanc, 
dk ir ingeiinde xuo ein ander dranc. 
do yerfuochten fleh die recken beide defte ba;. 
die fchar begunden wichen: ßch huop dk groB^ltcher ha;. 

206. Dem vogete von den Sahfen was da; wol gefeit, 

fln bruoder was gevangen: da; was im harte leit. 
wol weffe er, da; e; taste da; Sigelinde kint. 
man zech es G^möten: w(A enrant er e; ßnt. 

209. Die Hege Liudeg^res die wären alfd ftarc, 

da; im underm fatele ftrüchte da; marc 
dö ßch da; ros erholte, der küene Slvrit 
der gewan in dem fturme einen vreislichen fit« 

210. Des half im Hagene und ouch G^ndt, 

Dancwart unde Volker: des lag ir yil dli t6t: 
' Sindolt unde Hünolt und Ortwin der degen. 
die künden in dem ftrite zem t6de manegen nider legen. 
11. In fturme ungefcheiden wim die Yürften hdr. 
dd fach man über helme vliegen manegen g^ 
durch die liebten fchilde von der hdde hant. 
man fach dk var nich bluote vil manegen hdrltchen rant. 

212. In dem ftarken fturme erbei;te manec man 

nider von den roffen. ein ander liefens an 

Sivrit der küene unde ouch Liudegdr. 

man fadi dk fdiefte fliegen und yil manegen fcharfen g^r. 

213. Dö ylouc da; fchiltgefpenge von l^vrides hant 

den fic gedähte erwerben der helt von Niderlant 
an den küenen Sahfen, der man wunder fach, 
hei wa; lichter ringe der küene* Dancwart zebrach! 

214. Dd hHe der h^r^e Liudeg^r M einem fchilte eriunt 

gemälet eine krtoe vor Slrrides hant: 

wol weffe er, da; e; wnre der kreftige man. 

der helt zuo flnen vriunden lüte ruofen began: 
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215. »Gelottbet iuch des ftrttes, alle mine man« 

»Tun den Sigemnndes ich hie gefehen hkn: 

»Sivriden d^i Starkes h4n ich hie bekant. 

»in Mi der übele tiufel her zcn Sakfen ge£int.« 

216. Die vanen hie; er l^;en in dem fturme nider. 

yrides er d6 gerte: des werte man in iider. 
doch muofte er werden gifel in Gnntheres lant. 
daar h^te an im ertwungea diu Slyndes hant 

217. Mit gemeinem rate fd liegen 11 den ftrit. 

dürchel vil der helme und der fehilte wit 

n leiten von den handen.^ fwa; fd man der vam, 

die truogen bluotes varwe von der Binrgunden hant. 

218. Si viengen fwen fi wolten: des h^ten ß gewalt 

G^möt und Hagene, die recken vil halt, 

die wunden hieben biren. 11 vuorten mit in dan 

gevangen zuo dem Rlne vünf hundert wtetltcher man. 

219. Die ilgelpfen recken ze Tenemaricen riten. 

dö hUeh ouch die Sahfen fd hdhe niht geftriten, * 

da; man in lohes jffihe:* da; was den heklen leit. 

dö wurden ouch die veigen von vriunden f§re gekleit. 

220. Si hie;en ir gewcefen foumen an den Rln. 

e; h^te wol geworben mit den Ivenden Hn 
Slvrit der recke, der h4te e; guot getin: 
des im jehen muoften aHe Guntheres Bftan. 

221. Gegen Wormze lande der h^re Cr6m6t. 

heim ze finem lande den vriunden er enböt, 

wie gelungen wsere im und finen man: 

e; h^ten die vil küenen wol nILch (§ren getlin. 

222. Die garzüne liefen, von den e; wart gefeit. 

dd vreuten Hch von liebe, die e h^ten leit, 
^irre lieben m«re, diu in dk w4ren kpmen. 
dk wart von edelen vrouwcn michel vrägen vernomen, 

223. Wie gelungen wsere des riehen küneges man. 

man hie; der boten einen vür Kriemhilde gUn. 
da; gefch«ch'vil tougen: jan torftes über lüt 
wan 11 h^te dar under ein liebe; herzen trüt. 

224. D6 n den boten komende zir kemenMen fach, 

Kriemhilt diu fdioene vil güetlidie fprach: 

»nü fage an liebiu m»re: j^ gtbe ich dir min p>lt, 

»tuoftu; äne liegen, ich wil dir immer wef» holt. 
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225. »Wie fehlet ü; dem ftrlte min bruoder Gr^n6t 

»und ander mine niunde? ift uns ieman t6i? 

»oder wer tet da; befte? da; folt du mir Tagen.« 

dö fprach der böte fchkre: »wir hSten ninder einen tagen. 

226. »Ze ernfte und ze ftrite reit niemen alfö wol, 

»yil edeliu ktiniginne, fit ich iu; Tagen fol, 

»fd der gaft vil edele ü;er Niderlant. 

»dii worhte michel wunder des küenen Stvrides hant. 

227. »Swa; die recken alle in ftrlte hünt getlin, 

»Dancwart und Hagene und anders küneges man, 
»fwa; il nach ^ren ftriten, da; was gar ein wint, 
»wan aleine Slvrit, des künic Sigemundes kint. 

228. »Si yrumten in dem fturme der beide vil erflagen. 

»doch möhte iu dize wunder nieman wol gefagen, 
»wa; dk worhte Slvrit, fwenne er ze ftrlte reit, 
»den vrouwen an ir m^gen tet er diu groß;lichen Idt. 

229. »Ouch muofte da bellben vil maneger vrouwen trüt. 

»flne liege man hörte üf helmen alfö lüt, 

»da; il von wunden brühten da; vlie;ende tHuot. 

»er ift an allen dingen ein ritter ktiene unde guot. 

230. »Swa; da h4t begangen von Mezen Ortwtn. 

»fwa; er ir mohte erlangen mit dem fwerte ftn, 
»die muoften wunt bellben oder meiftec tot. 
»da tet iuwer bruoder die allergrce;iften not, 

231. »Diu immer in den ftürmen künde ftn gefchehen: 

»man muo; der w^rheite dem ü^rwelten jehen. 

»die ftolzen Burgunden habent fö gevarn, 

» da; H vor allen fchanden Hefa kunnen woi bewam. 

232. »Man fach da von ir banden vil manegen fatel blö;, 

»da von liebten fwerten da; velt fo lüte erdö;. 
»die recken von dem.Rlne die habent fö geriten, 
»da; e; ir vlanden wsre be;;er vermiten. 
.233. »Die küenen Tronjsre die vrumten grö;iu leit, 
»dö mit Volkes kr^en da; her zefamene reit. 
ßdk vrumte manegen tötoi des küenen Hagenen hant, 
»des vil ze fagene wsere her in Burgunden lant. 
234. »Sindolt und Hünolt, die G^mötes man, 

»und Rümolt der küene, die h4nt fö vil getün, 

»da; e; Liudegöre mag immer wefen Idt, 

»da; er den iuren mAgen böte ze Rtne widerfeit ^^ 
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235. »Strit den allev hcBhi^ieii, der Inder dk gefchaeh, 

o)ze jungeft und zem Griten, den ieman di geüich, 
» den tet tu degenllche diu Slvrides hant. 
»er bringet riebe gifel in Guntheres lant. 

236. »Die twanc mit iinen eUen der wdetllche man: 

»des ouch der künic LiudegaTt muo; den fchaden b4n 
»und ouch von Sahfen landen An bruoder Liudeg^r« 
»nü hoeret mtaiu msere, edele küniginne h^r. 

237. »Si Mt geyangen beide diu Slvrides haut. 

»nie fö manegci^ glfel man brihte in dize lant, 
»fö von fhien Tchulden nü kumt an den Rln.« 
ir künden dißu mcere nimmer lieber g^fln. 

238. »Man bringet der gefunden vtinf hundert od» baa^ 

»und der verchwunden (wi;;et, vrouwe, da;) 

»wol ahzec rote büre her in unT^r lant, 

»die meift h^t verhouwen de)s küenen Slvrides haut. 

239. »Die durch übermüete widerfeiten an den Rin, 

»die müe^en nü gevangen die Guntheres ftn: 

» die bringet man mit vröuden her in dise lant. « 

do erbluote ir liehtiu varwe, dd li diu m«re rehte bevant. 

240. Ir fchoene; antlttze da^^. wart rdfenrot, 

do mit liebe was gefcheiden ü; fd groa^er ndt 

Sivrit der junge, der wetUcbe man. 

n vreute ouch lieh ir vriunde: da; was von icfaulden' get&i». 

241. Dö fprach diu minnediofae: »du h^ft mir wol gefeit. 

»du folt dar umbe haben ze miete Hchio kleit: 
»zehen marc von golde die hei;e ich dir nü tragen.« 
des mac man fc^iu mere riehen vrouwen gerne fagen. 

242. Man gap im fine miete, da; golt und ouch diu Meit. 

do gie an diu venfter vil manec fehomiu mdt: 
ß warten üf die ijtr4;e. rllen man d6 vant 
vil der h6chgemuöten in der Burgnnden lanL 

243. Da kömen die gefunden, die wunden tüten fam: 

ß mohten grüe;en hcßren von vriunden üne feham. 

der Wirt g^n Anen geften vil vroBliehe reit: 

mit vröuden was verendet An vil groß^lkhe; leil. 

244. Do enpfie er wol die Ane, cUe vremeden tet er i^n. 

wan dem riehen kün^e anders niht enzam , 
wan danken güetliche den, die im wür^n komen, 
da; ß den fic nAch ^ren in ftucme höleH genomen. 
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245. Günther bat im iMere von flnen muwieit üi^ra, 

wer im an der reife ze tdde waere erflagen. 
dd hete er vloren niemen idwan fehiec man: 
verklagen man die müofte, £6 ßt vil helde Xint gelte. 

246. Die gefunden brftliten zerbouwen manegen rant - 

und helme vil verfchrdten in Gruntiieres lani. 
da^ volc erbei;te nidere vfir des küneges fal: 
ze liebem antvange man hörte groe^lldien fctel. 

247. Dd hie; man herbergen dk redcen in dk [M. 

der kttnic ftner gefte vil fchöne pflegen bat: 

er hie; der wunden hüeten und fchaffen guot gemach. 

wol man flne tugende an Hnen vianden fach. 

248. Er fprach ze Liudegafte: »nü fit mir willekcmien. 

»ich hkn von iuwern fdiulden fchaden vil genomen: 
»der wirt mir nü vergolten, ob ich gdttdie hin. 
»got löne mtnen vriunden: ß habent liebe mir gette.« 

249. »Ir muget in gerne danken,« fprach dd LiiMleg^: 

»alfö höher gifel gewan nie könic mör. 
>^umbe fchoene huote wir geben michel guot, 
» da; ir gensdiclichen an iuwern vtanden tuot a 

250. »Ich wil iuch beide lä;en,« fprach er, »ledec gen. 

»da; mlne vtande hie bi mir heften, 

»des wil ich haben bürgen^ da; H mtniu lant 

»iht rümen ine hulde.« des bot dö Liudegör die haut. 

251 . Man brihte ü ze ruowe und fchuof m ir genach: 

den wunden man gebettet vil güetliche fach, 
man fchancte den gefunden met und guoten wIn: 
dö künde da; gelinde nimmer vroriicher fta. 

252. Ir zerbouwen fchilde behalten man dö truoc. 

vil bluotiger fatek der was di genuoc: 

die hie; man verbergen, da; weinten mhi diu wip. 

di kom her vil müede autneges guoten. rüters ltp4 

253. Der künec pflae Aner gefte vil gftetllche woL 

der vremeden und der künden diu lant wiren vol. 
er bat der fere wunden vil gücüiche pflegen, 
dö was ir übermüeten vil harte ringe gdegen^ 

254. Die erzenle künden, den bot man riehen fblt, 

filber ine wige, dar zno da; liebte fp)lt, 
da; fi die helde nerton nich des ^trites nÖt. 
darzuo der küneo den gellen gibe gi)Qe;ltciie bot. 
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255. Die wider beim le h^e h^ten reifemuot, 

die bat man noch bellben, . fö man vriunden tuot. 
der künic gie xe rftte wie er lönte ftnen man: 
n h^ten Hnen willen nich grd^en 6ren geUin. 

256. Dd fprach der h^rre Gtmöi: »man fol n rifen lln. 

»über fehs wochen, 11 in da; kunt geUn, 
»da; n komcn widere xe einer hdchgextt; 
»fo ift maneger geheilet, der noch ft^re wunder llt.« 

257. Dö gerte ouch urloubes Sltrit Ton Niderlant. 

dd der künk Günther den willen Hn ervant, 

er bat in minnecllche noch bt im beftdn. 

niwan durch ftn fwefter, föne wcere e; niht getdn. 

258. Dar zuo was er ze rldie, da; er iht n»me foh. 

er h^te e;^ wol verdienet: der künic was im holt, 
fam wären Ane mAge: die hdten da; gefehen, 
wa; von fUien banden in dem ftrlte was gefchehm. 

259. Durch der fchoenen willen gedfthte «r noch beltän, 

ob er ß feben möhte. ßl wart e; getan: 

wol nach ßnem willen wart im diu maget bdcant. 

ßt reit er yrcßltche in Sigemundes laut. 

260. Der wirt hie; ze aUen slten ritterfehefte pflegen: 

da; tet vil wäledlche d6 manec junger d^en. 
die wtte hie; er ßdeien vor Wormze an den faat 
den, die im komen folden in der Burgunden laut. 

261. In den felben xtten, dd ß nü fiilden komen, 

dd hete diu fchoene KriemhSt diu mnre vol vemomen^ 

er wolde höchgezlte durch Ikbe vriunde h4n. 

dö wart vü michel vl^en von fdioinen vrouwen geHn 

262. Mit wste und mit gebende, da; ß dd folden tragen. 

Uote diu vii rlche diu maere hörte Tagen 
von den ßolzen reck^, die d4 folden komen. 
dö wart ü; der valde vil rieher kleider genomen. 

263. Durch ir kinde liebe hic^ ß bereiten kleit: 

dH mite wart gesieret vil vrowen und mank neit 

und vil der jungen recken ü; Burgunden lanL 

ß hie; ouch vä den vremeden prüeven hörilcb gewant. 
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WIE SlYBlT KBIEMHILT £BST GESACH. 

2&i. Man fach fi tegeUcken riten an den Rln, 
die zer höchgezite gerne wolden An. 
die durch des kttneges liebe kdmen in da; lant, 
den bot man fumdtche ros unde gewant. 

265. In was ir gcfidele allen wol bereit, 

den hoehfteu und den beften, als uns das^ ift gefeit, 

zwcin und dri^cc vürften, dk zer höchge^it. 

dk zierten Heb engegene alle vrouwen wider ftrlt. 

266. El was dk vil unmttci^ec Gifelher das; Idnt. 

die gefte mit den ktmdcn ^ güetlicbe iint 

die cnpfieng er und Gerndt und ouch ir beider man« 

}k gruoa;ten fi die degcne als e; n^eh ^en was get^n. 

267. Vil goltröter fatele fi Tuorten in daa; lant, 

zierliche fchilde und hSrltch gewant 
brähten 11 ze RIne luo der bdcbgecit. 
manegen ungefunden fach man Treuliche lit. 

268. Die in den betten lüigen und beten wunden n6t, 

die muoften des -vergeben, wie bette was der tot. 

die liecben «ngefunden nraoIVeD fi veridagen: 

fi vröutcn Heb der miere gen der bdcbgezlte tagen, 

269. Wie fi leben folden dk zer wurtTcbäft. 

wünne line mAa^e mit vrönden Überkraft 
h^ten al die liute, fwa; man ir dk vant. 
des buop Heb micbel yröude über al da; Günthers lant. 

270. An einem pfincftenmorgen facb man yürgdn 

gekleidet wünneclicbe vil manegen küenen »an, 

vünf tüfent oder mdre , dk zer bdcbgezlt 

iicb buop diu kurzewtle an manegen enden wider ftrlt. 

271. Der wirt der bete die finne, im was da; wol erkant, 

wie rebte benenikbe der belt von Nidcrlant 

Ane fwefter trüte, die er nocb nie gefaeb, 

der man £6 gr6;er fcboene vor aDen jiinGvrouwtn jacb. 

272. Dd fpracb zuo dem künege der degeb Ortwtn: 

»weit ir mit vollen ^ren zer böcbzite An, 

»fO fnlt ir \kien fcbouwen diu wtinnecllcben kint, 

»diu mit f5 gr6;en ^ren zen Burgunden Pint. 
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273. »Wa^ waere manne« wünne, des vröute fleh f in Itp, 

»ea; entaeten fdiosne meide und h^rildiiu wip? 
»lA^et iuwer fwefter yür iuwer gefte gän.« . 
der rät was ze liebe tII manegem beide geUn. 

274. »Des wil ich gerne Tolgien,« fprach der ktinic d6. 

alle, die; ervanden, 'wären^ harte vtö* 

er enböt e; irroun Uoten und ir tohter wol getan, 

da; ii mit ir meiden^ hin ze hove folde glin. 

275. Dd wart ü; den fchrtnen gefuochet guot gewant. 

fwa; man in der valde der guoten waete vant, 
die bouge mit den borten, das^ was in vH bereit, 
fleh zierte ritteriiehe manec waetllchiu m«it. 

276. Yil manec recke tumber des tages bete muot, 

da; Qr an ze fehene den vrouwen w«re guot, 
da; er da vilr niht n^eme eins riehen künjges lant. 
n fähen die vH gerne, die ß beten bekant. 

277. Dö hie; d^r künic riebe mit Hner fwefter g4n, 

die ir dienen folden, hundert ftner man, 

ir und finc^ m4ge, die truogen fwert en haut. - 

da; was da; bofgefinde in der Burgunden Unt. 

278. Uoten die ril rieben fach man mit ir komen. 

diu h^e febcener yrouwen gefelledicbe genomen 
huadert oc^r mSr^: die truogen richiu kieit 
ouch gie da n4ch ir tohter manec wffitlichiii aeit. ^ 

279. Von einer kemenäten fach manu alle gkn, 

dö wart vil michc^ dringen Ton liddea ^r getlin , 
die des gedingen b^n, ob künde da; gefohehe», 
da; fi die meit edele folden vroellcbe fehen. 

280. Nu gie diu minnecliche alfo der morgenrot 

tuot ü; trüeben wölken, da fchiet von manegec ndt, 
der ß dk truoc in heilen u»d lange h6te getan, 
er fach die minneeHcben n^ idl h^iiichen ftan. 

281. Jk lühte ir von ir waete vil manec edel ftein: 

ir röfenrdCiu varwe vil minnedichen Xchein. 

ob iemen wünfeben folde, der künde nihi gejeiien, 

da; er ze diire werlde h^te iht fchoeners gefehcn. 

282. Sam der liebte mkne vor den fternen filit, 

der fchln fd lüterliche ob ^en wölken g4t, 

dem ftuont ß nä geliche vor andern vrouwen guot. 

des wart wd gebodheC vil mimif^ bddes muot. 
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283. Die riehen kamenere fach man vor in 9AB. 

die hdchgemuoten degene wolden des niht lAn, 
iin drangen d4 11 fähen die minnedtchen meit. 
Styride dem harren wart beide liep unde leit. 

281. Er dähte in Ilnem muote: »wie künde da; ergän, 

»da; ich dich minnen folde? da; ift ein tumber wikn. 
».'bl aber ich dich vremden, £6 wcere ich fanfter iöt« 
er wart von gedanken dicke bleich unde röt. 

285. D6 ftuont fd mtnnedtche da; Sigelinde kint, 

fam er entworfen wsre an ein permint 
von guotes meifters liften, S6 man im jadi, 
da; man helt neheinen fd fchoenen nie gefach. 

286. Die mit der vrouwen giengen, die hie;en von den wegen 

wichen allenthalboi: da; leifte manec degen. 
diu höhe tragenden herzen vrönten man^;en Mp. 
man fach in höhen züht^i manec waetllcbe; wlp. 

287. D6 fprach von Burgunden der hSrre G^dt: * 

»der iu Ilnen dieneft 16 göetlkhe bdt, 

»Günther, lieber bnioder, dem fult ir tnon alfam 

»vor allen difen redcen. des rdtes ich mich nimmer gefcbam. 

288. »Ir hei;et Slvriden zno miner fwefter kumen, 

»da; in diu maget gr(ie;e: des habe.^r immer vrumen. 
»diu nie gnio;te reckai, diu fol in grfie;en pflegen: 
»d^ mit wir Mn gewnmien den zierHeh^Q degen.« 

289. D6 giengens wirtes mige, d^ man den hdt vant 

fi fprüchen zuo dem reck^ ü;er Mderlant: 

»iu hüt der künec erloubet, tr folt ze hove gAn. 

»ftn fwefter fol iuch gr4le;en: da; ift ze ^n in getÄn.c< 

290. Der h^rre in flnem muote was des vil gemett 

d6 traoc er in dem herzen li^ 4ne leit, 

da; er fehen folde der fdioene» Uoten kint. 

mit minnecllchen tugenden ii gruo;te 'Slvriden Hnt, 

291. Dd n den höchgemuoten vor ir^lt^de fach. 

do erzunde Heb An varwe. di« foboene meü (prach: 
»ftt willekoflMn, b^r Stvrit, eih edel ritter gwA.fi 
d6 wart im von dem gruoge wol gehoBhet fln muot. 

292. Er neig ir minnecll<^, genide er ir bdtJ 

fi twanc gSn ein ander der fen^en mmne not. 
mit liebe» ougen foüdcen ein ander'^flhen ah < 
der h^rre und (»ich di« vronwe:- üa; wairt til toogcoi get^n. 
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293. Wart du frnmtltdie getriutet ir vil wi;iu hant 

von herzenlieber minne, des ift mir niht bekam, 
doch wil ich niht gelouben, da|( e; wurde 14n: 
zwei nunne gerndiu herze h^ten anders miffetlin. 

294. Bi der fumerzite und gfn des Afeien tagen 

dorfte er niht m^re in flnem herzen tragen 

fd Yil höher vröude, fö er du gewan, 

dö im diu gie an hende, die er ze trüte gerte hau. 

295. Bö ddhte manec recke: cchel w»r mir fam gefdiehen, 

»da; ich ir gienge nebene, als idi in h4n gefehen, , 

»oder bi ze Hgene! da; lie;e ich kne ha;.« 

e; gediente nodi nie reeke nach einer kttniginne be;. 

296. Von fwelher künege lande die gefte kdmen dar, 

die nämen algeliche wan ir zweier war. 
ir wart erloubet käffen den waetlldien man: 
im wart ze dirre weride nie fö liebe get4n. 

297. Der künec von Tencmarke fprach dö f4 zeftunt: 

»des vil höhen gruo;es Itt vil maneger wunt, 
»des ich di wc4 enpfinde, von Stvrides hant 
» got U;e in nimmer möre ze Tenemarke^ in da; lant. a 

298. Man hie; dö allenthalben wichen von den wegen 

der fchoßnen Kriemhäde. manegea küenen degen 
fach man zühtecltche ze kirche mit ir gkn. 
nt wart von ir gefoheiden der vil wntitche man« 
^9. Dö gie n zuo dem münfter: ir volgete manec wlp. 
dö was ouch wol gezieret der küniginne 11p, 
da; fö bilier wtefcfae maneger wart verlorn, 
ß was ze OQg^i weide manegem recken geborn, 

300. Vil küme beite Slvrit, da; man da gefanc. 

er mohte ftnen fnlden immer lagen danc, 

da; im diu was fö w«ge, die er in herzen taruoc 

ouch was er der fchoenea holt von fchulden genuoc. 

301. Dö fi ü; dem münfter n4ch melTe kom gefltAn, 

man bat den degen kienen wider zuo ir gdn. 
^rlt begunde im danken diu minnecllche meit, 
da; er vor den recken fö wlcllche ftreit 

302. »M löne lu got, hör Slvrit,« fprach da^ ed^ kint, 

»da; ir da; habet verdienet, da; in die reeken fint 
»fö holt in gudt^ trmwen, fö ich ii hoBre jehen.« 
do begunde er minnedldie an vroun Kriemhäde (ehen. 
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303. »Ich fol in immer dienen,« fpraeh Shnit 4er degen, 

»unde enwil min hoi^t nimmer 6 gelegen, 

»ich enwerbe nach ir willen, fol ich min kben hän. 

»das^ muos^ iu ze dienfte, min vrou RriemhMt, An getan.« 

304. Inner tagen zwelven, der tage als islich, 

fach man bi dem degene die maget lobeltch, 

£6 n ze hoye folde vor ir vriunden gän. 

der dienUt wart dem recken durch grd;e liebe get4n. 

305. Vröude unde witeine und michelen fchal 

fach man tegeliche vor Guntheres Tal 
, dar tie und oi^ch dar inne * vil mane^n küenen man. . 
Ortwin unde Hagene grösser wunder vil began. 

306. Swes ieman pfiegen fcMe, des wären ü bereit 

mit volleclicher mä;e die beide vil gemeit 
des wurden von den geilen die recken wo] bekant. 
. da von fö was gezieret alles^ Guntheres l«it. 

307. Die da wunde Mgen, die fach man vürgän. 

n wolden kurzwile mit dem gefinde hän, 

fchirmen mit den fchitden und fchie^en manegeu fcbaft. 

des huUen in genuoge: fi Mten michel kraft. 

308. In der hdchzite der wirt hie; ir pflegen 

mit der heften fpife. er hete fich bewegen 
aller flahte fchande, die ie künec gewan. 
man fach in vriuntlidie zuo flnen geften gän. 

309. Er fpraeh: »ir guoten recken, d ir fcheidet hin, 

»fd nemet mtne gäbe: alfö ftet min (In, 

»das^ ich e; immer diene, verfmaefaet näit mtn giM: 

»da2( wil ich mit iu teilen, des hän ich veAen muot.« 

310. Die von Tenemarken fprädien fä zehant: 

»S wir wider rlten heim in unfer laut. 

»wir gern ftseter fuone: des ift uns redten ndt. 

»wir hau vou-iuwem degenen ihai^egen liebeii vriunt iöL« 

311. Lindegaft geheilet finer wunden was: 

der voit von den Sahfen nädi ftrite wol genas. 

eteliche töten ii liegen da ze laut. 

dd gie der künec Günther, da er S^vi^en vant. 

312. Er fpraeh zuo dem recken: »nü rate, wie ich tuo. 

» unfer geile weHent morgen riten vruo . « 

»und gerent ftttter fuone an mich, und mfne man. 
»nü rätä^ degen Slvrit, wa; ^s fpjLÖi ü getan. 
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ai3. »Wa; mir die harren bieten, da; wil ich dir Tagen, 
»fwa; Yünf hundert moere goldes mügen tragen, 
»da; gebent (i mir gerne, wil ich ß ledec 1^.« 
dö fpr^h Sivrit: »da; wsere übele getün. 

314. »Ir fult n ledecltche hinnen ld;en vam: 

»und da; die recken edele yürba; bewarn 

»vlentlkhe; rtlen her in iuwer laut, 

»des \ki iu geben ilcberheit beider harren haut.« 

315. »Des r^tes wil ich volgen, da mite (1 riten dan.« 

rtnen vtanden wart da; kunt getan: 

ir goldes gerte niemen, da; ß da btiten L 

dk heim ir lieben yriunden was nach den hermüeden'w^. 

316. Manegen fchilt vollen man dar fchatzes truoc. 

er teilte es kne w4ge ßnen vriunden gnuoc, 
bt Yünf hundert marken Jind etesllchen ba;. 
Gcmöt.der vil küene riet Gunthere da;. 

317. Urloup ß dö nämen, alfö ß weiden danr 

dö fach man die geße vttr Kriemhilde gän, 
und ouch dk vrou Uote, diu küniginne, fa;. 
e; wurden nie degene m^re geurloubet ba;. <^,~ ■ 

318. Herberge wurden laere, dö fi dannen riten. ^^ 

doch beHtuont dk heime mit hSrlichen ßten 
der künec mit den ßnen und manec edel man. 
die fach man tegeliche zuo Kriemhilde gkn. 

319. Urloup nemen wolde ouch Sivrit ein helt guot: 

er wände niht erwerben des er h^ muot. 
der künic fagen hörte, da; er wolde dan: 
Gifelher der junge von der reife in gewan. 

320. »War woldet ir nü riten, * edel Sivrit? 

»belibet bi den recken, tuot des ich iuch bit, 

»bi Günther dem küncge und bi ßnen man. 

»hie ßnt vil fchoene vrouwen, die man iuch fol fehen \kn.i< 

.321. Dö fprach der ftarke Sivrit: »fö \ki diu ros [ikn. 
»ich wolde ßn geriten: des wil ich abegän. 
»und traget hin die fchilde. ich wolde iin ze laut: 
»des hki mich Gifelher mit ^ren wol erwant.« 

322. Sus beleip der küene durch vriunde liebe da. 
ik waere er in den landen ninder anders wk 
gewefen alfö fanfte. dk von da; gefchach, 
da; er nü tegeliche die fchoenen Kriemhilde fach. 

Dtr Nib»liia|e tibi. 2 3 
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Durch ir uaiD&|en fcboene der hdrre dt beteip. 
mit maneger kurzwtle man nü die xH Tertreq>, 
wan daa^ in twanc ir minne:- diu gap im dicke ndt 
dar umbe fit der kfiene lac vil jaemerltche tdt 



WIE GÜNTHER GfiN ISENLANDE NACH BBÜNmLDE VÜOR. 

324. Iteniiwiu msere fleh huoben über Rin. 

man feite, da; da iwaere manec magedln: 

der dähte im eine werben des künic Günthers muot. 

da; dühte Hne recken und die herren alle guot. 

325. El was ein küniginne gefegten über f^: / 

ninder ir geliche was deheiniu mL 

n was unmä;en fcboene, vü michel was ir kraft, : 

h fchö; mit fnellen degenen umbe minne den fchaft. 

326. Den ftein warf n verre, dar nüch ß wtten fpranc. 

fwer ir minne gerte , der muofte ine wanc 
driu fpil angewinnen der vrouwen wol gebom. 
gebraft im an einem, er h^te da; houbet verlorn. 

327. Des bete diu juncvrouwe unmli;en vil getan. 

da; vemam bl dem Rtne ein ritter wol verftiin: 
der wände fine finne an da; fchoene wip. 
des helde vil muoften fit verliefen den Itp. 

328. Dö fprach der voget von Rine: »ich wil an den fe 

»hin zuo Brünhilde. fwiß e; mir erge: 
»ich wil umbe ir minne wägen den lip. 
»den wil ich verliefen, fine werde min wip.« 

329. »Da; wil ich widerraten,«* fprach d6 Sivrit. 

»ja hat diu küniginne f6 vreisltchen fit, 
»fwer ir minne wirbet, da; e; in höhe ftiit 
»des muget ir der reife haben guoten rata 

330. »So wil ich iu da; raten,« fprach d6 Hagene, 

»ir bitet Sivride, mit iu ze tragene . 

»die vil ftarken reife (da; ift nü mtn r4t), 

»fit im da; ift kündec, wie e; umb die vrouwen ftdt.« 

331. Er fprach: »wil du mir hdfen, edel Sivrit, 

»die minneclichen werben? tuo des ich dich bit. 
»und wirt mir ze trüte da; minnecliche wip, 
»ich wil durch dinen willen wägen ^re unde Up.« 
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332. Des antwurtt Sivrit, Sigemundes Tun: 

»g!ft du mir dln fwefter, fö wil ich e; tuon, 
»die fchoenen Kriemhilde , ein küniginne h^r: 
»fd gere idi nibt lönes nach mtnen arbeiten m^r.« 

ä33. »Da^ lobe ich,« fprach Günther, »Siyrit an dine hant, 
»unde kumt dia fchoene Brünhilt in da; lant, 
)>r6 wil ich dir ze wibe mtne fwefter geben: 
»f6 mäht du mit ir immer vrcBlIche leben.« 

334. Des fwuoren 11 d6 eide die recken vil h^r. 

des wart ir arbeite verre defte mer, 

6 da; R die vrouwen • briihten an den Rin. 

des muoften die küenen fit in großen noeten ftn. 

335. Sivrit muofte vüeren diQ kappe mit im dan, 

die der helt küene mi#forge gewan 

ab einem getwerge, dag hie; Albrtch. 

ßch garten zuo der verte recken küene unde rieh. 

336. Alf6 der ftarke Sivrit die tarnkappe truoc, 

fd het er dar inne krefte genuoc: 

zwelf manne fterite zuo ün felbes iip. 

er warp mit großen liften da; h^rUche wip. 

337. Ouch was diu tarnhüt alfö get^n, 

da; dar inne worhte ein iesllch man 
fwa; er felbe wolde, da; in nieman fach. 
dk mite gewan er Brünhilt: dk von im leide gefchach. 
33$. yiStt fage mir, degen Sivrit, ^ min vart ergd, 
»da; wir mit vollen eren komen an den fe, 
»fuln wir recken vüeren in Brünhilde lant? 
»dri;ee tüfent degene die waeren fchiere befant.« 

339. »Der gefeilen bin ich einer, der ander folt du wefen, 

»der dritte da; fi Hagene: wir fulen wol genefen. 
»der vlerde da; fi Dancwart, der vil küene man. 
»tüfent man mit ftrite geturren nimmer uns heften.« 

340. »Diu maere weffe ich gerne,» fprach der künic d6, 

»6 wir hinnen vüeren (des waere ich harte vrö), * 

»wa; wir kleider folden vor BrünlUlde tragen, 

»diu uns dk wol zsmen. Sivrit da; fdt du^mir fagen.« 

341. »Rleit da; aller hefte, da; ieman bevant, 

»treit man ze allen ziten x in- Brünhilde lant. 

»des fuln wir richiu kleider vor der vrouweci tragen, 

»da; wirs iht haben fcbande, fd man diu msre h«ßre fagen 
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342. Do enbdt er Aner fwerter, da; er 11 wolde fehen 

und der degen Sivrit. ^ da; was gefchehen, 
dd h6te lieh diu fchoene xe lobe wo! gekleit. 
da; die hirren körnen, da; was ir m«;ltche lett. 

343. Nu was ouch ir gelinde geziert als im gesäm. 

die vttrften körnen beide: dö ß da; yemam, 

dö rtuont H von dem fedele. mit zühten ß dö gie, 

dk ß den gaft vil edelen und ouch ir bruoder enpfie. 

344. »Willekomen 11 mtn bruoder und der gefelle ßn. 

»diu ma^re ich wefte gerne,« fprach da; meidin, 

»wa; ir harren woldet, ßl ir ze hove g^t. 

)>]lit ir mich hoeren, wie e; iu edelen recken ft^t.« 

345. Dö fprach der künic Günther: »vrouwe, ich wil; iu lagen. 

»wir müe;en michcl forge bi hohem muote tragen, 
»wir wellen hübefchcn riten yerrc in vremediu lant: 
»wir folden zuo der reife haben zierlich gewant.« 

346. »M fitzet, lieber bruoder,« fprach da; ktineges kint. 

»lät mich rehte beeren, wer die vrouwen ßnt, 
»der ir gert ze minne in ander künege lant.« 
die ü^erwelten nam ß beide bt der hant. 

347. Si ^e mit in beiden dk ß ^ da fa;, 

üf matra?;e riche, ich wil wi;;en da;, 

geworht mit guoten bilden, mit golde wol erhaben. 

fi mohten bi der vrouwen guote kurzwile haben. 
I ' 348. Vriuntliche blicke und güetltche fehen 

des mohte von in beiden harte vil gefchehen. 
. er truoc Fi in dem herzen, ß was im fö der 11p. 

nt wart diu fchoene Kriemhilt des küenen Stvrides wip. 
349. Dö fprach diu juncvrouwe: »nü merket, wa; ich fage. 

»ich hän felbe flden: nü fchaflet, da; man trage 

»gefteine uns üf den fchilden, fö würken wir diu kielt.« 
T. des willen was dö Günther unde ouch Sivrit bereit. 

3^>0. »Wer ßnt die gefellen,« fprach diu künigin, 

»die mit iu gekleidet ze hove fulen ßn?« 

er fprach: »ich felbe vierde. zwöne mine man, 
Q' »Dancwart unde Hagene, ze hove fulen mit mir gAn. 

1^ 3äl. »Vrouwe, merket rehte, wa; ich iu fage, 

> »da; ich felbe vierde ze vier tagen trage 

ij" »ie drier bände kleider und alfö guot gewant, 

»da; wir äne fchande rümen Brünhilde lant.« 
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.352. Mit guotem orioobe die harren fchieden dan. 
d6 hie; ir juncvrouwen , drl;ec meide , glin 
ü; ir kemenliten diu fchoene künigin, . - 
die zuo folhem werke h^ten groe^lichen iln. 

353. Die lirlibifchen ftden wt; alfö der fne, 

unde von Zazamanc der grüenen fd der kl^, 
dar in 11 leiten fteine: des wurden guotiu kleit. 
felbe fneit 11 Kriemhilt, diu h^rllche meit. 

354. Von vremeder vifche hinten bezoc wol get^n, 

die ze fehene wliren den liuten vremede dan, 
die daeten il mit ftden, fö 11 il folden tragen, 
nü hoerfet wunder von der liehten waete lagen. 

355. Von Marroc dem lande und ouch von Libyen 

die aller heften ftden, die ie mer g^an 

deheines küneges kttnne, der heten fi genuoc. 

wol lie da; fchinen Kriemhilt, da; fi in holden wiUen truoc 

356. Sit il der höhen «verte h^ten nü gegert, 

hermine vederen dühten fl vü wert. 

dar obe pfelle Ugen fwarz alfam ein kol: 

da; noch fnellen beiden zseme in höchziten wol. 

357. Ü; lirlibifohem golde vil gefteines fchein. 

der vrouwen unmuo;e was niht ze klein: 

inner üben wochen bereiten fi diu kleit. 

dd was ouch gewaefen den guoten recken bereit. 

358. Dö R Dereit wären, dö was in üf den Rln 

gemachet vli;ecllche ein ftarke; fchültn, 

da; 11 tragen folde nider an den iL 

den edelen juncvrouwen was von arbeiten wß. 

359. Nlich den hergefeUen wart böte fä gefant, 

ob fi wolden fchouwen niuwe; jr gewant, 

ob e; den beiden w«re ze kurz oder ze lanc. 

e; was ze rehter mä;e: des feiten ri den vrouwen danc. 

360. Vil michel danken wart da niht verdeit. 

dö gerten urloubes die recken vil gemeit. 

in ritterlichen zühten die hörren täten da;: 

des wurden liehtiu ougen von weinen trttebe unde na;. 

361. Si fprach: »vil* lieber bruoder, ir möhtet noch beftän 

»und würbet ander vrouwen: da; hie;e ich wol getan, 

»und dk iu niht enftüende en wäge £6 der lip. 

»ir muget hie nähen vinden ein als hoch gebom wlp.« 
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362. Ich wsene, in Taget da; herze da^in dk von gefchacb. 

fi weinten al gellche, fwa; ieman gefprach. 

ir golt in vor den brüften wart von trebenen fal: 

die vielen in g^öte von den ongen ze tal. 

363. Si fpracb: »bSr Stvrit, \ät iu bevolben fln 

»üf triuwe und üf genMe den lieben bruoder min, 

»da; im ibt werre in Brünbilde lant.« 

da; lobete der vil küene in Kriembilde bant. 

364. Dö fpracb der degen riebe: »ob mir mtn Up beflM, 

»fö fult ir aller forge, vrouwe, haben rkU 

»ich bringe iu in gefunden wider an den Rln: 

»da; wi;;et ncherliche.« dö neic da; fcboene magedln. 

365. Ir goltvarwen fcbilde man truoc in üf den fant 

unde briibte in zuo ze in alle; ir gewant. 

ros hie; man in ziehen: ii wolden riten dan. 

da wart von fchoenen vrouwcn michel weinen get^. 

366. Dö ftuonden in diu venfter diu minneclicbop kint 

ir fchif mit dem fegele ruorte ein höher wint. 

die ftolzen bergefellen f4;en an den Rln. 

dö fpracb der künic Günther: »wer fol fchifmeifter ün?« 

367. »Da; wil ich,« fpracb Stvrit. »ich kan iuch üf der vluot 

»hinnen wol gcvüeren: da; wi;;et, beide guot. 
»die rehten wa;;erfträ;e fint mir wol bekant.« 
11 fchieden vroeliche ü; Burgunden lant. 

368. Sivrit dö balde eine fchalten gewan: 

von ftade er fchieben vafte began. 

Günther der küene ein ruoder felbe nam. 

dö huoben lieh von lande die fnellen ritter lobefam. 

369. Si vuorten riebe fpife, dar zuo guoten wtn, 

den heften, den man künde vinden umben Rtn. 

ir ros ftuonden ebene, £i beten guot gemach. 

ir fchif gienc ouch ebene : lüzel leides in g^fchach. 

370. Ir ftarken fegelfcil wurden in geftraht: 

n vuoren zweinzec mlle end e; würde naht, 
mit einem guoten winde nidef gcin dem £L 
ir ftarke; arbeiten tet Ht fchoenen vrouwen*we. 

371. An dem zwelften morgen, fö wir hoeren lagen, 

h^ten ß die winde verre dan getragen 

g4n tfenfteine in Brünbilde lant: 

da; was niemen mdre wan Sivride bdcant. 
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372. Dö der künic Günther f6 Wl der bürge fach 

und ouch die wlten marke, wie balde er d6 fprach! 
»faget mir, vriunt, h^r Slvrit, ift iu da; bekantt 
»wes fint die bürge und da; h^rliche laut?« 

373. Des antwurte Slvrit: »e; ift mir wol bekant. 

»e; ift Brünbilde, bürge unde lant 

»und tfenftein diu Tefte, als ir mich hcerct jehen. 

»d4 muget ir hiate fchoener vrouwen vil gefehen. 

374. »Ich wil iu beiden r4ten, ir habet einen muot, 

»ir jehet gellche: }ä dunket e; mich guot 

»fwenne wir noch hiute vür Brünbilde g^n, 

»fö müe;en wir mit forgeir vor der küniginne A4n. 

375. »Sd wir die minnecliehen bt ir geßnde fehen, 

»fd fult ir helde m«re. wan einer rede jehen, 
»Günther fl min hSrre unde ich fin man. 
»des er hAt gedingen, da; wirt alle; get4n.« 

376. Des wären H bereite, des er H loben hie;: 

durch ir übermüete deheiner e; niht lie;. 

n jAhen fwes er wolde: da von in wol gefchach, 

dö der künec Günther Brünbilde fach. 



WIE GÜNTHER BRÜNBILDE GEWAN. 

377. In der felben zlte d6 was ir fchif gegän 

der burc alfd nähen: dö fach der künic ftän 

oben in den veniltern mabec fchoene meit. 

da; er 11 niht erkaufe, da; was im werliche leit. 

378. Er vrägete Slvriden, den gefellen fin: 

»ift iu ihtes künde umb difiu magedhi, 

»die dort nider fchonwent gen uns üf die vlnot? 

»fwie ir hörre hei;e, ii fint vil höhe gemnot.« 

379. Dö fprach der h^rre Stvrit: »nü fult ir tougen fpehen 

»under den juncvrouwen und fult mir danne jehen, 

»weihe ir nemen woldet, h^et irs gewalt.« 

»da; tuon ich,« fprach Günther, ein ritter küene unde halt. 

380. »Ich Iihe ir eine in einem venfter ftän 

»in fnewi;er wsete: diu ift fö wol getan, 

»die wellent mlniu ougen durch ir fchoenen Ifp. 

»ob ich. gewalt des h^te, fi müefte werd^ min wtp.« 
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381. »Dir hüt erwdt die rehte dtner ougen fcfaki« 

y>ei ift diu edele Brünhilt, da; [chasne magedln, 

»n^ch det dtn herae ringet, din Hn und ouch din maot« 

elliu ir gebärde dühte Gunthere gaot. 

38SL Dd hie; diu^küniginne ü; den venftem gün 
ir hörltcbe meide: fl folden d^ niht ftSn 
den Tremeden an ze fehene. des würen fi bereit, 
wa; d6 die vrouwen tüten, da; ift uns ßder gefeit. 

383. G^n den unkunden ftrichen 11 ir itp, 

des ie ßte b^ten wetllchiu wip. 

an diu engen yenfter körnen ii gegün, 

dk ß die beide f&ben: da; was -durcb fcbouwen getün. 

384. Rehte in eiiler mli;e den beiden vil gemeit 

von ßi^blai^er varwe ir ros und oudi ir kleit 

wAren vü gellche. ir fcbilde wol getün 

die lühten Ton den banden den wsetlichen man: 

385. Ir fatele wol gefteinet, ir vürbüege fmal: 

ß riten h^rllche vür Brünbilde fal: 

dar an biengen fchellen von liebtem golde röt. 

ß körnen zuo dem lande, als e; ir eilen in gebot. 

386. Mit im kom dö Dankwart und oucb Hagene. 

wir beeren Tagen msere, wie die degene 

von rabenfwarzer varwe truogen ricbiu kleit 

ir fcbUde wliren niuwe, micbel, guot unde breit. 

387. Von Indiü dem lande fach, man ß fteine tr^en: 

die kös man an ir waete yil bdrlicbe wagen, 
ß lie;en 4ne buote da; fcbiffel bl der vluot: 
fus riten zuo der bürge die beide küene unde guot. 

388. Sebs und abzec tüme ß räben drinne fUn, 

drt palas wite und einen fal wol getAn 

von edelem marmelfteine grüene alfam ein gras, 

dar inne felbe Brünhilt mit ir ingeßnde was. 

389. Diu bure was entflo;;en, vil wite üf getan. 

dö liefen in engegene die Brünbilde man 

und enpfiengen die gefte in ir vrouwen lant. 

ir ros hie; man bebalten und ir fchilde vor der hant. 

390. Dö fpracb ein kamersre: »gebet uns diu fwert 

»und die liebten brünne.cc »des fit ir ungewert,« 
fpracb von Tronje Hagene: »wir wellens feibe tragen.« 
dö beguAde Stvrit den hoveßte fagen. 
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391. »In dirre bbrc pfliget man, da; wil ich m Tagen, 

»da; neheine gefte fulen wäfen tragen. 

»m fi tragen hinnen: da; ift wol getAn.« • ' 

des Tolgete ungeme Hagene, Guntheres man. 

392. Man hie; den gelten fchenken un4 fchaffen guot gemach. 

manegen fneUen recken man ze hove fach 

in yürftlicber wflste allenthalben g^n. 

dö wart michel fchouwen an die küenen getin. 

393. »Ir fult mich läjen hceren,« fprach diu kühigin, 

»wer die unkunden recken mttgen fln, 

»die ich dort fihe fö hSrliche ftlin, 

»und durch wes liebe die beide her gevarn h4n.« 

394. Dö fprach ein ir gelinde: »rrouwe, ich mac wol jehen, 

»da; ich ir deheinen m^re habe gefehen: 

»wan Strride geliche einer drunder ftät. 

»den fult ir wol enpflihen: da; ift, vronwe, min vkU« 

395. Dd fprach diu küniginne: »nü brinc mir min gewanU 

»und ift der ftarke Sivrit komen in min laut 
»durch willen mtner minne, e; gät im an den Itp. 
»ich Yürhte in niht fö f^re, da; ich werde fln wip.« 

396. Brünhilt diu fchoene wart fehlere wol gekleit. 

d6 gie i^t ir dannen manegiu fchoeniu meit, 
wol hundert oder m4re: gezieret was ir llp. 
die gefte wolden fchouwen diu waktllchen Wtp. 

397. T>ä mite giengen degene ü; tslant, 

Br$inhilde recken, die truogen fwert en haut: 
vünf hundert oder mSre. da; was den geften leit: 
dö ftuonden von dem fedele die küenen beide gemeit. 
396. Dö diu küniginne Stvriden fach, 

zuo dem gafte fi zühtecUche fprach: 

»flt willekomen, h^r Sivrit, her in dize lant. 

»wa; meinet iuwer reife? da; h^te ich gerne bekant.« 

399. »Vil michel gen^de, vrou Brünhilt, 

»da; ir mich ruochet grüe;en, vürften tohter milt^ 
»vor difem edelen recken, der hie vor mir ft&t: 
»wan der ift min herre. der ^ren h^te ich gerne rät. 

400. »Er Ift künec ze Rine. wa; fol ich fagen m^r? 

»durch dine liebe fln wir gevarn her. 

»er wil dich gerne minnen, fwa; im da von gefchiht. 

»bedenke dichs be zite. er erlät dich fln niht. 
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401. »Er ill geheimen Günther, ein kfinec rtch und h^: 

»erwürbe er dlne minne, föne gerte er niht m^. 

»darch dich mit. im .ich her gevam Uüi: 

»were er niht mtn hSrre, ich h^e ei nimmer getln.« 

402. Si fprach: »ifi er dtn h^fre unde du iln man, 

»wil er min geteiltiu fpil alfö beftlin, 

»habe er die meifterfchaft, £6 wirde ich An wt]^ 

»gewinne aber ich ir eine;, e% g^t in allen an den Hp.« 

403. Dd fprach von Tronje Hagene: »Troawe, 14t uns fehen 

»iuwer fpil geteiltia. end iu müelle jehen 
»Günther min h^rre, da müedte e; herte fln. 
»er trüwet wol erwerben ein alfd fchoßne künigin.« 

404. »Den ftein fol er werfen und fpringen dar n^ch, 

»den g^r mit mir fehleren. \äi iu fln niht le g^ch. 
»ir muget hie wol verliefen die £re und ouch den Itp: 
»des fult ir iuch bedenken,« fprach da; minncellche wtp. 

405. Stvrit der fnelle zuo dem künege trat. 

allen ftnen willen er in reden bat 

g^n der küniginne: er folde an angeft fln: 

»ich fol dich wo! behüeten vor ir mit den liAen mtn.« 

406. Dd fprach- der künic Günther: »küniginne hdr, 

»nü teilt, fwa; ir gebietet, und w«re es dan noch mSr, 
»ich beftüende e; alle; durch iuwern fchcenen Itp. 
»min houbet i£h verliufe, ir enwerdet min wip.« 

407. Dd diu küniginne fine rede vernam, 

der fpile bat ß g4hen, als ir da; ge;am. 
n hie; ir se ftrite bringen ir gewant, 
ein brünne von golde und einen guoten fchüdes rant. 
406. Ein wMenhemede fidin leite an diu meit, 
da; in deheinem ftrite wlifen nie verfneit, 
von pfelle ü;er {iibyä: e; was wol getAn. 
von borten lieht gewürhte fcfaein lichte dar an. 

409. Die zit wart den recken in gelpfe vil gedröut. 

Dancwart unde Hagene wAren ungevröut. 

wie e; dem künege ergienge, des forgete in der muot. 

n dAhten: »unfer reife ift uns geften niht ze guot.« 

410. Die wile was ouch Slvrit, der waetlichq man, 

end e; ieman weffe, zuo dem fchiffe geg^n, 

dk er fln tarnkappe^ verborgen ligen vant. 

dar in Houf er fehlere: dd was er niemen bekant. 
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411. Er tlte hin widere: dd fach er recken Til, 

dk diu kün^inne teilte ir hdhiu fi»!. 

dk gie er tougenlkhe, da; in da niemen fach 

aller, die da w4ren: von liften da; gefchach. 

412. Der rinc was bezeiget, da folde; fpü gefchehen 

vor manegen küenen recken, die da; folden feh^i. 

wol fiben hundert fach man wlifen tragen, 

fwem da gelunge, da; ii die w4rheit folden fagen. 

413. D6 was ouch komen BrOnhilt. gewäfent man die vant, 

fam ob n wolde ftriten umb elliu küneges lant. 
}ä truoc n ob den ftden manegen goldes zein, 
dar under minnecltche ir liehtiu varwe fchein. 

414. Do kom ir gefinde und truogen dar zehaat 

von alrdtem golde einen fchildes rant 

mit ft^Iherten fpangen, michel unde breit, 

dar under fpilen wolde diu vil minnedtche meit. 

415. Der meide fchiltve;;el ein edel borte was: 

dar üfe Ugen fteine grüene alfam ein gras. 

der lühte maneger leie mit fchine wider; golt. 

er müefite wefen küene, dem diu vrouwe würde holt. 

416. Der fchilt was under buckein, als uns da; ift gefeit, 

drter fpannen dicke, den tragen folde diu meit, 
von ft41e und ouch von golde. rieh er was genuoc, 
den ir kamer«ere fclbe vierde küme getruoc. 

417. Alfd der degen Hagene den fchilt dar tragen fach, 

mit grimmen muote der.hdt von Tronje fprach: 
»wli nü, künic Günther? wie verliefen wir den llp! 
»der ir dk gert ze minnen, diu ift des tiuvels wtp.« 

418. Dd truoc man der vrouwen fwaere unde gr6; 

einen gdr vil fcharfen, den R zaUen zlten fdid;, 
ftarc und ungevüege, michel unde breit, 
der ze flnen ecken vil vreisUehe fneit. 

419. Von des g^res fwaere hoeret wunder fagen: 

vierdehalp meffe was dar zuo geflagen. 
den truogen küme drie Brünhilde man. 
Günther der edele dar umbe forge gewan. 

420. Do fprach Hagenen bruoder, der küene Dancwart: 

»mich .rinwet ini^edlche difiu hovevart. 

»nü hie;en wir ie recken: wie vliefen wir den llp, 

»fuln uns in difeme lande nü verderben diu wip. 
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421. »Mich mttet harte £6re, da; ich kom in da; laut. 

»h^te min bruoder Hagene Hn w^fen an der hant 
»und ouch ich da; mlne, fö möhten fanfte gän 
»mit ir^Qbermüete alle Brünhilde man.« 

422. »Wir folden angevangen. wo! rümen dize lant,cc 

fprach An bruoder Hagene, »h^te wir da; gewant, 
»des wir ze n6t bedürfen, und diu fwert i^l guot, 
»r6 würde wol gefenftet der fchoBnen vrouwen übemraot.« 

423. Wol hörte diu maget edele, wa; der degen fprach. 

mit fmielendem munde fi über ahfel fach: 
»nu er dunket Hch fö küene, f6 traget in ir gewant 
»ir YÜ fcharfen wäfen gebet den beiden an die hant.« 
421. D6 n diu fwert gewunnen, £6 diu meit geb6t, 
der vil küene Dancwart von vreuden wart röt. 
»nü fpilen fwes fi wellen,« fprach der küene man. 
»Günther ift unbetwungen, ftt wir unfer wäfen hän.« 

425. Brünhilde (lerke gr(B;liche fchein. 

man truoc ir zuo dem ringe einen fweren (lein, 

gr6; und ungevüege, michel unde wel. 

in truogen küme zwelfe der küenen beide unde fnel. 

426. Den warf Ci ze allen zlten, fö fi den g6r verfchö;. 

der Burgunden forge was vil harte grö;. 

»wlifen,« fprach Hagene, »wa; hki der künec ze trüt! 

}k fol n in der helle fln des übelen tiuvels brüt« 

427. An.ir vil wi;e arme fi die ermel want: 

n begunde va;;en den fchüt an der hant. 
den g^r fi hdhe zucte: dö gie e; an den ftrlt. 
die eilenden gede vorhten Brünhilde nit. 

428. Uiyle w«re im Stvrit niht da ze helfe komen, 

fö böte R Günther ftnen 11p benomen. 

er gie dar tougenliche und ruorte im Ane hant 

Günther Ane liAe harte forclich ervant. 

429. Er fprach: »gip mir von -banden den fchilt, 1^ mich tragen 

»unde merke rehte, wa; du mich hoereA fagen. 
»nü habe du die geberde: diu werc wil ich begän.« 
dö er in bekande, e; was im liebe getan. 

430. Dö fchö; vil krefticltche diu h^rllche meit 

üf einen fchilt niuwen, michel unde breit: 

den truoc an Aner hendc da; Sigelinde kint 

da; viuwer fpranc von fUle, fam e^ wnte der wint. 
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431. Des Harken g^res fnlde al durch den fchilt gebrach, 

das^ man da; viuwer lougen ti den ringen fach, 
des fchu;;es beide (Itrüchten die kreftigen man:* 
wan diu tarnkappe, ü wasren tot da beft4n. 

432. Stvride dem küenen von munde brad da; bluot. 

vil balde fpranc er widere, dö nam de{ faelt gnot 
den g^r, den fi gefcho^^en im' hete durch den rant: 
den fchd; dö hin widere des ftarken Sivrides hant 

433. Da; viuwer (loup ü; ringen, als ob e; tribe der wint. 

den ger fchö; mit eilen da; Sigemundes kint: 
n mohte mit ir krefte des rchu;;es niht geftän. 
e; enhete nimmer der kttnec Günther getlin. 
;434. Brünhilt diu fchoene balde üf fpranc: 

»edel ritter Günther, des fchu;;es habe dancu 
n wAnde, da; er; h^te mit flner kraft get4n. • 
nein, fi hete geveUet ein verre krefliger man. 

435. D6 gie ß hin balde, zornec was ir muot. 

den ftein huöp vil hdhe diu edele maget guot: 

fi fwanc in kreflicliche verre von der hant. 

d6 fpranc ß nüch dem würfe, da; lüte erklang ir gewant. 

436. Der ftein was gevallen zwelf klafter dan : 

den wurf brach mit fprunge diu maget wol get&n. 
dar gie der fnelle Sivrit, da der ftein gelac. 
Günther in wegete, der helt des Wurfes pflac. 

437. Sivrit was küene, kreftic unde Iahe: 

den ftein warf er verrer, dar zuo er wher fpranc. • 
von finen fchoenen liften h^te er kraft genuoc, 
da; er mit dem fprunge den ktinic Gunthere truoc. 

438. Zuo ir ingeßnde ein teil ß lüte fprach, 

d6 ß ze ende des ringes den helt gefunden fach: 
»balde komt her näher, mäge und mtne man. 
»ir (ult künec Günther alle werden undertän.« 

439. D6 leiten die vil küenen diu wäfen von der hant, 

ß buten ßch ze vüe;en von Burgunden laut 
Gunthere dem riehen, vil manec küener man. 
ß wlinden, er hete mit finer kraft diu fpil getan. 

440. £r gruo;tes minnecliche: }ä was er tugende rieh. 

d6 nam in bl der hende diu maget lobelich: 
ß erloubte im, da; er folde haben dk gewalt. 
des vreuten ßch die degene vil küene unde halt. 
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441. Si bat den Htter edde mit ir dannen gän 

in den palas wlten. alfd da^ wart get^n, 

do erb6t man; den recken mit dimfte delle ba;. 

Dancwart unde Hagene muoften; lü^en üne ba;. 

442. Stvrit der fnelle wtle er was genaoc: 

flnetamkappe erije beiialten truoe. 

dö gie er hin widere, dk manec yrouwe fa;, 

da er und ander degene alles leides yerga;. 

443. »So wol mich dirre maere,« fprach Stvrit der degen, 

»da; iuwer höchverten alfö idt gelegen, 

»da; iemen lebet, der iuwer meiner möge (In. 

»nü fult ir, maget edele, uns hinnen volgen an den Rln.« 

444. Dd fprach diu wol getane: »des mac niht ergin: 

»e; müe;en d bevinden mige und mtne man. 
»jl mag icb alfd Uhte gerümen niht min laut: 
»die minen beuten vriunde mäe;en werden e befant.« 

445. Do hie; ii boten riten allenthalben dan: 

n befände ir Triunde, mige unde man. 

die bat fi ze tfenfteine komen unerwant 

und hie; in geben allen rieh und hSrllch gewant. 

446. Si riten tegeliche fpite unde vruo 

Brünhilde t^rge fcharhafte zuo. 

»jaril,« fprach Hagene, wa; haben wir getln! 

»wir erbeiten hie übde der fchoenen Brünhilde man. 

447. »S6 n nü mit ir krefte koment in da; lant: 

»der ktiniginne wille ift uns unbekant: 

»wa; ob Ci alfö zürnet, da; wir fln verlorn? 

»fö ift diu miaget edele uns ze gr6;en forgen geborn.« 

448. Dö fprach der ftarke Slvrit: »da; fol ich unterilt^n. 

»des ir da habet forge, des U;e ich niht ergSn. 

»ich fol iu helfe bringen her in dize lant 

»von ü;erwelten recken, die iu noch nie wurden bekant. 

449. »Ir fult nach mir niht Tragen: ich wil hinnen vam. 

»got müe;e iuwer ^re die ztt wol bewam. 

»ich kume fehlere widere und brioge iu tüfent man 

»der aller bellen degene, der ich künde ie gewan.« 

450. »Sd nt et niht ze lange,« fprach der künic dö. 

»wir fln iuwer helfe billiche vrö.« 

er fprach: »ich kume widere in tu kurzen tagen. 

»da; ir mich habet gefendet, fult ir der kttniginne fagen.« 
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WIE SlVRIT NACH DEN NIBELUNGEN VÜOR. 

451. Dannen gie d6 Slvrit zer porten üf den fant 

in Aner tarnkappe, du er ein fchiffel yant. 

dar an fd Htuont tu tougen da; Sigemtindes kint: 

er Tuorte c; balde dannen, als ob e; w«te der iwint. 

452. Den fchifmeillter niemen fach: da; fchifiel fSre vl6; 

von Sirrides kreften, die w^ren alfd grö;. 

n wlinden, da; e; vuorte ein funder .Iltarker wint: 

nein e; vuorte Sivrit, der fchoBnen Sigelii\de kint. 

453. B! des tages zite und bt der einen naht 

kom er ze einem lande mit michelre mäht 
hundert langer rafle und dan noch llhte ba;: 
da; hie; Nibelunge, dk er den gr6;en hört befa;. 

454. Der helt vuor aleine M einen wert breit: 

da; fchif gebaut yil balde der ritter vil gemeit 
er gie zuo einem berge ^ dar Me ein burc ftuont, 
und fuohte herberge, fd die wegemüeden tuont. 

455. Do kom er vür die porten: verflo;;en im diu (Ituont. 

}k huoten fi ir ^ren, fd noch die liute tuont. 

an; tor begunde b6;en der unkunde man: 

da; was wol behüetet. dö vant er innerthalben ftln 

456. Einen ungeyüegen, der der burc pflac, 

bi dem ze allen ztten An gew^fen lac. 

der fprach: »wer ift, der b6;et fö rafte an da; tor?« 

d6 wandelt Hne ftimme der küene Slvrit da vor 

457. Und fprach: »ich bin ein recke: entüiu; üf da; tor. 

»ich erzürne eteslichen noch hiute dA vor, 
»der gerne Taufte laege und h^te An gemach. a 
da; muote den portenaere, dd da; Slvrit gefprach. 

4-58. Nu hete der rife küene An gewaefen angetin, 
Auen heim üf Qu houbet: der vil ftarke man 
den fchilt vil balde zucte, da; tor er üffwi^. 
wie rehte gremliche er d6 an Sivriden lief! 

459. Wie er getorAe wedce^ fö manegen küenen^ man. 
do wurden Aege fwinde von Aner hant getin: 
. dö begunde im fchirmen der h^rliche gaA. 
doch fdbuof der portensere, da; An gefpenge zebraft 
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460. Von einer Ifenftangen: des gie dem beide n6t. 

ein teil begunde vürbten der faelt den grimmen tot, 

d6 der'portenaere fö kreflecllcbe (luoc. 

dar ambe was im waege der herre Sivrit genuoc. 

461. Si Utriten alfö fdre, da; al diu burc erfcfaal. 

d6 hörte man da; diesen in I^ibelunge fal. 
er twanc den porteifaere, da; er in ßt gebaut, 
diu maere wurden künde in al der Nibelunge lant. 

462. D6 hörte da; (Itriten verre durch den berc 

Albrich der küene, ein wilde; getwerc. 

er wäfende fleh balde und lief da er da vant 

difen gaft vil edele dk er den rifen vade gebaut. 

463. Albrtch was küene., dar zuo flarc genuoc. 

heim unde ringe er an dem übe truoc 

und eine geifel fwaere von golde an Hner hant. 

dö lief er harte fwinde dk er Sivriden vant. 

464. Siben knöpfe fwaere hiengen vor dar an, 

dk mite er umb die hei^de den fchilt dem küenen man 
fluoc fö bitterlicha, da; im des vil zebradt. 
des libes kom in forge dö der waetliche galt. 

465. Den fcherm er von der hende gar zebrochen fwanc: 

dö ftie; er in die fcheide ein wAfen, da; was lanc. 

flnen kameraere wold er niht (Iahen tot: 

er fchönde flner Hute, als im tugent da; geböl. 

466. Mit Harken Hnen banden lief er Albrlchen an 

und vie bt dem harte den altgrifen man: 

er zogete in ungevuoge, da; er vil lüte erfchr^. 

zuht des jungen beides tet Albriche w^. 

467. Lüte rief der küene: »nü 14;et mich genefen. 

»und möhte ich iemens eigen kn einen recken wefen, 
»(dem fwuor ich des eide, ich waere im undertän), 
»ich diende iu, e ich ftürbe,« fprach der liftige man. 

468.. Er baut ouch Albrlchen fam den rifen e: 
die Slvrides krefte täten im vil we. 
da; twerc begunde vrägen: »wie flt ir genant.« 
er fprach: »ich hei;e Sivrit. ich wände, ich waere iu wol bekant.< 

469. »So wol mich dirre maere,« fprach Albrtch da; getwerc. 
»nü hkn ich wol ervunden diu hörllchen werc, 
»da; ir von wären fchulden muget landes hörre wefen. 
»ich tuon fwa; ir gebietet, da; ir lä;et mich genefen.« 



Digitized by VjOOQIC 



«^ -49 #^ 

i70. D6 fprach der kerre Slvrit: »ir fult vil baldc g4n 
»und bringet mir der bellten recken, die wir h&n: 
»tüfent Nibelunge, da; mich die hie gefehen: 
»fö wil ich iu leides Mgen hie niht gefchejien. « 

471. Dem rifen und Albricbe lofte er dö diu bant. 

dö lief Albrlch balde da er die recken vant. 

forgende wacte er der Nibelunge man. 

er fprach: »wol üf, ir beide! ir fult ze Slvride g^n.« 

472. Si fprungcn von den betten und wären vil bereit. 

tüfent ritter fnelle die wurden wol gekleit. 

ri giengen da fi vunden Slvriden ftän: 

da wart ein fchcene grüe^en ein teil mit werken get«in. 

473. Vil kerzen was enzündet, man fchancte im Mtertranc. 

da? fi kdm'en fchiere,, er feite ins allen danc. 

er fprach: »ir fult hinnen mit famt mir über vluot.« 

des vant er vil bereite die beide küene unde guot. 

474. Wol drl^ec hundert recken wären fchiere komen: 

ü? den wurden tüfent der heften dö genomen. 
den bräht^ man ir helme und ander ir gewant, 
wan er fi vüeren woldc in da? Brünhilde lant. 

475. Er fprach: »ir guoten ritter, da? wil ich iu fagen, 

»ir fult vil rtchiu ideider da ze hove tragen, 
»wan uns da fehen müe?cn vil minneclichiu wtp. 
»dar umbe fult ir zieren mit guoter waete den llp.» 

476. An einem morgen vruo huoben ß lieh dan. 

wa? fneller gevcrten Slvrit do gev^anl 

fi vuorten ros diu guoten und h^rllch gewant: 

ft komen weigerltchc in da? Brünhilde lanU 

477. D6 ftuonden in den zinnen diu minneclichen kint. 

dö fprach diu küniginne: »wei? ieman, wer die fint, 

»die ich dort fihe vlie?en fö verre üf dem fe? 

yyfi vüerent fegele wt?e, die fint noch wi?er danne fn^.oc 

478. Dö iprach der künec von RIne: »e? fint mlne man: 

» die h^te ich. an der verte hie nähen bl verlän. 

»die hän ich befendet: die fint nü, vrouwe, komen.» 

der herlichen gefte wart mit zühten war genomen. . 

479. Dö fach man Slvriden vor in dem fchHFe ftAn 

in hMlcher waete und ander manegen man. 

dö fprach diu küniginne: »her künec, ir fult mir fagen, 

»fol ich die gefte grüe?en, oder fol ich? verdagen?« 

Dtr NibduRgt N«t 3 4 
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f80. £r fprach: »ir falt engegen in vtlr da; pahs g^n, 
»ob ir Ci fehet gerne, dasj Ci da; wol TcHWn.« 
dd tct diu küniginne als ir der künic riet: 
Sivriden mit dem gruo^e fi von den andern fchiet. 

481. Man fchuof in herberge und behielt in ir gewant. 

d6 was fö vi! gefte komen m da; lant, 

da; n Heb allenthalben drungen mit den scharn. 

dö wolden die vi! küenen heim zen Burgunden vam. 

482. D6 fprach diu küniginne: »ich wolde im ivefen holt, 

»der geteilen künde, mtn (llber und min golt 
»mtn und des küneges geften, des ich fö vil hAn.a 
dö antwurte Dancwart, des küenen Glfelheres man: 

483. »Vil edel küniginne, lät mich der flü;;el pflegen. 

»ich trüwe e; fö geteilen,« fprach der küene degen, 
»fwa; ich erwerbe fchande, die \äi min eines fln.jc 
da; er milte waere, da; tet er gr(B;ltche fchtn. 
i84. Dö sich Hagenen bruodcr der flü;;el underwant, 
fö manege riebe gäbe bot des beides hant. 
der einer marc gerte, dem wart fö vil gegeben, 
da; die armen alle muoften vroellche leben. 

485. Wol bi hundert pfunden gab er äne zai. 

genuoge in richer waete giengen vor d^m fal, 

die nie da vor getruogea fö herlichiu kleit. 

da; gevriefch diu küniginne: e; was ir fwaere unde lek. 

486. Dö fprach diu küniginne: »h6r künec, ich h^t des rAt, 

»da; iuwer kameraere mir wil miner wAt 

»la;en niht beliben: er fwendet gar min golt. 

»der; noch underftüende, dem wolde ich immer wefen holt.« 

487. Dö fprach von Tronje Hagcne: »vrouwe, iu ft gefeit, 

»e; hÄt der künec von Rlne golt unde kleit 
»alfö vil'ze gebene, da; wir des haben rät, 
»da; wir von hinnen vtieren iht der Brünhilde wät.« 

188. »Nein durch mine liebe,« fprach diu künigin. 
»nü lät mir ervüUen zweinzec leitfchrtn 
»von golde und ouch flden, d^; geben fol min baut, 
»fö wir komen übere heim in der Burgunden laut.« 

489. Mit edelem gefteine v ladet man ir diu fchrin. ' 

ir felber kamersere da mite muofte IIb: 
fi wolde es niht getrüwen dem Glfelheres man. 
Günther unde Hagene dar umbe lachen began. 
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490. Dö fpradk dia junevrouwe: »wem H^e ich mlniu lant? 

»diu fol ^ hi« beftiften min und iuwer bant.« 

d6 fprach der känic edele: »nü bei;;et her g4n, 

»der iii dar zuo gevalle: den All wir voget weTen li^.cc 

491. Ein ir bohrten mage diu yrouwe bi ir fach 

(er was ir muoter bruoder), zUD dem diu maget fprach: 
»nü lät iu Hn bevolfoen min bürge und ouch das^ lant.a 
ß ribten Hob ze verte : man fach ii rlten üf den fant. 

492. Si vuorte mit ir dannen fehs und aiizec wip, 

dar zuo hundert meide: vil fchoene was. der 11p. 
n fümten ßcb niht langer, ß wolden glihen dan. 
die 11 da heimc liefen, bei wa^ der weinen began! 
493^ In tugentllcben zühten diu vrouwe rümte ir lant: 
n kufte ir nsehften vriunde, die ß bt ir vant. 
mit guotem urloube ß kdmen üf den iL 
zuo ir vater lande kom diu rrouwe nimmer me. ^ 

494. Man horte üf ir verte maneger bände fpil: 

aller kurzwtle der hdten ß vil. ' 

ouch kom in zuo ir reife ein rehter wa;;erwint: 

ß vuoren ton dem lande, da; beweinde maneger Muoter kint. 

495. Doch wolte ß den herren niht^minnen üf der vart: 

ei wart ir kurzwile unz in ir hüs gefpart 

ze Wormez suo der borge an eine bödbzlt^ 

dar ß vil^vröuden riebe kdmen mit ir hekien alt. • 



WIE StVRlT ZE WORMZE GESANT WART. 

496. D6 ß gevarn w^ren volle niun tage, 

dd fprach von Tronje Hagenc: »nü beeret, wag ich< fage. 
»wir fümen uns mit den maeren ze Wormez an den Bin: 
»ijuwer boten fc^en nü ze Burgonden ßn.« 

497. D6 fprach künic Günther: »ir habet w4r gefeit. 

»uns. waere zuo der verte niemen fö bereit, 
»als ir, vriunt Hageue: nü rttet in min lant. 
»unfer bovereife Ittot in nieman bag bekanCcc 

498. »Nü bitet Stvriden vtern die botefcbaft: * 

»der kan ß WOl gewerbcn mit ellenbafter kraft 
»verfeit er iu 4i« reife, ir futt mit guotcin ßtcn 
»durch iuwer fwefter liebe tier verte in vriuntllche biten.« 
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499. Er fände nach dem rcd^a: der kqin, dd.oi^n in vaiit 

er fprach: »ilt wir n^ben beim in miniu lan^ 

fö folde ich boten f enden der lieben fw«fter m!n 

und OBch miner muotcr, da^ wir nähen an den R!n>«, 

500. Er fprach: »ir fult rlten durch den willen min 

»und ouch durch KriembiMe, da^ fcboßnc magedin, 

»da; ei mit mir verdiene diu herlldie meit « 

dö da; erhörte Sivrit, do was der recke vil ber/^it. 

501. 9)Enbietet fwaj ir wellet: des wirt niht verdaget, 

»ich wil e; werben gerne ^rch die fch^nen maget. 
»zwiu fol ich die verziben, die ich in herzen hlin? 
»durch fi fwag ir gebietet, da; ift alle; getan,« 

502. »So faget Uoten, der rkhen künigtn, 

»da; wir an dirre rerte . hohes muotes lin. 

»lät wi;;en mtnc bruodcr, wie wir geworben hän. 

»ir fult ouch unüer vriundc dißu meere beeren län- 

503. »Mine fchoBnen fwefter fult ir niht verdagen. 

»ir fult ir Brünhilde und mlnen dieneft fagen 

»und ouch dem gefinde und allen minen man. 

»dar n4ch ie ranc min herze, wol ich da; verendet kan. 

504. »Und faget Ortwine, dem lieben neven min, 

»da; er hei;e rihten fidele an den Rln. 

»und ander mine iö4ge die fol man wissen ,Un: ,, 

»ich wil mit Brünhilde gro;e hdchgezite hän. 

505. »Und faget miner fwefter, fö il habe vemomen, 

»da; ich mit mlnen geften fi ze lande komen, 

»da; R wol enpiähe die triutinne min. 

»da; wil ich immer diende umbe Kriemhilde fln.« 

506. Slvrit der herre balde urloup nam . , . 

von vrouwen Brünhilde, als im /da;« wol geza^r ^ 

uikL ze allem ir gefinde: do reit er an den Hi|i, . 

e; enkunde in dirre werlde ein böte be;;er ¥uht gefin. 

507. Mit vier und zweinzec rechen ze Wormz« er d6 rejt: . 

des küneges kom er äne. dö da; wert gefeit, ^ . 

alle; da; gefinde muote jämars not: 

ri vorhten, da; ir^hörre dort heüben w^re tot 

508. Si erbei;ten von*den roffen: höhe ftuoot ir muot. 

fchiere kom in Gtfelher, der junge künicguot, .; ? - 
und Gernöt, fin bruoder. wie balde er dö^fpsacb;, . . 
döi er den künic Günther niht bl Slyride fajch: ,. ,. 
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509. »SU willekomen, her Äivrit. ir fidt micli WMj^cn'lan, 

»war ir mlnen bruoder, den künic, habet get^n. 

»Brünhilde föerke in waene uns habe benomen^: 

»16 ymre tr hdhiu minne tfUs ze gr6;en fchaden koineii.c<; 

510. »Die angeft 14t beHben. iu und den mägen (In 

»enbiutet'flnen dieneft der hergefelle min. 

»den lie ich wol gefunden r er hat mich iu gefant, 

»da; ich fln böte' w«re niit maeren her in iuwer lant. 

511. »Ir fult da; ahten fchierc, fwie fö da; gefdiel«, 

»da; ich die küniginne und iuwer fwefter f^e. 
»die fol ich lÄ;en beeren, wa; in enboten hÄt 
»Günther unde Brtinhilt. .ir dinc in beiden höhe ftlt,« 

512. Dd fprach der junge Glfelher: »d4 fult ir 2uo in gMi. 

»da habet ir miner -fwefter liebe an get^n. 

»11 treit vil michel forge umbe den br\ioder min. 

»diu meit fiht iuch gerne: des wil ich inwer bürge fln.« 

513. Do fprach der herre Slvrit: »Iwä ich ir dienen kan, 

»da; fol willedlchß mit triuwen Iln getSn. 

»wer feit nü den vroöwen^ da; ich wil dar glkri?« 

des wart d6 böte Glfelher, der vil waetllche man. 

514. Glfelher der junge zuo flner muöter fpr»ch 

und ouch zuo ftner fwefter, da er ii beide fach: 
»uns ift komen Slvrit, der helt'ü; Niderlant. 
»in hÄt mlh bruoder Günther her ze Rlne gefant.' 

515. »Er bringet uns diu maere, wie; umbe d^ künic ft^. 

»nü fult ir im erlouben, da; er ze hove ge. 

»er feit diu rehten msere her von Islant.« 

noch was den edelen vrouwen michel trüren bekant. 

516. Si fprungen n^ch ir wsete und leiten fich an. 

n bäten Slvriden hin ze hove gsin: 

da; tet er willedlehe, wan er fi gerne fadi. 

Kriemhilt diu- edde zuo im vil güetliche fprach: 

517. »Sit willekomen, her Slvrit, iritter lobelleh. j 

»w4 ift min bruoder <^unther, der edcle künic rieh? 

»von JBrünhäde fterke den w^aene wir Mn verlorne 

»ow6 mir ahner meide, da; ich zeV weride ie'wart geborh.^c 

518. Do fprach der ritter küene: »gebet mir boten brdl. 

»ir vil fchoene; vrouwen weinet äne ndt. 

»ich lie in wel gefunden: da; tuon ich iu bdcanl. 

»er h4t mich iu beiden mit den Bl^seren her gefant. 
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519. »Mit vriuntllcfaer Hebe, rä edel kfinipn, 

»enbintet m Ir dieneft er and dia wine An. 

»und \ki iuwer weinen: (i wellent fehiere komen.« 

fl b^ in m^negen zlten £6 Ikber m«re nihi yernomen. 

520. Si bat den boten (itzen: des was er yü bereit. 

dö fprach diu minnecltche: mir w«re niht ze leit« 
»ob ich ze boten miete iu geben folde min goU. 
»dar ZOO flt ir ze riebe: ich wil iu fos wefen holta 

521. »Ob ich nt eine hfte,« fprach er, »drl^ec knt, 

»fo enpfienge idi dodi gerne gibe ü; iuwer hant.« 
d6 fprach diu tugentrtche: »fd fol e; fin getlüi.« 
ß hiei^ ir kamernre n4di ^ei boten miete glin. 

522. Viel' und zweinzec bouge mit gefteine guot 

gap ß im ze miete, fd ftuont des beides mnot: 
er wolde e; niht behalten, er gab e^ £ä zehant 
ir YÜ fchoeneh meiden, die er ze kemenliten rant. 

523. Ir nraoter bdt ir dieneft in vil güetUche an. 

»ich fol iu fagen möre,« fpradi der küene man, 
»wes inch der künic bittet, fo er kumet an den Rln. 
»ob ir da;, vrouwe, leiftet, er welle in immer w«ge fln. 

524. »Sine riebe gefte, hörte ich in gern, 

»da; ir die wol enpfAhet, und fult in des gewem 

»da; ir g^n im rltet vtir Wormez üf den fant. 

»des nt ir Ton dem künege mit guoten triuwen gemant.« 

525. Dö fprach diu minnecltche: »des bin ich bereit. 

»fwa; ich im kan dienen, da; ift uuTerfeit: 
»mit Yripntlichen tiittwen fö fol e; Hb get^.« 
dö m^rte ßch ir varwe, die ß vor liebe gew«n. 
^26. E; wart nie böte enpfangen deheines vürften l^a;. 
getorfte ß in h^n küffet, da; bHe ß kne ha;, 
anders minnecDcfae er Ton der vrouwen fehlet, 
dö t4ten die^ Burgunden als in der böte geriet. 

527. Der palas und die wende was alle; über al 

gezieret g6n den geften. der Guntheres fal 

wart yil wol bezimbert durch roanegen vremedeti man. 

dißfi Harke höchgezit huop ßch vil yrooUchen an. 

528. Dö riten allenthalben die wege durdi da; lant 

der drler künege m4ge: die h^te man befant, 
da; ß den.folden warten, die in da folden komen. 
da wart idk; der valde rkher wffite vil genomen. 
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529. Dd feite man diu maere, da; man rlten fach 

Brünhilde vriund^: d6 huop iich ungemach 

jotir dxss TDl]ces kreAe in Bturgunden lant. 

hei waa^ man küener degene da ze beiden fiten yant. 

530. Dar kömen do die r^edcen und biegen tragen dar 

h^rliche fatek von rotem golde gar, 

die die vrouweü folden rlten ze Wormze an den Rtn. 

be^er pfertgereite künde nimmer geftn. 

531. Hei wa; d4 liebte» goldes ton den moeren fcbein! 

in lülMe von den zounen vil manee edel ilein. 

die guldtne» Ichamele ob liehtem pfollc guot 

die bräbte man dien vrouwen: fi w^ren vroBlIcb geaauot. 

532. Sebs und abzec vrouwen facb man vürg^n, 

die gebende truogen. zuo Kriemiiilde dan 

kömen die vil Xchdne und truogen riebiu kleit. 

dar kom oucb wol gezieret vil manec w«Ükhiu mett. 

533. Si truogen riebe pfelle, dk; beften die man vant, 

vor den vremeden recken, fö manec guot gewant, 

da; ir fchoenen varre ze rehte ivol gezam» 

er w«re in fwacbem muote, der ir deheiner w»re gram. 

534. Von zobele und von banne vil kleider man dk vant. 

dk wart vil wol gezieret manec arm unde hant 

mit bougen ob den fiden, die fi folden tragen« ' 

iu enkunde dize vli;en ze ende niemen gefageat. 

535. Vil manegen gtirtel fpeebe, rieb unde lanc 

über liebtiu kleider manec baut dö fwanc 
üf edel rocke ferrans von pfelle ü; Ar^bt. 
den edden j«ncvrouwen was vil hdber vröuden bl. 

536. E; wart in vürgefpenge manec fdMsniu mcit 

genset vil minnedlche. e; möbte ir wefen leit, 
' der ir liebtiu varwe nibt iübte g6n der wit ^ . ^ 

[6 fcbomes ingeilndes nü niht küneges künne bat. 

537. Bö die minneelicben nü truogen ir gewant, 

die n da vüeren folden, die ktoen dar zebant, 
der böcb gemuoten recken ein vil raiebel kraft, 
man truoe oucb dar mit fcbilden manegen efofatven fchaft. 
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WIE BRÜNHILT ZE WORMZE ENPFANGEN WART. 

t 

538. Anderthalp de$ RInes fach man mit manegen fc^m - ) • 
^ den künec mit finen gelten zvto dem ftad« vatn. 

man facb ouch da bt zoatne leiten manec mek. 
die 11 enpfAhen folden, die wiren alle bereit 

539. Dö die von Islande zen fchiffen komen dan 

und ouch von Mbelunge Sttrides maii^ ^^ 

il gähten zuo dem lande (unmüe;«c wart ir hajat), 

da man des küneges vriunde anderthalp des ftades vant. 

540. Nu hoBrt ouch diiiu m«re von der kttnigin 

Uoten der vil riehen, wie il diu magedtn 

gevrumte von der bürge, dar fi dk felbe reit. 

da gewan ein ander künde vil manec ritter unde meit. 

541. Vil manegen buhurt riehen fach man dan getriben 

von beiden lobeiichen (niht wol w«r e; beliben) 

vor Kriem bilde der fchoenen zuo den fchilfen dan. 

do huop man von den moeren manege vrouwen wol getSn. 

542. Der künec was komen übere und manec werder gaft. 

hei wa; ftarker fchefte vor den vrouwen braft! 
man horte d^ hurtltche von fchilden manegen fto;. 
hei wa^ richer buckeln vor gedrange läte erdd;! 

543. Die vil minneciichen ftuoBden an der habe* 

Günther mit finen geften gie von fchiä'en abe: 

er vuorte Brünhilde /elbe an Ilner hant. 

d^ lühten wider ein ander vil liebte Tteine und gewant. 

544. Mit vil großen züht^i vroa Kri^mfailt dd gie^ ' 

da il vroun Brünhilde und ir gelinde enpfie. 

man fach da fchappel rucken mit wi^en henden dan, 

da fi lieh kuften beide: da; wart durch liebe getäir. 

545. Do fprach gezogenliche Kriemhiit das^ magedin: ' m 

»ir Ailt zuo difen landen uns wiUekome» ün 

»mir und mtner muoter und allen, die wir h4n •; 

»der getriuwen vriunde*« dö wart di nigen getan. ^ 

546. Die vrouwen fich beviengen mit armen dicke hie, 

16 minnedich enpfähen gehorte man noch nie, 

fö die vrouwen beide der briute täten kunt, 

vrou Uote unde ir tohter: fi kuften dicke ir füc^cn munl. 
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547. Dö Brünhilde trottwen toI k6men 4f den f«tit^ ' 

dk wart miBtteolldie genotntn bl der hast*- 
Ton waetllchen recktn manec wtp wol geUni- 
maa Dach die^Men meide vor vroun BrüBhilde (%än, 

548. £ da; ir gruo; ergienge, da; was ein langiu ftent. 

j^ wart d^ gekttffet manec röter rnunt« 

noch ftuonden bt ein ander die künege tohter rieh: 

da; liebete annefehen« manegen recken lobeltch. 

549. Dö fpeheten mit dsnoiigen, die e hörten jehen, 

da; ß alfö fehosnes h^ton niht gefehen 
- fö die vrouwen beide: des jach man äne lüge, 
man kös an ir Ithe da deheiner Hahte trüge. 

550. Die vrouwen fpehen künden und minnccllchen iip, 

die lobeten durdiir fchosne da; Guntheres wip. 
dö fprächen d^ die wtfen, die h^ten; ba; befehen, 
man möhte Krtemhilde Tür Brünhilde jehen. 

551. Wider ein ander gi^igen magetunde wip* 

man fach da woi gelieret vit manegen fchcenen 11p: 
da ftuonden ftdln hätten und manec guot gezelt: 
der was da gar ervtilkt vor Wormez alle; da; velt.* 

552. Nu ^dfrtn onch die gelte ze roffen alle kom^i. ' 

vil manec ricbhi (jofte durch fchilde wart genomen: 

da; velt beguwde Ttouben fam ob al da; lant , 

mit louge wftte enbrnnDen. da wurden hetde wel bekant; 

553. Des dk die recken pflegen, da; fach vü manec meit. ' 

mich dunket, da; her Sivrit mit ßnen degen reit 

vil manege widerl^re vür die hütten tlan. 

er vuorte der Nib^unge tüTent wietlicfaer vmm* 

554. Dö kom von Tronje Hagene als im der wirt geriet: 
~ den buhurt minnediche dö der helt gefchiet,- 

da; n ungeftoubet lie;en diu vil fchoenen idnt. 
des warl dö von den gelten gevolget gttetltche Gm. 

555. Der buhurt was zergangen über al da; vdt 

dö giengenkurzwUen under manec hoch gesell 
die ritter zuo den vrouwen üf höher vröuden win. 
da vertriben d die rtondey bi^ man riten wohkdon* . 

556. Vor übende: nAhen,. ^ ^^ Ainne nider ^ 

und e; begunde kuolen, niht lenger man da; lie; 
(ich huoben g^n der bürge manec man unde wlp. 
mit ougen wart getriutet vil maneger fcheBnes vreuwen ilp. 
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557. Du wart Ton guoten knehleii ta kleider abgerken^ 

Yon den hoch gesMOten, näfh des landes üleA, 

bi; Yür den pala3, da der künic nider Aaiant. 

dk wart gedlene| trouwen £6 beide h6ck geyanote tiiont 

558. Dö wurden oacb geleheiden die riehen künigin« 

yrou Uote unde ir toliter dk giengen beide bin 

mit ir ingellnde in ein vil wite$ gadem. 

dö hörte man allenthalben ze vrönden groB^clien kradem. 

559. Gerihtet was gefidele: der könic wMe g4n 

ze tifche mit den gelten, dö' Dach man bl im fUn 
die fchoenen Brttnhilde: kröne li dö truoc 
in des küneges lande, ja was ß riebe genuoc. 

560. Des Wirtes kameraere V<Hai golde in becken röt , 

da? wa;?er vürtruogen. des waere lüiel ndt, . 

ob iu daa^ ieman feite, da; man diende ba; 

ze Yürften höchgezite: idi wolde niht geloaben dag. 

561. ^ da; der TOget von Bine wa;;er d4 genam^ 

dö tet der herre Sivrit, als im da; gezam: 
er mande in ilner triuwe, wes er im veijaeh, 
ö da; er Brünhilde d4 heime in Islande fach. 

562. Er fprach: »ir fult gedenken, wes mirfwiior iuwer fcani, 

»fwenne d«^ yrou Brünhilt koeme in dize lant, 

»ir gaebet mir iuwer fwefter. war lint die etde komen? . 

»ich hän an iuwer reife yil michel arbeit geaomen.« 

563. Dö fprach di»r kttneo zem gafte: »ir habet mich rehte emMHIt. 

»]4 fol niht meineide werden des min haot: 
»ich wil; iu helfen Tüegen fö ich befte kan.a 
dö bat er Krieidittde ze hove vriunUlche g4n 

564. Mit vil fchoBnen meiden: £i kömen Tür den laL 

dö fprach Ton einer ftiegen Gifelher ze tal: 

»hei;et wider k^ren difiu magedtn. 

»min fwe£ter waa aleine fol hie bt dem künege flu«« 

565. Dö brühte man Kriemfailde d4 man den künic yant. 

du fltuonden rttter edele Von maneger Tirften laut 
in dem fale witen. ma^n hie; fi ftille fUn. 
ouch was Brttnhilt ebene ze tifche geg4n. 

566. Dö fprach der künic Günther: »fwefter vil gemeit, 

»durch din felber tugende loefe mine&.eit. 

»ich fwuer dich einem reekMi. wirdet «r dte man, 

»fö h¥t du minim wiMen mit grölen triuwen getiii.oc 
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567. Dd fprub di» meit edde:. »lieber braoder min, 

»ir fult mich nidpt vl^n. }k wil ich immer iln 

»fwie ir mir gebietet: da; fd An geft^ 

»ich wü in loben gerne, fwen ir mir, h^rre, g^et le man.r 

568. Von liebe und oncb yon yröuden SivrU wart röt: 

ze dienfte üch der recke , yroan Rriemfaüde bdu 
man bat ß zuo ein ander an dem ringe ftdn; 
man yrigte f i ob irolde den Til w«tUchen man. 

569. In meitltchen ztthten R fchamele iich ein teil. 

doch f6 was gelilcke und Slyrides heil, 

da; ß in yedprcchen wolde ald4 niht zehant. 

ß lobete oudi ze wtbe der edele künec Ton Niderlaot. 

570. Dö er ß'gelobete unde ouch in diu meit 

gfietltche umbeylhen was dk viL bereit 

von Slvrides armen da; minneeltche idnt. 

vor beiden wart geküCfet diu edele kttniginne ßnt. 

571. Sich teilte da; geßnde. alfö da; gefchach, 

an da; gagenßdele man Stvriden lach 

ßtzen mit Kriemhilde. in diende manec man: 

man fach die Nibelunge . mit Stvride glin. 

572. Der künic was gere;;en und Brünhilt diu meit. 

dö ß fach Kriemhilde, dd wart ir me fö leit, 

bl Stvride ßtien, weinen ß began: 

über liehtiu wangen fach man yallen trehene dan. 

573. D6 fprach der Wirt des landes: »wa; ift iu^ vrottwe mtn, 

»da; ir £6 U;et truoben lichter ougeo fdiln? 
»ir fult iuch vröuwen balde: iu iüt undertln 
»min lant und mine bürge unde manec wstlkh man.« 

574. »Ich mac wol weinen biMe,« fprac|i diu fchoene meit. 

»umbe dlne fwefCer ift mir von henen leitt 
»die ßhe ich ßtzen niliien dem eigen holden din. 
»da; moo^ ich immer weinen, fol ß fö verderbet ün.a 

575. Dd fprach der künic Günther: »ir fult des iUlk dagen. 

»ich wil iu se andern ztten dißu mmre Tagen, 
»war umbe ich mtne Twefter Sivride h4n gegeben. 
»j4 mac ß mit don. recken immer, vrodltehe leben.« 

576. Si fprach: »mich riuwet immer ir fchoene und ouch ir saht. 

»weffe ich, war ich mehte, ich h^ gerne vlnht,. 
»da; ich iu nimmer wohle geligen ukhen bt, 
»im faget mir wl von Kriemhilt wino Shridea fl.« 
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577. Do fprach der kttnio Günther: ))ich toon; iu iv«l bekant. \ 

»er hat als ich wol htlrge unde wHia lastt^ 

»da; wisjjet iicherikbe; er ift ein künio rieh. 

»des gab ich im ze wtbcf die iehcBneii meit lobeUch.« : 

578. Swa; ir der künic' feite, doch h^t fi Iniregen n«ot. 

dö gähte von den tifchen manec ritter giiot: 
ir buhurt wart fo herte, danj al diu burc ^d6;. 
den wirt bt flnen geften hart« fßre verdroß- 

579. Er dähte, er laegc lanfter der fchoenen vronwen bl. 

dö was er des gedingen niht gar in herrön ^1 , 
im müefte von ir fchulden liebe vil gefehehen: 
er bcgunde vriuntliche an vroun Brünhiide fehen. 

580. Ritterfchaft die gefte bat man abelÄn: 

der künec mit flnem wlbe ze bette wolde gdn. 

vor des fales ftiegen gefameden fleh dö ilt 

Kriemhilt unde Brünhilt: hoch was e; beidenthalp ka nit. 

581. Dö kom ir ingeiinde: die fiülmten ßch des nieht. 

ir rtche kämeraere die brühten in diu lieht. 

lieh teilten dö die recken , der- zweier künege man : 

dö fach man vil degene mit Slvride dannen gkn, 

582. Die herren kömen beide dk fi folden ligen. 

dö dähte ir iewedere mit minnen angefigen 
den wsetlichen vrouwen: da; fenfte in den muot. 
Slvrides kurzwtle diu wart growjllche guot 

583. Ich Tage iu niht m^re, wie er der vrouwen pflac. 

nü beeret difiu msere, wie Günther gejae 

bl vrouwen Brünhiide. zierlicher degen 

er böte didte faniter bl andern wlben gelegen. 

584. In fabenwhem hemede 11 au da; bette gie. 

dö dähte der ritter edele: »nü hän ich; alle; hie, 

»des ich ie da gerte in allen mlnen tagen,« 

fi muoilte im durch ir fchoene von grö;en fchulden behagen. 

585. Diu lieht begunde bergen des edelen kOneges hant. 

dö gie der degen küene da er die vrouwen vant:' 
er leite lieh ir nahen: fln vröude diu was grö;. ' • 
die vil minniclichen der helt mit armen umbeflö;. 

586. Si fprach: »ritter edele, ir fult e; lä;en ftän, 

» des ir da habet gedingen. ja mag e; iliht ergän. 
»ich wil noch meit bellbeu (ir fult wol marken da;), 
« »unz ich diu mere ervindeia des wart ir Guntheir geha;. 
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587. Dö rang er nidk ir. miiuie und Eeryuorte ir diu kleit.. 

dö greif n4ch dunem gürtel diu h^rlkhe meit^ 
einem ftaricen borten^ den fl umbe ir illen truöc. 
dö tet fi dem känege grösser leide genüge. 

588. Die vüe;e und ouch die hendc H im lefamene baut: 

n truog in ze etnem nagele und hienc in an die want. 

dö er 11 fläfes irte^ oainne fi im verbot. 

}k b^te er-Ton ic Jnrtfte nach gewun^en^ den tot.. 

589. Dö beguade erlegen der mcifter folde ftn: . 

»loßfet min gebende 9 vil edjele- künigin. 

»ich trü^e iu, fcheene vrouwe, nimmer angeOgen 

»und fol oujch harte feiten iu fö n4hen bi geligen.« 

590. »Nu faget mir, h^r Günther, ift iu dasj iht leit, 

»ob iuch gebunden vindent^« fprach diu ftboene meit, 

»iuwer kamersere von einer vrouwen haut?« 

dö fprach der-rttte): edele: »das; würde iu übele bewant. 

591. »Ouch h^te ichs w^nic öre,« fprach der edele man. 

» durch iuwer tugeode llt zuo ziu mich nü. g4n. 

»fit iu mtne minne £mt fö ftarke leit, 

»ich fol mitmifien banden feiten rüeren iuwer kleit« ^ 

592. Dö löfte fi in balde, üf fi in verlie. 

wider an da^ bette er zuo der vrouwen gie: 

er leite fich fö verre^ daj er ir fchosne w4t 

dar nach feiten riw^rte. ouch wolde fi des haben rit. 

593. Dö kom ouch k geßnde, die brühten niuwiu kleit: 

der was in an den morgen harte vil bereit. 

fwie wol man dk gebarte,' tr^rec was Ün muot. , 

der h^rre des Landes ir vröude dühte in niht ze guot. 

594. NÄch nten, der il pilligen und man durch reht begle, 

Günther unde Brünhüt niht langer da^r verlie, 

fi giengeUi zuo dem münfter, dk man die meffe fanc. 

dar kom ouch her Sivrit: dö huop 0di michel gedranc. 

595. N^ch künielkhen eren was in dar bereit 

fwa; 11 haben. folden, ir kröne und ouch ir kleit. 

dö wurden 11 gewiheU, dö daj was getän^ 

dö fach m^n under kröne elliu vieriu fchöne ftan. 

596. Vil degene fwert dk nämen^ fehs hundert oder baj, 

den künigen ze ^ren: ir fult wiegen da;. 
Heb huop miohel vreude in Burgunden laut: 
man hörten fcbefte hellen an der, fwertdc^ne haut 
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597. Do ri^en in den venftern diu fohoBnen magedlii: 
n fähen vor in Höhten maneges fehildes [Mml 
d6 bete ßch gefandert der.kOnec T<m Anen nan: 
fwes ieman da begnnde, man fach in Irür^ide gAii. 

596. Im und Slrride ungellche iltuont der muot* 

wol wifte, wa; im würfe, der ritter edelgaet. 

er gie zuo dem künege, vrligen er began: 

»wie ift iu hint gelungen? da; full^r mich wi^^en \än.«' 

599. Dö fprach der wirt zem gafte: »lafter unde fchaden 

»hlin ich an miner vrouwen ze hüfe heim g^den. 

»d6 ich ß wl^nde minnen, vil f^re ii mich bant: 

» R truoc mich ze einem nagele und hienc mich höh an eine want. 

600. »Pä hieng ich angeftltche die naht unz an den tac, 

»^11 mich enbunde. wie fanfte ß d6 lad 

»da; fol dir vriuntltche toligen Itn gdcleit.« 

d6 fprach der ftarke Stvrit: »da; iA mir wsfikhe leit. 

601. »Des bringe ich iuch wol innen, \ät ir; line ntt: 

»ich fchaffe, da; ii hlnaht fo nAhen bt iu lit, 
>xda; n iuch ir minne gefümet nimmer mir.« 
der rede was d6 Günther nach »Ttnen arbeiten h6r. 

602. Er fprach: »ich kam noch htnte zer keinenMen in 

»alfo tougenliche in der tarnkappe min, 
»da; ßch der lifte mac nieman wol verftto. 
» fö \äi die kameraere zuo den herberge» g^n. 

603. »So lefche ich den kinden diu Heht an der hant. 

»da; ich ß dar inne, ß iu d^ bt bekant, 

»da; ich iu gerne diene, ich twinge iu da; wfp^ ^ 

»da; ir ß htnt minnet: oder ich verliufe den Itp.« 

604. » An da; du iht triuteft , « fprach der kfinic dö , 

»inine lieben vrouwen (anders bin ich vrd), 

»fö tuo ir fwa? du welleft. und n«meft ir den ttp, 

»da; folde ich wol verkiefen: ß ift ein angeftltche; wip.cc 

605. »Da; tuen ich,« fprach Sivrit, »üf die trtuwe mtn, 

» da; ich ir niht minne. diu liebe fwefter dtn ' 

»ift mir vor in allen, die ich noch ie gefach.'« 

vil wol geloubte e; Günther, fwa; d6 Strrit gefprach.* ' 

606. D4 was von kurzwile vröude unde not. / ... 

buhurt unde fchallen man alle; verbot, 

dk die vrouwen folden gegen dem fale gän., 

dö hie;en kamertt^ die liute von den wegen ftlin. 
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607. Von roffen und von Unten gerümet wart der hof. 
der vrouwen iesllche vn'orte ein bifoftiof , 
dö n vor den kttnegen ze tifche foldeii g^n. 
in volgte an da; gefidele vil maneger wsetltcher man. 

606. Der künic beite' küme , da; man von tifche gie. -^ 
die fchoenen Rränhilde man dd komen lie 
und ouch Kriemhilde beid^ %n ir gemach, 
hd wa; man fnellcr degene vor den küniginnen fach! 

609. Slvrit der h^rre vit minnediche fa; 

bl flnem fcheenen wlbe mit vröuden '4ne ha;. 

^\ trüte flne hende mit ir vil wl;en hant, 

unze er vor ir osgen, Ime weffe wenne, verfwunt: 

610. Dö ^\ mit im fpilte und fi ftn niht enfach, 

zuo flnem ingeiinde diu küniginne fprach: 

»mich \A\. des mjchcl wunder: war iH der Jttinic komen? 

»wer hat die ftnen hende ü; den mlnen genomen?« 

611. Die rede 11 lie beltben. er was hin gegän, 

da er die kamersBrc vant mit liebten ft|in: 

diu begunde er lefcben den kindcn an der hant. 

da; e; waere Slvrit, da; wart dd Günther bekant. 

612. Wol weffe er, wa; er wolde: dö hie; er dannen g^ 

meide unde vrouwen. dö da; was getan, 

der edele künec d6 felbe vil wol beflö; die tür: 

ftarker rigele zw^ne warf er balde dar vür. 

613. Diu lieht verbarg er fehlere under die bettew^t. 

eines fpils begunde (äes enwas niht rät) 

Slvrit der ftarke und ouch diu fchc^e meit: 

da; was dem künege Günther beide liet unde leit. 

614. Slvrit fich leite do der küniginne bt. 

S\ fprach: »nt lät^e;, Günther, als liep iu da; fl, 

»da; ir iht arebeite Udet alfam ^: 

»oder iu gefchihet von mtnen banden we. « 

615. Dö hal er fine ftimme, da; er niht enfprach. 

Günther wo! hörte, fwie er niht enfach, 

da; heimliche von in da niht gefchach: 

ß h6ten an dem bette harte kleinen gemach. 

616. Er gebarte, fam e; waere der kttnic Günther rieh: 

er umbedö; mit armen did maget lobelteb. 
n warf in ü;- dem bette da bl üf eine banc, 
' 4a; im flu lionbet I^e an einem fcbamele eikknc. 
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617. Wider üf mii kiH^en ipranc der küe&e'roan: 

er wolde e; ba; verfuodien. dd er des begaii, 
da; er fi wolde twingen , dar umbe wart im wö* 
folicb wer an vronwen, ich wsene, nhnmer erg^. 

618. Dö er niht wolde erwinden, diu maget üf fpranc: , ' . 

))ii> zimet niht zevüeren min hemede f6 btacAc. 

»ir fit ungevüege: da; fei iu werden leit. 

»des bringe ich iuch wol innen,« fprach diu ws&tllcbe isa^iu 

619. Si beflö; mit armen den tiuwerlichen dcgen 

und wolde in gebunden alfam den künic legen, 

da; ß an dem bette h^te guot g« ma<^. 

da; er ir wät zervuorte, diu vrouwe e; gr(B;ltche räch. 

620. Wa; half dö fln fterke und ouch ßn kraft, 

wan 11 im crzeigete ir libes meifterfchaft^ 

il truoc in mit gewalte ( da; muoile et alfo Hn ) 

und dnicte in ungevuoge bl dem bette an einen fcfarSn. 

621. »Ow^,« gedähte der recke, »fol ich mtnen tlp 

»von einer meit verliefen, fö mugen elliu wip 
»dar nach immer m^rc tragen gelpfen muot 
»gegen ir manne, diu fus e; nimmer getuot.« 

622. Der künec e; wol hörte, er angefte umb den man. 

Slvrit fich fchamete: zürnen er began. 

mit ungevü^er kreCte fazteer ir fich wider - 

verfuochende angeftUehe an vroun Brünhilde fider. 

623. Den künic dühte lange 6 er fi' betwapc. 

ü druhte fine hende, da; ü; den nagelen fpranc 
da; bluot von ir krefte: da; was dem beide leit. 
des brähte er an ein lougen ilt die b^rltdien meit 
621. Ir ungevtieges willen, des fi e da jach. 

der künec e; alle; hörte, fwie er niht enfprach. 
er dructe fi an da; bette, da; ^ es vil lüte erfchr^: 
ir tÄten flne krefte harte gr(B;itche w^. 

625. Dö greif r\ zuo der fiten, Ak ü den borten vant, 

und wolde in hAn gebunden: dö werte e; fö fln hant, 
.da; ir diu lit erkrachten, dar zuo al der 11p. 
des wart der krtec gefcheiden: dö wact ü Guhtheres wip. 

626. Si fprach: »künic odele, du folt mich leben l^n: 

»e; wirt wol verHienet^ fwa; mh dir hän getl^n. 

»ich wer mich nimmer m^e der edel^ minne din: 

»ich hkn woV ervunden, da; du kanlt vroüwen flieiiHer flu. ^( 
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627* Sivrit der ftuoüt dannen, ligen lie er die meit, 

fam ob er von im ziehen wolde liniu kleit 

er *2d(A it s^ äer Uanöe du gxildln .nihgiriin , 

da2^ es d^ nie wart innen diu edele ^ktinigin. 

628. Dar zuo nam er ir gürtel: da; was ein borte giiot 

ich enwei;, ob «rdt; tsete ^urth Aaen haben müot. 

er gap in ftneniiwttie: da; wart im ßder leit 

d6 \kgeah\ ein ander der künic und diu ftfooene meit. 

629. Dd was oucb ii nihtlterker danne ein ander wtp. 

er trüte minnecUche ir yü fchoßoe» 11p. ^ 

ob [i^ ver^Mhte m^c, wa; künde ep fi verväa? 
da; hetek aUeg Günther «itlliien miniieli geikn. 
690. Wie reiite minnecSchc er bi dei yrouwcn lac 
mit vriuntltcher liebe bi; an den liebten .tat! 
nü was der herre Stviit wider ü;geg4n, 
da er wart w<rf enp£aingen ve» ei«cr yrouwen wol getan. 

631. Er underdtuont in yrlgtC) derr ß bete gedälit. ^* > ' 

er hal fi fit vil lange da; er ir hete brMit^ 
, unz fi under kröne in ünem lande gie. 
fwa; er tr geben foldc, wie lüzel er; beüben liel 

632. Der whrt w^rt an dem morgen yetre ba; gemuot 

danne er vore vrxte. des wart diu vröude guoti 
in allen den landen vo» mane^em «delen. main. 
die er xe hüfe ladete , den wart vil dienf te getan. 

633. Diu hochzlt diu werte unz an den vierzehenden tac, 

da; in al der wlie nie der fohal g(^ac 

von aller bände vt^uden , der ieman- folde pflegen. 

&ä wart des küiMges kolle vil harte hdhe gewegeh. • 

634. Des edelen wirtes mäge, ak e; der künoc gebot, 

gäben durch^fin ^re kleider und golt r6t^ 

ros und dar zu<» ülber mänegen kü^ien man. 

die harren, die dar kdmen, A;hieden vr«Htdie dan. 

635. Und der künic Sivrit ü;er Nideriant 

mit tüfent finen mannen alle; irgewant, 

da; n dar brihten, da; wart gar hin gegeben, 

rUioBnia ros mit Dateien: ß künden hilrliche leb^. 

636. £ da; man die riehen gäbe da verfwanc, 

die da wolden ze lande, dühte des ze lanc. 

e; wart nie gdindes mdre ba; gepflegen. 

fö endete ßch diu höchztt: e; fehiet von dannen manec degen. 

Otr Nibelugt N*t. 5 
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WIE SlVRIT ZE lANDE HIT SiNEM WlBE KOM. 

637. D6 die gelle irären alle den gevarn, 

d6 fprach zuo finern ^ßnde Sigemundes barn: 

»wir fuln oucb ans bereiten heim in an£er lantcc 

liep was e% ilnem wlbe, d6. e; dia Yitmwe rehte ervant. 

638. Die vürflen zuo im giengen and fprächen alle drt: 

»wi;;et, künic Slvrit, dag iu immer H 

»mit triuwcn nnfer dieneilt bereit unz in den toi.« 

d5 neig er den harren, d6 man im; fd wol etbdt. 

639. »Wir fuln ooch mit iu teilen,« fprach Girelfaer da; kint, 

»lant unde bürge, die unler eigen ßnt. 

»fwa; uns der wlten mac wefcn undertin, 

» der fuU ir teil yil guoten mit famt Kriemhäde hin. « 

640. Der Arn Sigemundes zuo den vürOten fprach , 

d6 er der harren willen gehörte und geiach: 

»got lä;e iu iuwer erbe immer £9Blic fin. j 

»ja tuen ich ir ze rate mit der lieben vrouwen min.« 

641. Do fprach diu vrouwe KriemhiH: »habet ir der enbe tat, 

»umb Burgunden degene e; niht fd übte iUt: 

» fi müge ein künic gerne vüeren in Hn la&t. . . 

»ja fol n mit mir teilen miner lieben brUoder hant^r 

642. D6 fprach der berre Gernöt: »nim dir £wen du wil. 

»die gerne mit dir riten, der vindeft du hie viL r; 
»ü; dri;ec hundert recken nim dir. t^ent^maü,: . 
»die fin din heimgeßnde. « Kriemhilt fenden beg^ 

643. N4ch Hagenen von Troneje und nüch Ortwtn, 

ob die unde ir mäge Kriemhilde wolden (lo^ < . 

dar umbe gewan Hagene zorneclkhe; leben. 

er fprach : » j4 mag uns Günther zer werlde akmen hin gegeben. 

644. »Ander ingefinde Ut iu volgen mite* 

»wan ir wol bekennet- der Tron^aere ßle: i 

»wir müe^en bl den künegen hie ze hoye belMn. 
»wir fuln in langer dienen, den wir her gevolget * hi^ « 

645. Da; liefen H beltbcn ,und bereiten £ich dan* 

ir edel ingefinde ytou. Kriemhilt ze it gewan: v 
zwo und drl;ec meide und vünf höödert man. 
Bckewart der gräve. yolgete KfiemUlde dan. 
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646. Urloup fi d6 nimen beidiu ritter unde kneht, 

meide unde vrouwen: da; was vil miehel Teht. 

gefcheiden kölTende wurden fi ze haut: 

n rümten vroeliche des künic Guntheres knt. 

647. Do beleiten H ir mäge verre üf den wegen : 

man hie; in allenthalben ir nahti«lde legen, ^ 

fwä fis gerne nämen, durch der künege lant. 
boten wurden balde Sigemunde dan gefant, 

648. Da; er wi;;en folde und vrou Sigelinrt, 

da; fln Ain koeme und vroun Uoten kint, 
Kriemhilt diu vtl fchome, von Wormez über Ktn. 
d6 künden in diu mmre nimmer lieber genm 

649. »Wol mich,« fprach dd Sigemunt, »da; ich gelebet bün, 

»da; diu fchcene Kriemhüt fol hie gekrönet gdn: 
»des müe;en wol getiuwert Hn diu erbe min. 
»mtn Ain Simt fokhie felbe künic fln.cc 

650. D6 gap diu yrouwe Sigelint manegen famit rdt: 

fiiber und gott fwsre was ir boten bröt. 

fi vröute 'fich der mttre, <lia ü dd vemam. 

fich kleidete ir gefinde mit vil;e wol als in gesam. 

651. Man feite, wer da koeme mit im in da; lant. 

do hie; ß gefidele rihten (ä zehant, 

dar zuo er gekrdnet vor vriunden folde gAn. 

dd riten in engegene des kttnie Sigemundes man. 

652. Ift ieman ba; enpfangen , d^il mir unbekant , 

danne die beide in Sigemvndes lant. 

Sigelint diu fchoene Kriemhilde gegenreit 

mit maneger fchoenen vrouwen unde rittern gemeit 

653. In einer tageweide, d4 man die gelle fach. 

die künden und die vremeden Uten ungemach , 

unze R kömen «e einer b^rge wit: ' 

diu was geheimen JSanten, dk ü kröne truc^en fit. 

654. Mit lachendem munde Sigelint 'und Sig^muttt ' : . . 

kullen Kriemhilde durch li^e manege ftimt 
und ouch Slvriden: in was ir 1^ benomen. 
alle; ir gelinde was. in gr(B;lkhe wi&ekometi. 

655. Man bat die geile biingen vtir Sigemundes M. 

die fchoenen juncvrouwen huop man d4 ze tal 
nider von den maren* da was latnec man, 
der den fctoiieti wtbt n mit 9li;e dienen began. 



dbv Google 



si 68 le 

656. Do n in ir grd^en ^xtn flauen ond hdten genuoc, 

waaj goltvarwer gÄroli ir ingefinde tru«e^ 
borten und edel gefteine verwierct wol dar In! 
fus pflac vlis^ecHcfae ir diu edele künigin. 

657. D6 fprach vor ßnen vriandeai der herre S^^emunt: 

»den Slvrides mlgen tn^m ich allen kui^: 

»er Fol vor difen redkea mine kröne tragen.« 

diu maere hörten gerne die von Niderlanden £igen. 

658. Er bevalch im ftne kröne, gerihte unde lant. 

flt was er ir herre, die er ze rehte vant 
und dar er isüiten folde, da^ wart aifö getim, 
da; man figre vorhie der feho^en Kxiefnhüde man. 

659. In difen grossen eren lebete er, da; iDt w&r, 

und rihte ouch under kröne an da; zehende }kr^' :;. 

da; diu fchoene vrouwe einen Tun gewan* 

da; was des küneges mägen näth ir willen wol ergan. 

660. Den Ute man dö toufen und gap im einen namen, . 

Günther nach flnem oheim: des dorfle er Hch lüht fchamifn. 
geriet erjiäch defi.m^gen, dag w%re kn wol erg^n. 
dö zöch man in mit. vü;e: da; was von lehulde« get&n. 

661. In den felben ziten ftarp vrou Sigelinti. 

dö nam den gewalt mit alle der edelen Uoten kint, 

der fö riehen vrouwea ob landen wol gezanu 

da; klagetea genuoge, dö ii der tö£ von in genam. . 

662. Nu böte ouch dort bl Alne> fö wir haaren Xagen^ 

bt Günther dem riehen einen £mk getragen 

Brünhilt diu fchoene in Burgunden laoit. 

durch de(s beides liehe wart er Slvrit genantw • ^ 

663. Mere ze allen ziten wart fö vil gefeit, .: , . 

wie rehte lobeliche die. re^en: wol gemdt> . 

lebeten ze allen (Hunden in SigeoMincles laut. i; >.;' * 

alfam tete ouch Günther mit ünen m%en iSk;cärkaai. 

664. Da; lant der Nibelung^ Sivride diente hie 

(richer flner mdige wart neheiner nie) . r 

und Schilbunge& re^en unde ir beider giH4^ l 

des truoc der küene Sfvrit defte hoeber Hnen muot. 

665. Hort den aller meiften, den ie belt gewaa, > i 

4ne die es ö pflegen, h^te der.kü^e man^ 

den er vor einem berge mit Oner hende erflreit. ^ 

dar umbe er (luoc xe tdde manegenritter geoieit^ 
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666. Er hete den wonfeh der ^ren: und wffire d«& nifal ^ddieheti, 
fö müeile man yon fd^ulden dem edelen recken jähen, 
da; er ^sere der be£te, • der ie üf ors gefa;, 
man vorfaie Hne (terke und tele vil billiehe da;. 



WIE GÜNTHER SlVRlDEN ZüO DER HÖCHZlT BAT. 

667. Do dähte euch alle «tte da; Guntberes wip : 

»wie treit alfd bdhe yrou Kriemhilt den lip^? 
»nü ift doch unfer eigen Slvrit ir man. 
»er h4t uns nü lange lü2el dienfte getlin.« 

668. Da; truoc ß in ir herzen und wart ouch wol verdeit. 

da; ß ir viemede wÄren, da; was ir harte ieit. 

da; man ir fo i^en diende finiu lant, 

wä von da;.^»re, da; hete ß gerne bekant. 

669. Si verfuohte an den künie, ob da; möhte gefohehea . 

da; ß Kriemhilde folde noch gefeiien: 

ß reite e^ heimdtche, des ß d4 h6te muot. 

dö dühteden harren diu rede m«B;ildie< guot. 

670. »Wie möhten wir ß bringen,« fpraoh der künic rieh, 

»her zuo difeme lande? da; wsere unmügeltch. 
»ß ßtsent unsze venre: ich getar ß esniht gebiten^cc • 
do fprach diu' vüoiiwe in yü bdehrertcn ßten: 
67i. »Swie höhe riebe wflBre deheines ktineges man, 

»fwa; im gebüte-ßn herre, da; foide.er doch nAi lan.jx 

des erßnielte Günther, do ß da; gefpvacb: ■ > 

er jacfas iminifai ze dienübe,: fwie ditke er Slvriden loch.« > 

672. Si fprach: »lieber h^rre, durch den willen mtn ^ 

»hilf mir, da; Sivrii und diu fweßer dln 
»komen zuo dem lande, da; wir ß bie gefeheu. 
»fö künde mir ze wäre nimmer lieber gefchehen. 

673. »Diner fweßer zöhte und ir wol gezogen muot, 

»fö ich dar an gedenke, wie fanfte mir da; tuot, 
»wie wir enlament ll;en, dö ich wart din wt($. 
»ß mac mit 6ffen minnen des küenen Sivndes lip.cc 

674. Si gerte es alfö lange, unze der künic fprach: 

»nü wi;;et, da; idi gefte fö gerne nie gefach: 

»ir muget mich fanfite vl^n. ich wil die boten min 

»n4ch in beiden fenden, da; ß tier komen an den Rfa^« 
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675. h6 ipradi diii läteigune: »fd falt ir mir lagen, 

»wenne ir R weit befetideii oder in weihen ta^cn 

»unfer liebe vriimde fuln komen inda^ last* 

»die ir dar weit fluiden, die l^t werden mir bekant*« 

676. »Da; tuon ich,« fprach der vürfte. »dri;ec miner man 

»wil ich dar Un riten.« die hie; er vttr üch gän: 

bt den enb6t 4sr märe in Sivrides lant. 

ze liebe gap in Brünhilt vil harte herlich gewant. 

677. Dö fprach der kiUiec: »iv tecken fult yon mir -Tagen, 

»da; ich dar cnbiete (des fult ir näit yerdiagen) 
»dem ftarken Sivride und der fwefter mtn, 
»da; in darf zer werlde niemen holder geftn. 

678. »Und bitet^ da; R beidiu uns iaunen an den fi\n^ 

»da; wil ich und min yrouwe immer diende On. ^ . 
»vor difen funnewenden £61 er und Ane man 
»fehen hie vil maiiegen, der in größer ^ren gao. 

679. »Dem künic Sigemunde fagetden ctoieft mln^ 

»da; ich und mine vriunde im immer- waege.iki; ' 
»und faget ouch miner fwefter, da; ß niht M;e da;, 
»An rite zuo ir vrionden: . ir zieme nie Iwofazlt ba;.« 

680. Brünhilt ntide Uoie und fwa; man vrowen di vant, 

die enbuten ir <äeneft in Sivrides lant 

den minnedtchen vrouwen und manegem küoien man^ 

mit des küneges r4te die boten huoben iic^ den. 

681. Si vuoren reisliche: ir pfert und ir gewant 

da;, was in dd komen: d6 rtotten ii da; lant. 
in zogete wol ir vertc^ dar ü da wolden vam. 
der künic mit geleite hie; die boten wol beWarn.' - ' 
68^. Si kdmen in drin wocfaen geriten in da; lant 
ze Nibelunges bürge (dar warei^ fi gefallt), 
ze Norwsege in der marke vunden fi den degen»* 
ros und liute wiren müede von den langen wegen. 

683. Sivride und Kriemhilde wart beiden dd'gelbit, 

da; ritter komen waeren: . die trücgeh folhiu' kleit 

fam man ze Burgunden d/b ider Ate pflac. 

A fpranc von einem bette, du A rüowende loc. 

684. D6 bat A ze einem Venfier eine maget gin: : 

diu fach den küenen G^ren an dem^hove ftftn>, 
in und die gefdien^ die wirren dar gesamt, 
gegen ir herzcleide^ wie üebiu mabre A bevant! 
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685. Si fprach zuo dem ki&ege: »fefat ir mk ü ilßnt, 

»die mit dem (tarken Geren üf dem hove gdnt^ 

»die uns min bntoder Günther fendet nider dca Rlntf« 

dö fprach. der (Itarke Shrit: »die fuln uns ^iUekomen Hn.« 

686. Alle; da; gelinde lief d^ man fi fach. 

ir iesllch befunder tU gtietltche fpraeh 

da; bellte, da; fi künden, -zuo den boten dö. 

Sigemunt der h^rrc was ir künfte harte vra. 

687. Do wart geherbergei; G^re und flne man: 

diu ros man hie; behalten, die t>oten giengen dan 

da h^r Strrit bt Kriemhilde fa;. 

in was ze hove erloubet: da von fO täten ß da;. 

688. Der wirt mit flnem wtbe ftuont üf CA zehanu 

wol wart enpfangen Gere ü; Burgunden lant 

mit flnen hergcfellen, Guntheres man. 

Geren den vi! riehen bat man an den fedel gän, 

689. »Erloubet vns die botefchaft, e wir fitzen g^n: 

»uns wcgemüede gefte Ui un& die wile (tto. 
»wir fuln iu fagen meere, wa; iu enboten hit 
»Günther unde Brttnhilt, der dinc vil zierlkhe MU 

690. »Unde wa; vrou Uote, iwer niuotfr her enb6t. 

»Glfelher der junge und ouch Mr G^rnöt 
»und iuwer heften mAgc habent uns her gefant: 
»die enbiet^nt iu ir dieneft ü;er Borgunden lant.<c 

691. »Nu löne in gotyk iprach Slfrit. »ich gctrüwe in wol 

»triuwen unde gnotes alf& man vripnden foh ^ * 

»fam tuot ouch ir fweAer. man fol uns mere fagen, 
»ob dA heim« unfer vriunde iht hohes muotes tragen. 

692. »Sit wir von in fchieden, hat man in iht getftn 

»minen konemdgen? fitlt ir mich wi;;en Iftn. 
»da; wil ich in mit triuwen immer helfen tragen, 
»unz da; ir viande minen dieneft müe;en klagen.« 

693. Dö fprach der marcgräve GiSre, ein ritter guot: • 

y>ri fint in allen tugenden fd rehte hoch gemuot. 

»ß ladent iuch ze Rtne an eine h^ehgezit: 

»fi faehen tuch vil gei'ne, da; ir des äne zwivel Ht. 

694. »Und bitent mlne vrouwen, ß ßü mit fu dar komen, 

»fwenne der winder ein ende habe genomen. 

»vor difenfünntwenden wolden ß inch feheü.« 

d6 Ipraeh der ßarke Sivrit: »da; kmide m«tliohc gefeh^hen.« 
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695. Dd fprach aber Gere ?on Burgunden kttt: 

»iuwer muoter Uote diu Mt iodi gemaiit^ 

»G^nöt und Gifelher, ir Tult in näit ^erfisigieiL 

»dt; ir in At fd verre, dag hoere ieh ttgeüehe klagen. 

696. »Brtinhilt, min vreuwe, unde ir magedln 

»TTöunt üch der msere: obe da; möhte On, 

»da; n.iuch noch faehen, da; gaebe in höhen muot.« 

dö dübten diliii m»re die fchoBuen Kriemhilde gnot. 

697. GSre was ir ßppe: der wirt in Atzen bies^ . 

den gellen hie; er Xehenken: niht langer man da; lies^ 
dö kom ouch dar Sigemunt, da er die boten Isjteh. 
der hSrre vriuntliche zuo den Burgunden fprach: 

698. »SU willekomen, ir recken, Gunthcres man^ 

»ftt da; Kriemhilde ze wlbe gewan 

»Sivrit min fune, man folde iueh dicker leben 

»hie in difeme lande, woldet ir uiB vriuntfchefte jehen.« 

699. Si fprächcn, fwenne er woJde, ß foiden gerne koven. 

in wart michel mtiede mit vreuden benomen. : . 
die boten bat oaian fitzen, fplfe man in intot: 
der hie; d6 geben Slyrit flnen gellen gemioc. 

700. Si muoHen d4 beliben beiFoUen niun tage. 

des beten endellche die fnellen ritler klage, 
da; fi niht wider riten foiden in ir laut. 
dO bete der künic Sirrit n4ch ünen vriunden, gefaiit. 
70t. Er vrägete, wa; H rieten: er folde an den Rtn» . 

»e; hat nach mir gefendet Günther, der.vriunt min, : 

»er und ilae mlige, durch eine bdchzU. 

»nü kaemerich im yil gerne, an da; fin lant le yerre lit. 

702. »Si bitent Kriemhilde, da; 11 mit mir var«. 

»nü ratet, lieben vriunde, wie fol ich komcin dar? 

»folde ich herverten durcbi H in drl;ec lant, 

»dli müeAe in dienen gerne . hin. diu Sivridcs hant!« 

703. D6 fprächen flne recken: »habet ir der reife muot 

»hin zer bdchzlte, wir raten wa; ir tuot 

»ir fult mit tüfent recken rlten an den Rin: 

»fö muget ir wol mit ören dH zen Burgunden fIn.« 

704. Do fprach von Niderländen der herre Sigemunt: 

»weit ir zer hdchzite, wan tuot ir mir da; kunt? 
»ob e; iu niht verfmühet, fö rite ich mit iu dar.* .. 
»ich vüere hundert degene: da mite m^re ich iower fchar.« 
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705. »Welt ir mit uns riten, Heber vater min,« 

fprach der küene Stvrit, »vil vrö fol ich des fln. 

»inner tagen zwelven fö rüme ich miniu lant.« 

alle, die es gerten, den gap man ros und ouch gewant. 

706. D5 der künic edele der reife hete muot, 

do hie; man wider riten die fnellen degcne guot. 
flnen konem^gen enbot er an den Rin, 
er wolde harte gerne bl ir höchgezite Hn. 

707. Sivrit und Kriemhilt, fo wir hoeren fagen, 

£6 vil den boten gaben, da; e; niht mohtcn tragen 
ir moere heim zc lande: er was ein richer man. 
ir flarken foumaere treip man vroellche dan. 

708. Ir volc kleidete Sivrit und ouch Sigemunt 

Eckewart der gräve der hie; an der ütunt 
vrouwen kleider Tuochen, diu heften, diu man vanl 
oder inder künde erwerben über Slvrides lant. 

709. Die fatele zuo den fchildcn bereiten man began. 

rittern unde vrouwen, die mit im folden dan, 
den gap man, fwa; fl wolden, da; in niht gebraft. 
er brähte finen vriunden manegen herlichen gaft. 

710. Die boten zogeten fere zc lande üf den wegen. 

dö kom zen Burgunden Gere (^er degen: 

er wart vil wol cnpfangen. do erbei;tcn Ci ze tal 

von roffen und von moeren vür den Gunthercs fal. 

711. Die tumben und die wlfen giengen, fö man tuot, 

vrligen umbe msere. do fprach der ritter guot: 
»fwenne ich fi fage dem künege, da hoert ir fi zehant.« 
er gic mit den gcfellen da er Guntheren vant. 

712. Der künic von liebe von dem fedelc fpranc. 

da; ß fo fnelle kömen, des feite in dö danc 

Brünhilt diu fchoene. Günther zen boten fprach: 

»wie gehabet fich Sivrit, von dem mir liebe vil gefchach?« 

713. Dö fprach der küene Gl&re: »da wart er vröuden röt 

»er und iuwer fwcfter. nie vriunden ba; enbot 

»fö getriuwe maere deheiner flahte man, 

»als iu der h^rre Sivrit und ouch fln vater hat getan.« 

714. Dö fprach zem marcgr^ven . des riehen küneges wip : 

»faget mir, kumt uns Kriemhilt? hat noch ir fchoener lip 
»behalten iht der zühte, der 11 künde pflegen?« 
»fl kumet ficherliche,« fprach dö Gdre der degen. 
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715. üote bat dö dräte die boten vür fleh g^n. 

man n)ohte an ir vräge harte wol verft^n, 

da; n hörte gerne, was Kriemhilt noch gefunt. 

er feite, wie er H runde und da; A koeme in kurzer ftunt. 

716. E; wart von in diu gäbe ze hove niht verdeit, 

die in gap h^r Slvrit. golt und ouch diu kleit 
brdhte man ze fehene der drter ktinege man. 
ir vil größer milte wart da danken gct^n.« 

717. »Er mac,c( fprach do Hageue, »von im fanfte geben: 

»ern künde e; niht verfwenden, folde er immer leben, 
»hört der Nibelunge bedo^^en hat fin hant. 
»hei folde er immer komen in Burgunden lantl« 

718. Alle; da; gelinde vreute Ach dar zuo, 

da; n komen folden. fpäte unde vruo 
wären vil unmüe;ec der drier künege man: 
manec hergelldele man dö rihtcn began. 

719* Hünolt der küene und Sindoit der degen 

heten vil unmu0;e. die zlt fi muoften pflegen 
truhrBe;en unde fchenken ze rihten manege banc: 
des half in ouch Ortwin. des feite in Günther danc. 

720., Rümolt der kuchenmeifter wie wol er rihte ilt 
flne undertäne, manegen ke;;el wlt, 
haven unde pfannen. hei wa; man der da vant! 
do bereite man den fpife, die dk kdmen in da; lant. 

WIE SI ZÜO DER HÖCHZtT VÜOREN. 

721. Alle ir unmuo;e la;en wir nü fln 

und fagen wie vrou Kriemhilt unde ir magedtn 
hin g^n Rine vuorcn von Nibelunge lant. 
nie getruogen moere f6 manec herlich gewant. 

722. Vil der foumfchrine man fchicte zuo den wegen. 

dö reit mit fincn vriunden Slvrit der degen 
und diu küniginne, dar ß h^ten vröuden wSn. 
fit wart e; in allen ze grd;em leide getJin. 

723. DA heime ii dd lie;en Sivrides kindelin 

und den fun Kriemhilde: da; muoAe et alfö Hn. 

von ir hoverdle wuohs vil michel fgr: 

Hn vater und An muoter gefach da; kindel nimmer mer. 
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724. Dd reit ouch mit in dannen der h^rre Sigemunt. 

folde er rehte wii;;en, wie e; nach der ftunt 

zer hdchzit ergienge, er h^te ir niht g^fehen: ^ 

im künde an lieben rriunden leider nimmer geA*hehcn. 

725. Boten man Tttrfande, die m«re feiten dar. 

dö reit ouch in engegene mit wunderlicher fchar 
vil der Uoten vriunde und der Günthers man. 
der Wirt g^n ilnen geitcn Ach f§re yltj^en bcgan, 

726. Er gie zuo Brünhilde, da er H Atzen vant. 

»wie enpfieng iuch min fweilter, do ir kdmet in da; lant? 

»fam Ailt ir enpfähen Stvrides wlp.« 

»da; tuon ich,« fprach ß, »gerne: von fchulden holt ift ir min Itp.u 

727. Dd fprach der ktinic riche: »fi koment uns morgen vruo. 

»weit ir A enpfähcn, da grlfet balde zuo, 

»da; wir ir niht bHen in der bufc hie. 

»mir Ant in allen zltcn lieber geilte komen nie.c< 

728. Ir meide undc ir vronwen hie; A f4 zehant 

fuochen guotiu kleider, diu bcAcn, diu man vant, 

diu ir ingcAnde vor geAcn folde tragen. 

da; täten A doch gerne: da; mac man llhte gefagen. 

729. Ouch ilten dd dienen die Guntheres man. 

alle flne recken der wirt zuo im gewan. 
dd reit diu kttniginne h^rllche dan. 
dk wart vil miohel grüe;en die lieben geAe getan. 
790. Mit wie getanen vrüudcn man die geAe enpfie! 

A dühtc, da; vrou Kriemhilt vroun Brünhilde nie 

fö rehte wol enpfienge in Burgunden lant. 

die e; ie geflohen, den wart vil höher muot bekant. 

731. Nu was ouch komen Sivrit mit den Dncn manr. 

man fach die helde wenden wider unde dan 
des veldes allenthalben mit ungevüegen fcharn. 
dringen unde Aouben kundc niemen da bewam. 

732. Dd der wirt des landes Stvridcn fach 

und ouch Sigemunden, wie minnedtche er ()Mra^l 
»nü nt mir willekomen und al den vriunden mtn. 
»iuwer hovereife fnln wir hohes muotes An.« 

733. »Nü Idne iu got,« fprach Sigemunt, der £re gernde man. 

»flt da; iuch Slvrit ze vriunde gewan, 

»dd rieten mliie Anne, da; ich iuch wolde fehen.« 

dd fprach der ktinic Günther: »nü iA mir Hebe dran gefehehen.cc 
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734. Stvrit wart eapiangen, als ina da; wol geiam, 

mit yil grölen ^ren: niemen was im gram. 

des half mit grdjen iahten Glfelher und G^rn6t. 

nie lieben geitcn man; fd güetltche ert>dt. 

735. Nu nlihetcn zuo ein ander der zweier künege wlp. 

da wart ?il fatele Isere: maneger vrouwen4tp 
wart von beides banden erhaben üf da; gras, 
die yrouwen gerne dienden, wa; der dk unmüe;ec was! 

736. D6 giengen zuo ein ander diu roinneclicben wlp. 

des was in gr6;en vröuden maneges ritters lip, 

da; ir beider grüe;en £6 minnedtcbe ergie. 

du fach man vil der recken, der dienen vrouwen da niht lio. 

737. Da; h^rüche geßnde vie Heb bt der bant. 

in ztibten grö;e ntgen, des man vil da vant, 

und ktiiTen minnedtcbe von ?rouwen wol getan 

da; was liep ze (ebene tiuntbers und Sivrides man. 

738. Si biten dk niht langer, ß riten zuo der ftat. 

der Wirt (Inen geAen wol erzeigen bat, 

da; man ii gerne raebe in Burgunden laut. 

manegen punei; rieben man vor den juncvrouwcn vant. 

739. Ü;er Tronje Hagene unde oucb Ortwin, ' ' 

da; n gewaltec wseren, da; täten fi wol fchln. 
fwa; n gebieten wolden, des torAe man niht \än, 
von in wart michel dieneft den lieben gcAen getln. 

740. Vil fcbilde hört man hellen dk zem büi^e tor 

von Hieben und von ftd;en. lange habet dk vor 
der Wirt mit flnen geAen e (i körnen drin. 
}k gie in diu Aunde mit grö;er kurzwile bin. 

741. Vür den palas wtten mit vröuden A dö riten. 

manegen pfelle fpaebe, guot und wol gefniten, 
fach man über fatele den, vrouwen wol getan 
'allenthalben bangen, dö körnen Guntberes man. 

742. Die geAe hie; man vüercn balde an ir gemach. , . 

under wllen blicken man Brünhilde fach 
an vrouwen Kriembilde, diu fchoene was gcnuoc. 
ir varwe gdn dem golde den glänz vil berltcbe truac. 
'743. Allenthalben fcballen ze Wormez in der Aat ^ 

hörte man da; geAnde. Günther dp bat 
Danewarten Anen marfcbalc, da; er ir fq|de plkgen. 
do begunde er da; geAnde harte güetltche legen. ' 
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744. Dar ü;e und ouch darjnne fplfen man H Ke. 

]ä wart yremeder gefte ba; gepflegen nie: 

alles, des ß gerten, des was man in bereit. 

der künic was fö riebe, da; nieman dk nibt wart Tcrfeit. ' 

745. Man diende in vriuntliche und 4ne allen ba;. 

der wirt dö ze tifche mit flnen geAen fa;. 

man bat Sivriden fitzen als er 6 b^te getAn: 

d6 gie mit im ze fedele vil manec wertlkber man. 

746. Zwelf bundert recken an dem ringe Hn 

dk ze tifcbe ß^en. Brünbilt diu künigin 

gedäbte, da; eigen holde nibt rieber kundc wefen. 

fl was im noch fö w«ge, da; ß in noch gerne lie genefcn. 

747. An einem äbende, dk der künic fa;, 

vil der rieben kleider wart von wine na;, 

d4 die fehenken folden zuo den tifcben gkn, 

dk wart YÜ voller dieneft mit grd;em vlt;e getan. 

748. So man ze böcbziten lange bat gepflcgen, 

vrouwen unde meide bie; man fchöne legen, 
fwannen ß dar kömen, der wirt in willen truoc. 
in giietllcben ^ren man gap in allen genuoc. 

749. Do diu naht b^t ende und der tac erfcbein, 

ü;'den foumfcbrinen manec edel Hein 

erlübte in gooter wsete, die ruorte vrouwen baut. 

do wart bervür gefuocbet manec b^rlicb gewant. 

750. £ e; vol ertagete, dö komcn vür den fal 

vil ritter unde knebte. dd buop ßcb aber fcbal 
vor einer vruomeffe, die man dem künege fanc. 
d^.riten junge beide, da; ins' der 3dinic feite danc. 

751. Manec pufüne lüte vil krefteclicbe erdo;. 

von trumben und von vloiten der fcbal wart fo grd;, 
da; Wormez diu vil wite dar nAcb lüte erfcbal. 
die böcb gemuoten bdde ze roffen kömen über al. 

752. D6 buop ßcb in dem lande harte höbe ein fpil 

von mancgem guoten recken: der fach man dk vil. 

den ir tumbiu herzen gäben höhen muot, 

der fach man under fcbilde manegen zieren ritter guot. 

753. In diu venßer fä;cn diu h^rltcben wtp 

und vil der fchoenen meide: gezieret was ir lip. 
ß fHben kurzwile von manegen küenen man. 
der wirt mit flnen vriunden fclbe rtten dk began. 
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754. Su8 yertribcn ü die i^Ue: ^dia dühte 11 aiht kiBc. 

man hörte dk zem tuome maneger gloken'klanc. 
dd kdmen in dje moBre: die vrouwen riten dan. 
den edelen küniginnen volgete manec küene man. 

755. Si ftuonden vor dem müniter nider üf da; gras. 

Brünhilt ir gelten dan noch waege was. 

ß giengen ander kröne in da; münfter w!t 

diu liebe wart Ht gefcheiden: da; fchuof groe^ltcher Bit 

756. Dd R gehörten meffe, fi vnoren wider dan 

mit vil manegen erent man fach fi Ader gün 

ze tifche Troeltche. ir vröude nie gelac 

da zer höcbgeztte unz an den einliften tac. 



WIE DIE KÜNIGINNE EIN ANDER SCHULTEN. 

757. Vor einer vefperzlte huop fich grd; ungemach, 

da; von manegem recken üf dem hove gefchach. 

R pflägen ritterfchefte durch kurzwile w4n. 

d6 liefen dar durch fchoawen mahec wip unde man. 

758. Ze famene dö gefü^en die küniginlie irlch. 

H gedähten zweier recken, die wären lobellch. 

dö fprach diu fchcene Kriemhilt: »ich h4n einen man, 

»da; elliu dißu rkhe zuo Anen banden folden itän.« 

759. Dö fprach diu vrouwe Brünhilt: »wie künde da; geiln? ^ 

»ob ander nieman lebete, wan din unde An, 

»fö möhten im diu riebe wol wefen undertdn. 

»die wile, da; lebet Günther, fö künde e; nimmer ergän.« 

760. Dö fprach aber Kriemhilt: »iihftu, wie er ftät, 

»wie rebte berltcbe er vor den recken gät, 

»fam der liebte mäne voi; den flernen tuot? 

»des muoa; ich von fchulden tragen vroelichen muet.« 

761. Dö fprach diu vrouwe Brünhilt: »fwie w»tltch ft din man, 

»fwie biderbe und fwie fchoene, £6 foltn vor im län 

»Günther den recken, den edelen bruoder dtn. 

»der muo; vor allen künegen, da; wi;;e, wserltehc An.« 

762. Dö fprach aber Kriemhilt: »iö tiuwer iA min man, 

»da; ich in 4ne Ichuide niht gelobet hän. 

»an vil manegen dingen ift An öre grö;: 

»geloubeft du da;^ Brünhilt? er ift wd Günthers geiim;^^ 
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763. »Jane foltu mirar, Kriemhilt» ze arge iiihi v^rlUn, 
»wan ich äne fcbulde niht die rede hkn getan, 
»ich hörte 11 jehen beide, do ich R ^rAe fach 
»und da des küneges wille ail minem übe gefchacb, -^ 

7^. »Und da er mine minne fd ritterliche gewan, 
»dd jach Stvrit, er w«re des küneges man. 
»des hkn ich in vür eigen, Ht ich ins hörte jehen.« 
dö fprach diu fchosne Kriemhüt: »fö w«re mir übete gefchehen. 

765. »Wie h^ten fö geworben die edelen bruoder min, 

»da; ich eigenmannes wine folde fln? 

»des wil ich dich, Brünhüt, vil vriuntliche biten, 

»da; du 14ft die rede durch mich mit güetltchen Aten.« 

766. »Ich mag ir niht gelA;en,c< fprach des küneges wip. 

»zwiu folde ich verkiefen fö manegcs ritters üp, 
»der uns mit dem degene dienftlich ift undcrUn?« 
Kriemhilt diu vil fchoene da; fere zürnen b^an. 

767. »Du muoft in verkiefen, da; er dir iouner bi 

»wone deheiner dicnilte. er ifl tiuwer danne ft 

»Günther min bruoder, der vil edele man. 

»du folt mich des erU;en, da; ich von dir vernomen hdn. 

768. »Und nimt mich immer wunder, fit er dln eigen ift 

»und du über uns beidiu fö gewaltic bift, 

»da; er dir fö lange den zins verfe;;en hkU ' 

»dlner übermüete fold ich von rehte haben rki.a 

769. »Du ziuheft dich ze höhe,« fprach dö des küneges wip. 

»nü wil ich fehen gerne, ob man dtnen 11p 
»habe ze folhen ören fö man den mlnen tuot.a 
die vrouwen wurden beide vil fere zomec gemuot 

770. Dö fprach diu vrouwe Kriemhilt: »da; muo; et nü gefch«hen. 

»fit du mlnes mannes vür eigen häft gcjehen, 
>5fö müe;en hiute kiefen der beider künege man, 
»ob ich vor küneges wlbe ze kirche iürre gcgän. 

771. »Du muoft da; hiute fchouwen, da; idi bin adelvrl 

»und da; min man ift tiuwer danttc der dln fl, 

y>dk mite wil ich felbe niht befcholden IIb. 

»du folt noch hlnte kiefen, wie diu eigen diu din 

772. »Ze hove g^ vor recken in Burgunden laut. 

»ich wil wefen tiuwer danne ieman habe bdcant 

»deheine küniginne, diu kröne her io getruoc.» 

dö huop fich undor den vrouwen grö;es nldes gt&noc. 
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T73. Dö fprach aber Brünhilt: »wil du niht «igen fln, 
»fö muo/lt du dich fcheiden mit den yrouwen dtn 
»von minem ingeßnde, da wir ze münfler gän.« 
des antwurte Kriemkilt: »triuwen da; fol ftn getan.« 

774. »Nu kleidet iuch,"min meide,« fprach -Sivrides wtp. 

»e; rouo; äne fchaiide bellben hie min lip. '^ 

»ir Ailt wol \kien fchouwen, habet ir iht rlche wät. 
»11 mac fln gerne lougen, des ß hie verjehen hat.« 

775. Man mohte in llhte raten: fi fuochten rlchiu kleit. 

da wart vil wol gezieret manec vrouwe und meit. 

do gie mit ir gelinde des edelen küneges wtp: 

d6 wart ouch wol gezieret der fchoenen Kriemhilde Itp 

776. Mit drin und vierzec meiden: die brähte fi an den Rtn. 

die truogen liebte pfelle, gcworht in Aräbtn: 

Ais komen zuo dem münfler die meide wol getan. 

ir warten vor dem hüfe alle Sivrides man. 

777. Die liute nam des wunder, vfk von da; gefchach, 

da; man die küniginne alfd gefcheiden fach , 

da; ß bi ein ander niht giengen alfam L 

d4 von wart manegem degene ßt vil forcliche wc. 

778. Hie ßuont vor dem münßer Gunthcres wip. 

dd h^te kurzwile vil maneges ritters lip 

mit den fchoenen vrouwen, der ß da nämen war. 

d6 kom diu fcho^e-Kriemhilt mit maneger herlichen fchar. 

779. Swa; kleider ie getruogen edeler ritter kint, 

wider ir geßnde da; was gar ein wint 
ß was f6 rieh des guotes, da; dri;ec küneges wip 
^ e; möhten niht erziugen, da; eine erziugte ir lip. 

780. Ob iemen wünfchen folde, der künde niht gcfagen, 

da; man (6 richer kleider gefsehe ie me getragen, 

fö da ze ßunde truogen ir meide wol getan. 

wan Brünhilde ze leide, c; h^te Knemhilt Verlan. 
78t. Ze famene ß dd kdmen vor dem münßer wit. 

c; tele diu hüsvrouwc durch einen grd;en nit: 

ß hie; vil übelliche Kriemhilde ß4n. 

»ja fol vor küneges wibe nimmer eigen wip gcgdn.« 
782. D6 fprach diu fchoene Kriemhiit (zornec was ir muot): 

»kundeß du nodi fwigen, da; waere dir übte guot. 

»du haß gefchendet folbe dinen fchoenen lip. 

»wie möhte mannes kebefe immer werden küneges wip?« 
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783. »Wen hkdn hie verkebefet?a Tprach des küneges wlp. 

»da^ h^n ich dich,« fpnch Kriemhilt. »dlnen fchoBncn lip 

»minnete erft Sivril, min vil lieber man. 

»ja was ei niht mtn bruoder, der dinen meituom gewan. 
TSi. »War körnen dlne finne? e; was ein ai^er lift, 

»da; du in lie;c minnen, Ht er din eigen ift. 

»ich hoere dich,« fprach Kriemhilt, »4ne fchulde klagen.« 

»triuwen,« fprach dö Brünhilt, »da; wil ich Gunthere Tagen.« 

785. »Wa; mac mir da; gewerren? dtn muot dich hat betrogen. 

»du häft mich ze dienfte mit rede dich angezogen, 
»da; wi;;e an rehten triuwen, e; iA mir immer leit: 
»getriuwer heinltche fol ich dir wefen unbereit.« 

786. Brünhilt dd weinde. Kriemhilt niht langer He: 
. vor des küneges wibe in; münfter ü dö gie 

mit ir ingeHndc.- dk huop Och grd;er ha;: 

da wurden liehtiu ougen ftarke trüebe unde na;. 

787. Swie vil man gotc diende oder ieman da fanc, 

des dühte Brünhilde diu wile gar zc lanc: 

wände ir was vil trüebe der lip und ouch der muot. 

des muoHte Ht engelten manec helt küene unde guot. 

788. Brünhilt unde ir vrouwcn gie vür da; mündter Stkn, 

n dähte: »mich muo; Kriemhüt mere hoßrcn 14n, 

»des mich fö lüte zthet da; wortrde;e wip. 

»hat er Hdis gerüemet, e; get im wserltch an den ilp.« 

789. Nu kom diu edel Kriemhilt mit manegem küenen man. 

dd fprach diu vrouwe Brünhilt: »ir fult noch ftiUe (Un. 

»ir jihet min ze kebefen: da; fult ir U;en fehen. 

»mir ift von iuwern fprüchen, da; wi;;et, leide gefchchen.« 

790. Dö fprach vrou Kriemhilt: »ir roöhtet mich U;en g4n. 

»ich erziuge e; mit dem golde, da; ich en hendc h4n: 

»da; brühte mir Sivrit, dö er bi iu lac.« 

nie gelebete Brünhilt deheinen leideren tac. 
79t. Si fprach: »da; golt vil edele da; wart mir verfloln 

»und ift mich harte lange übele verholn: 

»ich kum es an ein ende, wer mir; hat genomen.« 

die vrouwen wären beide in grö; ungemüete komen. 
792. Dö fprach aber Kriemhilt: »Ich wils niht wefen diep. 

»du möhteft gedaget h4n, waere dir ^re liep. 

»ich erziuge e; mit dem gürtel, den ich umbe hän, 

»da; ich niht liuge: }k wart Sivrit din man.« 

Der Ifi^laaf« V^t- 4 6 
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793. Von Ninnev6 der Hden fl den borten truoc 

mit edekm gedeine: jA was er guot genuoc 

d6 den gefach vrou Brttnhilt, weinen Xi began: 

da; muo(te vreifchen Günther, dar zuo alle Hne man. 

794. Do fprach diu küniginne: »heia^et here g4n 

»den vürften Ton Rtnc. ich wil in hoBren Un, 
»wie mich hat gehoenet flner fwefter Itp. 
»n feit hie offenllche, ich fl Slvrides wtp.« 

795. Der künic kom mit redcen* weinen er d6 fach 

(Ine tritttinne. gfietllch er do fprach: 

»Taget mir, liebiu vrouwe, wer h4t in iht getan?« 

ri fprach zuo dem künege: »ich muo; unvroellche (Un. 

796. »Von allen minen ^ren mich diu fwefter dln 

»gerne wolde fcheiden. dir fol geklaget fln: 

»n gibt, mich habe gekebefet Styrit, ir man.« 

dö fprach der künic Gunther: »fo hdte (i übele getan.« 

797. »Si treit hie mtnen gürtel, den ich h^n verlorn, 

»und mtn golt da; r6te. da; ich ie wart geborn, 
»da; riuwet mich fere. dun beredeft, ktinie, mich 
»der vil gr6;en fchanden^ ich minne nie mdre dich.« 

798. D6 fprach künic Gunther: »er fol her vür gdn. 

»hat er fichs gerüemet, da; fol er beeren Mn: 
»oder fln muo; lougen der helt ü; Nideriant.« 
dö wart der küene Slvrit harte balde dar befant. 

799. Dö der herre Slvnt die ungemuoten fech 

(er wefte niht der maere), balde er dö fprach: 

»wa; weincnt dife vrouwen? da;*h^te ich gerne erkant: 

»oder von weihen fchulden ich dk here fl befant.« 

800. Dö fprach künic Gunther: »mir ift harte leit: 

»mir hat min vrouwe Brfinhilt ein maere hie gefeit 
»du häft dich gerüemet, du waerft ir 6rfter mam: . 
»fö feit dln wlp Kriemhilt. häftu degen da; getlin?« 

801. »Nein ich,« fprach dö Slvrit. »und hat fi da; gefeit, 

»end ich erwinde, da; muo; ir werden leit: 
»und wil dir; gerihten vor allen dtnen man 
»mit mtnen höhen eiden, dt; ich ir; niht gefaget hdn.« 

802. Dö fprach der künec von Rine: »da; foltn lft;en feheuw 

»den eit, den du biuteft, mac der hie gefehehen, 

»aller valfchen dinge wil ich dich ledec Xäiua 

man fach zuo dem ringe dö die von Burganden Mn. 
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803. Slvrit, der vil küene, ttm eide bdt die haut. 

do fprach der künic rkhe: »mir iSt (6 wol bekaiil 

»iuwer grö; unfdMlIde: ich wil iuch ledec \än, 

»des iuch mta (Veiter zthet, da; ir des niht habet getan.« 

801. Do fprach alter Slvrit: »und gemutet des ir Hp, 
»dasr (1 hlit crtrüebeC din vil fchoene wlp: 
»da; illt mir (icherltcbe äne md;e leii.« 
dö fähen zuo ein ander die küenen ritter gcmeit. 

805. »Man fol fö vrouwen ziehen,« fprach Slvrit der degon, 

»da; fi üppec fprüehe 14;en under wegen, 
»verbiut e; dinem wlbe, der mtnen tuon kh fam. 
»folher übcrmüete ich mich waerltche fcham.« 

806. Mit rede wart gefcheiden manec fchoBne wlp. 

do trürte alfo fere BrOnhilde ir l!p, 

da; e; erbarmen muofte die Guntheres man. 

d6 koin von Tronje Hagene zuo flner vrouwen gegän. 

807. Er vr^gete, wa; ir wnre: weinende er fi vant 

dö feite (i im diu maere. er lobete ir £ä zehant, 
da; e; erarnen müelle Kriemhilde man 
oder er wolde nimmer dar umbe vrcelich geftSn. 
806. Zuo der rede körnen Ortwtn und Gernöt, * 
da die beide rieten den Slvrides tot. 
dar zuo k<mi ouch Gtfdher, der fchoenen Uoten kint. 
dö er ir rede gehörte, er fprach getriuwällche ßnt: 

809. »Ir vil guotcn recken, war umbe tuot ir da;? 

»j4 gediende SivHt nie alfolhen ha;, 

»da; er dar umbe fofde verliefen finen Itp. 

»ja idt <tos harte Ithte, dar umbe zürnent diu wip»« 

810. »Suln wir gouche ziehen?« fprach aber Hagene. 

»des habent lüzel ere fö guote degene. 

»da; er fith hÄt gerüemet der lieben vrouwen min, 

»dar umbe wil ich fterben, e; enge im an da; leben Hn.« 

811. Dö fprach der Jcönic felbe: »er hat uns niht get4n 

»niwan guot und ^e: man fol in leben län. 

»wa; touc, ob ich dem recken w»re nü gelia;? 

»er was uns ie getriuwe, und t«t vil willecllche da^.« 

812. Dö fprach von Mez«n der degen Ortwln: 

»j4 kan in niht gehelfen diu grö;e fterke fln. 
»erloubet mir; min hörre, ich tuon im sik^ ieit« 
dö h^ten im die bdde ^ne fchulde widerftit. 
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813. Sin gevolgete nieman, niwan daar Hagcne 

riet in allen ziten Günther dem degene, 

ob Stvrit niht enlebetc, £6 würde im undertün 

vil der künege lande, der helt des trüren began. 

814. Do liea^en iiar bellben: fpiln man d6 fach. 

hei wa; man Harker fchefte vor dem müniltcr brach 

vor Slvrides .wlbe al zuo dem falc dan! 

do w^ren in unmuote genuoge Guntheres man. 

815. Der küncc fprach: »14t bellben den mortltchen zom: 

»er iilt uns ze faelden und ze ^ren geborn. 

»ouch ifl fo Aare grimme der wundemküene man: 

»würde er Hn innen, fo torfte in nieman befUn.« 

816. »Nein er,« fprach do Hagene. »lät iu ea; wol behagen: 

»ich trüwe e; h^inliche alfö angetragen, 
»das( Brünhilde weinen fol im werden leit. 
»im fol von Hagenen immer wefen widerfeit.« 

817. D6 fprach der künic Günther: »wie möhte das; ergiin?« 

des antwurte Hagene: »ich wil iuchs^ hoeren 14n. 
»wir heisren boten riten zuo uns in das; lant 
»widerfagen offenliche, die hie niemen fln bekant. 

818. »S6 Jeht ir vor den geften, dasj ir und iuwer man 

»wellent herverten. alfö da; ift getlin, 

»fö lobet er iu dar dienen: des vliufet er den lip: 

»fo ervar ich uns diu mserc an des küenen recken wlp.« 

819. Der künic übele volgete Hagenen, flnem man. 

die ftarken untriuwe begunden tragen an, 
d ieman da; ervundc, die ritter ü;erkorn. 
von zweier vrouwen b^gen wart vil manec helt verlorn.^ 



WIE SlVRlT VERRÄTEN WART. 

820. An dem vierden morgen zwen und drt;ec man 

fach man ze hove rlten. da; wart dö kunt getan 

Günther dem riehen, im waere widerfeit. 

von lüge wuohs den vrouwen größer jlimer unde leit. 

821. Urloup fi gewunnen, da; fi vür folden glin, 
und jähen, da; ß waeren Liudegeres man, 

^ den e da h^te betwungen Slvrides hant 

und in ze gifel braehte in Guntheres lant. 
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-622. Die boten er d6 gruo^te und hie; (i litzen gän. 
einer fprach dar under: »herre, \ät uns ftän, 
- »unz wir gefagen maere, diu iu enboten (int. 
»ja habet ir ze vlnde, <ia; wi^^et, maneger niuoter kint. 

823. »Iu widerfeit LiudegaiH unde Liudeg^r, 

»den ir da wilen tatet gremltchiu Ter: 

»die wellent zuo iu rlten mit her in dize lant^ 

der künec begunde zürnen, d6 er diu m«re bevant. 

824. Man hie; die meinraeten zen herbergen varn. 

wie möhte fich Slvrit da vor dö bewarn 

er oder ander ieman, da; Ci dö truogen an? 

da; wart flt in felben ze grö;em leide getan. 

825. Der künec mit flncn vriunden rönendc gie. 

Hagene von Tronje in nie geruowen lie. 

noch hcten e;' gefcheiden genuoge des küneges man: 

dö wolde et Hagene nie des rätes abe gÄn. 

826. Eines tages (i Stvrit rünendc vant. 

dö begunde trägen der helt von Niderlant: 
»wie gät fö trürecliche der künec und flne man? 
»da; hilfe ich immer rechen, hat in ieman iht getan.« 

827. Dö fprach künic Günther: »mir ifl von fchulden leit. 

»Liudegaft und Liudeger habent mir widerfeit: 

nR wellen offenllchc rlten in min laut.« 

dö fprach der degen kücne: »da; fqj Slvrides haut 

828. »Nach allen iuwern eren mit vll;e underftän. 

»ich tuon noch den degenen, als ich in e hau getlin: 
»ich lege in wüefte ir bürge unde ouch ir laut, 
»^ da; ich erwinde. des fl min houbet iuwer pfant. 

829. »Ir und iuwer recken fult hie heim beftün, 

»und \ät mich zuo in rtten mit den, die ich hlin. 
»daj ich iu gerne diene, da; lä;e ich iuch fehen: 
»von mir fol iuwern vlnden, da; wi;;et, leide gefchehen.« 

830. »So wol mich dirre maere,« fprach der künic dö, 

als obe er erneflUche der helfe waere vrö. 

in valfche neig im tiefe der ungetriuwe man. 

dö fprach der hirre Slvrit: »ir fult kleine forge hän.« 

831. Dö fchicten fi die reife mit den knehten dan: 

Stvride und den finen ze fehene e; wa; getan, 
dö hie; er ßch bereiten die von Niderlant: 
Slvrides reckeii fuohten ftritlich gewant. 
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832. Do fprach der ftarke Sivrit: »vater min, h^r Sigcmunl, 

»ir fult hie beltben. wir komen in kurzer ftunt, 
»glt uns got gelücke, her wider an den Rin. 
»ir fult bl dem künege hie vil vroellche fln.« 

833. Diu zeichen ii anebunden, alfö (1 wolden dan. 

do wären da genuoge Guntheres man, 

die weiten niht der maere, wä von ea; was gefcbeben. 

man mohte gros^ gelinde dö bl Slvride fehen. 

834. Ir helme und ouch ir brünne ti bunden üf diu marc: 

iich bereite von dem lande manec ritter Ilare. 
dö gie von Tronje Hagene da er Kriemhilde vant. 
er bat im geben urloup: (i wolden rümen da; lant. 

835. »Wol mich,« fprach Kriemhilt, »da; ich ie den man gewan, 

»der mlnen lieben vriunden fö wol tar vorftAn, 

»alfe min her Sivrit tuot den vriunden min. 

»des wil ich hohes muotes,« fprach diu küniginne, »fin. 

836. »Lieber vriunt, her Hagene, gedenket an da;, 

»da; ich iu gerne diene und noch nie wart geha;. 

»des 14t mich gcnie;en an mlnem lieben man. 

»ern fol des niht cngelten, habe ich Brünhilt iht getan. 

837. »Da; hat mich fit gerouwen,« fprach da; edel wlp, 

»ouch hat er fo zerblouwen dar umbe mlnen 11p. 
»da; ich; ie gereite, da; befwarte im den muot: 
»da; hat vil wol errochen der degen küene unde guot.« 

838. Er fprach: »ir werdet verfiienet wol nach difen tagen, 

»Kriemhilt, liebiu vrouwe, ja fult ir mir fagen» 
»wie ich iu müge dienen an Slvride, iuwerm man. 
»da; tuon ich gerne, vrouwe: ba; ichs hieman engan.« 

839. »Ich waer an alle forge,« fprach dö da; edel wlp, 

»da; im ieman nseme in flturme Hnen 11p, 
»ob er niht wolde volgeo. flner übermuot: 
»fö waere immer Heber der degen küene unde guot.(< 

840. »Vrouwe,» fprach dö Hagene, »und habet jr des wän, 

»da; man in müge verfnlden, ir fult mich wi;;en Un, 
»mit wie getanen liften fol ich; underften? 
»ich wil im ze huote immer rlten unde g^n.« 
8il. Si fprach: »du biflt min mäc, fö bin ich der dln. 
»ich bevilhc dir üf triuwe den holden wine min, 
»da; du wol behüeteft mir den lieben man.« 
n feite im kundiu msere, diu vil be;;cr waeren verUn. 
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842. $i fprach: »min man ilt küene, dar zuo ftarc genuoc. 

»d6 er den linttrachen an dem berge fluoc, 

»ja badete (ich in dem bluote der recke vil gemeit, 

»da von in fit in'ftürmen kein w4fcn nie yerfncit. 

843. »ledoch bin ich in. forgen, fwenne er in ilrlte ftät, 

»und vil der g^rfchü^a^e von beide banden git, 
»da; ich da verliefe den mlnen lieben man. 
»hei wa; icb^ größer forge dicke umb Stvriden hän! 
814. »Ich melde e; üf genMe, vil lieber vriunt, dir, 
»da; du dine triuwe bebalteft ane mir, 
»d4 man da mac veilioawen den mtnen lieben man. 
»da; lä;e ich dich beeren: deft üf genide getiin. — 

845. »Dö von des trachen wunden vld; da; hei;e bluot 

»und fleh dar inne badete der küene ritter guot, 
»dö viel im zwifchen herten ein lindenblat vil breit, 
»da mac man in verfntden: des hän ich forge uiwle leit.« 

846. Do fprach von Tronje Hagene: »üf da; fin gewant 

»naet ein kleine; zeichen, dk bt ift mir bekant, 
»wä ich in müge behüeten, fö wir in flturme (Un.« 
Ci wände den hdt vriften: e; was üf flnen tot getin. 

847. Si fprach: »mit kleinen fiden nae ich üf fin gewant 

»ein tougenliche; kriuze. di fol, helt,. din haut 
»minen man behüeten, fo e; an die herte g4t, 
»fwenne er in den ftürmen vor flnen vtanden ftAt.« 
818. »Da; tuon ich,« fprach dö Hagene, »vil liebiu vrouwe min.« 
dö wände ouch diu vrouwe, e; folde im vrume fin: 
dö was da mite verraten der Kriemhildc man. 
urloup nam dö Hagene: dö gie er vroBliche dan. 

849. Des küneges ingeOnde was alle; wol gemuot. 

ich waene, nimmer recke deheiner mer getuot 

fö grö;e meinraete, fö dl von im ergie, 

dö ßch an flne triuwe diu fchoene künigin verlie. 

850. Des anderen morgens mit tüfent flner man 

reit der h^rre Slvrit vil vroellche dan. 

er wände, er folde rechen der flnen vriundc leit. 

Hagene im reit fö nähen, da; er gefchouwete diu kleit. 

851. Als er gefach da; bilde, dö fchicte er tongen dan, 

die feiten andriu maerc, zw^ne flner man: 
mit vride folde beltbcn da; Gruntheres laut 
und Ci böte Liudeger zuo dem künige gefant. 
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852. Wie uBgerne Stvrit dd hin wider reit, 

ern h^te ^ gerochen flner vriunde Icit! 

wan in der reife erwanden vil küme Günthers man. 

er reit zuo dem künege: der wirt im danken began. 

853. »Nu löne iu got des wülen, yriunt h^r Sivrit. 

»da; ir fö willedlche tuot, des ich iuch bit, 
»da; fol ich immer dienen, als ich von rehte fol. 
»vttr alle mtne yriunde getrüwe ich iu woL 

854. »Nu wir der hervertc ledec worden ftn^ 

»fö wil ich jagen riten bern unde Twin 

»hin zem Waikenwalde, als ich yil dicke hän.« 

hsil hHe geraten Hagene, der vil ungetriuwe man. 

855. »Allen mtnen gelten fol man da; nü Tagen, 

»ich welle vruo rtten* die wellen mit mir jagen, 
»da; ßch die bereiten; die wdlcn hie^ beiUn 
»hübefchen mit den vrouwen, da; (1 liep mir getün.« 

856. Do fprach der aarke SiTrit mit herüchem ilte: 

»fwenne ir jagen wellet, da wil ich gerne mite. 

»fö fult ir mir llhen einen fuochman 

»und etellchen brat^ken: fö wil ich rtten in den tan.« 

857. »Welt ir niht nemen einen,« fprach der künec zehant. 

»ich lihe iu, weit ir, viere, den wol ift bekant 
»der walt und ouch die fllge, fw4 diu tier gänt, 
»die iuch niht vürewtüe vnder heim rtten Isint.« 

858. Dö reit zuo ftnem wtbc der ritter vil gemeit. 

fehlere hSte Hagene dem künige gefeit, 

wie er gewinnen wolde den tiuwerlichen degen. 

fus gr6;er untriuwe Iblde nimmer man gepflegen. 



WIE SlVKlT ERSL4GEN WART. 

859. Günther unde Hagene, die recken vil halt, 

lobeten mit untriuwen ein birfen in den walt. 
mit ir fcharpfen gSren fi woldcn jagen fwin, 
beren unde wifende: wa; künde küeners geftn? 

860. Dk mite reit ouch Stvrit in herüchem ßte. 

maneger hande fpife die vuorte man in mite, 
zuo einem kalten brunnen verlos er fit den Jtp. 
da; h^te geraten Brünhilt, künic Guntheres wtp. 
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861. D6 gie der degen küene da er Kriemhilde vant. 

dd yifks nü üfgefoumet fln edel birsgcwant 
and ouch der gefellen: ß wolden über Rln. 
do endorfte Kriemhilde nimmer leider geiln. 

862. Sine triutinne kufte er an den munt: 

»got lä^e mich dich, vrouwe, gefehen noch geAint 
»und midi onch diniu ougen. mit holden mdgen dtn 
»folt du kurzwtlen: ich mnc heime niht gefln.« 

863. D6 d^hte 11 an diu maere (11 entorfte ir niht Tagen), 

diu fl Hagenen feite: do begunde 11 klagen 
diu edel küniginne, daa^ n ie gewan den Itp. 
dö weinde ane mäje daj vil wunderfchoene wlp. 

864. Si fprach zuo dem recken: »Ut iuwer jagen ün. 

»mir troumte hint- leide, wie inch zwei wtldiu fwin 
»jageten über beide: dk wurden bluomen röt. 
»daaj ich f6 fdre weine, des g^t mir waerllche not. 

865. »Ich vürhte harte r§re etelichen rät, 

»obe man der deheinem miHedienet hat, 
»die uns Tüegen kunnen vlentltchen ha;, 
»belibet, lieber h^rre: mit triuwen rate ich iu dar.« 

866. »Min liebiu triutinne, ich kum in kurzen tagen. 

»ich weiar hie niht der Hute, die mir iht ha^^es tragen. 

»alle dlne mäge ßnt mir gemeine holt: 

»ouch hkn ich an den degenen hie Biht anders verrolt.« 

867. »Neinä, h^rre Sivrit: ja vürhte ich dtnen val. 

»mir troumte hlnt leide, wie obe dir ze tal 
»vielen zw^ne berge: ich gefach dich nimmer m^. 
»wil du von mir fcheiden, da; tuot mir innecllche w^.« 

868. Er umbevie mit armen da; tugentrtche wlp, 

mit minneclichem kulTe er trüte ir fchoenen Itp: 
mit urloube er dannen fchiet in kurzer iltunt. 
n gefach in leider dar nach nimmer m^r gefunt. 

869. Dö riten 11 von dannen in einen tiefen walt. 

durch knrzwtle willen vil manec ritter halt 

volgeten Gunthere und Stvride dan. 

Gdrnöt unde Gifelher die wolden da heime beltän. 

870. Geladen vil der roffe kom vor in über Rtn, 

diu den jeitgefellen truogen bröt unde win, 
vleifch mit den vifchen und ander manegen r4t, 
den ein künec f6 riebe harte billtche hat 
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871. Si hiea^en herbergen vür den grüenea walt 

g^n» wildes abeloofe die ftolzen jegere halt, 

da n.dli jagen fokien, üf einen wert vil breit. 

dö was ouch komen Slyrit: da; wart dem künige gefeit. 

872. Von den jeitgefellen wurden dö beftän x 

die warte an allen enden, dö fprach der küene man, 
Slvrit der vil ftarke: »wer fol uns in den walt 
»wifen n^ch dem wilde, ir degene küene unde baltt« 

873. »Wellen wir uns feheiden,« fprach dö Hagene, 

»ö da; wir beginnen hie ze jagene? 

»da bl mugen bekennen ich unt die herren mtu, 

»wer die bellen jegere an difer waltreife fln. 

874. »Liute unde hunde fulen wir teilen gar: 

»fö kere ieslicher dk er gerne var. 

»der danne jage hefte der fol des haben danca 

der jegere biten wart bt ein ander niht lanc. 

875. Dö fprach der herre Slvrit: »ich hän der hunde rit, 

»wan einen bracken, der fö geno;;en hat, 

»da; er die verte erkenne der tiere durch den tan. 

»wir komen wol ze jeide,« fprach der Kriemhilde man. 

876. Dö nam ein alter jegefre einen fpürhunt: 

er brähte den harren in einer kurzen ftunt 

dk n vil tiere Tunden. fwa; der von legere ftuont, 

diu erjeiten die gefdien, fö noch guote jegere tuont. , 

877. Swa; ir der bracke erfprancte, diu fluoc mit flner haht 

Slvrit der küene, (der helt von Niderlant. 
fln ros lief fö fere, da; ir im niht entran: 
den \&p er vor in allen an dem gejeide gewan. 

878. Er was an allen dingen biderbe genuoc. 

flntier da; ^rllta, da; er ze töde fluoc, 

was ein ftarke; halpfwuol, mit der flner haut. 

da nach er vil fchiere ein ungevüeg^ lewen vant. 

879. Der bracke den erfprancte]; er fchö; in mit dem bogen. 

eine fcharfe fträle bete er ingezogen: 

der lewe lief nach dem fchu;;e wan drler fprünge lanc. 

flne jeitgefellen feiten Sivride danc. 

880. Dar nkch fluoc er fchiere einen wifent und einen eich, 

flarker üre viere und einen grimmen fchelch. 
fln ros truoc in fö balde, da; im niht entran. 
hirze oder binde kundc im wöbic eng^n. 
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881. Einen eher grossen vtBt der fpürliQnt. 

als er begande vliehen, d5 kom an der Aont 
des g^ides neffter: er beftuont in üf der (U. 
daa^ Twin zom^dtcfae lief an den küenen degen £ä. ' 

882. Do fluoc in mit dem fwerte Kriemhilde man: 

e; hete ein ander jegere fd fanfte nibt getan. 
d6 ern h^te ervellet, man rie den fpürhunt. 
d6 wart fln Heb gejeide allen Bnrgunden kunt. 

883. Si borten allentbalben ludern nnde d6;. 

von liuten und von bunden der fcbal was fd grd;, 
da; in da von antwurte der berc und oudi der tan. 
vier und zweinzec ruore die jegere b^ten verUin. 

884. Dd muoiten vil der tiefe verliefen da da; leben. 

dö wänden n vtiegen, da; man'folde geben 

in den pris des jeides: des künde nibC gefcheben, 

dö der Harke Slvrit wart zer viuwerflat gefeben. 

885. Da; jeit was ergangen, unde doch nibt gar. 

die zer viwerilat wolden, die brähten mit in dar 

vil maneger tiere biute und wildes genuoc. 

bei wa; man ze kucben vür da; ingeünde truoc! 

886. D6 bie; der künic künden den jegeren wol geborn, 

da; er inbl;en wolde. do wart lüte ein hom 
ze einer ftunt gebläfen: da mite wart bekant, 
da; man den vüriHen edele d4 zen berbergen vant 

887. Dd fpraeb der berre Sivrit: »nü rümen wir den tan!« 

(In ros truoc in ebene: (i Uten mit im dan. , 
(1 erfprancten mit ir fdiaUe ein tier gremelicb, 
einen beren wilden, do fprach der degen binder (leb: 

888. »leb wil uns bergefellen kurzwlle wem. 

»ir fult den bracken U;en. ich fihe einen bem: 

»der fol mit uns hinnen zen b^bergen vam. 

»er vliehe danne fere, er kan ßchs nimmer bewam.« 

889. Der bracke wart verl4;en, der bere fpranc von dan. 

dö woUe in erriten Kriembikle man. 

er kom in ein gevelle: dö künde e; nibt wefen. 

da; fitarke tier dö wände vor den jegeren genefen. 

890. Dö fpranc von ünem roffe der ftolze ritter guot, 

er begunde näcbloufen. da; tier was unbefauot: 
e; künde im nibt entrinnen, dö vie er;'fä zefaant: 
kne alle wunden der helt e; Icbiere gebaut. 
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891. Kratzen noch gebt^en künde e; nifat den man. 

er bant ea; )euo dem fatele: üf fa; der fnelle £kn, - 
er brähte ei an die yiwerftat durch ilnen hdhen muot 
ze einer Inirzwlle, der degen küene unde guot. 

892. Wie rehte h^rltche er zen herbergen reit! 

ün g^r was vil michel, Iltarc unde breit. 

im hie ein zier wdfen nider üf den fpom. 

von rotem golde der h^rre vuorte ein fchoBne hom. 

893. Von bear^erm birsgewaete hörte ich nie gefagen. 

einen roc fwarz pfelltn fach man in tragen 

und einen huot von zobele, der riebe was genuoc. 

hei waa^ er borten an Anem kochaere truoc! . 

894. Von einem pantel was dar über gezogen 

ein hüt durch die füe^e. ouch vuorte er einen bogen, 
den man mit antwerke muoilte ziehen dan, 
der in fpannen wolde, em hetc e? felbe getan. 

895. Von einer iudemes hiute was alle; ün gewant. 

von houbet unz an; ende geiltröut man drüfe vant. 

Ü; der lichten riuhe vil manec goldes zein 

ze beiden flnen fiten dem küenen jegermeiilter fchein. 

896. Ouch vuorte er Balmungen, ein ziere wäfen breit: 

da; was alfö fcherpfe, da; e; nie vermeit, 
fwä man; fluoc üf helme. Hn ecke w^ren guot. 
der h^iiiche jegere was vil höhe gemuot. 

897. Sit ich iu diu maere gar befcheiden fol: 

im was fln edel kocher guoter ilträle vol 

von guldlnen tüllen, diu fahs wol hende breit. 

e; muofte balde erilerben fwa; er da mite ver/neit. 

898. Dö reit der ritter edele vil weidenllche dan. 

in Iahen zno in komende Guntheres man: 

n liefen im engegene und enpfiengen im da; marc 

dö vuorte er bl dem fatele deii bern grö; unde ftarc. 

899. Als er gefluont von roffe, dö. löfte er im diu bant 

von vuo;e und ouch von munde, do erlüte £ä zehant 

vil lüte da; gehünde, fwa; es den bern fach. 

da; tier ze walde wolde: des heten die liute ungemach. 

900. Der her von dem fchalle . durch die kuchen geriet. 

hei wa; er kuchenknehte von dem viuwer fchiet! 
vil ke;;el wart gerüeret, zervtteret manec brant 
hei wa; man guoter fptfe in dem afchen ligen vant! 
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901. Bö rprungen von dem fedele die bitten unde ir man. 

der ber begunde zürnen: der künic hie; d6 14n 

alle; da; gehünde, da; an (eilen lac. , 

und were e; wol verendet, (i h^ten vroellchen tac. 

902. Mit bogen und mit rpie;en (niht langer man da; lie) 

dar liefen do die fnellen, dk der bere gie. 

dö was fö vil der hunde, da; da nieman fchö;. 

von des liutes fchalle da; gebirge alle; erd6;. 

903. Der ber begunde vlicben vor den hunden dan: 

im künde niht gevolgen wan Kriemhilde man. 
er erlief in mit dem fwerte : ze t6de er m dö Huoc. 
hin wider zuo dem viuwcr man den beren dö truoc 
901. D6 fpr^cben die da; fihen, er waere ein kreftic man. 
die ilolzen jeitgefellen hie; man ze tifche g4n: 
üf einen fcboßnen anger fa; ir dk genuoc. 
hei wa; man ritterfptre den Holzen jegeren dö truoc! 

905. Die Schenken kömen feine, die tragen folden wln. 

e; künde ba; gedienet nimmer beiden ün. 
hSten n dar under niht fö valfchen muot, 
fö waeren wol die recken vor allen fchanden befaiyot. 

906. Dö fprach der hSrre Sivrit: »wunder mich des hki^ 

»fk man uns von kuchen glt fö manegen r4t, 

»war umbe uns die fchenken dar zuo niht bringen wln. 

»man pflege ba; der jegerc, ich wU niht jeitgefelle Hn. 

907. »Ich h^te wol verdienet, da; man mtn naeme war.« 

der künic von dem tifche fprach in valfche dar: 

»man fol iu gerne büe;en, fwes wir gebreden hän. 

»e; ift von Hagenen fchulden: der wil uns erdürllen lAn.« 

906. Dö fprach von Tronje Hagene: »lieber herre mtn, 
»idi wände, da; diz birfen hiute folde fln 
»da zem Spehtsharte: den wln den fände ich dar. 
»Hn wir hiute ungetr unken, wie wol ich m^re da; bewarUc 

fH^. Dö fprach der Niderlende: »ir lip der habe undanc 
»man folde mir (Iben foume mete und lütertranc 
»haben her gevüeret. dö des niht mohte Hn, 
»dö folde man uns geXidelet haben nähen an den Rln.« 

910. Dö fprach von Tronje Hagene: -»ir edelen^ritter halt, 
»ich wei; hie vil nähen einen brunnen kalt 
»(da; ir niht enzürnet): da ful wir hine gän.« 
der rät wart manegem degene ze grö;en forgen getan. 
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911. Slvriden den reeken twane des durftes ii6t. 

den tifcb er defte dter ruckea dan gebdt: 
er wolde vür die berge zno dem bronnen §kn: 
dö was der rÄt mit meine von den redken get^n. 

912. Diu tier bieg man üfwegenen und vüeren in da; lant, 

diu da h^te Terbouwen Stvrides bamt. 

man jacb im größer ^ren, fwer e; ie gefacb. 

Hagene Hne triuwe f§re an Stvride bracb. 

913. Dö n wolden dannen zuo der linden breit, 

dö fpracb von Tr^nje Hagene: »mir ift des vil gefeit, 
»da; nibt gevolgen künde dem Kriembilde man, 
»fwenne er welle g^ben. wolde er uns da; feben Unke 

914. Dö fpracb von Nideriande der küene Slvrit: 

»da; muget ir wo! verfuochen, weit ir mir volgen mü 

»ze wette zuo dem brunnen. /ö da; ifl getan, 

»man jebe dem gewinnes, den man übt gewuttnen hknx< 

915. »Nu weUe oucb wir; verfuocben,« fpracb Hagene der degen. 

dö fpracb der ftarke Slvrit: »fö wil icb raieb legen 

»vtir iuwer vüe;e nider an da; gras.« 

dö er da; geborte, wie liep da; Guntbere was! 

916. Dö fprac^ der degen kttene: »icb wil iu m^e fagen: 

»alle; mtn gewaete wü ieb mit mir tragen, 
»den gör zuo dem fcbilde und min birsgewant.« 
den kocber zue dem fwerte fcbiere er umbe gebaut.^ 

917. Dö zugen R diu kleider von dem libe dan: 

in zwein wi;en bemeden facb man ß beide (Un. 

fam zwei wildiu pantel (1 liefen durcb den kl^: 

dodi Aicb man bl dem brunnen den kOenen Slvriden ^. 

918. Den prts von allen dingen truoc er vor raanegem man. 

da; fwert löfte er fcbiere, den kocber leite er dan, 
den ftarken g^r er leinde an der linden ad: 
bt des brunnen vltt;;e (luont der b^rltcbe gail. 

919. Die Stvrides fügende wftren barte grö;. 

den fcbilt er leite nidere, dk der brunne vlö;. 

fwie barte fö in durfte, der belt doch nibt tranc 

^ der kttnec getrunke. des leite er im vil boBlbn danc. 

920. Der brunne was küele, lüter unde guot. 

Guntber flcb dö neicte . nider zuo ^r vkiot: 
als er böte getrunken, dö ribte er Heb von dan. 
alfam böte oucb gerne der küene Slvrit getan. 
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921. Do engalt er flner lühte. den bogen und da; fwert 

daa^ truoc alle; Hag^ie Ton im damne wert 
und fpranc dk hin widere, dA er den g^r vant. 
er fach näeh einem bilde an des küenen gewant. 

922. Do der hdrre Sivrit ob dem brunnen tranc, 

er fchö; in durch da; krinze, da; von der wunden l^ranc 
da; bluot von dem herzen vaAe an Hagenen w4t. 
folfaer milTewende ein helt nü nimmer begät. 

923. Den ger im g£n dem herzen Hecken er dö lie. 

alfö grimmeclkhe ze vlühte Hagene nie 
gelief in der werlde vor deheinem man. 
dö ficb der ftarke Sivrit der grö;en wunden verfan, 
921. Der herrc tobeltehe von dem brunnen fpranc: 
im ragete von den herten ein gdrftangc lanc. 
der vürfte wlinde vinden bogen oder fwert: 
fd müefte welen Hagene nach flnem dienfte gewert. 

925. Dö der fere wunde des fwertes niht vant, 

dö h^te et er niht m^re wan des fdiildes rant. 

er zucte in von dem brunnen: dö lief er Ifegenen an. 

dö künde im niht entrinnen des ktinic Guntheres man. 

926. Swie wunt er was zem töde, fö kreftecltche er fluoc, 

da; ü;er dem fchilde dr»te genuoc 

des edelen geileioes: der fchilt vil gar zerbraft. 

lieh hole gerne erroehen der vil hörltche gailt. 

927. Do was geftrüchet Hagene vor flner haut ze tal. 

von des Hages krefte der wert vil lüte erhal. 

höt er fln fwert en hende, fö waere e; Hagenen tot. 

fdre zumde der wnnde: des twane in ^haftiu not. 

928. Erblichen was ftn varwe: er mohte niht gcflön. 

ftncs Itbes Herise muofite gar zergön, 

wand er des tödes zeichen in liehter varwe truoc. 

fit wart er beweinet von fchcBnen vrouwen genuoc. 

929. Dö viel in die Muemen der Kriemhilde man: 

da; bluot von flner wunden fach man vallte g4ii. 
dö bcgunde er fchelden (des twanc in grö;iu not), 
die üf in gef4tea beten ungetrittwe den tot. 

930. Dö fprach der verchwunde: »j4 ir boefen »zagen, 

»wa; helfent mtniu dienelt, flt ir mich habet erflage»? 
»ich was iu ie getriawe: des ich engolten fadn. 
»ir habet an iuwem vrittodea leider übele getan. 
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931. »Die (int (U von bcfdbolden, fwa; ir wirt g^born 

»her n4ch difen ziten. ir habet mwem zom 

»gerochen al ze fere an dem Itbe min. 

»mit lailter fult gefcheiden ir von guoten recken Hn.« 

932. Die ritter alle liefen da er erflagen lac 

ei was ir genuogen ein vröudeldfer tac. 

die iht triuwe h^ten, von den wart er gekieit: 

da; hHe ouch wol verdienet umb alle liute der helt gemeit'. 

933. Der künic von Burgunden klagete ouch ftnen t6t. 

dö fprach der verchwunde: »da; ift kne not, 

»da; der n4ch fchaden weinet, der in da h4t getan. 

»der dienet michel fchelden: e; waere be;;er verMa.« 

934. D6 fprach der grimme Hagene: »jan wei; ich, wa; ir kleit 

»e; h4t nü alle; ende an uns forge unde leit: 
»wir vinden ir nü wSnic, die getürren uns befUn. 
»wol mich, da; ich des beides hkn ze r4te get^n.« 

935. »Ir muget iucb llhte rüemen,« fprach her Slvrit 

»het ich an iu erkunnet den mortlichen fit, 

»ich hSte wol behalten vor iu mlnen lip, 

»mich riuwet niht fo fere fd vrou Kriemhilt min wip. 

936. »Nü müe;e got erbarmen, deich ie gewan den fun, 

»dem man itewi;en fpl da; her n4ch tuon, 
»da; ftne mäge ieman mortUche h4nt erflagen. 
»möhte ich; verenden, da; folde ich billlche klagen.« 

937. D6 fprach jaemerllche der verchwunde man: 

»weit ir, künic edele, triuwen iht beg4n 

»in der werlde an lernen, lät iu bevolhen An ' 

»üf iüwer gen44c die lieben triutinne min. 

938. »L4t fl des genie;en, da; fi iuwer fwefter fl: 

»durch aller vürften tugende wont ir mit triuwen bt. 
»wan mir. wartent lange min vater und mtne man. 
»e; wart nie leider an liebem vriunde getan.« 

939. Die bluomen allenthalben von bluote w4r^i na;. 

dö rang er mit dem tdde: unlange tete -er da;, 

wan des tddes zeichen ie ze fire fneiL 

fam muolle erflterben ouch der recke küene unde gemeit. 

940. D6 die harren f^hen, da; der helt was tdt, 

R leiten in üf einen fchilt, der was von golde r6t, 
und wurden des ze rate, wie da; folde ergän, 
da; man e; verhaele, da; e; Hagene böte get&. ^ 
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911. Do fprächen ir genaoge: »uns iA übeie gefchehen. 
»ir Ailt ei helen alle und Ailt geliche jehen, 
»da er jagen rite aleine Kriemhilde man, 
»in Hüegen fchächsere, dk er vüere durch den tan.« 

942. Do fprach von Tronje Hagene: »ich bringe in in da; lant. 
»mir id yil unmaere, wirt e; ir bekant, 
»diu £6 h4t betrüebet den Brünhilde muot. 
»e; ahtet mich vil ringe, fwa; ü nü weinens getuot.« 



WIE SlVRrr BEKLAGET UND BEGRABEN WART. 

943. D6 biten fi der nahte und yuoren über Rln. 

von beiden künde nimmer wirs gejaget ftn. 

ein tier, da; R da fluogen, da; weinden edeliu wlp. 

'}k muodte ftn engelten vil guoter wigande lip. 

944. Von größer übermüete muget ir hoeren fagen 

und von eisUcher räche, e; hie; Hagene tragen 

Sivriden alfö töten von Nibelunge lant 

vür eine kemenäten, dk man Kriemhilde vant. 

945. Er hie; in tougenliche legen an die tär, 

da; n in dk vinden folde, fo ß gienge dar vür 
hin ze mcttine, e da; e; würde tac, 
der diu vrouwe Kriemhilt vil feiten eine verlac. 
1^. Man lüte dk zem münfter nach gcwoneh«it. 
Kriemhilt diu vil fchoene wacte manege meit: 
ein licht bat ß ir bringen und ouch ir gewant. 
dö kom ein kamersere dk er Sivriden vant. 

947. Er fach in bluotes r6ten: ftn wät was elliu na;. 

da; e; ftn h^rre waere, nie enwefle er da;, 
hin zer kemenAten da; lieht truoc er enhant, 
bl dem vil leidiu maere vrouwe Kriemhilt ervant. 

948. D6 ß mit ir vrouwen ze kirche wolde g4n, 

dö fprach der kameraere: »vrouwe, ir fult ITtille fl4n. 

»e; 11t vor dem gademe ein ritter tdt erßagen.« 

»ouwl,« fprach vrou Kriemhilt, »wa; wil du folher maerc fagen?« 

949. £ ß rehte ervunde, da; e; waere ir man, 

an die Hagcn^i vrlige denken ß began, 

wie er folde in vrifteni ßrft dö wart ir leit. 

von ir was allen vröuden mit ßnem töde widerfeit. 

Dir Nibelunge Ndt. 5 "7 
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950. Si feie zuo <kr erden, da; H mhi enfpracb: 

die rehoBnen yröadddfen ligen man d6 fach. 

Kriemhilde jämer wart unm^en gr6;: 

dö fchrei R n4ch unkreften, da; al diu kemenäte erd6;. 

951. Dö Ipr^ch da; gefiDde: »wa; ob e; iA ein gaüt?« 

da; bluot ir ü; dem munde Tor herzenjtoer braft. 
dö fprach R: »nein, e; ilTt Slvrit, min vil lieber man: 
»e; b4t geraten Brünhilt, da; e; Hagene b4t getän.<c 

952. Diu vrouwe bat Heb wlfen, da ü den helt vant. 

n buop ftn fchoene houbet mit ir vil wl;en hant. 
fwie röt c; was Ton bluote, Ci hHe in fehiere erkant. 
dö lac vil jämerliche der belt von Niderlant. 

953. Dö rief tröreclicbe diu ktiniginne milt: 

»we mir difes leides, nü ift dir docb din fchilt 
»mit fwerten niht verhouwen: du bift ermorderdt. 
»wefle icb, wer e; tajte, ich riete im immer flnen tot.« 
95i. Alle; ir geflnde klagete unde führe 

mit ir lieben vrouwen: wände in was vil we 
umbe ir edelen herren, der da was verlorn, 
gerochen hdte Hagene vil übele Brünhilde zorn. 

955. Dö fprach diu jämerhafte : » ir fult hine gän , 

»und wecket harte balde die Slvrides man. 

»ir fult ouch Sigcmunde minen j4mer fagen, 

»ob er mir helfen welle den küenen Sivriden klagen.« 

956. Dö lief ein böte balde da er H ligen vant 

Sivrides beide von Nibelunge lant. 

mit den vil leiden maeren ir vröude er in benam. 

n wolden; niht gekmben, ö man da; weinen vernam. 

957. Der böte kom ouch fehlere, da der künic lac. 

Sigemunt der herre des Häfes niene pftac: 

ich waene, fln herze im feite, da; im was gefchehen, 

da; er Sivriden nimmer folde m^r gefehen. 

958. »Wachet, h^rre Sigemunt: mich bat näjch iu gän 

»Kriemhilt qiln vrouwe. der ift ein leit getan, 

»da; ir vor allen leiden an ir herze gät: 

»da; fult ir klagen helfen, wan e; fgre iuch beftät.« 

959. Üf rihte fich dö Sigemunt. er fprach: »wa; lint ^iu leit 

»der fchoßnen Kriemhilde, fö du häd gefeit?« 

er fprach mit weinen: »ich kan iuch; niht verdagen. 

»j4 ift von Niderlanden der küene Shrit erflagen.« 
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960. D6 fprach der künic Sigemunt: »Ut da; fcbimpfen flji 
»und alfd boefiu maere durch den i^illen mtn, 
»da; ir Taget ieman, da; er fl erilagen. 
»wan da; künde ich nimmer vor minem töde verklagen.« 

%1. »Welt ir; niht gelouben, da; ir mich hoeret Tagen, 
»f6 vernemet felbe Kriemhilde klagen 
»und alle; ir gelinde den Sivrides töt.cc 
vil fere fchrac dd Sigemunt: des gie im waerllche ndt. 

962. Mit hundert Hner manne er von den betten fpranc. 

ß zucten zuo den banden diu fcharfen wüfen lanc: 

fl liefen zuo dem wuofen jamerllche dan. 

dö kdmen tüfent recken, des küenen Sivrides man, 

963. Bö fl r6 jämerliche die vrouwen hörten klagen. 

dö wänden fumeliche, fl folden kleider tragen. 
}ä mohten fl der Anne vor j4mer niht gehaben : 
in wart michel fwaere in ir herze begraben. 

964. D6 kom der künic Sigemunt da er Kriemhilde vant. 

er fprach: »owe der reife here in dize lant! 

»wer hat mich mlnes kindcs und iuch des.iuwern man 

»bi alfö guoten vriunden alfus mortllch 4ne getan?« 

965. »Solde ich den bekennen,« fprach da; vil edel wip, 

»holt würde im nimmer min herze noch min lip: 
»ich riete im alfo leides, da; al die vriunde fln 
»von minen fchulden müellten immer klagende fln.« 

966. Sigemunt der herre den vürflen umbefld;. 

dö wart von flnen vriunden der jämer alfö grö;, 

da; von dem ftarken wuofe palas unde fal , 

und diu ftat ze Wormez ze beiden fiten lüte erfchal. 

967. Do enkunde nieman troeften Sivrides wip. 

man zöch ü; den kleidern flnen fchoenen lip. 

und wuofch im flne wunden: man leite in üf den rc. 

dö was flnen liutcn von ftarkem j4mer vil wo. 

968. E; fpr4c]^en flne recken ü; Nibelunge lant: 

»in fol immer rechen mit willen unfer haut, 
»er ifl in difem hüfe, der e; hat getan.« 
dö ilten fleh w4fen alle Sivrides man. 
%9. Die ü;erwelten degene mit fchilden kömen dar, 
einlif hundert recken: die bete an flner fchar 
Sigemunt der riebe, flnes funes tot 
wolde er gerne rechen,^ als im fln triuwe da; gebot. 
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970. Sine werfen, wen folden mit ilrtte do befUn^ 

fi enlaetcn Guntheren und ouch flne man, 

mit den her Sivrit an da; gejeide reit. 

Kriemhilt fach H gew^fent: da; was ir ander herzclcit. 

971. Swie micbel waere ir jämer und fwie ftarc ir not, 

doch vorhte 11 harte der Nibelunge t6t 

Yon ir bruoder mannen, da; 11 e; underAuont 

ß warnte ß güctllche fo vriunde Hebe vriunde tuont. 

972. E; fprach diu j4mers rlche: »min h^r Sigemunt, 

»wes weit ir beginnen? in ift niht rehte kunt. 
»jd hat künic Günther fo manegen küencn man: 
»ir weit iuch alle vliefen, weit ir die recken beftän.« 

973. ^ltit üferbunden fchilden was in ze Arite not. 

diu edelc küniginne 11 bat und ouch gebot, 
da; e; mlden folden die recken vil gemcit. 
da; wolden Ci niht lä;en: da; d6 ir herze vol durchfncrt. 
97 i. Si fprach: »min h^r Sigemunt, ir fult e; 14;en ftän, 
»unz e; ßch ba; vüege: fo wil ich minen man 
»immer mit iu rechen, der mir in hlit benomen, 
»wirde ich des bewifet, e; muo; im fchedelichc komcn. 

975. »E; ift der übermüeten hie bi Rine vil: 

»da von ich iu des ftrites raten niht enwil. 
»ß habent wider einen ie wo] dri;ec man: 
»got lli;e in gelingen als ß umb uns gedienet hän. 

976. »Ir fult hie beliben und dolt mit mir diu leit, 

»unze e; tagen beginne, ir beide vil gemeit: 

»fo helfet mir befarken minen lieben man.« 

dd fprächen die degene: »vrouwe liep, da; fl getan.« 

977. Iu enkunde nieman da; wunder vol fagen 

von rittern und von vrouwen, wie man die hörte klagen, 
fö da; man des wuofes wart in der ftat gewar. ' 
die edelen burgsere kömen gehende dar. 

978. Si klageten mit den gcften: wan in was harte leit. 

Sivridcs fchulde in wären niht gefeit, 

durch wa; der edele recke verlos da finen lip. 

do weinden mit den vrouwen der guoten burgaere wip. 

979. Smidc hie; man gäben würken einen farc 

von ßlber und von golde, micbel unde Aare, 
und hie; in vaße fpengen mit ßäle, der was guot. 
d6 was al den liuten harte trürec der muot. 
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980. Diu naht was ergangen: man feite, e; wolde tagen. 

d6 hie; diu edele vrouwc zuo dem münfter tragen 

Slvrit den harren, ir vil lieben man. 

fwa; er ää vriunde h^te, die fach man weinende g^n. 
9Si. D6 fln zem münfter br4hten, wie vil d4 gloken klanc! 

d6 hörte man allenthalben mancges pfaffen fanc. 

dö kom der ktinic Günther dar mit finen man 

und ouch der grimme Hagene: da; waere be;;er verlän. 

982. Er fprach: »liebiu fwefter, we der leide din, 

»da; wir niht mohten line fö großes fchaden fln. 

»wir mac;en immer klagen Slvrides Up.« 

»da; tuot ir äne fchulde,« fprach da; jämcrhafte wtp. 

983. »W«r iu dar umbe leide, fd waere e; niht gefchehen. 

»ir h^tet mtn verge;;en, des mag ich wol jehen, 
»da ich da wart gefcheiden und mtn lieber man. 
»ei wolde got der wäre, waere e; felber mir getan!« 

984. Si buten vafte ir lougen. Kriemhilt begunde jehen : 

»fwelher fl unfchuldec, der U;e da; befehen. 

»der fol zuo der bare vor den liuten gän: 

i*dä mac man die wärheit harte fchiere bt verftän.« 

985. Da; iH ein michel wunder, dicke e; noch gefchibt: 

fwä man den mortmeilen b! dem töten fiht, 

f(5 bluotent im die wunden, fam ouch da gefchach. 

dk von man die fchulde da ze Hagenen gefach. 

986. Die wunden vlu;;en fere, alfam fi täten S. 

die ^ dk fere klageten, des wart nü michel me. 

dö fprach künic Günther: »ich wil; iuch wi;;en län : 

»in fluogcn fchächaere. Hagene hat c; niht getan.« 

987. »Mir fint dic/chächaere,« fprach (i, »vil wol bekant. 

»nü 14;e e; got errechen von Hner vriunde haut. 
»Günther unde Hagene, ']k habet ir; getan.« 
die Slvrides degene h^ten d6 zuo ftritc wän. 

988. Kriemhilt twanc grö; jämer. zuo der felben n6t 

kömen dö die beide d4 fi in vunden t6t, 
Gernot ir bruoder und Gifclhcr da; kint. 
mit triuwen fl in klageten: ir ougen wurden na;;es blint. 

989. Si weinden innecliche Kriemhilde man. 

man wolde meffe flngen: zuo dem münfter dan 

giengen allenthalben man unde wip. 

die fln doch Itfate enbären, die weinden Slvrides llp. 
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990. Gernöt und Gifelher fprächen: »fweflter niln, 

»nü troede dich n4ch töde, als e; iedoch muo; Hn. 
»wir wellen dichs ergetzen die wile wir leben.u 
d6 künde ir nieinan troA nebeinen gegeben. 

991. Sin farc was bereitet wol umbe mitten tac: 

man huop in von der b4re, da er üfe lac. 

in wolde noch diu vrouwe lä;en niht begraben. 

des mUoften al die liujte michel arbeite haben. 

992. In einen riehen pfelle man den töten want. 

ich waene, man dk iemen ane weinen vant 
d6 klagete herzenliche Uote, ein edel wip, 
und al ir ingefinde Stvrides waetllchen lip. 

993. D6 man gehörte, da; man zem münfter fanc 

und in befarket bete, do huop fich grö; gedranc. 
durch willen finer feie waj man opfers truocl- 
er h^te bl den vlnden doch guoter yriunde genuoc. 

994. Kriemhilt diu arme ze ir kameraeren fprach: 

yyR fuln durch mlne liebe liden ungemach, 
»die im guotes günnen und mir wefen holt, 
»durch Slvrides feie fol man teilen fln golt.<c 

995. Dehein kint was fö kleine, da; witze mohte haben, 

e; muode gen ze opfer. e er würde begraben, 

wol hundert meffe man des tages fanc 

von Slvrides vriunden wart dö größer gedranc 

996. Dö man h^te gefungen, da; volc fich huop dan. 

dö fprach vrou Kriemhilt: »ir fult niht eine \än 
» hlnte mich bewachen den ü;erwelten dcgen. 
»e; ift an finem Übe al min vröude gelegen. 

997. »Dri naht und dri tage wil ich in lä;en ftän, 

»unze ich mich geniete mins vil lieben man. 
»wa;, ob got gebiutet, da; mich ouch nimt der tot? 
» fö waere wol verendet min armer Kriemhilde, not.« 

998. Ze herbergen giengea die liute von der ftal. 

pfaffen unde müneche R beliben bat , 

und alle; fln gefinde, da; des beides pflac. 
R h^ten naht vi! arge und yil müelichen tac. 

999. An e;;en unde an trinken beleip dk manec man. 

die e; nemen wolden, den wart da; kunt get4n, 

da; man ins den vollen gaebe: da; fchuof her Sigemunt. 

dö was den Nibelungen vil michel arbeite kunt. 
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1000. Swa; man vant der armen, die es niht mohten h4n, 

die hie; man doch zem opfer mit gdide gkn 
ü; ftn felbes kamere. do er niht Tolde leben, 
umbe ßne £&[e wart manec tüfent marc gegeben. 

1001. Urbor üf der erden teilte Ci in diu lant, 

fwä £6 man kldflter und guote liute vant. 

filber gap man unde wät den armen dk genuoc. 

R tete dem wol gellche, daa; ii im holden willen truoc. 

1002. An dem dritten morgen ze rehter meffeslt 

fö was bt dem münfler der kirchhoC alfö wtt 

Yon den lantliuten Weinens alfo vol: 

n dienden im n4ch t6dc als man lieben vriunden fol. 

1003. In den tagen vieren, man hat gcfaget, da; 

ze drl;ec tüfent marken oder dan noch ba; 
wart darch flne r^le den armen dk ^geben. 
dö was gelegen ringe Iln gr6;iu fchoßne und ouch fln leben. 

1004. Do gote wart gedienet und man vol geAinc, 

mit ungevüegem kide vil des volkes ranc. 

man hie; in ü; dem münfler zuo dem grabe tragen. 

man vant da niht anders wan ein weinen unde klagen. 

1005. Lüte fchriende da; liut gie mit im dan. 

vrö was da niemen, weder wip noch man. 
e man in begrüebe, man fanc unde las: 
hei wa; guoter pfaffen ze fincr bevilde was! 

1006. £ zem grabe koBme Slvrides wip, 

d6 ranc mit folhem jämer ir getriuwer Hp, 
da; man n mit dem brunnen dicke da beg6;. 
e; was ir ungemüete vil harte unmae;ltche grö;. .] 

1007. £; was michel wunder, da; ß ie genas. 

mit klage ir helfende da manec vrouwe was. 
dö fprach diu küniginne: »ir Slvrides man, 
»ir Ailt durch iuwer triuwe an mir genäde beg^n. 

1008. »l^^t mir nach minem leide ein kleine liep geA:hehen, 

» da; ich fin fchoBue houbet noch eines müe;e fehen. « 
dö bat ils alfö lange mit jimers Annen lUrc, 
da; man zebrechen muoftc den vil h^rltchen farc. 

1009. I>ö brähte man die vrouwen dk ii in ligen vant. 

fl huop An fehcßne; houbet mit ir vil wi;en hant 
und kufte in b\£6 töten den edelen ritter guot. 
ir vil liebten ougen von leide w«inden dö bluot. 
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fOlO^. Ein jämerltche; fcbeiden wart d6 da geUn. 

d6 truoc man fi von dannen: ß künde niht gegän. 

dö vant man finnelöfe daa; h^rltche wip. 

vor leide möhte erAerben ir vi! wünneclicher Itp. 
fOff. Dö man den edelen harren hSte nü begraben, 

leit line mä;e fach man die alle haben, 

die mit im komen w4ren von Nibelunge lant. 

vil feiten vroelichen man dd Sigemunden vant. 
1012. Dö was etelicher, der drter tage lanc 

vor dem grölen leide niht a; noch entranc. 

dö mohten H dem übe fö gefwtchen niht: 

ß nerten Hch n4ch forgen fö noch genuogen gefchiht. 



WIE SIGEMÜNT WIDER ZE LANDE VÜOR. 

1013. Der fweher Kriemhilde gie da er R vant. 

er fprach zer küniginne: »wir fuln in unfer lant 

>^wir, waene, unmaere geße bi dem Rine Hn. 

»Kriemhilt, vil liebiu vrouwe, nü vart ir zuo dem lande min, 

1014. »Sit da; uns untriuwe line hlit getan 

»hie in difen landen des iuwern edelen man. 

»des Ailt ir niht engelten: ich tuon iu triuwen fchtn 

»durch iuwers mannes liebe und des edelen kindes fln. 

1015. »Ir Ailt ouch, vrouwe, haben allen den gewalt,' 

»den iu tete ^ SLvrit kunt, der degen halt, 
»da; länt und ouch diu kröne (1 iu undertan., 
»iu Allen gerne dienen alle Slvrides man.« 

1016. Dö feite man den knehten, fl folden rlten dan: 

dö wartmichel gäben nach roffen getan, 
bl ir Aarken vlnden was in da; leben leit. 
vrouwen unde meiden hie; man fuochen diu kleit. 

1017. Dö der künic Sigemunt wolde An geriten, 

dö begunde Kriemhilt ir muoter biten, 

da; A bl ir mägen folde dk beAän. 

dö fprach diu vröuden arme: »da; künde müeltche ergänz 

1018. »Wie möhte ich den immer mit ougen angefehen, 

»von dem mir armem wlbe fö leide iA gefchehen?« 
dö (prach der junge Glfelher: »liebiu fweAer min, 
»du folt durch dine triuwe hie bi diner muoter füu 
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1019. »Die dir hkni befweret und betriebet dtnen muot, 

»der bedarftu niht ze dienfte: du zer min eines guot.« 
R fprach zuo dem recken: »j4 mag e; niht gefchehen.' 
»vor leide müefte ich Aerben, fwenne ich Hagene folde fehen.« 

lOaO. »Des tuon ich dir ze rate, vil liebiu fwefter mtn. , 

»du folt bt dlnem bruoder Gifelhere ftn. 
»j4 wil ich dich ergetzen dines mannes t6t.<x 
dd fprach dia gotes arme: »des w«re Kriemhüde ndt.« 

1021. Dd e; ir der junge £6 güetliche erbot, 

dö begunde ouch ^^en Uote und G^rnöt 
und ir getriuwe m4ge: fi bäten ii da heften, 
fl h^te iQzel künnes under Sivrides man. 

1022. »Si fint iu alle yremede,« fö fprach G^rnöt. 

»niemen lebet fö ftarker, er enmüe^e ligen tot. 

»daj bedenket, liebiu fwefter, und troeftet iuwern muot. 

»belibet bi den vriunden: e; wirt iu wserliche guot.« 

1023. Si lobete Gifelhere, fi wolde dk beftän. 

diu ros gezogen wären Sigemundes man, 
als n wolden rlten ze Nibelunge lant. 
e; was üfgefoumet al der recken gewant. 

1024. D6 gie hir Sigemunt vür Kriemhilde ftän. 

er fprach zuo der vrouwen: »Sivrides man 
wartent bi den roffen. nü fuln wir riten hin, 
wan ich vil ungerne hie bi den Burgunden bin.cc 

1025. D5 fprach vrou Kriemhilt: »mir rätent vriunde mtn, 

»fwa; der ift getriuwe, ich fül hie bi in ftn: . 

»ich habe niemen mäge in Nibelunge lant.« 

leit was e; Sigemunde, dö er; an Kriemhilde vant. 

1026. Dö fprach künic Sigemunt: »lät iu; nieman fagen. 

»vor allen minen mägen fult ir kröne tragen 

»vil gewaltecliche als ir habet ö getan. 

»ir fult des niht engelten, da; wir den helt verloren hän. 

1027. »Und vart mit uns widere durch iuwer kindelin: 

»da; fult ir 14;en, vrouwe, niht verweifet ftn. 
»fwenne iuwer fun gewehfet, der troeftet iu den muot. 
»die wile fol iu dienen manec küene degen guot.« 
1028., Si fprach: »min h^r Sigemunt, ja mag ich riten niht, 
»ich muo; hie beliben, fwa; halt mir gefchiht, 
»bl minen mägen, die mir helfen klagen.« 
do begunden dißu maere den guoten recken miflehagen. 
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1029. Si rpriichen al geltche: »£& möhten wir wol jehen, 
»da; uns Mte were kide gefcheben, 
»woldet ir bellben bl unfern vinden bie. 
»fo geriten boTereife nocb beide forclicber nie.« 

1030« »Ir fult kne forge got bevolben varn: 

»ma^ git iu guot geleite (icb bei;e iucb wol bewam)] 

»zuo iuwerm bnde. min liebe; kinddin 

»da; fol üf genftde iu recken wol bevolben Hn.« 

1031. Dö n wol YcrnAmen, da; ß nibt wolde dan, 

d6 weinden al geltcbe Sigemundes man. 
wie rebte jämerlicbe fcbiet d6 Sigemunt 
von vroun Kriembilde! dö was im ungemüete kunt. 

1032. y^S6 w6 der böcbzite,« Tpracb der künic b^r. 

»e; gefcbiht von kurzwile vür ba; nimmer mer 
»künege nocb (Inen mdgen, da; uns illt gefcheben. 
»man fol uns nimmer m^re bie zen Burgunden feben.« 

1033. Do fpräcben oflenlicbe Sivrides man: 

»e; möhte nocb diu reife in da; laut ergAn, 

»da; wir nocb den vunden, der uns den b^rren fluoc. 

»n biint von finen m^gen ftarker vtande genuoccc 

1034. Er kuHe Kriembilde. jlimerlicbe er fpracb/ 

dö n beliben wolde, und er da; rebte erfacb: 
»nü riten vröuden äne beim in unfer lant. 
»alle mlne forge (int mir erfte nü bekant.« 

1035. Si riten kne geleite von Wormez über Rin. 

fi mobtcn wol des muotes flcherltcbe An, 

ob ß in vientfcbefte würden angerant, 

da; Heb weren wolde der küenen Nibelunge bant. 

1036. Si gerten urloubes dk ze keinem man. 

dö facb man G^rndten und Gifelberen gkn 
zuo im minneclicbe. in was Hn febade leit: 
des bräbten in wol innen die beide küene unde gemeit 

1037. D6 fpracb gezogenliche der vürUte Gdrnöt: 

»got wei; wol von bimele, an Sivrides tot 

»gewan icb. nie fcbulde. icb bdrte oucb nie gefagen, 

»wer im hie vient w«re: ich fol in biUiche klagen, a 

1038. Dö gap im guot geleite Gifelher da; kint. 

er bräbte forgen 4ne, die noch bi leide ßnt, 
den künec bi ftnen recken beim ze Niderlant. 
wie hizel man der m^ge dar inne vrcBlIcbe vant! 
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1039. Wie n ntt gevüeren, des kan ich niht gefagen. 

man hört hie alle zite Kriemhilde klagen, 

da; ir niemen trolle da; herze noch den muot, 

ei entsete Gtfelher: der was getriuwe unde guot. 

1040. Brünhilt diu fchcene mit übermuote fa;. 

fwa; geweinde Kriemhilt, unmaere was ir da;: 

fi wart ir guoter triuwen nimmer m^ bereit. 

fit getete ouch ir vrou Rriemhilt vil herzenlichiu leit. 



WIE DER NIBELUNGE HORT ZE WORMEZ KOM. 

1041. D6 diu edele Kriemhilt alfd verwitewet wart, 
bi ir in dem lande der gräve Eckewart 
beleip mit ilnen mannen: der diende ir ze allen tagen 
und half ouch ftner vrouwen Ilnen harren dicke klagen. 

1012. Ze Wormez bl dem münller ein gezimber man ir flö; 
wlt und vil michel, rieh unde gro;, 
dk n mit ir gefinde fit äne vröude fa;. 
ri was ze kirchen gerne und tete vil willicUche da;. 

1043. Dk man begruop ir vriedel (wie feiten H da; He!), 

mit trürigem muote ü alle zlt dar gie 

und bat got den guoten ftner feie pflegen. 

vil dicke wart beweinet mit grö;en triuwen der degen. 

1044. Uote und ir gelinde tröften (i alle flunt. 

dö was ir da; herze fö gr(B;llche wunt. 

da; künde niht vervlihen, fwa; man ir tröftes b6t. 

R het nach liebem vriunde die aller gr(B;iften not, 

1045. Die n4ch liebem manne ie m^ wip gewan. 

man mohte ir michel tugende kiefen wol dar an. 
R klagete unz an ir ende, die wlle werte ir lip. 
fit räch fich wol mit eilen des küenen Sivrides wtp. 

1046. Sus fa; fi nach ir leide, da; ift alwär, 

nach ir mannes töde wol vierdehalp j4r, 
da; R ze Gunthere nie kein wort gefprach. 
und ir vl^nt Hagenen in der zlt nie. gefach. 

1047. D6 fprach von Tronje Hagene: »muget ir da; tragen an, 

»da; ir iuwer fweHter ze vriunde möhtet hän? 

»fö koeme zuo difeme lande der Nibelunge golt: 

»des möhtet ir vil gewinnen, würd uns diu küniginne holt«« 
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1048. Er fprach: »wir Ailn^ Yerfuochen. mtne braoder ßnt ir bt. 

»die fuln wir bite» warben, da^ Ci unfer vriunt H, 
»und ob wir in gewinnen, da^ 11 daj gerne fehe.« 
»ich trüwe es nihU« fprach Htigene, »da; e; immer gefchehe. 

1049. D6 hie; er Ortwinen hin ze hove g4n 

und den marcgrüyen G^ren. dö da; was geUn, 
man brühte ouch G6rn6ten und Gifelher da; kint. 
ri verfuohten; vriuntliche an vroun Krierahilde fint. 

1050. Dö fprach Ton Burgunden der küene Gernöt: 

»vrouwe, ir klaget ze lange den Sivrides töu 
»iu wil der küQic rihten, da; er ftn niht hüt erllagen. 
»man hoBrt iuch ze allen zlten fö rehte gr(B;Ilche klagen.« 
4051. Si fprach: »des ztht in nieman: in fluoc Hagenen haht. 
»wa man in verhouwfen folde, do er da; an mir ervant, 
»wie möhte ich des trüwen, da; er im trüege ha;, 
»ich bete wol bebüetet'« fprach diu küniginne, »da;, 

1052. »Da; ich vermeldet h^te flnen fchoßnen llp. 

»fö lie;e ich nü min weinen ich vil arme; wlp, 
»holt wird ich in nimmer, die e; da hänt getan.« 
do begunde vl^gen Gifelher, der vil waetllche man. 

1053. »Ich wil den künic grüe;en9C( do fi im des verjach, 

mit flnen heften vriunden* man in vor ir fach. 

dö getorfte Hagene vür fi niht gegän. 

wol wefte er One fchulde: er h^te ir leide get4n. 

1054. D6 fi verkiefen wolde üf Günther den ha;, 

ob er n küffen folde, e; zaeme im defte ba;. 

waer ir von ftnem rate leide niht getan/ 

fö möhte er vrevelllche dicke fln zuo ir geg4n. 

1055. E; enwart nie fuone mit fd vil trehenen m^ 

gevüeget under vriunden. ir tete ir fchade vil w^ : 

R verkös üf fi alle, wan üf den einen man. 

in h^te erflagen niemen, h^te e; Hagene niht get4n. 
1056.. Dar nach vil unlange dö truogen (i da; an, 

da; diu vrouwe Rriemhilt den gr6;en hört gewan. 

von Nibelunges lande und vüorte in an den Rln. 

e; was ir morgeng^be: er foIdc ir billiche fln. 
1057. Dar n4ch vuor dö Gifelher und ouch Gernöt. 

ahtzec hundert mannen Kriemhilt dö gebot, 

da; n in holen folden da er verborgen lac, 

dk fln der degen Albrlch mit flnen heften vriunden pflac. 
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1058. D6 man die von Rlne näeh dem fckatze komen fach 9: 

Albrich der vi] icüene zuo (Inen vriunden fprach: 
»wir turren ir des hordes vorgehaben niht, 
»fit Hn ze morgengäbe diu edele küniginne gibt. 

1059. »Doch en würde ea; nimmer,« fprach Albrtch, »getan, 

»niwan da; wir ttbele dk verlorn hän 

»mit famet Stvride die guoten tarnhüt: 

»wan die truoc alle zite der fchoenen Kriemhilde trüt. 

1060. »Nu ifl e; Stvride leider tibele komen, 

»da; uns die tarnkappe der helt bete benomen, 

»und da; im muolle dienen alle; dize iant. « 

da gie der kameraere da er die nü;;el fchiere vant. 

1061. E; ftuonden vor dem berge Kriemhilde man 

und ouch ein teil ir mäge. den fchaz (1 truogen dan 

zuo deme fewe an diu guoten fchiffelin: 

den vuorte man üf ünden unz ze berge an den Rtn. 

1062. Ir mugct von dem horte wunder beeren Tagen. 

fwa; zwelf kanzwagene meift mohten tragen 
' in vier tagen und nahten von dem berge dan. 
ouch muoAe ir iesltcher des tages drt Aunde gAn. 

1063. £; was ouch niht anders wan geHteine unde golt. 

und ob man al die werlte h^te verfolt, 
flu waere minner niht einer marke wert, 
jü h^te es 4ne fchulde Hagene gar niht gegert. 
1061. Der wunfch lac dar under, von golde ein rüctelln 
der da; bete erkunnet, der mohte meiAer Hn 
wol in al der werldc über ieslichen man. 
der Albriches mäge kom vil mit G^rnöte dan. 

1065. D6 n den bort behielten in Guntheres laut 

und (ich diu küniginne des alles underwant, 
kamere unde turne Hn wurden vol getragen, 
man gehörte nie da; wunder von guote m^re gefagen. 

1066. Und waere flu tüfent Hunde noch alfö vil gewefen, 

unde folde Sivrit gefunt ftn genefen, 
bl im waere Kriemhilt hendcbld; befUn. 
getriuwer wibes künne ein helt nie m^re gewan. 

1067. D6 fi den bort nü h^e, dö briihte fi in da; lant 

vil unkunder recken. }ä gap der vrouwen hant, 

da; man fo gr6;er miltc mere nie gefach. 

n pßac vil grö;er tugende: des man der küniginne jach. 
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1068. Den armen und den riehen begunde A nü geben, 

da; d6 reite Hagene, obc H folde leben 

noch dehcine wile, da; d f6 manegen man 

in ir dieneft gewünne, da; e; in leide müeüte erg4nr. 

1069. D6 fprach künic Günther: »ir iA Up unde guot. 

»zwiuTol ich da; wenden, Ma; 11 da mite tuot? 

»ja erwarb ich da; vil küme, da; ii mir warC holt. 

»nu enruochen, war R teile ir Aeine unde ir r6te;golt.c( 

1070. Hagene fprach zem künege: »e; foide ein vrumer man 

»deheinem einem wibe niht des hordes \än, 
»n bringet e; mit g4be noch unze üf den tac, 
»dei; vil wol geriuwen die kücnen Burgunden mac« 

1071. Do fprach künic Günther: »ich fwuor ir einen eit, 

»da; ich ir getaete nimmer mere leit, 

»und wil es vür ba; hüeten: fl ift diu fwefter min.« 

do fprach aber Hagene: »\äi mich den fchuldigen Hn.« 

1072. Ir fümellchcr eide wären unbehuot. ' 

dö nämen H der witewen da; kreftige güot: 

Hagene Hch der nü;;el aller underwant. 

da; zurnde ir bruoder Gernot, dö er da; rehte bevant. 

1073. D6 fprach der h^rrc Gifelher: »Hagene hlit getan 

»vil leides miner fwefter: ich folde e; underftän. 
»waere er niht min m4c, e; gicnge im an den Itp. 
iteniuwe; weinen tete dö Slvrides wlp. 
I(y74. ^ fprach hör Görnot: »e wir immer fln 

»gemüet mit dem golde, wir folden; in den Rln 
»alle; hei;en fenken, da; e; würde nieman.« 
n gie vil klegeliche vür Gifelher ir bruoder ftän. 

1075. ^i fprach: »lieber bruoder, du folt gedenken min. 

»libes unde guotes folt du min voget fln.« 

dö fprach er zuo der vrouwen: »da; fol fln getan 

»als wir komen widere: wir haben ritennes wän. « 

1076. l^<^r künec und flne mäge die rümten da; laut, 

die aller heften drunder, die man mder vant: 

niwan Hagene eine beleip durch ha;, 

den er truoc Kricmhilde, und tete vil fchedellche da;. 

1077. £ der künic rlche wider waere komen, 

die wile hetc Hagene den fchaz vil gar genomen. 

er fancte in dk ze Loche allen in den Rln. 

er wände, er folde in nie;en: des künde dö niht gefin. . 
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1078. Die vürften körnen widere, mit in vil manec man. 

Kriemhilt ir großen fchaden klagen dö began 
mit Arrouwen und mit meiden : in Was harte leit. 
gerne w«re ir Gifelher aller triuwen bereit 

1079. Do fprächen H gemeine: »er Mt tibele getan.« 

er entweich der vürften zorne alfd lange dan, ^ 

unz er gewan ir hulde: ü liea^en in genefen. 

d6 künde ime Kriemhilt nimmer vinder gewefen. 

1080. £ da; von Tronje Hagene den fchaz alfd verbarc. 

dö hcten fl; geveflent mit eiden alfö Aare, 

da; er verholn w«re unz ir einer möhte leben. 

fo enkunden ßs in felben noch ander niemen gegeben. 

1081. Mit iteniu^en leiden befwsBret was ir muot 

umbe ir mannps ende und dö H ir da; guot 

alfö gar benämen. dö geftuont ir klage 

des libes nimmer mere unz an ir jungiften tage.. 

1082. Nach Slvrides töde, da; ift alwär, 

n wonde in manegem f^re driuzehen j4r, 

da; n des recken tödes verge;;cn künde niht 

ß was im getriuwe: des ir diu meiAe menege gibt. 

WIE KÜNIC EZEL ZE BURGUNDEN NACH KRIEMHILDE 

SANDE. 

1083. Da; was in einen zlten, dö vrou Hclche erftarp, 

und der~künic Ezel umb ander vrouwen warp. 

dö rieten flne vriunde in Burgunden laut 

zuo einer Aolzen witewen: diu was vrou Kriemhilt genant. 

1084. Sit da; erftorben w«re der fchoBnen Heichen 11p, 

fi fprächen: »weit ir ynmer gewinnen edel wlp, 

»die hoehften und die heften, die künic ie gewan, 

»fö nemt die felben vrouwen :_ der ftarke Slvrit was ir man.« 

1085. Dö fprach der künic riebe: »wie möhte da; ergän, 

»fit ich bin beiden und des toufes niht hän? 
»fö ift diu vrouwe kriften: des enlobet (i% niht. 
»e; müefte fin ein wunder, ob e; immer gefchiht.«( 

1086. Dö fprächen die fnellen: »wa; ob ß; lihte tuot? 

»durch iuwern namen höhen und iuwer michel guot 
»fö fol man; doch verfuochen an da; vil edele wlp. 
» ir muget vil gerne minnen den ir vil w«tltchen 11p. « 
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1087. D6 fprach der künic edele: »wem ift nü bekant 

»under iu bi Rine die Hute and ouch da; lant?« 

d6 fprach von BecheUren der goote Rüedeg^r: 

»ich h4n erkant von kinde die vil edelen künege h^r/ 

1088. »Günther unde G^möt, die edelen ritter gaot, 

»(der dritte heilet Glfelher). ir iesllcher tuot 

»fwa; er bcfter eren und lügende mac begün. 

Pouch habent ir alte mäge noch da; felbe her getan. cc 

1089. Dd fprach aber Ezel: »vriunt, du folt mir fagen, 

»ob n in minem lande kröne folde tragen, 
»und ift ir 11p f6 Pchoene, f6 mir Ut gefeit, 
»minen heften vriunden fol e; nimmer werden leit.« 

1090. »Si gelichet fich mit fchoene wol der vrouwen min, 

»Helchen der vil riehen, j^ künde niht gefln 

»in difer werlde fchoener deheines käneges wlp. 

»den n lobet ze vriunde, der mac wol troeften flnen Wp.« 

1091. Er fprach: »fo wirb e;, Rüedeger, als liep ich dir fl. 

»und fol ich Kricmhilde geligen immer bi, 

»des wil ich dir lönen f6 ich hefte kan, 

»und häft ouch mtnen willen fö rehte verre getün. 

1092. »Ü; miner kamere fö hei;e ich dir geben, 

»da; du und dtne gefellen vroßliche mtigen leben, 
»von roffcn und von kleidern alle;, da; du wil. 
»des hei;e ich iu bereiten zuo der botefchefte vil.« 

1093. Des antwurte Rüedeger, der marcgr4ve rieh: 

»gerte ich dlnes guotes, da; waere unlobelich. 
»ich wil din böte gerne wefcn an den Rin 
»mit min felbes guote, da; ich hän von den henden dtn.« 
109i. Dö fprach der künic riebe: »nü wenne weit ir varn 
»nach der minneclichen? got fol iu^h bewarn 
»der reife an allen ^ren und ouch die vrouwen min. 
»des helfe mir gel (icke, da; fi uns genaedic mtie;e fin.« 

1095. Dö fprach aber Rüedeger: »e wir römen da; lant, 

»wir müe;cn ö bereiten w^fen unde gewant 

»alfö da; wirs ere vor vörften mügen hän. 

»ich wil vüeren zuo dem Rine vttnf hundert waetllcher man: 

1096. »Swä man zuo Burgunden mich und die mine fehe, 

»da; ir iesllcher danne wol des jehe, 

»da; nie künec deheiner alfö manegen man 

»fö verre ba; geüande, dan du ze Rine habeft get^n. 
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1097. »Und ob da;, künic edele, dar umbe niht wil \än, 

»n was dem bellen manne, Slvride, änderten, 
»dem Sigemundes kinde: den häiltu hie gefehen. 
»man niohte im größer 6ren mit w4rheite jehen.« 

1098. D6 rprach der künic Ezel: »was fl des recken wlp, 

»fö was wol alfö tiuwer des edelen vürflen 11p, 
»da; ich niht verfmaehen die ktiniginne Fol. 
»durch ir vil groje fchoene fd gevellet 11 mir wol.« 

1099. Do rprach der marcgräve: »fö wil ich iu da; Tagen, 

» da; wir uns heben hinnen in vier und zweinzic tagen, 
»ich enbiute e; Gotelinde, der lieben vrouwen min, 
»da; ich n^ch Rriemhilde» felbe böte welle /In.« 

1100. Hin ze BechelSren dö fände Rüedeger. 

dö wart diu marcgrävinne trürec unde h6r. 

er enbdt ir, da; er wolde dem künege werben wlp: 

n gedMite minnecllche an der fchoßnen Heichen Itp. 

1101. D6 diu marcgrävinne die botefchaft vernam, 

ein teil was e; ir leide, weinens gezam, 
ob Kl gewinnen folde vrouwen alfam ^. • 
fö fi dlihte an Heichen, da; tete ir innecliche we. 

1102. Rüedeger von Ungern i;i fiben tagen reit: 

des was künic Ezel vrö und ouch gemeit. 
d^ zer flat ze Wiene bereite man in die wät. 
do mohte er ftner reife niht langer haben rät. 

1103. Bä ze BecheUren warte im Gotelint 

und diu junge marcgriivinne , Rüedeg^res kint, 

fach ir vater gerne und die flne man. 

dö wart ein liebe; blten von fchoDnen vrouwen getAn. 

1104. £ der edele Rüedegdr ze Bechelären reit 

ü; der ftat ze Wiene, dö wären in diu kleit 

rehte vollecllche üf den foumen komen. 

die vuoren in der mä;e, da; in wart wenec iht genomcn. 

1105. Dö n ze Bechelären kömen in die ftat, 

die finen reifegefcllen herbergen bat 

der wirt vil minnecllche und fchuof in guot gemach. 

Gotelint diu riebe den wirt fi gerne komen fach. 

1106. Als tete fln liebiu tohter, diu junge marcgrävln: 

der enkunde nimmer fin komen lieber fln. 

die beide ü; Hiunen lande wie gerne ri R fach! 

mit lachenden) muote diu edele juncvrouwe fprach: 

Dtr Nibfliisie N6t. O 
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1107. »Si ans gr6;e wiUjekomen min vater und flne man.« 

d6 wart ein fchoßne danken mit vli;e dk get4n 
der jungen marcgrävinn« von manegem ritter guot. 
wol weilte Gotelint des harren RüedegSres muot. 

1108. Dö fi des nahles bf Rüedegere lac, 

wie güetliche vrägen diu marcgrlivinne pflac, 

war in gefendet hete der künec von Hiunen lant 

er fprach: »min vrau Gotelint, ich tuons^ iu gerne bekani. 

1109. »D4 fol ich mtn'em hcrren werben ein ander wip, 

»nt diu ift erdtorben der fchoßnen Heichen lip. 
»ich wil nlich Kriemhildc riten'an den Rtn: 
»diu fol hie zen Hiunen vrouwe«vil gewaltic Hn.« 

1110. »Daa; wolde got,« fprach Gotelint. »möhte da? gefchehen, 

»fit wir ir fd maneger eren beeren jehen. 
»n ergazte uns miner yrouwen noch übte in alten tagen, 
»wir möhten ß zen Hiunen gerne lA;en kröne tragen.« 
IUI. p6 fprach der marcgräve: »triutinne min, 

» die mit mir fulen riten hinnen, an den Rin , 

»den fult ir min|iecliche bieten iuwer guot. 

» fö helde varent riebe , fo fint ri höhe gemuot. c< 

1112. Si fprach: »e; ift neheiner, der; gerne von mir nimt, 

»ich engebe icslichem da; im wol gezimt, 

»S ir hinnen fcheidet und ouch iuwer man.« 

dd fprach der marcgräve: »da; ift mir liebe get^n.« 

1113. Hei wa; man richer pfelle von ir kameren truoc! 

der wart den edelen recken ze teile dd genuoc, 

ervüllet vlijecliche von hälfe unz üf die fporn. 

die im dar abe gevielen, die h^te im Rüedegör erkoru. 

1114. An dem ßbenden morgen von Bechelären reit 

der Wirt mit flnen recken, wäfen unde kleit. 

vuorten fi den vollen durch der Beier laut. 

R wurden üf der fträ;e durch Youben feiten angerant. 

1115. Inner tagen zwelven Ci riten an den Rin. 

dd künden diflu maerc niht verholen fin: 

maii feite e; dem künege und den finen man, 

dk koemen vremede gefte. der wirt dö vrligen began, 

1116. Ob ieman fi bekande, da; man; im folde fagen. 

man fach ir foumaere harte fwaere tragen: 

da; fi vil riebe wären, da; wart da wol bekant 

man fchuof in herberge in der witen ftat zehant. 
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1117. Dö die vil unkunden wären in bekomen, 

do wart der Pelben hÄrren vafte war genomen. 

11 wanderte, wannen vtteren die recken an den Rln. 

der wirt Hagenen vrägete, wer die harren möhten fln. 

1118. Dö fprach der helt von Tronje: »ich hin ir niht gefehen. 

»als wir fi nü gefchouwen, ich kan iu wol verjehen, 

»von fwannen (i rlten her in dize lant, 

»11 Allen fln vil vrcmede, ichne habe fi fchiere bekant.« 

1119. Den gellen herberge wären nü genomen. 

in vil rlchiu kleider was der böte komeh 
und flne hergefellen: ze hove 11 dö ritcn. 
ß vuorten guotiu kleider vil harte fpaehe gefniten. 

1120. Dö fprach der fnelle Hagene: »als ich mich kan vcrUtän, 

»wand ich den harren lange niht gefehen häuf, 
»fi varnt wol dem gellche, fam e^ fl Rüedeg^r, 
»von hiunifchen landen der degen küene unde her.« 

1121. »Wie fol ich da; gelouben,« fprach der ktinec zehant, 

»da; der von Bechelären koeme in dize lant?« 
als der künic Günther die rede vol fprach, 
Hagene der küene den guoten Rfiedegeren fach. 

1122. Er und flne vriunde Ci liefen alle dan. 

dö fach man von den rofleii fünf hundert ritter ftän. 
dö wurden wol enpfangen die von Hiunen lant. 
boten nie getruogen alfö h^rltch gewant. 

1123. Dö fprach harte Mte von Tronje Hagene: 

»nu fln gote willekomen dife degefte, 
»der voget von Bechelären und alle flne man.« 
der antvanc wart mit eren den fnellen Hiunen getan. 
112i. Des küneges naeheflen mäge die giengen da man fach. 
Ortwln von Meze zuo RüedegÄre fprach: 
»wir haben in aller wlle möre nie gefehen 
»gefte fö gerne: des wil ich waerliche jehen.« 

1125. Des gruo;es R dö dancten den recken über al. 

mit den hergefinden d giengen in den fal, 

da fi den .künic vunden bt manegem küenen man. 

der h^rre ftuont von fedele: da; was durch grö;e zuht getan. 

1126. Wie rehte zühtecltche er zuo den boten gie! 

Günther unde Gernöt vil vll;ecllche enpfie 
den gafl mit flnen mannen, als im wol gezam. 
den guoten Rüedeg^re er b! der hende genam. 
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1127. Er brühte in zuo dem fedele, da er felbe fa;. 

den geften hie; er fchenken (vil gerne tete man da;) 

mete den vil guoten und den beAen wln, 

den man künde binden in dem lande umbe den Rtn. 

1128. Gifelher und G^re die w4ren beide komen, 

Danewart unde Volker die h^ten fchiere vemomen 

umbe dife gefte: H wären yr6 gemuot. 

n>enpfiengen vor dem künege die ritter edele unde guot. 

1129. D5 fprach zuo Hnem harren von Tronje Hagene: 

»e; folten imiuer dienen dife degene 

»da; uns der marcgräve zuo liebe h4t geUn: 

»des folte 16n enpfähen der fchoBnen Gotelinde man.« • 

1130. D6 fprach der künic Günther: »ine kan da; niht verdagen. 

»wie n Heb gehaben beide, da; fult ir mir Tagen, 

»Ezel unde Helche, ü; der Hiunen laut.« 

d6 fprach der marcgräve: »ich tuen; iu gerne bekant.« 

1131. D6 Huont er von dem fedele mit allen ftnen man. 

er fprach zuo dem künege: »und mac da; ftn getan, 
»da; ir mir, vürfte, erloubet, f6 wil ich niht verdagen. 
»diu maere, diu ich bringe, fol ich iu willecltche fagen.«. 

1132. Er fprach: »fwa; man uns maere bt iu enboten hat, 

»diu crloube ich iu ze fagene 4ne vriunde rät. 
»ir fult n U;en hoeren mich und mine man, 
»wan ich iu aller ^ren hie ze werbenne gan.« 

1133. D6 fprach der böte biderbe: »iu enbiutet an den Rtn 

»getriuwetlche dieneft der grö;e voget min, 
»dar zuo allen vriunden, die ir muget h4n. 
»ouch ift dißu botefchaft mit grd;en triuwen getan. 

1134. »Iu bat der künic edele klagen fine not. 

»fln volc ift Äne vreude: min vrouwe diu ift tot, 

»Helche diu vil rlche, mtnes harren wlp. 

»an der ift nü verweifet vil maneger juncvrouwen Itp, 

1135. »Kint der edelen vürften, die fi gezogen hat: 

»da von e; in dem lande vil jämerltche ftät. 

»dine hänt nü leider niemen, der ir mit triuwen pflege. 

»des waene ouch fich vil feine des küneges forge gelege.« 

1136. »Nu 16ne im got,« fprach Günther, »da; er den dieneft Hu 

»f6 willecltche enbiutet mir und den vriunden min. 

»den flnen gruo; ich gerne hie vernomen hän. 

» da; fulen gerne dienen beide mäge und mtne man. « 



Digitized by VjOOQIC 



« 117 m 

1137. D6 fprach von Burgunden der recke G^möt: 

»die werlt mac immer riuwen der fehoenen Heichen tdt 
»durch ir vil manec tugende, der künde pflegen.« 
der rede gcHuont im Hagene, der vil zierliche degen. 

1138^. Dö fprach aber Rüedeg^r, der edele böte her: 

»nt ir mir, künec, erloubet, ich fol iu Tagen m^r 

»wa; iu min lieber h^rre her enboten hat, 

»fit im rin dinc nach Heichen fö rehte kumberltche Ciäi, 

11B9. »Man fagete minem h^ren, Kriemhilt fi 4ne man, 
»her Sivrit fl erftorben. und i(l da; fö getÄn, 
»wolt ir ir des gunnen, fö fol 11 kr6ne tragen 
»vor Ezeln recken: da; hie; ir min h^rre Tagen.« 

1110. Do fprach der künic riebe (wol gezogen was fln muot): 
»fl boeret minen willen, ob fi e; gerne ^uot 
»den wil ich iu künden in difen drien tagen. 
»6 ich e; an ir vunde, zwiu folde ich Ezeln verfagen?« 

1141. Die wile man den gelten hie; fchaffen guot gemach. 

in wart d4f(5 gedienet, da; Rüedeger des jach, 
da; er da h6te vriunde under Günthers man. 
Hagene im diente gerne: er h^te im e alfam gelAn. 

1142. Alf US beleip d6 Rüedeger unz an den dritten tac. 

der künec nach r^te fände (vil wisliche er pflac) 

und ob e; ftne mSge dühte guot getin, 

da; Kriemhilt n^men folte den künic edelen ze einem man. 

1143. Si rieten; algemeine: niwan Hagene. 

der fprach zuo Günther, dem küenen degene: 
»habet ir rehte ünne, f6 wirt e; wol behuot, 
»und ob Hs volgen wolte, da; ir; doch nimmer getuot.<f 

1144. »War umbe,« fprach do Günther, »folte ichs volgen niht? 

»fwa; der küniginne liebes noch gefchiht, 

»des fol ich ir wol gunnen: wan R ift diu fweftcr min. 

»wir folten; felbe werben, ob e; ir ere möhte Iln.« 

1145. D6 fprach aber Hagene: »nü lat die rede ftän. 

»hetet ir Ezeln künde als ich Hn künde hän, 
»fol n in danne minnen, als ich iuch ho)re jehen, 
»f6 ift iu aller ^rfte von fchulden iorgcn gefchehen.« 

1146. »War umbe?» fprach dö Günther, »ich behüete vil wol da;, 

»da; ich im kom fö nühe, da; ich deheinen ha; 
»von ime dulten müefte, und würde fi fin wip.» 
dö fprach aber Hagene: »da; geratet nimmer mtn 11p.« 
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1147. Man hie; ii4ch G^rnöte und Gifelhere gän, 

ob die harren beide dühte giM>t getan , 

da; Kriemhilt folde nemen den riehen künic her. 

noch widerreite e; Hagene unde nieman m^r. 

1148. D5 fprach von Burganden Gifelher der degen: 

»nü muget ir, vriunt Hagene, noch der triuwen pflegen: 

»ergetzct H der leide and ir ir habet getan. 

»an fwiu ir wol gelange, da; foldet ir ungerebet Un. 

1149. »Ji habet ir miner fweller getlin £6 manegia leit,« 

fo fprach aber Gtfelher, der recke vil gemeit, 
» da; n des h^te fchalde , da; fi iu waere gram, 
»nie man noch' einer vrouweH vröude mere benam.« 

1150. »Da; ich da wol bekenne, da; tuen ich in kont. 

»and foi n nemen Ezeln and gelebet ü an die ftunt^ 

»n getaot uns vil leide, fwie 11; getreit an. 

»j4 wirt ir da dienende vil manec wstlkher man.« 

1151. Des antwurte Hagenen der küene Gemdt: 

»e; mac alfo beltben unz an ir beider tot, # 

»da; wir niht komen in Ezeln lant. 

»wir fulii ir fln getriuwe: deiA uns zen eren gewant.« 

1152. D6 fprach aber Hagene: »mir mac nieman widerfagen. 

»fol diu edele Kriemhilt Hclchen krdne tragen, 

»n getuot uns leide, fwie ß gevüege da;. 

»ir fult e; \än beliben: da; zimt iu recken michel ba;.c< 

1153. Mit zorne fprach dö Gifelher, der fchoßnen Uöten fun: 

»wir fuln doch niht alle meinediche taon. 

»fwa; eren ir gefdiaehe, vro foltcn wir des fln. 

»fwa; ir geredet, Hagene, ich diene ir durch die triuwe min. 

1154. D6 da; gehörte Hagene, dd wart er ungemuoU 

Gernot unde Gtfelher, die ftolzen riücr guot , 
und Ganther der riebe ze jungift reiten da;, 
ob e; lobete Kriemhilt, fi wolten; lä;cn Sne ha;. 

1155. Dö fprach der vürfte Gere: »ich wil; der vrouwcn fagcn, 

»da; fi ir den künic Ezel 14;e wol behagen: 
»dem ift fö manec recke mit vorhten undertün. 
»er mac 11 noch ergetzen, fwa; fi leides ie gewan. « 

1156. Do gie der fnelle recke da er Kriemhilde fach. 

n enpfie in güetliche: wie balde er dö fprach! 

»ir muget mich gerne grüe;en and geben boten br^t. 

»iuch wil gdücke fcheiden ü; aller iuwer not 
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1157. »E; h^t. durch iuwer minne, vrowe, dk her gefant 

»ein der aller hefte, der ie küneges la&t 

»ge^an mit Yollen ^ron oder kröne foide tragen. * 

»e^ werhent ritter edele: da; hie; iu iuwer hruoder Tagen« c< 

1158. Dö fprach diu jämers Hohe: »iu fol verbieten got 

»und allen minen vriunden, da; fi deheinen fpot 
»an mir armer tiehen. wa; folte ich einem man, 
»der ie herzeliehe von guotem wtbe gewan?« 

1159. Si widerreite e; I(Sre. d6 k6men aber fint 

G^rndt ir hruoder und Gifelher da; kint. 
n b^ten minnecliche und tröften ir den mu<A: 
ob n den künec genseme, da; wsere ir ws^liche guot. 
IIGO. Überwinden künde nieman d& da; edele wip, 
da; il minnen wolte defaeines mannes Itp. 
do bäten ß die degene: »nü U;et doch gefchehen, 
»ob ir anders niht getuot, da; ir den boten ruochet fehen. « 

1161. »Da; wil ich niht verfprechen , « fö fprach da; edele wlp, 

»ich enfehe vil gerne den Rüedegeres lip 

»durch flne manege tugende. waer er her niht gefant, 

»fwer; ander boten weere, dem w«re idi immer unbekant. a 

1162. Si fprach: »ir fult in morgen hei;en her gän 

»zuo miner kemenaten. ich wil in hoeren Ikti: 
»vil gar den minen willen fol ich im felbe fagen.« 
ir wart eriteniuwet da; ir vil groß;lkhe klagen. 

1163. D6 gerte ouch niht anders der edele Rüedeg^r, 

wan da; er gefaehe die küniginne her. 

er wcftc fich fo wife, ob e; immer künde erg^n, 

da; ri fich den recken überreden müefte län. 

1164. Des andern morgens vrüeje, do man die meffe fanc, 

die edelen boten kömen: do wart da grö; gedranc. 

die mit Rüedeg^re zuo hove wollen gän, 

der fach man da gekleidet vil manegen h^rlleben man. 

1165. Kriemhilt diu fchoenc und vil reine gemuot 

(i warte Rüedegere, dem edden boten guot. 
der yant fi in der waete, die fi alle tage truoc 
da bl truoc ir gefinde richer kleider genuoc. 

1166. Si gie im engegene zuo der tür fts^n 

und enpfienc vil güetliche den Ezeln man. 
niwan felbe zwelfter er dar in zuo ir gie. 
man bot im gr6;en dieneft: in komen höher boten nie. 
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1167. Man hie; den harren Htzen und die dne man. 

die zw^ne marcgräven die fach man vor ir ft4n. 
Eckewart und G^ren, die edelen ritter gnot. 
durch die hüsvrouwen (1 ßihen nieman wol gemuot, 

1168. Si r4hen vor ir fitzen vil manege fchoene meit. 

d6 pflac niwan j4mers diu vrouwe vil gemcit: 

ir w^t was vor den brüllen von heilen trehenen nas;. 

der cdele marcgr^ve wol fach an Kriemhilde da;. 

1169. Dö fprach der böte h^re: »vil edel kfineges kint, 

» mir und minen gefellen , die mif mir komen fint , 

»fult ir da; erloubed, da; wir vor iu (Un 

»und iu Tagen diu maere, war n4ch wir her geriten h^u. 

1170. »Nu n iu erloubet,« fprach diu künigin, 

»fwa; ir reden wellet, alfd flät min fin, 

»dt; ich e; gerne hoBre: ir flt ein böte guot.« 

die andern d5 wol hörten den ir ungewilligen muot. 

1171. D5 fprach von BecheUren der vürftc Rüedeg^r: 

»mit triuwen grd;e liebe Ezel, ein künic her, 

»h^t iu enboten, vrouwe, her in dize laut. 

»er h4t nach iuwer minne vil guote recken her gefant. 

1172. »Er enbiutet iu minnecliche licp kne leit: 

»Haeter vriuntfchefte der Si er iu bereit, 

»als er 6 tete vroun Heichen, diu im ze herzen lac. 

y>}k h4t er n4ch ir tugenden vil dicke unvroBlichen tac.« 

1173. D5 fprach diu küniginne: »marcgräve Rüedegcr, 

»w»r ieman, der bekande diu mlncn fcharpfcn f<§r, 
»der baete mich niht triuten noch dehcinen man. 
»ja verlos ich eine m6re, denne vrouwe ie gewan.« 

1174. »Wa; mac ergetzen leides,« fprach der vil küene man, 

»wan vriuntliche liebe fwer die kan begän, 

»und der dan einen kiufet, der im ze herzen kumt? 

»von herzenlicher leide niht f6 gr(B;llche vrumt. 

1175. »Und geruochet irze minnen den edelen hcrren min. 

»zwelf vil richer kröne fult ir gewaltic fln. 

»dar zuo git iu min höfre wol drl;ic vürflten lant, 

»diu elliu h4t betwungen fln vil ellenthaftiu hant. 

1176. »Ir fult ouch werden vrouwe über manegen werden roan^ 

»die miner vrouwön Hclchen wären undertän, 

»und über manche vrouwen, der fi hete gcwalt, 

»von höher vürften künne,« fprach der küene degen balt. 
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1177. »Dar zuo glt iu min h^rre (da^ heilet er iu fagen), 

»ob irgeroochet' kröne bi dem künege tragen, 
»gewalt den aller höhlten, den Helche ie gewan. 
»den fult ir gewaltecllche haben vor Ezeln man.« 

1178. Dö rprach diu küniginne: »wie mühte mlnqn llp 

»immer des gelüften, da; ich würde beides wlp? 
»mir hat der tot an einem fö rehte* leide getan, 
»des ich unz an min ende muo; unvroeltche ftän.« 

1179. Dö fpriichen aber die Hiunen: »küniginne rieh, 

»iwer leben wirt bl Ezeln fö rehte lobellch, 
»das^ ei ioch immer wünnet, ift da; e; ergAt: 
»wan der künic riebe vil manegen zieren degen h4t. 

1180. »Heichen juncvrouwen und iuwriu magedtn 

»folten die bi ein ander ein gefindc Hn, 

»d4 bi möhten recken werden wol gemuot. 

»Ut e; iu, vrouwe, raten: e; wirt iu waerllche guot.« 

1181. Si fprach in ir zühtcn: »nü Ut die rede ftSn 
• »unze morgen vruo: fö fult ir her gän. 

»ich wil iu antwurten des ir da habet muot.« 

des muoften dö volgen die recken küene unde guot., 

1182. Dö n zen herbergen alte kömcn dan, 

dö hie; diu edele vrouwe^ nach Gtfelhere gän 
und ouch n4ch ir muoter. den beiden faget fi da;, 
da; R gezaeme weinens unde niht anders ba;. 

1183. Dö fprach ir bruoder Gifelher: »fwefter, mir ifl gefeil, 

»und wil; ouch wol gelouben, da; alliu dtniu leit 
»der künic Ezel wende, und nimft dun ze einem man. 
»fwa; ander ieman rate, fö dunket e; mich guot getan. 

1184. »Er mac dich wol ergetzen,« fprach aber Gifelher. 

»von dem Roten zuo dem Rlne, von der Elbe unz an da; mer 

»fö ift künec deheiner fö gewaltic niht. 

»du mäht dich vreuwen balde, fö er diu ze konen gibt. (c 

1185. Si fprach: »lieber bruoder, zwiu raeteftu mir da;? 

»klagen unde weinen mir immer zseme ba;. 

»wie fold ich vor recken da ze hove gän? 

»wart min llj) ie fchoene, des bin ich line getan.« 

1186. Dö fprach diu vrouwe ITote ir lieben tohter zuo: 

»fwa; dtne bruoder raten, liebe; kint, da; tuo. 

»volge dinen vriunden, f5 mac dir wol gefchehen. 

»ich h4n dich doch fö lange mit grö;em |4mer gefehen.« 

(8*) 
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1187. Do bat ri got vil dicke vüegcn ir cf^n rä(, 

da; fl ze gebene bete golt, fUber unde i^^t 
fam e bl ir manne, do er noch was gefunl. 
n gclebete docb nimmef mer fö vrcellche flaut. 

1188. Si gedahte in ir fini^e: »und fol ich mine^ lip 

»geben einem beiden (ich bin ein kriftenwip], 
»des muo2^ ich zer werlte impier fchande hän. 
»git er mir alliu riebe, e; idt von niir ungetan.« 

1189. Di mite fi; lie beüben. die naht unz an den tac 

diu vrouwe an ir bette mit vil gedanken l«ic. 
diu ir vil lichten ougeji getrucken^en nie, 
unz n aber den morgen hin ze mctttne gie. 

1190. Ze rchter melTezite die künege wären komen: 

n beten aber ir fweftcr under die hende genopi^p. 
}ä rieten ß ir ze minnen den künec von ffiunen lan(. 
die vrouwen ir deheiuer lüzel vroellcber y?^^f. 

1191. Do hie; man dar gewinnen die Ezeln man, 

die nü mit urloube gerne waeren dan 

geworben oder gefcheiden, fwie e; dö möhte di^» 

ze hove kom do Rüedeger. die beide reiten wider in, 

1192. Da; man rehte ervüere des edelen vürften ^luot 

und treten da; bl zlte: da; diuhte ß alle guot. 

ir wege w«ren verre wider in ir laut. 

man brähte Rüedegeren da man Kriemhilden vant. 

1193. Vil minneclicfae bitten der recke do began 

die edelen küniginnc, 11 folte in hoeren lau, 
wa; fl enbieten wolte in Ezeln laut, 
er waene an ir niht anders niwan lougen envant, 
119i. Da; ß nimmer minnen wolte mer deheinen man. 
do fprach der marcgrävc: »da; wajrc mißct^in. 
»zwiu woldet ir verderben einen alfö fchoenen Itp? 
»ir muget noch mit eren werden guotes mannes wj^p.« 

1195. Niht half da; R gehalten, unz da; Rüedeger 

gefprach heinllche die. küniginnc her: 

er wolte ß ergetzen fwa; ir ie gefchacii. 

ein teil begunde ir femften d6 ir grö;cr ungpmach. 

1196. Er fprach zer küniginne: »lat iuwer weinen flu. 

»ob ir zen Hinnen hctet nieman da^ne min, 

»getriuwer miner niiige und ouch der minen n^an, 

»er müefte es fere eng;eHen, und hete iu ieman iht getin.« 
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1197. Da von wart dö geringet wol der vrouwen muot. 

11 fprach: »f6 fwert mir eide, fwai^ roir.icman getuot, 

»dasj ir fit der nshde, der bües^e miniu leit.« 

dd fprach der marcgräve: »des bin ich, vrouwe, vil bereit.« 

1198. Mit allen ftnen mannen fwuor ir dö Rtiedeg6r 

mit triuwen immer dienen, und da^j die r<!Cken h^r 

ir nimmer niht verfageten ti% Ezel» lant, 

des fi ^re haben, folte. des fieberte ir Rüedcgeres hanl. 

1199. Dx) gedahte diu getriuwe: »fit ich vriundc h^n 

»alfö vil gewunnen, fo fol ich reden \kn 

»die liute fwa? fi weUent, ich jämerhafte^ wlp. 

»wa^ ob noch wirt crrochen des minen lieben mannes lip.« 

1200. Si gedahte; »fit da^ Ezel der recken hat fo vil, 

»fol ich den gebieten, fö tuon ich fwa/^ ich wü. 
»er idt oucb wol fo rtche, da-^ ich ze gebene hau. 
»mich hat der leidege Hagene -mines guotes änc getAn.« 

1201. Si fprach ze Rüedeg^re:- »h^te ich da^ vernomeri, 

»da; er niht w»re ein beiden, fo waere ich gerne kernen 
»fwar er h^tc willen, und ilseme in ze einem man.« ■ 
dö fprach der marcgr^ve: »die rede fult ir, vrouwe, Mn. 

1202. »Er Mi fö vil der recken in kriftenllcher ^, 

»da; iu b! dem ktinege nimmer wirdet w^. 
»wa; ob ir da; verdienet, da; er toufet flnen llp? 
»des muget ir gerne wetden de» küneges Ezelnwlp.cc 

1203. Dö fprächen aber ir bruoder: »nü lobet e;, Pwefter mtVl. 
^ »iuwer ungcmüete da; fult rr lä;en flu.« 

[i bäten Ci alfö langem unz da; ir trürec llp 
^lobete vor den hefden, fi würde Ezeln wlp. 

1204. Si fprach: »iph wil iu volgen ich vil arme kümgin, 

»da; ich var zcn lüunen, (6 da;^nü mac gefln, 

»fwennc ich hän die vriWinde, die mich vüereii in fln laAl.« 

des bot dö vor den beiden diu (thoene Kriemhilt die haut. 

1205. Dö fprach der marcgräve: »habet ir zw^ne man, 

»dar zuo han ich ir mere. e; wirdet wol getan, 
»da; wir kich wol nlich eren bringen über Rln. 
»im fult niht langer, vrouwe, hie Ken ßurgunden flu. 

1206. »Ich hän vünf hundert manne und ouch der'mäge mtn: 

»die fuln iu hie dienen und dk heitne flu, 

»vrouwe, fwie ir gebietet^ ich tuon iu felbe alftim, 

»fwanne ir mich mant der m«re, da; ich mich es nimmer' gefcham. 



Digitized by VjOOQIC 



^1 124 (» ' 

1207. »Nu heilet iu bereiten iuwer pfertkleit 

»(die Rüedcg^res r»te iu nimmer werdent ieit), 
»und faget e; iuwern mageden> die ir da vüeren weit 
»ja kunt uns üf der Ar4;e^ vil maneger ü^erwelter belt.« 

1208. Si beten noch gefmide^ da; man d^ vor reit 

b! Slvrides ziten, da; 11 vil manege meit 

mit eren mohte vüeren^ fwenne H wokle dan. 

hei wa; man guoter fatele den fchoenen vroowen gcwan! 

1209. Ob n ie gctrüegen deheiniu richiu kleit, 

der wart zuo zir verte vil manege; nü bereit: 
wen in von dem künege fo vil gefagct wart, 
n nu;;en üf die killten, die k (Ituonden wol befpart. 
i2l0. Si wären vil unmüe^ic wol vünftchalben lac: 
n fuohten ü; der valten. des vil dar inne lac. 
Kr^emhilt ir kameren entfliegen began: 
n woltc machen riebe al die Rüedegeres man. 

1211. Si hete noch des goldcs von Nibclunge lant: 

n wände, e; zen Hiuuen folte teilen ir hant, 

e; enkunden hundert miule dannen niht getragen. 

diu maere hörte Hagene do von Kriemhilde Tagen. 

1212. £r fprach: »fit mir vrou Kriemhüt nimmer wirdet holt, 

»fö muo; ouch hie bcliben da; Slvrides golt. 

»zwiu folde ich mlnen vlnden \kn £6 michel guot? 

»ich wei; vil wol, wa; Ktiemhilt mit difeme fchatzo getuot. 

1213. »Ob n in braehte hinnen, ich wil gelouben da;, 

»er würde doch zerteilet üf den mlnen ha;^ 

»n habent ouch niht der.roffe, diu in folten tragen* 

»in wil behalten Hagene, da; fol .man Kriemhilde- Tagen.« 

1214. D6 fi: gehört diu maere, da; was ir grimme kit. 

e; wart ouch den künegen allen drin gefeit, 
n wolten; gerne wenden: dö des niht gefchach, 
Ruedeg^r der edele harte vroöUche fprach: 

1215. »Richiu küniginne, zwiu klaget ir da; golt? 

»iu ift der kilnic Ezcl fö groe;llche holt: 

»gefehent iuch flniu ougen, er glt iu alfö vil, 

»da; ir; verfwendet nimmer, des ich iuch, vrouw«, weren wil. 

1216. Dö fprach diu küniginne: »vil edeler Rtiedeger, 

»e; gewan nie künegcs tohter ricbtuome mdr, 

»danne der mich Hagene hat äne getan.« 

dö kom ir bruoder G^rnöt hin zer kameren gegin. 
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1217. Mit gewalt des känegcs flüsj^el (lies; er an die tür: 

golt da; Krlemhildc teilte man der vür 

ze dri;ic tüfent marken oder dan noch ba;. 

er hie; e; nemen die gefte: liep was Gunthere da;. 

1218. Dö fprach von Bechelaren der Gotelinde man: 

»ob c; min vrouwe Kriemhilt alle; möhte h^, 
»fwa; fln ic wart gevüerct von Nibelunge lant, 
»ÜB folte Itizel rüeren min oder der kttniginne hant. 

1219. »Nu hei;et e; behalten, wand ich es niht enwil. 
. »ja vuortc ich von lande des minen alfd vil, 

»da; wir es üf der (lr4;en haben guoten rät 
»und unfer kofte hinnen harte h^rliche iUt.« 

1220. Da vor in allen wllen gevtillet zwelef fchrin 

des aller bellen goldes , da; inder mohte iln , 
h^ten die ir magede: da; vuorten d von dan 
und gezierde vil der vrouwen, da; Ci zer verle foltcn hän. 

1221. Gewalt des grimmen Hagenen dühtc 11 ze ftarc. 

Ci h^te ir opfcrgoldes noch wol tüfent marc: 

fl teilte e; finer f^le, ir vil lieben man. 

da; dühte Rüedeg^ren mit gr6;en triuwen getlin. 

1222. Bo fprach diu klagende künegin: »wä fint die vriunde min, 

»die durch mlnc liebe wellent eilende fln? 

»die fuln mit mir riten in der Hiunen lant, 

»die nemen fchaz mine» und koufen ros und oueh gcwanta 

1223. D6 fprach zer küniginne der maVcgr^ve Eckewart: 

»fit da; ich aller 4rfte iwer geßnde wart, 

»fö hän ich iu mit triuwen gedienet,« fprach der degen, 

»und wil unz an min ende des felben immer bi iu pflegen. 

1224. »Ich wil ouch mit mir vüeren vünf hundert mincr man, 

»der ich iu ze dicnfte mit rehten triuwen gan. 
»wir fln vil ungefcheiden , e; entuo danne der tot.« 
der rede neic im Kriemhilt: des gic ir waerliche not. 

1225. Dö zöch man dar die mcere: 11 woken varen dan. 

da wart vil michel weinen von vriunden gct^u. • 

Uote diu vil riebe und manec fchoene meit 

die zeigeten, da; in waere nkck vroun Kriemhilde leit. 

1226. Hundert richer magede vuorte ß mit ir dan: 

die wurden fo gekleidet als in da; wol gezam. 
dö vielen' in die trehene von liebten, ougen nider. 
n gelebete vil der vreudcn ouch bi Ezeln ßder. 
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1227. Do kom der herre Qfelher und oach G^rndt • 
mit ir gelinde als in ir zuht gebdt« 
do wollen H beleiten ir lieben fwefter dan: 
d6 Yuorien ii ir rt cken wol tüfent waeUlcher man. 

1228,. Du kon.' der fnelle Gdre und ouch Ortwin: 

Rumolt der kudienmeifler da mite nmoAe Hn. 

n fchuofen die naht£elde unz an Tuonouwe ftat. 

d6 reit niht Yür ba; Günther wan ein lüzel vür die dat. 

1229. £ ß von Rine vuoren, 11 jbeten vürgefant , 
ir boten harte foelld in der Hiunen lallt, 
die dem Jdinege fageten, da^ im Rüedeg^r 
ze wlbe h6te erworben die edelen küniginne h^. ' 



ÄVENTIÜRE WIE SI HIN VÜOR 

1230. Die boten U;en riten. wir Mn iu tuon bekant, 

wie diu küniginne, gevuor durch diu lant 

oder wä von ir fchieden Glfalher und G^rnöt. 

ß beten ir gedienet als in ir triuwe da^ gdl)dt. '^ 

1231. Unz an die Tuonouwe ze Vergen ß d6 riten. 

ß begunden urloubes die küniginne biten, 

wan ß wider wolten rit^ an den RIn. 

dime mohte e:^ äne weinen von guoten vrtunden nibt geHn. 

1232. Gifelher der fnelle 4>^^ ^^^ fweiler ün: 

»fwenne da^j du, vrouwc, bedürfen wolles m!n, 
»ob dir iht gewerre, da; tuo mir bekant, 
»fo rite ich dir ze dienell in da'^ Ezeln lant.« 

1233. Die ir mäge wären, kußen ß an den munt. 

vil minnccltche icheiden fach man an der ßunt 
, von Rüedeg^res vriunden, de» maregr^von man. 

do vuorte diu küniginne vil manege mek wot gstiUi, 
1234'. Hundert unde viere: die^truogen Hchiu kkit 

von gemalt riehen pfeUen« vil der fchilte breil; 

vuorte man bi der vrouwen nihen üf den wegen; 

dö kerte von ir dannen vil manee h^Hcber degen. 
1235. Si zogeten balde dannen aider durch Beioiiaiit. 

d5 fagete man diu mabre, dk wseren vürgefant 

vil unkunder gede. da noch ein kloß:^ fUit 

und da daar In mit vlu^^e in die TwMiouwe gät, 
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1236. In der Itat ze Pazfouwe fa; ein bifchoL 

die herberge wurden laere upd puch des vüjrdeu KoI. 

n Uten balde üf in Beierlant, 

da der bifchof Pilgerin die fchoßnen Kriemdilde vanl. 

1237. Den recken von dem lande was do niht ze leit, 

dö n ir volgen fähen fö manege fchoßne meit. 
dk trüte man mit qugcn der edelen ritter kint. 
guote herberg« gap man den geften allen Hnt. 

1238. Der bifchof mit Hner nifteln ze Pazzouwß reit. 

do dai^ den burgaeren von der ftat wart gefeit , 
dai^ da kseme I^riemhilt, des vürften fweA^rl^iat^ 
diu wart wol enpfangen von den koufliuten fint. 

1239. Das^ fi beliben folten, der bifchof hete des wUn. 

dö fprach der herre Eckewart: »da; iA ungetan. 

»wir müe^en yaren nidere in Rüedeg^res laut. 

» uns wartent vil der degene : wan e^ i(i in allen wol bekaiit. « 
1210. Diu maere nü wol weffe diu fchoene Qi^\^\:' 

fi bereite fich mit vllje und ir vil edele kint. 

ir hdte enboten Rüedeger, da; in da; dAbte giKut, 

da; n der küniginne da mite tröftQ deipi 9)U0t, 
1241. Da; H ir rite engegene mit den (inen n^an ' 

üf zuo der Enfe. do da; wart get^n, 

do fach man allenthalben die wege un«iüe;ec ften: 

n begunden gegen den geften beide rlten imde g^n. 
124-2. Nü was diu küniginne ze Everdingen komen. 

genuoge ü; Beierlande folten hän genomen 

den roup üf der flrÄ;en ndch ir gewojjieheit. 

f6 heten fi den geAen da getan vil lihte leiL 

1243. Da; was wol underAanden von dem ma^rogriven tver: 

er vuorte tüfent ritter unde dan noch m^r. 
dö was ouch komen Gotelint, Rüedegeres wif>; 
mit it: kom herliche vil maneges guöten recken U|». 

1244. Do n über die Trün^ kümen bl Ei^fe üf da; yelt, 
. d6 fach man üf gefpann^n hütten und^e gez^lt, 

dk die gcAe folten di^ nahtfelde h&n. 

diu koA diu was den recken da von R^l^edi^gere geUn. 

1245. Gotelint diu fchoene die herb(i;g^ lie 

hinder ir bellbenf üf 4cß w^gcn gie 

mit klingenden zoum^ i/i^incc pfert wol gftUiii. 

der antvaoc wart >U IJchi^ne: liep was e; Eiliedegi&re gotdo. 
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1246. Die in ze beiden (Iten körnen üf den wegen, 
die ritett lobellche: der was yil manec degen. 
Ci pflegen ritterfchefte : daj fach yil manec^meit. 
ei was der küniginne der ritter diened nifat leit. 

!2i7. Dö zuo den geften körnen die Rüedeg^res man, 
vil der trunzüne fach man ze berge gkn 
von der recken hende mit ritterlichen fiten, 
d^ wart wol ze prlfe ^vor den vroiiyen geriten. 

1218. Da; Hessen fi bellben. dö gruo^te manec man 
vil güetllche ein ander, dö vuorten fi von dan 
die fchoenen Gotclinde da (i Kriemhilde fach, 
die vrouwen dienen künden, die böten kleinen gemach. 

12i9. Der voget yon Bechelliren ze Hnem wlbe reit 
der edelen marcgriixinne was da; niht ze leit, 
da; er fö wol geAinder von Rtne was komen. 
ir was ein teil ir fwaere mit grö;en vreuden benomen. 

12^. Dö fi in bete enpfangen, er bie; fi üf da; gras 

erbei;en mit den yrouwen, fwa; ir da mit ir was. 

dö wart vil unmüe;ec manec edel man: 

den vrouwen wart dö dieneft mit grö;em vll;e getan. 

1251. Dö fach diu vrouwe Kriemhiit die maregrivinne ften 

mit dem ir gefinde, fi lie niht näher gen: 

da; pfert mit dem zoumc zucken fi began. 

und bat fich fnellecllche von dem fatele heben dan. 

1252. Den bifchof fach man wlfen finer fweAer kint, 

in und Eckewarten, zuo Gotelinde fint. 

dk wart vil michel wichen an der felben ftunt. 

dö kuüe diu eilende an Gotclinde munt. 

1253. Dö fprach vil minneclichc da; Rüedegeres wip: 

»nü wol mich, liebe vrouwe, da; ich iuwern fdic&nen ftp 

»hin in difeme lande mit ougen min gefehen. 

»mir enkunde an difen zltcn nimmer lieber gefchehen.« 

1254. »Nü löne iu got,c< fprach Kriemhiit, »vil edde Gotelkit. 

»fol ich gefunt beHben und Botelunges kint, 
»e; mag iu komen ze liebe, da; ir mich habet gefehen.« 
in beiden was unkünde da; fider muofte gefchehen. 
/ 1255. Mit zühten zuo ein ander gie vil manec meit. 
da wären in die recken mit dienfte vil bereit. 
ri fä;en nach dem gruo;e nider üf den klö. 
ri gewannen maneger künde, die in vil vremede wären e. 
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1256. Man hie; den vrouwen fohenkeii. e; W2(s wol mitter tac: 

da^ edele mgelinde dk niht lahger lac. 

n riten da H vunden mancgc hüttcn breit: 

dk was den edelen gellen vil michel dieneft bereit. 

1257. Die naht ß beten ruowe unz an den morgen vruo. 

die von Bechel4ren bereiten fich dar zuo, 

wie ß behalten folten vil manegen werden gaft. * 

wol h^te gehandelt Rüedeg^r, da; in dk wenec iht gebraft. 

1258. Diu venfter an den müren fach man offen dkn. 

diu burc ze BecheUren diu was üfget4n: 

dö riten dar in die geilte, die man vil gerne fach. 

den hie; der wirt vi] edele fchaffen guoten gemach. 

1259. Diu Rüedegeres tohter mit ir gelinde gie 

da n die küniginne vil minnecliche enpfie. 

dk was ouch ir muoter, des marcgräven wlp. 

mit liebe wart gegrüe^et vil maneger juncvrouwcn 11p. 

1260. Si viengen Heb bl banden* unde giengen dan 

in einen palas wlten: der was vil wol getan, 

dk diu Tuonouwe under hine vlo;. 

n Ckien gen den lüften und h^ten klirzwile grö;. 

1261. Wes n da mere pflegen, des enkan ich niht gefagen. 

da; in f6 übele zogete, da; hörte man do klagen 

die Kriemhilde recken: wände e; was in leit. 

hei was d6 guoter recken mit in von BechelSren reit! 

1262. Vil minneclichen dieneilt Rüedeg^r in b6t. 

d6 gap diu küniginne zwelf armbougc röt 
der Gotelinde tohter und alf6 guot gewant, 
da; n niht be;;ers brähte in da; Ezeln laut. 
126^. Swie ir genomen wsre der Nibelunge golt, 
alle, die ß gefähen, die machte 11 ir holt 
noch mit dem kleinen guote, da; fi dk mohte h4n. 
des Wirtes ingefinde dem wart gr6;iu gäbe getan. 

1264. T>k wider bot dö ere diu vrouwe Gotelint , • 

den geften von dem Rlne fö güetllche fint, 
da; man der vremeden harte wenec vant, 
fin trüegen ir gefteine oder ir hexlich gewant. 

1265. D6 fi enbi;;en wären und da; fi folten dan, 

von der hüsvrouwen wart geboten an 

getriuwellche di^ieft da; Ezeln wlp. ' 

dk wart vil getriutet der fcho&nen juncvrouwen lip. 

D«r NibtluDge N&t. 6 9 
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1266. Si fpntdi zer küniginne: »fweim iad» nü danket guot, 

»ich weil wol, da^ c^ gerne mtn lieber vater tuot, 

»das^ er mich zuo ziu fendct in der Hiunen laut.« 

da^ n ir getriuwe waere, wie wol da^ Kriemhilt ervant! 

1267. Diu ros bereitet wären und vür Bcchelären komen. 

d6 hH diu edele künegin urloup nü genomen 
von Rücdcgeres wtbe und der tohter Hn. 
dö fehlet ouch fich mit gruo;e yü manec fchoBne magedta. 
126vS. Ein ander H vil feiten f4hen nach den tagen, 
ü; Medcliche wart üf banden vil getragen 
manec goltva; riebe, dar inne brähte man wln 
den gefl^n zuo der fträ^e^ fl muoften willekomen fln. 

1269. Ein wirt was da gefe;;en, Aftolt genant: 

der wtfle R die fträje in daj Öllerlant 

gegen Mütären die Tuonouwe nider. 

da wart vil -wol gedienet der fchoenen küniginne fider. 

1270. Der bifchof vriuntllche von flner nifteln fchifet. 

da; n Heb wol g/ebabete, wie vafte er ir da; riet, 
und da; H ir ere koufte fö Helcbe bete getAn. 
hei wa; fi großer ereä fit zen Hiunen gewan! 

1271. Zuo der Treifem bräbte man die geftc dan. 

ir pflegen vli;ecllcbe die Rüedegeres man, 

unze da; die Hiunen riten über laut. 

d6 wart der küniginne vil michel ere bekant. 

1272. Bi der Treifem bete der künec ü; Hiunen lant 

eine burc wite, diu was wol bekant, 

gehei;en Zei;enmüre. vrou Helcbe fa; dk e 

und pflac fo gr6;er tugende, da; wseülcb nimmer mer erg^, 

1273. E; tsete danne Kriemhilt^ diu alfo künde geben. 

n mohte nach ir leide da; liep wol geleben, 

da; ir ouch jihen ere die Ezeln nian, 

der n nt gr6;en vollen bt den beiden gewan. 

1274. Ezeln h^rfchaft was wlten erkant, 

da; man ze allen ilten in ftnem bove vant 

die küeneilten recken, von den ie wart vernomen 

under kriften unde beiden: die wliren mit im alle komea. 

1275. Bi im was alle zlte, da; waetltch m^r ergd, 

kriftenlicher orden und ouch der beiden L 

in fwie getanem lebene fidi ieslieher trsoe^ 

da; fchuof des küneges mihe, da; man in allen gap genooc. 
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WIE SI ZEN HIÜNEN WART ENPFANGEN. 

1276. Si was ze Zei;enmüre nnz an den vierden tac« 

diu molde üf der Arä$e die wllc dio gelac, 
n enllübe, fam ei brünne, allenthalben dan. 
d^ riten durch Ölterrlche des künic Ezoln man. 

1277. D6 was dem kttnege vi] rehte nü gefeit, 

des im von gedanken fwunden flniu leit , 

wie herllche Kriemhilt koeme durch diu laut: 

der künec begundc gihen da er die minnecliehen Yant. 

1278. Von vil maneger fpr^che fach man üf den wegen 

vor Ezeln riten mane^^n küenen degen, 

von kriften und vcm heiden manege wtto ibhirr. 

da n die vrouwen vunden, fi körnen herliche dar. 

1279. Von Riu;en und von Kriechen reit dk manec man. 

den P6Un und den Vlüchen fach man fwinde gän: 

ros diu vil guoten fi mit krefte riten. 

fwa^ fi fite heten, der wart vil wenec vermiten. 
12B0. Von dem lande ze Kiewen reit du man^c degen 

und die wilden Pesnaere« dk wart vil gepflegen 

mit bogen fchie^en zuo vogelen d4 fi vlugen. 

die pflle fi fere zuo den wenden vailte zugen. 
12B1. Ein ftat bt Tuonouwe lit in Öfterlant, 

diu iil geheia^en Tulne: da wart ir bekant 

vil manec fite vremede, den fi ^ nie gefach. 

n enpfiengen dk genuoge, den fit vil leit von ir gefchach. 

1282. Vor Ezeln dem künege ein ingefinde reit 

vro und vil riebe, hübefch unde gemeit: 

wol vier und zweinzic vürften rieh unde her. 

da; fi ir vrouwen fähen, dk von eogerten Ö niht mer. 

1283. Der berzoge Rämunc ü;er Vlächen lant 

mit fiben hundert mannen kom ervür fi gerant: 

fam vliegende vögele fach man fi alle varn. 

dö kom der vürAe Gibeche mit vil^ herlichen fcharn. 

1284. Hornboge der fnelle wol mit tüfent man 

körte von dem künege gein flner vrouwen dan. 
vil lüte wart gefchallet nach des landes fiten, 
von der Hiunen mügen wart ouch dli före geriten. 



Digitized by VjOOQIC 



ai 133 im 

1285. Do kom von Tencmarke der küene H4wart 

und Irinc der vil fnelle, vor valfche wol bewart, 

Irnvrit von Dfiringen, eia waetlichcr man^ 

n enpfiengen Kriemhilde, da; fis cre muoften hän, 

1286. Mit zwelf hundert mannen : die vuorten fi in ir fdiar. 

do kom der herre Bloedel mit drin t^ent dar, 

der Ezeln bruoder ü'i^er Hiunen lant. 

der kom vil beliebe dk er die küniginne vant. 

1287. Do kom der künic Ezel und oucb ber Dietrich 

mit allen finen gefelien. da was tu lobelicb 

manec ritter edele, biderbe unde guot. 

des wart vroun Kriemhilde vil wol gehcßhet ir muot* 

1288. Do fprach zcr küniginne der b^rre Röedeg^r: 

»vrouwe ich wil enpf4hen hie den kiinic her. 

»fwen ich iuch hei^eküffen, da; Fol fin get^a: 

»Jan muget ir niht gelicbe grüe;en al die Ezdn mal».« 

1289. D6 huop man von dem moere die küniginne hdr. 

Ezel der vil riebe enbeite do niht mer: 

er ftuont von ftnem rode mit manegen man. 

man fach in vroßliche gegen Kriemhilde gän. 

1290. Zwcne vürfltcn riebe, als uns da; ift gefeit, 

bi der vrouwen gende truogen richiu kleit, 

do ir der künic Ezel hin engegen gie 

da n den vürden edele mit küilfen güetlicbe enpfie. 

1291. Üf ructe fi ir gebende: ir varwe wol getan ' 

diu lühte ir ü; dem golde. da was vil manec man: 
fi jähen, da; vrou Helche niht fchoeAer künde geAn. 
da bi fo ftuont vil nähen des küneges bruoder BloedeUn. 

1292. Den hie; fi küffen Rüedcg^r, der maregräve rieh, 

und den künic Gibechen. da ftuont ouch h^r Dietrich. 

der recken kufte zwelve da; Ezeln wip: 

do enpfienc fi fus mit gruo;e maneges ritters llp. 

1293. AI die wile und Ezel bi Kriemhilde ftuont, 

do tMen die tumben als noch die liute taont: 

vil manegen punei; riehen fach man da geriten. 

da; täten kriftenbeld^ und ouch die beiden nach ir ßteh. 

1294. Wie rehte ritterliche die Dietriches man ^ 

die fchefte lie;cn vliegen mit trunzüoi^n dan 

höhe über fchilde, guoter rjtter haut! 

Von den diutfchen geften wart dürkel maneges fchfld^s rant. 
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1295. D4 wart von fcheile brechen vil micM d6|^ vernomeii. 

d6 wliren von dem lande die recken alle komen 
und ouch des ktineges gefte, vü manec edel man. 
d6 gie der künic riche mit vroun Kriemhilde dan. 

1296. Si fähen bl in ft^nde ein yU h6r]ich gezelt. 

von hütten was ervüllet al umbe da^ velt, 

dl Gl folten ruowen nüch ir arbeit. 

von beiden wart gewlfet dar under manec fcbiBniu meit 

1297. Mit der küniginne, dk ü dt gefa; 

üf rlches^ iluolgewffite. der marcgräve da; 

hite wol geiehaffct, dai^ man vant vil guot 

da; gelidele Kriembilde. des vreute Heb Eseln muot. 

1298. Wa; d6 redete Ezel, da; ift mir unbekant. 

in der flner zefewen lac ir wi;iu hant: 

n gef^^en minnccllche^ dk Rüedeg^r der degen 

den künec nibt wolte l^;en Kriemhilde beimllcbe pflegen» 

1299. Dö hie; man 1^ beliben den buburt über al: 

mit ^ren wart verendet du der grö;e fchal. 
d6 giengen zuo den bütten die Ezeln man: 
man gap in herberge vil wlten allenthalben dan. 

1300. Der tac der bete nü ende: R fcbuofen ir gemach, 

unz man den liebten morgen aber fchtnen fach. 
d6 was zuo den roffen komen manec man: 
hei wa; man kurzwUe dem künege ze eren began! 
1^1. Der künec e; nkch den ^ren die Hiunen fchafiTen bat. 
dö riten fi von Tulne ze Wiene zuo der ftat: 
dk vunden 11 gezieret vil maneger vrouwen Up. 
ß ebpfiengen wol mit ^en des künic Ezeln wlp. 

1302. Mit harte grd;em vollen [6 wart in bereit 

fwa; n haben folten. vil manec belt gemeit 

fich vreute g^n dem fcballe. herbergen man began. 

des küneges böehgectte buop ßcb vil vroelicben an. 

1303. Sin mobten niht geherbergen alle in der ftat. 

die niht gefte wären, Rüedeg^r die bat, 
da; ß herberge n«men in da; laut, 
ich wffine, man alle ztte bl Kriemhilde vant 
1304. Den harren Dietrichen und ander manegen degen. 
ß h^ten ßch der ruewe mit arbeit bewegen 
durch da; ß den geften tröften wol den muot. 
Rüedegör und flne vriunde h^ten kurzwtle gaot. 
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1305. Diu hdchdt was geralle« an eintn pflogc^Uac, 

d6 der künic fizel bl Kriemhttde lac, 

in der iltat le Wiene. /i w»ne f5 Biaiieg«n nurii 

bl ir Griten manne nie se dienftö gewan. 
1906. Si kunte Heb niil glibe dem, der (1 nie gefach« 

yil maneger dar under euo den gelten fpnch ; 

»wir wänden, da; yrou Kriembilt guotes niht mdbte h4fi. 

»nü ilt hie mit ir gäbe vil manec wunder gelAn.« 
1307.- Diu hdchzit diu werte iibenzehen tage. 

ich wflene, man von deheinem künege m^e Aige, 

des höchzit grcBger wffire: da; ift uns gar yerdeit. 

alle, die dk w4ren, truogen ir niuwiu kieit 

1306. Si wflene in Niderlande dli yor nie gefa; 

mit f6 manegem recken, dk bl geloube idi da;^ 

was Slyrit rkh des guotes, dag er nie gewan 

16 manegen recken edele, fd fi fach yor Ezeln ftän. 

1309. Ouch gap Ivünio nie deheiner zuo fln felbes hdcbgezlt 

fö manegen riehen mantel tief ande wh, 
noch fo guoter kleider, der fi mohten yil h4n, 
diu durch Kriemhilde >Yillen wurden alte yertän. 

1310. Ir yriunde und ouch die gelte beten einen muot, 

da; n dk niht enfparten deheiner ilahte guot. 

fwes ieman an fi gerte, des wären R bereit: 

des geftuont d6 yil der degene von milte bl6; kne kielt. 

1311. Wie ri ze Rtne fa&;e, ii gedähte ane da;, 

bl ir edelcm manne: ir ougen wurden na;. 

n hdte es vafte haele, da; e; ieman künde fehen. 

ir was nach manegem leide fd yil der ^ren gefobehen. 

1312. Swa; ieman tete mit milte, da; was gar ein wint, 

unze an Dietrichen, fwa; Botelunges klnt 

im gegeben hdte, da; was nü gar yerIWant. 

ouch begie dk michel wunder des muten Rüedeg^es hant. 

1313. Ü;er üngerlandc der yürfte Bloßdelln 

(fer hie; dk laere machen yil manec leitfehrln 
von niber und von golde. dk wart hin gegeben, 
man fach des^ küneges beide f6 rehte vrcBllche leben. 

1314. Werbel unde Stwcmmelln. des küneges fpileman, 

ich waene, ir iegellcher ler bdchzlt gewan 
^wol ze tüfent marken oder dan noch ba;, 
dk diu fchoene Knemiiüt bl £zeln under krdne fa;. 



Digitized by VjOOQIC 



«» 135 m- 

1315. An dem ahtzehend^i moTgen von Wiene ß Ö6 rkon. 

da wart in ritterfchefte fcfailde vil verfniten 

▼On fperen, diu da yuorten die recken an der hant. 

Ais kom der kttnic Bzel unz in da; hinnifche lant. 

1316. Ze Heimburc der alten ß wären über naht 

done künde niemeu wu;;en wol des volkes aht^ 

mit wie geti^ner krefte ß riten über liint 

hei waar man fchoBner vrouwen in flnem heimüete vant! 

1317. Ze Mifenburc der riehen da fchiften ß ßch an. 

da; waj^er wart verdecket von roffe und ouch von man, 

alfam e; erde wsre, fwa; man ßn vlie^en fach. 

die wegemüeden vrouwen die heten fenfle und ouch gemach. 

1318. Ze famene was geßo;a;en manec fchef vil*guot, 

ddil in niht enfchadete diu ünde noch diu vluot. 
dar über was gefpannen ^anec guot gezelt^ 
fam ob ß noch h^en beidiu lant unde vdt. 

1319. Du körnen dißu mssre ze Ezeln burc von dan. 

dö vreuten ßch dar inne wip unde man. 

da; Heichen ingeßnde, des 6 diu vrouwe pflac, 

gelebete bl Kriemhilde ßt mancgcn vroBltchen tac. 

1320. D6 ßuont da virartende vi! manec edeie mek, 

die n4cfa Heichen t6de heten manegiu leit. 
ßben künege tohter Kriemhilt noch da vant: 
von den was gecieret wol alle; Ezeln lant 

1321. Diu juncvrouwe Herrät noch des geßndes pflac, 

diu Helcheii fweßertohter, an der vil tugende lac, 
diu gemahele Di^rtches, eins edelen küneges kint, 
diu tobler Nentwlnes: diu bete vil der ^ren ßnt. 

1322. Gegen der geße kümfte vreute ßch ir muot: 

ouch was dar zuo bereitet vil kreltige; guot 

wer künde iu da; befcheiden, wie ßt der künec ge£i;? 

ß gelebeten da zen Hiunen nie mit der küniginne ba;. 

1323. Do der künec mit ßnem wibe von den (laden reit, 

wer iegellche vuorte, da; wart dd wol ge£ek 
der edelen Kriemhilde: ß grtto;tc ß deße ba;. 
hei wie gewaltedtche ß ßt an Heichen ftat geßi;. 

1324. Getriuwellches dienßes wart ir vil bekamt. 

do teilt diu küniginne golt und ouch gcwant, 

ßlber und geßeine. fwa; ß des über Rin 

mit ir zen Hiunen brähte, da; muofte gar zergehen ßn. 
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1325. Ouch wurden ir mit dieiifte Oder ondertlii 

al des küneges mige und alle Hne man, 

da; diu vrouwe Heldbe 9ie fö gewaltecltche gebot, 

f6 n nü muoften dienen unz an den KrieBiiiilde tot. 

1326. Dö (tuont mit Tolhen 6ren der hof und ouch d^i lant, 

da; man dk xe lUen ziten die kunwtle yant, 
fwar nach iegellchem da; herze truoc den muot, 
durch des küneges liebe und der küniginne guot. 



WIE KRIEMHILT IR LEIT GEDAHTE ZE REOIEN. 

1327. Mit yil gr6;en %reif , da; ift al w^r, 

wonten (1 mit ein ander unz an da; übende \är. 
die ztt diu küniginne eins funes was genefen: 
des künde« der künic Ezel nimmer vroellcher wefen. 

1328. Sin wolde niht erwinden, Hne würbe (int, 

da; getoufet würde da; Ezeln kint 

nach kriftenllchem rehte:- Ortliep wart e; genant 

des wart vil michel vreude über al da; Ezeln laut. 

1329. Swa; ie guoter tugende an vroun Heldien lac, 

der vlei; Heb nü yrou Kriemhilt dar nach vil manegen tac. 

die Ate H lerte Herrät, diu eilende meit. 

diu h^te tougenlldie nach Heiehen gr<B;J!ch leit. 

1330. Den vremeden und den künden was ß tH wol bekant. 

die jähen, da; nie yrouwe berfle;e küneges lant 

be;;er unde milter: da; beten H vür w4r. 

da; lop n truoc zen Hiunen unz an da; driuzeheiide yär. 

1331. Nü bete fi wol erkunnet, da; ir nieman widerftuont^ 

alf6 noch vürAen wibe küneges recken tuont, 
und da; ß alle zlte zwelf künege vor ir fach, 
ß gedähte ouch maneger leide, der ir da heime geA^ach. 

1332. Si däbte ouch maneger ^ren von Nibelunge lant, 

der ß was gewaltic und -die ir IHgenen haut 

mit Sivrides tdde böte gar benomen, 

obe im da; ouch immer ze leide möhte komen.. 

1333. »Da; ^efchsebe, ob ich in bringen möhte in dize lant.« 

ir troumte, da; ir gienge vil dicke an der haut 
Glfelher ir bruoder: ß kuße in ze aller ßunt 
vil oftc in fenftem ßäfe. Dt wart in arbeit kunt. 
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1334. Ich in^sene^ der ttbele vJüant Rncmlnlde da; geriet^ 
das; n Hdi mit vriantfdiefte von Gonthcre fcfaiet, 
den n durch fucme kuftc in Burgunden hmt. 

do begunde ir aber falwen von heilen trehenen tr gewant. 

1335. £; lac ir an dem herzen fplite unde ymo, 

wie man ß^ äue Ichulde brachte dar zuo, 

da; ß muoAe minnen einen heidenifchen man. 

die ndt die hite ir Hagene unde Günther getün. 

1336. Des willen in ir herzen kom H vil feiten abe. 

n ged4htef »ich bin fö riebe und hün £6 gr6;e habe, 
»da; ich mtnen vlnden gevüege noch ein leit. 
»des wflere et ich Hagenen von Tro^je gerne bereit. 

1337. »Nach den getriuwen jämert dicke da; herze min. 

»die mir da leide täten, möhte ich bl den (In, 
»f6 würde wol errochen mines vriundes 11p: 
»des ich küme erbeite,« fpradi da; Ezetn wlp. 

1338. Ze liebe Gl d6 beten al des ktineges man, 

die Kriemhilde recken: da; was vil wol getan. 

der kameren pflac Eckewart, da von er vriunde gewan. 

Kriemhilde willen künde nieman underfUn. 

1339. Si dähte ze allen ziten: »ich wil den künic biten,« 

da; er ir des günde mit güetllchen fiten, 

da; man ir vriunde brsehte in der Hiunen lant 

den argen willen niemen an der küniginne vant. 

1340. Do n eines nahtes bl dem ktinege lac, 

mit armen umbevangen het er fl, als er pflac 
die edelen vrouwen triuten: Ci was im fö fln 11p. 
d6 ged4Me ir vlnde da; vil weetllche wlp. 

1341. Si fprach zuo dem künege: »vil lieber h^rre min, 

»ich wolte iuch biten gerne, möht e; mit hulden fln, 
»da; ir mich iehien lie;et, ob ich da; h^te verfolt, 
»ob br den mlnen vriunden wsret innedkhe holt.a « 

1342. D6 fprach der kttnic riebe (getriuwe was fln muot): 

»ich bringe iuch des wol innon: fwä liep unde guot 
»den recken widervüere, des müefte ich vreude h^, 
» wand ich von wlbes minne nie be;;er vriunde gewan.« 
ia43. Dö fprach diu ktiniginnd: »iu ifl da; wol gefeit, 

»ich hän vil hdhe mäge, dar umbe ift mir fo leit, 
»da; mich die f6 feiten ruochent hie gefehen. 
»ich hoBre mki die Hute niwan vür eilende jehen.« 
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134i. D6 fpraeh 4er ktaic Eiel: nyü liebitt vreuwe mtn, 
»diuht e; ß nibt ze verrc, fö ladete ich über Rio 
»fwelhe ir dk i;enie fefaet i^ni her in min laut.« 
des vi^iile fich diu trouwe, dö fi den willen fln enrant. 

1345. Si rprach: »wolt ir mir triuwe leiüten, h^rre min, 

i»rd fult ir boten fenden ze Wonnes über Rln. 

»fo enbiute ich mlnen niunden des ich dk habe miiot: 

»f6 kamt uns her te lande vil manec edel ritter guofc.« 

1346. Er fpraeh: »fwenne ir gebietet,* fd las^ et e^ geTchehen. 

»im kondet iuwer yriiinde fd gerne niht gefehcn 

»als ich R geTshe, der edden Uoten kint. 

»mich müet da; harte f^re, das^ 11 uns fd lange vremede ßnt. 

1347. »Ob ei dir wol gevalle, tu liebe vrouwe min, 

»f6 wolde ich gerne fenden* nlich den vrianden dln 

» die minen vidctore in Burgiinden iant.cc 

die guoten videlsrare hie; er bringen [k zehant. 

1348. Si Uten harte balde dk der künic fa; 

* bi der küniginne. er fagete in beiden da;, 
n folten boten werden in Burganden lant. 
d6 Me; er in bereiten harte hdrlkh gewant. 

1349. Vier und zweinzic recken bereite man d6 kleit. 

ouch wart in von dem künege diu botefduift gefeit, 
wie n dk laden fc^den Günther und flne man. 
Kriemhilt diu vrouwe il funder fprechen began. 

1350. Dö fpraeh der künic riebe: »ich fage wie ir tuot. 

»ich enbiute mlnen vriunden lieb und alle; goot, 

»da; n ruochen riten her in mlniu lant 

»ich hkn £6 lieber gelte harte wenec noch bekant. 

1351. »Und ob Ii mines willen wellen iht begdn 

»4ie Kriemhüde mäge, da; ß des niht Ikn, 

»fl enkomen an difeme Aimere zuo miner höchgeztt, 

»waftd vil der mlnen wünne an mlnen konemägen Itt.« 

1362. Dö fpraeh der videlare, der ftolze Swemmeltn: 
»wenne fol iuwer höchzlt in difen landen fln? 
»da; wir iuwern vriunden da; kttnnm dort gelagen.« 
dö fpraeh der künic Ezel: »zen noehften funnewenden tagen, cc 

1353. »Wir tuon Anra; ir gebietet,« fpraeh dö Werbellm 
in ir kemenäten bat H diu künigin 
bringen tougenllchc^ dk fi die boten fpraeh. 
dk von vil raanegem degene Ht w^nic liebes gefchach. 
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1354. Si fprach zen boten beidea: »ni dimiet mkhel guot, 

»da; ir mtnen willen v9 güetikhe tuot, 

»und fa^et fwa; kh enbiete hekn in unfer tont 

»ich mache iuch guotes rlehe und gibe it hMlch g^anC. 

1355. »Und fwa; ir miner vriunde immer müget gefehen 

»ze formet bl dem Rlne^ den fult ir niht veijeh^, 

»da; ir noch ie gefegt betrüebet minen muot, 

»und Taget mlnen dieneil den beiden küene unde guot. 

1356. »Bitet, da; R leiHen da; der künic in enb6t, 

»und mich da mite fcheiden von aUer tiiiner n6t. 
»diu Uiunen welient wftnen, da; ich kne vriunde il. 
»ob ich ein ritter wvre, ich kceme in etewenne bl. 

1357. »Und Taget ouch G^rndte, dem edelen bruoder min, 

»da; im niemen müge zer werlde holder fln. 

»bitet, da; er mir bringe her in dize laut 

»unfer beuten vriunde, da; e; uns ze ^ren f! gewant. 

1358. »S6 Taget ouch GlTeMre, da; er wol gedenke dar an, 

»da; ich von Tlnen Tdiulden nie leides niht gewan: 

»des Taehen in vil gerne hie diu ougen min. 

»ich bete in hie vil gerne durch die gr6;en triuwe Tln. 

1359. »Saget ouch miner mnoter die ^re, die ich h^n. 

»und ob vpn Tronje Hagene dort welie beMn, 

»wer n danne wiTen Tolde durch diu laut: 

»dem Tln die wege von kinde her zen Hiunen wol b^snt« 

1360. Die boten nine weTTen, w4 von da; was getAn, 

da; n von Tronje Hagenen niht beliben Tolten 14n 

dort bi dem Rlne. e; wart in fider leit: 

mit im was manegem degene zem grimmen tdde widerTeit. 

1361. Brieve unde boteTchaft was in nü gegeben. 

n vuoren guotes riebe und mohten Tchdne leben, 
urloup gab in Ezd und ouch Tln Tchone wtp, 
• in was von guoter wote wol gezieret der llp. 



WIE WERBEL UNDE SWEBfMEL DIE BOTESCHAFT WÜRBEN. 

1362. D6 Ezel TIne boten zuo dem Rlne fiinde, 
d6 vlugen diflu maere von lande ze lande, 
mit boten harte Tnellen er bat und ouch geb6t 
zuo Tlner hdchgeztte. des holte maneger dk den tot. 
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1363. Die boten dannen vuoren ü;er Htiinen lant 

zuo den Burgunden: dar wftren ii gefant 

nkch drten edelen Mnegen und onch nAch ir mati. 

fi folten komen Ezdn: des man d6 g^hen began. 

1364. Hin ze Bechelliren körnen R geriten: 

äk diente man in gerne, da; enwart dk nibt vermiteii, 
Rüedeg^r Hnen dieneft enbdt und Gotelint 
bi in hin ze Rlne unde ouch ir beider kint. 

1365. Sine liefen 11 kne f^khe von in niht fcheiden dan, 

da; defte ba; gevüeren die Ezeln man. 

Uoten unde ir kinden enböt d6 Rüedeg^r, 

iine h^ten in fd w«ge deheinen marcgrliven m^. 

1366. Si enbuten ouch Brttnhilde dieneft unde guot, 

ftaetellche triuwe und willigen muot. 

do n die rede vernämen, die boten wollen vam: 

n bat diu marcgr^rinne got von himele bewam. 

1367. t, da; die boten koemen vol durch Beierlant, 

Werbel der vi! fnelle den guoten bifchof vant. 
wa; der do flnen vriunden hin ze Rlne enbdtf 
da; ifi mir niht gewi;;en: niwan fln golt alfo rot 

1368. Gab er den boten ze minnen: rlten er fl lie. 

d6 fprach der bifchof Pilgerln: »und folt ich ß fehen hie, 
» mir waere wot ze muote , die fwefterlune min. 
»wände ich mac vil feiten zuo zin komen an den Rln.« 

1369. Weihe wege 11 vüeren ze Rlne durch diu lant, 

des kan ich niht befcheiden. ir fllber unde gewant 
da; ennam in nieman : man vorhte ir harren zorn. 
}k was vil gewaltic der edele künic wo! gebom. 

1370. Inner tagen zwelyen kömen n an den Rln 

ze Wormez zuo dem lande Werbel und Swemmelhi. 
dö fagete man diu masre den künegen unde ir man: 
da koemen boten vremede» Günther dö vr^gen began. 

1371. Dö fprach der yoget von Rlne: »wer tuot uns da; bekant, 

»von wannen dife vremeden rlten in da; lant?« 
da; enweHTe nieman, unze da; fi fach 
Hagene von Tronje ze Gunthere dö fprach: 
1^2. »Uns koinent niuwiu m«re, des wil ich iu verjehen. 
»die Ezeln videlanre die hkn ich hie gefehen. 
»R hki iuwer fwefter gefendet an den Rln; 
»n fuln uns durdi ir harren grö;e willekomen Hn.« 
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1373. Si riten al bereite vür den pahrs dan. 

ei gevuoren nie h^rllcher vfirften fpilenan. 
des küneges ingeimde enpfie H Ca z^iant: . 
man gab In herberge und hie; behalten ir gewant 

1374. Ir reifekkider wlircn rtch und fd wol getdn: 

}ä möhten ß mit ^en vür den künic gän. 

ßn wolten ir niht mere d& ze hove tragen: 

ob ir ieman gerüohte, die boten hieben dai^ £agen. 

1375. In der felben mä;e man ouch linte vant, 

die ei vil gerne nämen; den wart e^ gefant. 

du leiten an die gefte verre be^^er w4t, 

als «; boten kiineges ze tragene h^rllche ftät 

1376. D6 gie mit urloube, dk der künic ia;^, 

da; Ezeln ^Hnde: gerne fach man da;. 
Hagene zühtecltche zuo den boten fpranc 
und enpfie R miünecltche. des fageten im die knappen danc. 
[1377. Durch diu künden msere vrägen er began, 
wie Heb Ezel gehadwte und die flne man. 
dd fprach der viddaere : » da; lant gedtuont nie ba; 
noch fö vrö die Hute, nü wi;;et endeltche da;«« 

1378. Si giengen zuo dem wirte: der palas der was vol. 

do enpfie man die gefte, fo man von rehte fol ^ 

güetliche gcä€;en in ander künege lant. 
Werbel vü der recken 4ä bi .Gunthcre vant. ^ 

1379. Der künec gezogenliche ß grüe;en began: 

»ftt wiUekomen beide, ir Hinnen fplleman 
. » und iuwer hergefellen. wes h4t iuch her gefant 
»Ezel der riche zuo der Burgunden lant?« 

1380. Si nigen .do dem künege. dö fprach Werbelin : 

»dir enbiatet holden dieneft der liebe herre min 

»und Kriemfailt din fweiler her in dize lant. 

»ß habent uns iu recken tS guote triuwe h^r gefant.« 

1381. Do fprach der vürße rlche: »der meere bin ich vrö. 

»wie gehabet ßch Ezel,« f6 vrägte der degen dö, 

»und Kriemhilt min fweß^ ü;er Hiunen lant?« 

dö fprach dervidelsere: »diu maere tuon idi iu bekaBt. 

1382. »Da; ßch noch nie gehabeten deheine liute ba;, 

»danne ßch gehabent beide, ir fult wol wi;;en da;, 
»und alle; da; gedigene, die m4ge und oucfa ir man. 
»ß vreuten ßch der verte, dö wir fdiicden von dan.« • 
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1383. »€renlde Hner dienile, die er mir enbolen hkt. 
»unde mtner fwefter, Xlt e; aifd iUt, 
»da; fl lebent mit yreuden der kümec und Hne man: 
»wände kh doch der miere gerr^ct forgende h^n.« 

138i. Die zwdne jungen kttnege die wären ouch nü komen: 
n hSten diTlu maere alrSr£le d6 vemomen. 
durch riner fweüter liebe die böten gerne fiich 
Gtfelher der junge zuo ze in dö minnecllciie fpradi : 

1385. »Ir boten fult uns gr^e willeleomen (In. 

»ob ir dicker woHet her rlten an den Rln, 

»ir vundet hie die vrinnde, die ir gerne möhtet fehen. 

»iu folte hie ze lande yil w^nec leides gefcb^en.c< 

19996. »Wir trüVen iu aller eren,c< fpradi d6 ^wemmeltn. 
»ich künde iu niht bedinten mit den Hnnen nttn, 
»wie rehte minnecliche iu Ezel enboten hat 
»und iuwer edele fwefter, der dinc in bdfaen £ren Akt 

1387. »(xenäde unde triuwen mant iuch 4e8 kttneges wip, 

»und da; ir ie was wa^e iwer herze und iuwer Up. 
»und ze vorderüt dem künege 11 wir her gefant, 
»da;.ir geruof^et rlten in da; Ezeln lant. 

1388. »Da; wir iuch des bsten, vil vallte uns da; gebot 

»Ezel der riebe iu aUen da; enböt, 

»ob ir iuch iuwer fweiler niht fehen wollet lii%, 

»fo wolt er doch gerne wi;;eji, wa; er iu hete getün, 

1389. »Da; irn alfd vremedet und onch Hniu lant 

»ob iu diu kfiniginne w«r nie m^r'bekant, 

»fö möhte er doch verdienen, da; ir in geruochet fehen. 

»fwenne da; ergienge, fö w«re im liebe gefchehen«« 

1390. Dö fprach der künie Cruntl^r: »über dife fiben naht 

»fö künde ich iu (tiu msere, wes ich mich hkn bedäht 
»mit den mtnen vriunden. die wile fult ir gtn 
»in iuwer herberge und fult vil guote ruowe han.« 

1391. Dö fprach aber Werbdin: »und möhte da; geCchehen, 

»da; wir mine vrouwen e künden gefefaen, 
»Uoten die vil riehen, e wir fchüefeq uns gemach?« 
Glfelher der edele vil harte zühtecliche fprach: 

1392. »Da; enfol iu niemen wenden, und weit ir vür 11 gän, 

»ir habet miner muoter willen gar getin« 
»wan n übt iuch gerne durch die fweAer min, 
»vroun Kricnhilde: ir fult wiUekmoen fln.« 
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13d3. Gtfelher (i brähte dA er die Trouwen YAnt 

die boten fach fi gerne von det Hiuneir lant: 

n gruoa^te 11 miimecllehe durch tr tugmtlMflen muot 

dö fageten ir diu mere die boten hdvifdi nnde gaot. 

1394. »Ja enbiutet iu min vrouwe,« £6 fprach Swenunelln, 

» dieneüt unde triuwe. möhte^ da^ gefln , 

»das( n iuch dicke fsehe, ir fnlt gelouben daar, 

»fd w«re ir in der werlte mit deheinen rrenden hr/;.a 

1395. D6 fprach diu küniginne: i>des mac nti niht gefln. 

»wie gerne ich dicke Aehe die Heben tohter min, 
»fo ift leider mir le rerve des edelen kttoeges wtp. 
»nü ft immer fdic ir unde Eseln iip. 

1396. »Ir fult mich 14;en wiegen, 6 ir; gertUnet hie, 

»wenne ir wider wellet» ine gefach (6 gerne sie 
»boten in langen ztten, danne ich iuch hdn gefeben.« 
die knappen ir dd lo^en, da; ß da; liefen gefcbehen. 

1397. Zen herbergen yuoren die ron Hiunen laut 

dö hete der kttnic rlehe n4ch vrinnden Hn gefant. 
Günther der edele der Trägete^Ane man, 
wie in diu rede gevielc. vil manegcr fprechen d6 began. 
1396. Da; er wol möhte rlten in Ezeln lant, 

da; rieten im die heilen, die er dar under vant, 

äne Hagenen eine: dem was e; grimme Icit. 

er fprach zem ktinege tougen: »ir habet iu feiben widerfeit. 

1399. »M ift iu doch gewi;;en, wa; wir haben getan. 

»wir mugen immer forge zuo Knen^üde hlin: 
»wan ich iluoc ze tdde ir man mit mlner hant. 
»wie getorilten wir geriten in da; Eseln lant?« 

1400. Do fprach der künic ri^he: »min fweller lie den zorn. 

»mit kuITe minnecllehe ß h4t M uns verkorn 
»da; wir ic get^ten, 6 da; fl hinnen reit: 
»c; enft et, Hagene, iu einem wideifeit«« 

1401. »Nu llit iuch niht betriegen,cc fprach Hagene, »fwes fl je&en 

»die boten von den Hinnen, weit ir Kricmhilde fehen, 
»ir muget wol di yerliefen die ere und ouch den Iip. 
»e; ift yil lancrsBche des kfineges Ezeln wtp.« 

1402. Dö fprach zuo dem rite der vürfte Gerndt: 

»nt ir von fchulden vüiiitet da den tot 

»in hiunifchen riehen, folten wir; dar umbe \än 

»wilrn frohen unfer (Vefter, da; wiere vil übele getlin.« 
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1403. Do fprach der vürfte Gtfelher lao dem degene: 
»flt ir iuch fchuldec irig;et, vriunt Hagene, 
»fd fult ir hie beltben und iuch vil wol bewarn, 
» und lä^et die geittrftigen zno mtner fwefter mit uns vam. « 

14di. Dö begunde zürnen von Tronje der degen: 

»in wil niht, ^as^ ir vüeret iemen üf den wegen, 

»der getürre dten mit iu ze hoye bas^. 

»nt ir niht weit erwinden, idi fol iu wol erzeigen dai^.« 

1405. D6 fprach der kuchenmeifter Mmolt, der degen: 

»der vremeden und der künden möhtet ir wol heilen pflegen 
»nach iuwer fdbes wälen: wand ir habet Tollen rät. 
;)ich waene niht, daa; Hagene iuch noch yergifelt hit. 

1406. »Welt ir'niht volgen Hagenen, iu netet Mmolt, 

»wand ich iu bin mit triuwen dienelUtche holt, 
»daa; ir hie fult bellben durch den willen min, 
»und 14t den künic Ezeln dort bi K|^emhäde An. 

1407. »Wie künde iu in der werite immer fanfter wefen? 

»ir muget vor iuwem vlnden harte wol genefen. 
»ir fult mit guoten kleidem zieren wol den lip: 
»trinket win den heften und minnet waetlidiiu wip. 
1406. »Dar zuo git man iu fpife, die heften, die ie gewan 

»in der werite künee deheiner. ob des niht m^te ergän, 
»ir foltet noch bellben durch iuwer fchoene wlp, 
»^ ir fö kiatUche foltet wägen den 11p. 

1409. »Des rate ich iu bellben. rieh ßnt iuwer laut: 

»man mac iu ha; erloefen hie heime diu pfant 
»danne dk zen Hiunen. wer wei;, wie e; dk ftät? 
»ir fult bellben, h^re: daj^ ift der Rümoldes rkt« 

1410. »Wir wellen niht bellben, fprach dö GIrnöt, 

»nt da; uns min fwefter fd vriuntliche enbdt 
»und Ezel der riebe, zwin folte wir da; län? 
» der dar niht gerne welle , der mac hie heime beftän. c( 

1411. Des antwurte Hagene r »lät iuch unbilden niht 

»mlne rede dar umbe, fwie h^ilt iu gefchiht. 
»ich rate iu an den tiiuwen, weit ir iuch bewarn, 
»fö fult ir zuo den Hiunen vil werHche varn. 

1412. »Sit ir niht weit erwin&h, fo befendet iuwer man, 

»die heften, die ir yindet oder Inder muget hkn: 

»fö wel ich ü; in allen tdfent ritter guot. 

»fd mag iu niht gewerren der argen Kricmhilde muot.'c< 
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1413. »Des wil ich gerne volgeH,« fprach der künec zehant. 

dö hie^ er boten rhen wtte in Hniu lant: 

dö brähte man der beide driu tüfent oder mer. 

fin wanden niht ze erwerben alfö groe^ichiu £ir, 

1414. Si riten vroeltche in Guntheres lant. 

man hie; in allen geben ros und ouch gewant, 

die dk varen folten ton Burgunden lant. 

der künec mit guotem willen dö i^ manegen ritter vant. 

1415. D6 hie; von Tronje Hagene Dancwart den bruoder (In 

ir beider recken ahtzie vüeren an den Rin: 
die kömen ritterliche, harnas unde gewant 
vuorten die yil fnellen in da; Guntheres lant. 

1416. D6 kom der küene Volker, ein edel fpileman, 

zuo der hoyereife mit dri^ic Hner man. 

die beten folch ge^sete, e; möhte ein künic tragen. 

da; er zen Hiunen wolte, da; hie; er Gunthere Tagen. 

1417. Wer der Volker w»re, da; wil idi iuch wi;;en län. 

er was ein edel herre: im was ouch undertlin 

vil der guoten recken in Burgunden lant. 

durch da; er videlen künde, was er 'der fpileman genant. 

1418. Hagene weite tüfent: die h^te er wol bekant, 

wa; in Harken Mrmen h^te geyrumt ir hant; 
oder fwa; (i ie begiengen, des hUß er vil gefehen. 
den künde anders niemei\ niwan vrümekeite jehen. 

1419. Die boten Kriemhüde vil fere da verdrö;: 

wan ir vorht ze ir harren diu was harte grö;. 

n gerten tegeltdie urloubes von dan. 

des engunde in niht Hagene: da; was durch lifte getlin. 

1420. Er fprach zuo Hnem harren: »wir fuln da; wol bewam, 

»da; wir fi U;en riten ^ da; wir felbe vam 

»dar nach in üben nahten in Ezeln lant. 

»treit uns iemen argen willen, da; wirt uns dedte ba; erkant. 

1421. »Son mac ouch ßch vrou Kriemhilt bereiten niht dar zuo, 

»da; uns durch ir raete iemen fchaden tuo. 

»hat aber R den wiBen, e; mag ir leide ergän: 

»wir vüeren mit uns zen Hiunen fo manegen ü;erwelten man.« 

1422. Schilt unde fatele und alle; ir gewant, 

da; fi vüeren wdten in Ezeln lant, 

da; was nü gar bereitet vil manegem küenem man. 

die boten Kriemhilde hiea(, man vür Guntheren gän. 

Der NftelNBfe Vit 7 10 
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1423. D6 die boten kdmen, dö ^^rach Gtai6t: 

»der künic wil des volgen, da; uns Eid her enb6t. 
• »wir wellen k<men gerae zuo Hner hdchgeztt 

»und fefaen unier fwefter: da; ir des üne Kwtve) HU« 

1424. Do fprach der künic Günther: »kunnet ir uns gelegen., 

»wcnne f! diu hdcfaztt oder in weihen tagen 
»wir dar komen folden?« dö fprach Swemmellii: 
»zen nsefaften Ainnewenden fol ü vil wsrllche An.« 

1425. Der künic in erloubtc (des ^ was noch niht gefdieben), 

ob n wolten gerne vroun Brttnhüde fehen, 

da; n vür H folten mit Onem willen gkn. 

da; undcrUtuont dö Volker: da; was ir liebe getite. 

1426. »Jan illt min vrouwe Brünhilt nü niht £6 wol gemuot, 

»da; ir Ii muget fchouwen,« fprach der ritter guot. 

» bitet unze morgen , fd lit man Ci iuch *fehen. « 

do n n wänden fdiouwen, do künde ^ niht gefchehen. 

1427. Dö lic; der vürfte rlche (er was den boten holt) 

durch fln felbes tugende tragen dar Hn golt 
üf den breiten fchiiten: der mohte er vil hkn. 
ouch wart in rtchiu gäbe von vriunden getan. 
142B. Gifelher und Gemöt, G^re und Ortwln 

da; n ouch miUe wirren, da; täten 11 wol fchin. 
alfö rtche gäbe fi buten die botenan, 
da; 'fis \or ir hörren "nie getorflen enpfiän. 

1429. Dö fprach zuo dem künege der böte Sw^mmeiln: 

»her künec, lät iuwer gäbe hie ze lande An: 

»wir mugen ir doch niht vüeren. mtn hörre e; uns verbot, 

»da; wir iht gäbe naemen. ouch Ut es harte lüzel not« 

1430. Dö wart der voget von Rine da von vil ungemuot, 

da; n verfprechen w^tem fö rlches küneges goot. 
dö muollten fi enpfähen An golt und An gewant, 
da; n mit in voorten At in Ezeln laut. 

1431. Si wolten fehen Uoten ^ da; fi fchieden dan. 

Gifelher der junge bräfate die fpileman 
vür Aue muoter Uoten. diu vrouwe emböt dö dan, 
fwa; Ci eren h^e, da; waere ir liebe getan. 
14^2. Dö hie; diu küniginne ir borten unde ir golt 
geben durch Kriemhilde (wan der was fi hott) 
und durch den künic Ezeln den felben fpileman« 
ri mohten; gerne enpiähen: e; was mit triuwen getan. 
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1433. Urloup genomen hdte& di« boten nt von dan 

von mannen und von wtben. vroßllch, als ich fagen kan, 
fi vuoren unre in Sweben: dar bie^ 11 G^rndt 
beleiten Ane beide, das^ e% in niemen milTeböt. 

1134. Dö ficb die von in fcbieden, die ir ^k folden pflegen, 
diu JBzeln berfcbaft ü vridete üf allen wegen: 
des ennam in nieman ros nocb ir gewant. 
ß Uten barte balde in da; Ezeln lant. 

1435., Swä R vriunde wellen, da; täten Ci den kunt, 
da; die von Burgunden in vil kurzer ftunt 
koßmen ber von Rine in der Hiunen iant. 
dem bifcbof Piligrtne wart da; maere oucb bekant. 

1436. Dö R vür BecbeUren die Cträie nider riten, 

man feite e; Rüedegere (da; wart nibt vermiten) 

und vroun Gotelinde, des marcgraven wlp. 

da; (i Ci feben folde, des wart vil vroellcb ir 11p. 

1437. Gäben mit den maeren ra<;b man die I^ileman. 

Ezeln n vunden in flner iltat ze Gran, 
dienen über dienllte, der man im vil enböt, 
feiten ti dem künege. vor liebe wart er vreuden r6t. 
1438.^ Dö diu küniginne diu maere rehte ervant, 
da; ir bruoder földen komen in da; lant, 
dö was ir wol ze muote. n lönde den fpileman 
mit vil gr6;er gäbe: da; was Ir ^re getan. 

1439. Si fpracb: »nü faget beide, Werbel und Swemmelln, 

»welbe mtne mäge zer bdchzit wellen fin 

»der bellen, die wir ladeten ber in dize lant. 

»nü faget, wa; redete Hagene, dö er diu maere bevant?« 

1440. »Er kom ztio der fpräche an einem morgen vruo: 

»Itizel guoter fprücbe redete er dar zuo. 

»do n die reife lobeten ber in Hiunen lant, 

»da; was dem grimmen Hagenen gar zem töde genant. 

1441. »E; koment iuwer bruoder, die künege alle dri, 

»in berlicbem muote. fwer mer da mite H, 
»der maere ich endelicbe wi;;en nine kan. 
»e; lobete mit in rIten Volker, der fpileman. cc 

1442. »Des enbaere ich barte übte,« fpracb des küneges wip, 

»da; ich immer hie gefaebe den Volk^res lip. 

»Hagenen bin idi waege, der ift ein belt guot. 

»da; wir in hie feben müe;en, des ftät höbe mir der muot.cc 
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1443. D6 gie diu künigiime da fi den küaic fach. 

wie rehte minnecllche vrou Kriemhilt d6 fprachl 
»wie gevallent iu diu m«re, vü lieber herre min? 
»des ie min wiUe gerte, nü fol da; gar verendet fln.« 

1444. »Din wille der ift min vreude,« fprach der künic d6. 

»ine wart min felbes mäge nie fö rehte vrö, 
»ob R immer komen folten her in mlniu lant. 
»durch liebe dincr vriunde fo ift min forge verfwant.« 

1445. Des küneges ambetliute die hiei^en über al 

mit gefidelen riehen palas unde fal 

gen den lieben geften, die in da folten komen. 

nt wart von in dem künege vil michel weinen vernomen. 

WIE DIE HARREN ALLE ZEN HIÜNEN VÜOREN. 

1446. Nü U;en da; beltben, wie R gebären hie. 

hochgemuoter recken die gevuoren nie 

fö rehte herliche in deheines küneges lant. 

fi heten, fwa; fi weiten, beide wäfen unde gewant. 

1447. Der voget von dem Rine kleidete fine man, 

fehzic unde tüfent, als ich vernomen han, 
und niun tüfent knehte gen der höchzit. 
die fi dk heime liefen, die beweinten e; flt. 

1448. D6 truoc man da; gereite ze Wormez ül)er den hof. , 

dö fprach dk von Spire ein alter bifchof 

zuo der fchoenen Uoten: »unfer vriunde wellent varn 

»g^n der hochzite. got müe;e Ci dk bewarn. « 

1449. Dö fprach zuo ze ir kinden diu edele Uote: 

»ir foltet hie beliben, beide guote. 

»mir ift getroumet htnte von angeftlicher not, 

»wie alle; da; gevügele in difeme lande w«re tdt.« 

1450. »Swer fich an troume wendet,« fprach dö Hagene, 

»der enwei; der rehten msere niht ze fagene, 

»wenne e; im zen eren voUedlche fte. 

»ich wil, da; mtn herre ze hove n4ch urloube ge. 

1451. »Wir fuln vil gerne riten in Ezeln lant. 

»da mac wol dienen künege guoter beide hant, 
» da wir dk fchouwen müe;en Rriemhilde höchztt. c< 
Hagene riet die reife: iedoch gerou e; in Ht. 



Digitized by VjOOQIC 



«m U9 m 

1452. Er h^te e; widerraten, wan da; G^rnöt 

mit ungevüege im alfö milTeböt: 

er mante in Sivrides, vroun Kriemhilde man. 

er fprach: »dli von wil Hagene die grö;en hovereife l^n.u 

1453. Dö fprach von Tronje Hagene: »durch vorhle ich niht entuo. 

»fwenne ir gebietet, beide, fö fult ir grifen zuo. 

»ja rite ich mit iu gerne in Ezeln lant.« 

nt wart von im verbouwen manec heim unde rant. 

1454. Diu fchif bereitet wären, da was vil manec man : 

Iwa; ß kleider beten, diu truoc man dar an. 

fi wären vil unmüe^ec vor äbendes ztt. 

ß huoben ßch von hüfe vil harte vroellche fit« 

1455. Diu gezelt und ouch die htitten fpien man an da;^ gra9 

anderthalp des Rines, ää da; gefae;e was. 

den künec bat noch beltben Ün vil fchoene; wip: 

ß trüte noch des nahtes den ftnen waetltchen Itp. 

1456. Pufünen, vloitieren huop fich des morgens vruo, 

da; ß varen folden. d6 griffen ß d6 zuo. 
fwer liep hete an arme, der trüte vriundes llp. 
des fchiet Ot vil mit leide des küneges Ezeln wip. 

1457. Diu kint der fchoßnen Uoten diu beten einen man 

küene und getriuwe. dö ß dö wolten dan, 

dö fagete er dem ktinege tougen ßnen muot. 

er fprach: »des muo; ich trüren, da; ir die hovereife tuot.cc 

1458. Er was gehei;en Rümolt und was ein helt zer haut. 

er fprach: »wem weit ir lä;en liute und ouch diu lant? 
»da; nieman kan erwenden iu recken iuwem muot! 
»Kriemhilde msere nie gedübten mich guot.« 

1459. »Da; lant ß dir bevolhen und ouch m!n kindeltn, 

»und diene wol den vrouwen: da; ift der wille min. 
»fwen du feheß weinen, dem troeße ßnen llp. 
»ja tuot uns nimmer leide des künic Ezeln wip. « 

1460. Diu ros bereitet wären den künegen unde ir man. 

mit minneclichem kuiTe fchiet vil maneger dän, 

dem in hohem muote lebete dö der llp. 

da; muoße flt beweinen vil manec wsetliche; wip. 

1461. Dö man die fnellen recken fach zen roffen gän, 

dö kös man vil der vrouwen trürecllche ftän. 

da; ir vil lange; fcheiden feite in wol der muot. 

üf grö;en fchaden ze komene, da; herzen niemer fanfte tuot. 
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1462. Die fnellen Burgunden Reh üghooben. 

dö wart in dem lande ein michel iidien: 

beidenthalp der berge weinde wtp und man. 

fwk dort ir volc taete, ii vuoren yroeliche dan. 
1463^. Die Nibelunges beide kdmen mit in dan 

in tüfent balsbergen, die beiroe b^ten Ihn 

manege fcboene yrouwen, die ii gefiben nimmer m^. 

Stvridcs wanden t^ten Kriemhilde w^. 

1464. Dd fcbicten ß die reife g^n dem Moune dan 

üf durcb Öriervranken die Guntberes man. 

dar leite H Uagene: dem was e^ wol bekant. ^ 

ir marfchalc was Dancwart, der belt Yon Burgunden laut. 

1465. Dö fl Ton Örienrrankcn g^n Swaneyelde riten, 

dk mohte man fi kiefen an bdrllcben fiten 

die Yürften unde ir mäge, die beide lobefam. 

an dem zwelflen morgen der künec zer Tuonouwe quam. 

1466. Dö reit yon Tronje Hagene ze aller yorderdft: 

er was den Nibelungen ein belfllcber trödt. 
do erbei^te der degen küene nider üf den fant: 
Hn ros er barte balde zuo einem boume gebaut. 

1467. Daa; wa^jer was engo2^;en, diu fcbif verborgen. ^ 

ei ergie den Nibelungen zen grölen forgen, 
wie n kcemen übere: der wäc was in ze breit, 
do erbei;te zuo der erden vil manec ritter gemeit. 

1468. »Leide,« £6 fpraeb Uagene, »mac dir bie wol gefcbeben, 

»▼oget von dem Rine. nü mabt du felbe feben, 

»da; wa;;er ift engo;;en, yil ftarc ift im Hn yluot. 

»jft waene wir bie verliefen nocb hiute manegen recken guot.« 

1469. »Waa; wljet ir mir, Hagene?« fpraeb der künic h^r. 

»durcb iuwer felbes tugende untroeAet uns nibt m^r. 
»den vurt fult ir uns fuocben bin über an da; laut, 
»da; wir von binnen bringen beide ros und oucb gewant.« 

1470. »Ja enift mir,« fpraeb Hagene, »min leben nibt fd leit, 

»da; icb mich welle ertrenken in difen ttnden breit 
»^ fol von minen banden erlterben manec man 
»in Ezeln landen: des ich vil guoten willen bän. 

1471. »Belibet bl dem wa;;er, ir ftolzen ritter guot. 

»ich wil die vergen fuocben felbe bi der vluot, 

»die uns bringen übere in Gelpfr^tes lant.« 

46 nam der Aarke Hagene Hnen guoten fchildes rtnt 
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1472. Er was wol gewifenL den fchilt er danaen tmoc 

flnen heim üfgebunden: lieht was er genuoe. 
dö trnoc er oh der brtinne ein w4fen alfo breit, 
da; ze beiden ecken vil harte vreisUche fneit. 

1473. Dö Aiohte er nach den vergen wider unde dan. 

er hörte wa;a;er gießen: lofen er began. 

in einem fchoBnen brunnen t^ten da; wUlu wip: 

die wolten fleh da Jcüelen unde badeten ir Up. 

1474. Hagene wart ir innen: er ileich in tougen nach. 

dö n da; verfunnen, dö was in dannen gich. 

da; n im entrunnen, des wären Ii vi! her. 

er nam in k gewaete: der helt fchadete in niht m^. 

1475. Dö fprach da; eine merwtp (Hadeburc was ü genant): 

»edel ritter Hagene, wir tuon iu hie bekant, 
»fwenne ir nns gebet wider unfer wit, 
»wie iu zen fliunen iuwer hovereife ergät.« 

1476. Si fwebeten fam die yogele vor int üf der vluot. 

des dühten in ir Iinne Utarc unde guot: 

fwa; n im Tagen wolden, er geloubte in delle ba;. 

des er dö hin ze in gerte, wol befchieden R im da;. 

1477. Si fprach: »ir mu^et wol rtten in Ezeln lant. 

»des fetze ich iu ze bürgen min triuwe hie zehant, 
»da; beide nie gevuoren in deheiniu rtche ba; 
»nach alfö grö;en eren. nü geloubet waerllche da;.« 

1478. Der rede was dö Hagene in ßnem herzen her: 

dö gab er in ir kleider und fümte Xich niht mer. 

dö n angeleiten ir wunderilch gewant, 

dö fageten (i im rehte die reife in Ezeln lanU 

1479. Dö fprach da; ander merwip (diu hie; Sigelint): 

»ich wil dich warnen, Hagene, Aldriänes kint 
»durch der w«te liebe h4t min muome dir gelogen: 
»kumft du zen Hiunen, fö biftu f^re betrogen. 

1480. »Ja föltu widerkeren: da; ift an der zit: 

»wan ir beide küene alfö geladen Ht, 
»da; ir fterben müe;et in Ezeln lant 
»fwelhe dar gerltent, die habent den tot an der hant.« 

1481. Dö fprach aber Hagene: »ir trieget äne not. 

»wie möhte e; Hch geVüegen, da; wir alle tot 

»folden da beliben durch icmannes ha;?« 

fl begunden im diu maere fagen kü^tltcher ba;. 
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1482. DO fprach aber diu eine: »es^ mitoa; alTd weftn, 

»da; iuwer einer «kan da niht genefen 

»ni\Van des künegcs kapellin: da; ift uns wol bektat. 

»der kamt gefunt ividere in Guntberes lant.« 

1483. Dd fprach in grimmem muote der küene Hagene: 

»da; waere mtnen harren müeltch ze fagene, « 

»da; wfr zen Hiunen folden verliefen alle den l!p. 
»nü zeige uns über; wa;;er, aller wifefte wtp.« 

1484. Si fprach: »Ht du der verte niht welleA haben rit, 

»fwä oben bt dem wa;;er ein herberge fUt, 
»dar inne ift ein verge und nindert anderswi.« 
der maere, der er yrligete, der geloubete er fich da. 

1485. Dem ungemuoten recken fprach diu eine n4ch: 

»nü bitet noch, h^r Hagene: ja ift iu gar ze g4ch. 
»vernemt noch .ba; diu maere, wie ir komet über fant. 
»dirre marc herre der ift Elfe genant. 

1486. »Stn bruoder der ift gehei;en der degen Gelpfrät, 

»ein h^rre in Beierlande. vil müelich e; iu fUt, 

»weit ir durch Hne marke, ir fult iuch wol bewam 

» und fult ouch mit dem vergen vil befcheidenllche varn. 

1487. »Der ift £ö grimmes muotes, der Ut iuch niht genefen, 

»im weit mit guoten finnen bl dem beide wefen. 
»weit ir, da; er iuch vüere, fd gebet ir im den folt. 
»er hüetet difes landes unde ift Gelpfräte holt. 

1488. »Und komt er niht beztte, £6 ruofet über \1uot 

»und jeht, ir hei;et Amelrlch. der was ein helt guot, 

»der durch vintfchefle rümte dize lant. 

» fö kumet iu der verge , fwenne im der name wirt erkant. « 

1489. Der übermüete Hagene den vrouwen dö neic. * 

er enreite niht mere, wan da; er ftille fweic. 
d6 gie er bt dem wa;;er hoher an den fant, 
da er anderthalben eine herberge vant. 

1490. Er begunde ruofen vafte über die vluot. 

»nü hol mich hie, verge,« fprach der degen guot: 
»f6 gibe ich dir ze miete von golde einen bouc vil rdt: 
»ja ift mir dirre verte, da; wi;;eft, waerliche n6t.c< 

1491. Der verge was fö rtche, da; er, niht dienen zam; 
- da von er lön vil feiten von ieman dk genam. 

ouch wären flne klebte vil höhe gemuot. 

noch ftuont alle; Hagene hie dife halp der vluot. 
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1492. D6 ruofte er mit der kr^te, daa; al der w&c erdd; 
von des h^es Üterke: diu was michel unde grd;: 
»nü hol mich Amelrtchen. ich bin der Elfen man, 
»der durch dtarke ylntfchait Ton difeme lande entran.« 

I4d3. Vil höhe an einem fwerte einen bouc er im d6 bdt 
(lieht unde fohoßne was er und goldes r6t), 
da; man in übervuorte in GelpfrMes laut, 
der übermüete yerge nam felbe da; ruoder an die hant. 

1494. Ouch was der felbe fchifman müeltch gefit:^ 

diu gir n^ich großem guote vil boefe; ende gtt, 
dö wolt er verdienen da; Hagenen golt vil rdt: 
des leit er von dem degene den fwertgrimmigen tot. 

1495. Der verge vuor gendte . hin über an den fant. 

den er dannen hörte, dö er des nifat envant, 

dö zürnte er erneftliche, dd er Hagenen fach. 

vil harte grimmecltche er dö zuo dem helde fprach: 

1496. »Ir muget wol fln geheimen bi namen Amelrich; 

»des ich mich hie verwaene, dem fit ir ungeÜch. 
»von vater und von muoter was er der bruoder min. 
»nu ir mich betrogen habet, ir müe;et dife halben fln.« 

1497. »Nein durch got den riehen,« fprach dö Hagene. 

»ich bin ein vremeder recke und forge üf degene. 

»nü nemt vriuntliche hin mlnen foit, 

»da; ir mich übervüeret: ich bin iu waerliche holt.« 

1498. Dö fprach aber der verge: »des enmac niht geÜn. 

»e; habent viande die lieben harren mtn: 

»dar umbe ich niemen vremeden vüere in dize laut. 

» fö liep dir H ze lebene , £6 trit vil balde ü; an den* fant. « 

1499. »Nun tuot des niht,« fprach Hagene: »trürec ift min muoC. 

»nemt von mir ze minnen dize golt vil guot 

»und vüeret uns über tüfent ros und alfö manegen man.« 

dö fprach der grimme verge: »da; wirdet nimmer get4n.« 

1500. Er huop ein ftarke; ruoder, michel unde breit. 

er fluoc üf Hagenen (des wart er ungemeit) , 

da; er in dem fchiffe ftrühte an ftniu knie. 

fö rehte grimmer verge kom zuo dem Tronjaere nie. 

1501. Dö wolte er ba; erzürnen den übermüeten gaft. 

er riuoc im eine fchalten, da; diu gar zerbraft 
Hagenen über houbet: er was ein ftarker lüan. 
da von der Elfen verge den grö;en feha4en dö g^wan. 
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1502. Mit grimmigem muote greif Hageae zehant 

YÜ balde le einer fcheide, d4 er ein wifeii vant. 

er riuoc im ab da; houbet und warf e; an den gnut. 

diu maere wurden fehlte den Burgunden kunt. 

1503. In den felben ftunden, dö er den fdufitnan fluoc, 

da; fchif ylö; enouwe: da; was im leit g«iuoc. 
^ er; gerihte widere, müeden er began: 
doch loch vil kreitecliche des künie Gontheres man. 
1501. Mit Zügen harte fwinden k^te e; der gaft, 

unz im da; Itarke ruoder an Hner haut zebraft 

er wolde zuo den recken ü; an einen fant. 

dk was deheine; me»e: hei wie fchiere er; gebaut 

1505. Mit einem rchiltYe;;el! da; was ein borte fmal. 

gegen einem walde k^rte er hin ze tal: 
dö vant er Ilnen harren an dem Utade fUn.' 
dö gie im hin engegene manec waetitcher man. 

1506. Mit gruo;e in wol enpfiengen die edelen ritter guot. 

d6 r^hen ü in dem fchiffe riechen da; bluot 

von einer ftarken wunden, die er dem vergen fluoc. 

d6 wart von degenen Hagene gevrAget genuoc. 

1507. Do der künic Günther da; hei;e bluot erlacb 

fweben in dem fchiffe, balde er d6 fprach: 
»faget mir, her Hagene, war ift der verge komen? 
»iuwer Aarke; eilen waen im den namen hat benomen.« 
1506. D6 fprach er lougenliche: »d4 ich da; fchü yant, 
»bi einer wilden widen, da löfte e; min.hant. 
»ich h4n deheinen yergen hiute hie gefehen. 
»e; ift ouch niemen leide von mlnen fchulden gefchehen^cc 

1509. D6 fprach von Burgunden der h^rre G^rndt: 

»hiute muo; ich forgen üf lieber vriunde t6t, 

»fit wir der fchifliüte niht bereit h^in, 

»wie wir komen tibere. des muo; ich trürec gefUn.« 

1510. Lüte rief dö Hagene: »leget nider üf da; gras, 

»ir knehte, da; gereite, ich gedenke, da; ich was 
. »der aller befte verge, den man bi Rlne vant 

»j4 trüwe ich iuch wol bringen über in Gelpfrlites lant.« 

1511. Da; ß defte balder koemen über vluot, 

diu ros fi anefluogen: der fwimmen da; wart guot, 
wan der ftarken ttnden dehein'; in da benam. 
eteltche; ouwete, als im diu mdede gezam. 
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1512. Dd truogen ß se fchiffe ir golt uiid onth ir wdt, 

nt n der verte niht motten haben rät 

Hagene der was meifter: des Yiiorte er tf den Arnt 

yil manegen zieren recken in da; nnknnde lant. 

1513. Zem ^riHen brühte er übere tüfent ritter h^r, 

dar zuo flne reeken. dah noch was ir m^: 

niun tüfent knehte Tuorte er an da; lant. 

des tages was nnmüe^ic des küenen Tronj8er«s hant. 

1514. Do er n wol gefunde brühte über vluot, 

do ged^bte vremeder maere der fnelie degen gnot, 

diu im e feiten diu wilden merwlp. 

des h^te des küneges kapelün nach veiioren den llp. 

1515. Bt dem kapelfoume er den pfoffen yant: 

ob dem heilectnome er leinte an llner hant. 
des mofate er niht genießen: dö in Hagene fach, 
der gotes arme prielter mnoilte ilden ungemach. 

1516. Er fwanc in ü; dem fcheffe: dar zuo wart im gftch. 

dd riefen ir genuoge: »nü vähä, h^rre, väch!« 

Gtfelher der junge zürnen er; began. 

em wolte e; doch nicht lä;en, er enhete im leide getan. 

1517. Dd fprach von Burgunden der Mrre G^mot: 

»wa; hüfet tuch nü, Hagene, des kapellnes tot? 

»tsete e; ander ieman^ e; foite iu wefen leit. 

»umbe weihe fchuMe habet ir dem prieiler Widerfeit T« 

1518. Der p^ffe fwam genöte: er wolte Hn genefen, . 

ob im ieman hülfe, des mohte dd niht wefen: 

wan der ftarke Hagene (vil zomec was fln muot) 

er die; in zuo dem gründe, da; endühte nieman gnot. 

1519. Dd der arme pfaffe der helfe niht enfach, 

dd kerte er wider übere: des leit er ungemach. 

fwie er niht fwimmen künde, im half diu gotes hant, 

da; er kom gefunder hin wider ü; an da; lant. 

1520. Dd ftuont der arme priefter und fchutte ftne wit. 

da bl fach wol Hagene, da; Hn niht waere rät, 

da; im vür m«re fageten diu wilden merwlp. 

er dähte: »dife degene die müe;en ylief^ den llp«« 

1521. D6 ß da; fchif entluoden und gar getraogen dan 

fwa; dar üfe h6ten der drier kün^e man, 

Hagene e; Huoc ze Aucken und warf e; an die vluot 

des h^te michel wunder die recken küene unde guot» 
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1522. »Zwiu tuot ir da;, bnioder?a f6 fprach Dancwart. 

»wie fuln wir komen Übere, fd wir die widervart 
»rlten von den Hiunen ze lande an den Rln?« 
nt dö fagete im Hagene, da; des künde niht geHn. 

1523. D6 iprach von Tronje Hagene: »ich tüon e% üf den wän, 

»ob wir an difer reife deheinen zagen h^n, 
»der uns entrinnen wdle durch zegeliche not, 
»der muo; an difeme wäge liden fchemelichen t6t.« 

152i. Si Yuorten mit in einen ü^^Burgunden lant, 

einen helt zuo (Inen banden: der was Volker genant 

der reite fpaeheltcfae allen Hnen muot. 

fwa; ie begie Hagene, da; dühte den Tidelnre guot. 

1525. Ir ros bereitet wären, ir foumer wol geladen. 
R h^ten an der verte noch deheinen fchaden 
genomen, der ß muote, wan des küneges kapelän. 
der muofte üf Onen vüe^en hin wider zuo dem Rlne gän. 



WIE DANCWART GEPFRATEN SLüOC. 

1526. Dd ß nü wären alle komen üf den fant, 

der kttnee begunde yrägen: »wer fol uns durch diu luit 

»die rehten wege wifen, da; wir niht irre yam?c< 

d6 fprach der dtarke Volker: »da; fol ich eine bewam.« 

1527. »Nu enthaltet iuch,« fprach Hagene, »dtter unde knebt 

»man fol vriunden volgen: ja dunket e; mich reht 
»vil ungevüegiu msere diu tuon ich iu bekant: 
»wir enkomen nimmer m^re wider in Burgunden lant. 
1528 »Da; fageten mir zwei merwtp hiute morgen yruo, 

»da; wir niht koemen widere, nü rate ich, wa; man tuo: 
»da; ir iuch wäfent, helde. ir fult iuch wol bewarn: 
»wir haben hie ftarke vlnde, da; wir gewerllche varn. 

1529. »Ich wände an lüge vinden diu wtfen merwlp. 

»ß jähen, da; gefunder unfer deheines Itp 

»nimmer ze lande koeme, niwan der kapelän. 

»dar umbe ich in fd gerne wolte hiute ertrenket hän.« 

1530. Dö vlugen dißu maere von fchare ba; ze fchar. 

des wurden fnelle helde miffevar, 

d6 ß begunden forgen üf den herten tot 

an dirre hovereife: des gie in wserltche not. 
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1531. DA le MoBiingen R wAren überkomen, 

dk dem Elfen yergen der 11p was genomen. 
66 fprach aber Hagene: »Hl daar ich vtnde Mn 
»verdienet ti der Arlare, wir werden iicherltche be(Un. 

1532. »Ich fluoc den felben ?ergen hiute morgen vruo. 

»ß wi;;en wol diu maere. nü grtfet balde luo, 
»ob Gelpfrät und EUe hiute hie bellte 
»unfer ingelinde, daar.e; in fchedeltche erg6. 

1533. »Ich erkenne 11 fö küene, e; wirdet niht yerlAn. 

»diu res fult ir läjen defte /anfter gAn, 

»dajf des iemen w«ne, wir vliehen üf den wegen.« 

»des rAtes wil ich volgen,« £6 fprach Glfelher der.degen. 

1534. »Wer fol daa; geflnde wtfen über lant?« 

n fprächen: »daa; tue Volker, dem iüt hie wol bekant, 

»üttge unde ftrA;e: der küene fpileman.« 

^ da; mans Tollen gerte, man fach wol gewAfent ftAn 

1535. Den fnellen videlaere. den heim er üfgebant: 

in hSrltcher varwe was ftn wtcgewant. 

er bant ouch ze einem fchafte ein zeiohen, da; was rot. 

ftt kom er mit den künegen in eine vreisltche ndt. 

1536. D6 was der t6t des vergen GelpfrAte komen 

mit gewüTen mseren. d6 hdte e; ouch vernomen 

Elfe der ?il ilarke: e; was in beiden leit. 

n fanden n4ch ir beiden: die wären yil fchiere bereit. 

1537. In yil kurzen ztten, ich wil iuch beeren Mn, 

fach man zuo zin rtten, die fchaden hSt^n getan 

in ftarken urliugen, vil ungevüege fchar. 

der ktoen GelpfrAte wol fiben hundert ze helfe dar. 

1538. Dd ß ir grimmen vlnden begunden rtten nAch, 

iä leiten fl ir harren, den was ein teil ze gäch 
nach den küenen geften: fl wolten anden ir zorn. 
des wart der harren vriunde flder m^e verlorn. 

1539. D6 hete von Tronje Hagene wol gevüeget da; 

(wie möhte ftner mAge ein helt gehüeten ba;?), 
er pflac der nächhuote mit den flnen man, 
und Dancwart ftn bruoder: da; was vil willidtche getAn. 
1510. In was des tages zerrannen: des enhSten fl niht mAr. 
er vorhte an flnen vriunden leit unde fdr. 
fi riten under fchilten durch der Beier lant: 
dar nAch in kurzer wile die beide wurden angerant. 
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1541. Beidenthalp der üträ^e und hrnden Tafte nach. 

n hdrten htteye klaflwn: dem tiute was £6 glich. 

dö fprach der küeee Daücwart: »man wil uns hie befUn. 

»nü biaden üf die helme: da; iü rAtUcbe getan.« 

1542. Si hielten abe ir verte, als e^ muofte fln. 

n fAhen in der vin^er der liebten fchüde fchtn. 

d6ne wolle Hagene niht langer fi verdagen: 

»wer jaget uns üf der ftr4;e?<c da; moofte im Gelpfr4t Ö6 Tagen 

1543. Dö fprach der maregrire ü;er Beicrlant: 

»wir fuochen unfer vtnde und haben her n^chgerant 
»ich enwei; niht, wer mir Mute mtnen yergen Auoc« 
»der was ein helt zen haiMlen: . des ilt mir leide genaue.« 

1544. Dö fprach von Tronje Hagene: ^was der verge dtn? 

»der weite uns nihi vüeren. des ift diu fchulde mtn: 
»dö fluoc ich den recken, deiswiir, des gie mir not 
»ich bete von Qnen banden .n4ch den grimmigen tot. 

1545. »Ich bot im ze miete golt und ouch gewant, 

»da; er uns übervuorte, helt, in diu laut. 

»da; zurnde er fö fSre, da; er midi dö iluoc 

»mit einer Harken fchalten: des wart ich grimme gemioc. 

1546. »Dö kom ich zuo dem fwerte und werte im ftnai zorn 

»mit einer ütai^en wunden: des wart der belt verlorn, 
»da; bringe ich iu ze fuone, fwie iuch dunket guot« 
dö gie e^ an ein firiten: fi wliren harte gemuot. 

1547. »Ich weffe wol,c< fprach Gelpfrlt, »dö hie vttrgereit 

»Günther und ßn^eßnde, da; uns teete lek 
»Hagene von Tronje. nü fol er niht genefen: 
»vür des vergen ende der helt muo; hie bürge wefen.« 

1548. Si neigten über fchilte ze ftichen nü diu fper 

Gelpfrät und Hagene: in was ze ein ander ger. 

Elfe unde Dancwart vil hörliche riten: 

fi verfuohten, wer fi wAren. da wart vil grimme geftrilen. 

1549. Wie möhten fich verfuochen immer beide ba;? 

von einer ftarken tjofte hinder; ros gefa; 

Hagene der küene von Gelpfirätes haut. 

im braft da; vürbüege: des wart im ftrtten bekant. 

1550. Von ir ingefinde der krach d^ fchefie fehid. 

do erholte ouch fich dort Hagene, dk er was ze tal . 

komen von dem ftiche nider üf da; gras. 

er waene unfanftes muotes wider G^pfbäten was. 
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1551. Wer in diu ros behielte, da; ift mir iiiibekant 

ß wären zuo der erden komen üf den fant 

Hagene imde GelpfrAt: ein ander liefen H an. 

des halfen ir gefdlen, da; in warrt ftrtten kunt geUn. 

1552. Swie bitterliche Hagene euo GelpArlte fpranc, 

der edele maregräve des lehiltes hin im fwanc 

ein vil mlchel ftudre: da; yiuwer drite dan. 

des was yü nich erftorisen des ktinic Guntheres man. 

1553. D6 begonde er reofen Dancwarten rafte an: 

»hilfA, lieber bnMder! jd hlit mich befitAn 
^»ein helt zno Anen banden: der enl4t mich mfat genefen.cc 
dö fpracb der küene Dancwart: »des fol ich fcfaeidere weien.« 

1554. Der helt dö fpranc dar niher und fluoc im einen flac 

mit einem fcharpfen wäfen, dk von er t^t gelac. 

ElTe wolle gerne rechen d6 den man: 

er und flu geßnde ß fchieden fdiedeliche dan. 

1555. Im was erllagen der bruoder, felbe wart er witnt. 

wol ahtzic ßner degene betlben da zeftunt 
mit dem grimmen t6de. der h^rre muofte dan 
ylähtkltche wenden von den Guntheres man. 

1556. D6 die von Beierlande wichen t% dem wege, 

dö hörte man nachbellen die vreisfldien ßege. 

d6 jageten die von Tronje ir vtanden nach, 

die es nibt engelten wAnden: den was allen ze gäch. 

1557. Dö fprach an ir vltthte Danewart der degen: 

»wir fulen wider wenden balde üf difen wegen, 
»und U;e wir ß rtten: ß ßnt von bluote na;, 
»gäben wir zen vriunden: ich rdte w»rllche da;.« 

1558. Dö ß hin wider kömen da der fchade was gefcheben, 

dö fpracb von Tronje Hagene: »beide, ir fult befeben, 
»wes uns hie gebrefte oder wen wir bän verlorn 
»hie in difeme ftrlte durch den Gelpfrätes zorn.« 

1559. Si beten vloren viere: cKe muoften ß verklagen. 

die wären wol vergolten: da wider was erßagen 

der von Beierlande bnndert oder ba;. 

des wären den von Tronje ir fchilte tröebe und bluotes na;. 

1560. Ein teil fcbein ü; den wölken des liebten mänen breben. 

dö fprach »ber Hagene: »niemen fol verjehien 

»den minen lieben hörren, wa; wir bie haben getan. 

»lät ß unze morgen äne forge beftän.« 
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1561. D6 n nü nlich in kdikien, die dort Ariten e, 

dö tete dem ingefinde diu müede harte wL 

»wie lange ful wir rtten?« des vr^gete manec man. 

d6 fpradi der küene Dancwart: »wir mugen niht herberge hAn. 

1562. »Ir müe^et alle rtten unze e; werde tac.« 

Volker der fnelie, der des gelindes pflac, 

bat den marfchalc Tragen: »w^ ful wir^htnte iln, 

»da geraften unfer mcere und ouch die lieben harren min?« 

1563. Do fprach der küene Dancwart: »ich cnkans iu niht gefagen. 

»wir mugen niht ge^uowen end e; beginne tagen, 
»fw^ wir; danne yinden, d4 legen un^an ein gras.« 
d6 n diu m^ere hörten, wie leit in fumelichen was! 

1564. Si beliben unvermeldet des heilen bluotes rdt, 

unze da; diu funne ir liebte; fchtnen bdt 

dem morgen über berge, da; e; der künec gefach, 

da; fi geftriten h^ten. der hdt vil zornecltcbe fprach: 

1565. »Wie nü, Triunt Hagene? iu w«ne verAnähte da;, 
' »da; ich iu blwaere, da iu die ringe na; 

»fus wurden von dem bluote. wer h4t da; getan?« 
er fprach: »da; tete Elfe: der h^te uns nebten beftän. 

1566. »Durch ftnen vergen wir wurden angerantl 

»dö fluoc GelpfrAten mines bruoder hant, 

»fit entran uns Elfe: des twanc in michel not. 

»in hundert unde uns viere beliben d^ in ftrhe tot.« 
I 1567. Wir kunnen niht befcheiden, wä H Och leiten nider. 

al die lantliute die gevrief eben fider, 

da; ze hove vüeren der edelen Uoten kint. 

n wurden wol enpfangen dk se Pa;;ouwe ßnt. 
1568. Der edelen künege öheim, der bifchof Pilgrin, 

dem wart vil wol ze muote, dö die neven fin 
\ mit alfö vil recken kömen in da; laut. 

da; er in willec waere, da; wart in fchiere bekant. 
I 1569. Si wurden wol enpfangen voii vriunden üf den wegen. 

da ze Pa;;ouwe man künde ir niht gepflegen: 
, fi muoften über wa;;er, dk fi vunden velt 

I , da wurden üf gefpannen hütten unde rieb gezelt. 

i 1570. Si muoften da beliben allen einen tac 

\ und ouch die naht mit vollen, wie fchöue man ir pflacl 

I dar nach fi muoften rtten in Rüedeg^res lant: 

\ dem wurden ouch diu msere da nlich fchiere bekant. 
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1571. Dd die wegei^fi^den rttonte ge&^men . . i 

unde ß dem lande nü ndher qa^men, ' 

du Yunden ß üf der marke ßäfende einen man , ^ 
dem TOB -TroDje Hagene ein fCarke;. wifen aagewan. 

1572. J4 was geiiei^en Eokewart der felbe ritter gneC. 

er gewan dar nmbe yil trüregen maot, 
da; er yeMs da; w4fen von der hekie varU 
die Rüedeg^es marke Tonden ß üjiiele bewart. 
* 1573. »Ow£ mir dirre ioliaiide,c< fpraeh d6 Eckew^rt. 
»j^ riuwet mich vil f^re der Burgunden rart. 
»ilt ich verlos Simden^ fit was mtn rreude ergän. 
»ow4) h^e Rüedeg^r, wie hAn idi wider didi geü^nli«. 

1574. Wol hörte Agene des edden recken n6t. 

er gab im wider An wlifen und iehs bouge r6t. 

»die habe dir, faek, 2.e minnen, da; du min yriunt ilft. 

»du biß ein ;degen .küene V Twie eine- du hie liß.(c 

1575. »Got löne iu iower bouge,« fpraclt d6 Edcewart. 

» doch riuwef mich vil fi^re zen Hiunen iuwer vairt; 

»ir ßuoget Stvrid^: mah iß iu hie geha;« 

»da; ir iuch wol hüetet, in triuwen.räte ich iu da;.« 

1576. »Nu müe;e uns got befaüeten,« fprach dd Hagei^. 

»j^ h^nt nifat m6re forge dife degene, 

»wan umb die herfoerge^ die künege unde nr man, 

D*wik wir in: diferiie lande no<^ htnte nahlfelde hdn.. 

1577. »Diu ros ßnt uns verdorben üf den verren wegen 

»und fptfe zerrunnen,« fprach Hagene der degen. ■ 
»wir vinden; ninder voäe: uns waere wirtes n6l, 
»der uns hinte g»be durch ßne tugent da; bröt« 

1578. D6 fprach aber Eokewart:' »ich zeige iu einen wirt, • 

»da; ir ze hüfe feiten ba; komen birt 

»in deheinem lande, als iu hie>mac gefchehen,.' 

»obe ir, fneUedegfene, wellet Rüedcgi^ren fehen. 

1579. »Der ßtzet bl der .fträ;e und iß der hefte wirty 

»der ie kom ^eh^e. ßn herze tugende birt 
»alfam der füe;e tbeie da; gras mit bluomen tnot. 
»f6 er fol.helden dienen, fd iß er trofelkh. gemuot « 

1580. D6 fprach der künic Günther: »weit ir min böte ßn^ 

» ob uns welle behalten durch fien willen mtn 

»mtn lieber vriunt Rüedeger, mtn m4ge und unfer man? 

» da; wil ich immer dienen f6 ich aller beße kan. « 

D«! NikthBit N«t. 1 t 
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1581. »Der böte bin idi gerneya fpraob^ dd Edctwart : ' • 

mit Yil guotcm willen hHob er fieh an die 'vart 

und feite Rüei^g ift ie als et b^te vernom^. 

im was in tei^eBzlten nibt fd lieber m«re komen. 

1582. Man fach zc Jücdidlhren llen eftien degen. 

felbe erkande in Ritedef^r. er fpracb: »üf difen wegen 
»dort her gäbet EdLewatrt, ein Kriembilde man.« 
er wände, da; die ?ln4e int h^n leide getan. ' 

1583. D6 gie er vOr die potte, da er den beten vant. : ' * 

da; fwert er abegmte und leite c; von der bant. . = 

diu maefe , din er bräbte , wurden niht yerdaget 

den wart undfhie mriunde: e; wart in fixiere geläget. 

1584. Er fpracb zem marcgrären: »mich bat zuo in ^afant ' 

» Guntber min bdrre tM Burgunden lant 
»und GIfelber Hn brnoder und oueb G^möt. 
»der recken iedlcher im ftnen dieneft ber enbdt. 

1585. »Da; felbe Mt oneh HageiM, dar «lo V<^^ 

»mit trinwen TU^ecHofae. nocb fag ich iu mdr, 
»da; iu des küneg^s marfchale bt mir da; enbdt, 
»da; den ^otbn knebten wier iuWer berberge* ndt.n 

1586. Mit lachendem muote antwurte Rtiedeglrt * 

»nü wol mich dirre mnre^ da; diektinege h^r < * < 
» geruochent mtner dienfte , der in wirt niht veriett. • 
»koment ß mir ze hüfe, des bin idi yrodtch undeigemeit.« 

1587. »Dancwart der marfchale bie; iuch willen Un, ^ '- 

»wen ir ze bilfe mit in foldet bän: 

»febzic fneiler redcen und tüfent vitter gnöt • I 

»und niun tüfent kneble.« do wart er vroelkb gemuot. | 

1588. »Nü wol mieh dirre gefte,« fprach d6 RÜedeg^r^ . ' 

»da; mir koment ze hüfe dife jrecken h^r, . .' 

»den ich noch vi! feiten iht gedienet b&n, 

»nü ritet in engegene, beide m4ge unde man.« i: . - 

1589. Dd ilten zuo den rdflen Httor unde kneht. 

fwa; in gebot ir berre^ da; dübte fi alle reht: 

dö lie;en li in d«r dienfte zogen defte.ba;. 

e; weffe niht Treu Goteltnt, diu in ir keraenäten fa;. 
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YO]^ HüBDEG£BE5 WIRTSCHAFT. 

1590. D4 gte der maregrlre . da er die yrouwen vant, 

üh wfp mit riner tohtcr, unü feifee in zehant 

diu lieben msere^ lüu er ii^te vemomen^ 

das( in ir vroawen bmoder dar le hüle folten konyen. 

1591. »Vi! liebiu triatinne^« fpraeh d6 Rttedeg^r^ 

»ir fult YÜ wol enp^hen die edelen künege her, 

»fö ß mit ir gefinde her ze hove gän. 

»ir fult ouch Tchdae grüe^en Hagenen, Guirthere« man. 

1592. »Mit in kumt ouch einer, der iieia;et Dancwart: 

»der ander hei^t Volker, an zühten wol bieirart. 
'»die fehle fult ir köpfen und diu tohter mtn^ 
»und- fult o«u:h hl den recke« in zuhten glleUlche IIb.« 

1593. Da; lobeten d6 die vronwen und wären fln bereit. 

li fuohten ü; den Idften diu fa^rltchen Jdeit, 
dar inne fi begegene den recken wolden gän. 
da wart vil miehel i4li;en von fchoenen wlben getün. 
1594^ Gevelfchet yrouwen varwe vil Kizd man da vant. 
R truogen üf ir boubeten von gdde liehtiu bai^ 
(da; wären fciiapcl riebe), da; ki ir fchcene här 
zervuorten niht die winde» H wären hübefch unde klAr. 

1595. In folhen unmuo^en ful %ir die vrouwen Uxk. 

hie wart vJl micfael gähen über velt getan 
von Rüedegilres vrinndett, da man die vürften vanL 
^ ß wurden wol endogen in des maccgräTen lant. 

1596. D6 fi der marcgräve zuo im komen fach, 

ze flnen lieben geften yroelkhe er d6 fpraeh: 

»nt willekomoi, ir harren und al iuwer man. . 

»hie in mtoem büde vil gerne ich iuch gefehen hän.« 

1597. D6 nigen im die recken mit triuwen Ime ha;. 

da; er in willic waere, wol erzeigete er da;, 
befunder graste er Hagenen : don b^te er 6 bekant. : 
fam tete er VelkSren ü;er Burgunden lant. 

1598. Er enpfie ouch Danerwarten, dö fpraeh der küene degen: 

»fit ir uns weit beruoehen, wer fd danne pflegen 
»des unfers ingefmdes, da; wir haben bräht?ec . 
dd fpraoh 4er aiarcfräve: »ir fult haben gnote naht. 
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1599. »Spannet üf, ir knehte, die hütten aa da; tcU. 

»fwaj ir hie verliefet, des wil ich wefen gelt 

»ziehet äbe die zottme» diu ros. läget gidtt>« 

da; h^te in wirt deheiner d^ vor vil feiten getin. 

1600. Des vreutcn fich die gefte. dö da; gefcfaaffet was, 

die harren riten dannea. Ikh leiten in da; gras 

über al die knehte: R h6ien guot gemach. 

ich w«»e f in an der yerte nie fö lanfte gefchach. 

1601. Diu edele marcgrävinne vür die burc was gegln 

mit ir fchoBnen tohter. d6 fach man bl ir lUn 
minnecliche vrouwen und manege fchoene meit: 
die truogen vil der bonge unde hdrltdNu.kleit. 

1602. Da; edele gefteine lühte verre dan 

ü; ir vil riehen wete: (1 w4ren wol getan. 

dd komen ouch die gefte und erbei;ten fa zehant 

hei wä; man gr6;er zuhte an den von iBurguiiden vant! 

1603. Sehs und drl;ic meide und ander fsanec wip 

den was wol ze wunfohe gefchaffen der Up; 
die giengen in engegene mit manegem kdenen mas. 
d4 wart fchdne grüe;en von edelen wiben getan. 
160i. Diu marcgrävinne kufte die künege alle (kk 
aUam tete kr tohter. da ftuont Hagene bL 
jr vater hie; in küffen: dö blicte fi in an. • « 
er dtihte fi fö vorhtlich, da; fi e; vil g«fne h^tellin. 

1605. Doch muofte fi d4 leiften da; ir der wirt gehöt. 

gemifchet wart ir varwe: n wart bleidi uttde r6t. .^ 
n kufte euch Damrpvartcn^ d4> nach den fpikman: 
durch flnes Ubes eilen wart im da; grü«gen getan. 

1606. Diu junge marcgrävione nam bi der haut 

Gtfelhern den jungen von Burgunden laut: ' > 

alfam tete ir «uoter Gunt^m den kttenen maw. 
ß giengen mit den hehlen vil harte vrcBÜche dan; 

1607. Der wirt gie bt G^rn^e in einen wlten fai. - . ' 

ritter unde vrouweü gefl;en 4ä «e tal. 
dd hie; man balde fchenken den gellen -guoten whi. 
}ä endorften nimmer beide ha; gehandelt fUi. * :.• ' 
1606. Mit lieben ougen blicken wart gefehm an 
Rüedeg^res tohter: diu was £6 wol get^nw 
j4 trüte n in den fiBnen vil manec ritter gBOjt. - 
das( künde ouch fi v^diencn: A was vü fa4iie gemuot. 
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1609. Si geübten fires ü wolttn: de» iB«hfteaber niht gtfcäeheii^. 

hin und hei! widere wart da tu gesehen 

an ineide und an vrouwen: der la^ ^ genuoc 

4<t edele videl«re dem wirtc holden willen trooc. 

1610. N4eh gewonheite fd fchieden H fich 44: 

ritier unde yrottwen die giengen ani^ers wü. 
dö rihte man die tifohe in dem fde wlt: 
den unknnden geften man diende h^rllche fit. 

1611. Durch der gefte liebe hin ze tifche gie 

diu edel marcgrävinne. ir tohter ii dö lie 
bellbcn bl den kinden, d^ fi ¥on rehte fa;» 
die gefte ir niht flhen : ß mnole w.«rllche da;. 

1612. D5 11 getrunken höten und ge^j^n über al, 

dd wifte man die Ichcenen wkier in den fal. 

gemellicher fprüche wart da niht verdeit: 

der reite tu dd Volker, ein degen kttene unde geneit. 

1613. Dö fprach offenllehe der felbe fpilema«: 

»TÜ rtcher raarcgr^Te, got hAt an iu getlin 

»TÜ ^ensdidtche , wan er iu hat gegeben 

»ein wlp ^ rehte fdioNie, dar zuo ein wünnedtehe; leben. 

1614. »Ob ich ein Türfte w«re,« fprach der degen fän, 

»und folde tragen krtoe, ze wtbe woide ieh hau 
»iuwer fchodne tehter: des wünfohet mir der muot 
»diu ift minneclteh ze fehene, dar zuo edel unde guo|.a 

1615. Des antwurte Gdrndt, der wol gezogehe man: 

»und folde i<^ triutinne n&ch minem- wiUeQ hito, 
»f6 wolde ich folhes wlbes immer wefen tvö.« 
des antwurte Hagene harte ztthticllche dd: 

1616. »Nu fol mtn hdrre GIfe&er ' nemen doch ein wlp. ' 

»e; ift S6 höher m^ge der mar^grävifiäie llp, > 
»da; wir ir gerne dienden, ich und fihe mauf 
»und folde fi under kröne d4 zen Burgunden gin»« 

1617. Diu rede Rüedeg^ren dühte harte guot, ^ ' 

und ouch Gctelinde: ]A vreute ii in den muot. 
flt truo^^ an die beide, da; ß ze wibe nani 
Gtfelher der eclele, als e; künege wol fpesam. 

1618. Swa;. ßch fol Tttegen , wer mac da; underA^n ? 

man bat die juncTrouwen hin ze hoTe gön. 

dö fwuor man im ze wlbe da; wünnecllche wtp: 

dö lobete «adi er ze raiimen ir tÜ minneeltchen .Hfi. 
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1619. Maä htUkithd/ew juoonMiwtfi bürge JMi4e Itst. 

des fichert da miteidefi des eddeii kteeget haiit . 

und der h^e G^ndt, da; würde da; getin» 

d6 fprach der marogr^ve: »flt kh der bünge näit enhlio« 

1690. »S6 fol ich iu mit triuwen immer «efen boiL 
»ich gibe zuo mtner tobter iUber tinde gok 
»fd hundert fourn^re veül mügen tragen, 
»da; e; den beiden nach eren müge wol behagen. a 

1621. Dd hie; man ß beide Mn an einen rinc 

n4cb gewoneheite. vil raaneo jungelinc 

in vroßlicbem mmote ir zegegene ftuont 

fi gedähten in ir ßnnen fö noch die tomben gerne Uiont. 

1622. Dd man begunde irrigen dte minaecltehen meit, 

ob fi den recken w^e^ ein teil was e; ir leit: 

doch dihte ß ze nemene den w(etlldien man, 

ß fchamte ßcfa der Tr4ge, fd manec meit hit getln* 

1623. Ir riet ir vater Rüedeg^r, da; ß fpreehe j4 

und da; ß in gerne meme. vil fehlere d6 waa da 
mit ßnen wt;en banden, der ß umbeflö;, 
GUelher der junge: fwie lüsel ß ßn doch gend|^ 

1621. Dd fprach der marcgrive: »ir edden künegierlch, 
»als ir nü wider rltKt (da; iß gewonUeh) 
»heim le Burgunden, Cb gibe ich iu mtn kint, 
»da; ir ß mift in Tütret.« da; geiobeten ß ßnt. 

1623. Swa; man da fchattes hdrte, den mnoAen ß doch lio. 
man hie; die juno^rouwen . ze kemenAten g4ft 
und ouch die geße ßüfen mit ruowe an den tac 
do bereite man die fpife: der wir! ir güeftikhe pßac 

1626. D6 ß enbia;;«! wiren, ß woMen dannen farn 

g^n der Hiunen lasde* »da; beige ich wol bewam,« 
fprach der wirt edele: »ir fult noch hie beAlOt 
»wan ich fd Utbar gefbe feltcin iht gewonnen bin« cc 

1627: Des antwurte Dancwart: »4es mac niht.geftn. . . 

»wi niemet hr die ipife^ da; brdt und ouich den wlii^ 
»da; ir fö manegen rcckeik noeh htnto müeftet htefa 
d6 da; der wirt erhörte^ er fprach: »ir fuU die rede Un.^ 

1628. »Mine yil lieben hirtvn, ^ ir fult mir nibt fevfagien. 
»}k gibe ich iu die fptfe ze Tierzefaen 4ag^ 
»mit allem 4em gefiade^ ^H «lU iu her iHt komen, . 
»mir hit .der kümo.£zel noch vil w^nec iht ^«omen^xk 
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Swie rßre fi (Ich irerten, (i nmoden dA befUn 
unz an den yierden morgen, dö wart da geUn 
Yon des wirtes mSte, dt; yerre wart gefeit: 
er gap ilnen geften beidiu ros unde kleit 

1630. E; künde langer niht gewern, ß muoften dannen varnv 

ftüedegSr der k«nde wtoeo iht gefpam 

von Aner milte: fwes iemen gerte nemen, 

das; Terfdte er niemen. e; maoüte in allen wol geaemen. 

1631. Ir edel ingefinde brikte vttr da; tor 

gefatelet ril der moere. d6 kom lue in dk Tor 
vil yremeder redcen: fi truogen fchilde en hant, 
wan ß wolden rtten in da; Ezeln lant. 

1632. Der wirt d6 ftne gi^be bdt über al, 

S die edelen ge£te kamen vor den fal. 

er künde miltltciie mit großen Sren leben. 

One tofatcr fchoöne fa^te er Gifelher gegeben. 

1633. Dö gab «r G^rnöte ein wAlen gnot genuoe, 

da; er fit in üttirmcn ¥il bSriicbe truoc. 
der gäbe im wol gmnde des marcgräven wip: 
docb verlds Rdedeg^r dl Ton fider den 11p. 

1634. Bö gab er Guntber, dem beide lobeltcb, 

da; wol truoc mit Sren der edele künic rieb, 

fwie feiten er gäbe enpfienge, ein wäfonllcb ^ewant. 

da näcb neic Guntber des edelen Riledeg^rea hant. 

1635. Gotelint bot Hagenen, als ir wol gezam, 

ir minnedlcbe gäbe, fit C der künic nam, 

da; er äne ir ftiure luo der böehgestt 

Yon ir nibt taren folde: docb widerreite er e; ftt. 

1636. »Alles, des ich ie gefach,« fprach dö Hagene, 

»fo engerte ich hinnen m^re niht ze tragene, 
» niwan jenes fchildes dort an jener want : 
»den wolde ich gerne vüoren in Ezeln lant.« 

1637. Dö diu marcgräyinne Hagenen rede yemam, 

e; mande ß ir leide: weinens ß gezam. i 

dö dähte ß vil tiure an Noodunges tot: 

den böte erßagen Wilege. da Ton bete ß jämers not. 

1638. Si fprach zuo dem degene: >»den fchilt wil ich iu gebe«. . 

»da; wolde got Ton himele, da; er noch JGolde leben, 

»der in da trttoc en hende! der lac in fturme tot« 

»den muo; ich immer weinen: des gät mir atmen wibt not.« 
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1639. IMu edele marogrMnne fon dem fedrie giei 

mit ir vil wla^n haDden fi den fcMt gerie. 

diu vrouwe truoc in Hagenen: er nam iaan die bMM. 

diu g^be was mit 6ren an den recken gewtut. 

1640. Ein hutft Ton iiehtem pfeüe ob finer varwe lae. ' 

be;:;ern fchilt deheinen belAhte nie der Uc 

Yon edelem gefteine. der An kUt gegert 

ze konfen, an der kofte was er wol tüfent marke wert 

1641. Den fchilt bie; dö Hagene von im tragen dan. 

d6 begunde Dancwart hin le hote gän. 
dem gap vil richiu kleider, des marcgrdreB kint: . ^ 
diu truoc er da zen Hiunen yU troBllche fint 
1612. Alle; da; der gäbe von in wift genomen, 

in ir deheines hende w«re ir niht foekomen, 
. wan durch dts wirtes liebe, der; in f6 febdne b6t 
flt wurden (1 im f6 vlent, da; fi in flahen muoften tot 

1643. Volker der vil fnelle mit ßaer yidelen dan • 

gie gezogenltche vttr Gotelinde (Un. 

er videlte rüe;e dorne und £anc ir ftüiQ liel: 

d4 mite nam er urloup, dö er yon Beeheü^i febiet. 

1644. Ir hie; diu marcgrävtnne eine lade tragen 

(von yriuntltcher g^be muget ir beeren Tagen): 

dar ü; nam 11 zwelf beuge und fpien im fi an die ban4. • 

»die Ailt ir binnen vttefen in da; Ezeln lant, 

1645. »Und Ailt durch mtnen willen fi ze bove tragen; 

»fwenne ir wider wendet, da; man mir mdge legen, 
»wie ir mir habet gedienet da zer hddictt.« v 

des diu vrouwe gerte, vil wol leifte er da; dt 

1646. D4 fpracb der wirt zen geften: »ir fult defte fanfter varh: 

»ich wil iuch ^felbe leiteh und bei;en w^ bewaiti^ 
y^^l iu üf der rtrA;e nieme» müge fciiaden.« , 
dö wurden One feume iiarte fchiere geladen. 

1647. Der wirt wart woft bereitet, nit vdnf hundert man, 

mit roffen und mit kleidem: die vuorte er mit im ^m * 
vil harte vro^ltche zuo der hödi^eztt, 
der einer mit dem llbe kom nie ze BecheUren fit. 
1618. Mit kufjfe minnecHche der wirt dö daimen fchiet? 
alfd tete ouch Glfelher, als im fin tugent riet 
mit umbefio;;en armen R. trüten fchoeniu wtp. 
da; «raofte (k beweinen vil maneger juncvrouwen llp. 
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1619. D6 wurden allenthalben diu venfter iftf getAn. 

der Wirt mit ftnen mannen te vofftn wolde gkn. 
ich w«ne, ir herze in f^ite diu kreftecltchen leit: 
dk weinde manec vrouwe und manec wietltchiu meit. 

1650. Nach ir' Heben Triunden genuoge h^ten £^j 

die n ze Becheliren gefähen nimmer m^r. 

doch riten ß mit vreuden nider über fant ' f 

ze tal b! Tuonouwe in da; hiunifche laut. 

1651. D6 Iprach zen Burgunden der ritter vil gemeit, 

RüedegSr der edele: »j^, fuln wir niht Terdeit 
»wefen unfer mnre, da; wir zen Hiunen komen. 
»im hat der künic Ezel nie fo liebes niht yemomen.« 

1652. Ze tal durch öfterrtche der böte balde reit: 

den liuten allenthalben wart da; wol gefeit, 
da; die beide koemen von Wormez über Rln. 
des küneges ingeflndc kund e; niht lieber gefln. 

1653. Die boten vttrftrichen mit den mseren, 

da; die Nibelunge zen Hiunen wseren. 

»du folt n w<^ enpföhen, Kriemhilt, vrouwe min: 

»dir koment nikch grö;en eren die vil lieben bruoder dtn.cc 

1654. Kriemhilt diu vrouwe in einem venfter ftuont: 

n warte nach den m4gen, fd vriunt nach viiunden tuonf. 

von ir vater lande fach fi manegen man. 

der künec vriefch ouch diu maere: vor Hebe er lachen began 

1655. »M wol mich mtner vröuden,« fd Iprach Kriemhilt. 

»hie bringen! mine m4ge vil manegen niuwen fchilt 

»und halsberge w!;e. fwer nemen welle golt, 

»der denke miner leide, und wü im immer wefen boltcc 



WIE KRIEMHILT HAGENEN ENPFIE. 

1656. Dö die Burgunden kömen in da; lant, 

do gevriefch c; von Berne der alte fiildebrant. 
er feite e; flnem herren: e; was im harte leit. 
er bat in woi enpfilhen die ritter kttene unde gemeit. 

1657. Wolfhart der fnelÄe hie; bringen diu marc. 

dö reit mit Dietriche -vM manee degen ftarc, 
da er fi grüe;en wolde, zuo in an da; velt. 
dk h^ten ß üfjgebunden vM manec hörlioh gezelt. 

(14*) 
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1658. Dd fi von Tronj« Hagene vefs^ft rtten^iadi, 

luo den flnen harren ge70g«nl!cbe er fpr»chj 

»nü fult ir fnelle recken von dem fedele fUin, 

»und 9^. in bin engegene, die iuch d4 wellent hie enpf^n- 

1659. »Dort kiimet her ein gefinde, da; ift rair wol bekant. 

»e; fint vi! fnelle degime von Amelunge Ifint. 

»der von Berne fi vüeret: fi fint vil hdeh gemiiot. 

»und \ki iu niht verfm^hen, fw4 man iu hie dioneft tooi.« 

1660. Dd ftuonden von den roffen (da; was raichel reht) 

neben Dietriche manec ritter unde kneht. 

Fl giengen suo den gelten da man die helde vant: 

ü gruogtea minnedtche die von Bui^nden lant. 

1661. Dd ri der h^rre DiArtch gin im komen fach, 

hie muget ir hoeren gerne, wa; der degen fprach 

zuo den Uoten kinden. ir reife was im leit. 

er wände, e; weftc Rüedegdr, da; er in; hdte gefeit. 

1662. »Sit willekomen ir harren, Günther und dfelher, 

»G^rnöt und Hagene:, fam ü h^r Volker 

»und Dancwart der fncUe, ift iu da; niht b^ant? 

»Rriemhilt noch f^re weinet den helt von I^ibelun^e lant.« 

1663. »Si mac vil lange weinen >« fpra<4i dd Hagene: 

»er Itt vor manegem järe ze tdde erflagene. 

»den künic von den Hiunen fol fi nü holden haben: 

»S2vrit kumt niht widere, er ift nü lange begraben.« 

1664. »Die Slvrides wunden U;en wir nü ft^: 

»fol leben vrou Kriemhilt, f6 mac fchade erg^n.« 

fö redete von Berne der hörre Dietrich. 

»tröft der Nibelunge, d4 vor behüete du dich.« 

1665. »Wie fol ich mich behüeten?« fprach der künic h^r. 

»Ezel uns boten fände (wa; folde ich vrägen mdr?), 

»da; wir ibud im foifd^n rlten in da^ lant: 

»ouch hat uns manec maere min fwefter Kriemhilt gefant.« 

1666. »Ich kan iu wol geraten^.« ipracb al>er Hagene. -^ 

»bitet iu diu m»re ba; ze fagene 

»den harren Dietrichen un,d flne hcMa guol> 

»da; Fl iuch lä;en wi;;en der vrouwen Kriemhilde mu»t.« 

1667. Dö giengen funderfprächen die dri küaege rieb) 

Günther unde G^nOt und ouch h^ DietrMi«. 
»nü fag uns von B^me vil «4el ritter gaot, 
»wie dir fi gewi;;en .upnbe der künigi^ne muot?« 
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1668. 06 fprach der TOget toh Btrne: »wa; A>l kh iu fagen? 

»ich hoere alle morgeti weinen unck idagen 

»mit jtoerltcfaen ünnen daa; Ezeln wtp 

»4em rtdien gote VoYi btmele des fUrken Strridos 11p.« 

1669. »E; ift et unerwendet,« fprach der ktene man^ 

Volklr der yidelaere, »da; wir veraomen bin* 
»wir fuln ze höre rken und fuln Ift^en fehen, 
»waar uns fnellen degenen müge zen Hiunen gefchehen.« 

1670. Die küenen Bfirgonäen hin ze höre ritent 

n körnen h^rltcbe n4ch ir landes Hten. 

d6 wundert dk zen Hiunen vil manegen küenen man 

umb Hagenen Ton Tronje, wie der wsre getln. 

1671. Durch daar man feite mcere (des was im genuoc), 

da; er von Niderlanden Slvriden fluoc, 

fterkeft alter recken, vroun Kricrohilde man, 

des wart michel rrdgen ze hove nicb Hagenen get&n. 

1672. Der belt was wol gewabfen, da; ift al war: 

grö; was er zen brüften, gemifchet was fln bär 
mit einer grtfen varwe, diu bein wären im lanc, 
eislicfa iln geßune, er h^te herltchen ganc. 

1673. Dd hie; man herbergen die Burgunden man. 

Günthers geßnde wärt gefundert dan: 
. da; riet diu kdniginne, diu im vil ha;;es truoc. 
dk Ton man ftt die knehte an der herberge fluoc. 

1674. Dancwart, Hagenen bruoder, der was marfcbalch: 

der künec im fln geßnde vl!;iclMe' bevalch , 

da; er ir wol pfliege unde in gsebe genuoc. 

der belt von Burgunden in allen holden willen truoc. 

1675. Rriemhilt diu fchoBne' mit ir geflnde gie 

da n die Nibelunge mit valfchem rouote enpfie. 

fi kufte Gifelheren und nam in b! der baut. 

da; fach von Tronje Hagene: den heim er vaft^r gebant. 

1676. »Nach fus getanem gruo;e,« P5 fprach Hagene, 

»mügen üch verdenken fnelle degene: 

»man grüe^et fanderltche die künege unde it man. 

»wir haben nibt guoter reife zuo dirre böchzlt gcUto.> 

1677. Si fprach: »nü Dt wilkki)men fwem iuch gerne fiht. 

»durch iuwer felbes vriuntfchaft grQe;e ich iuch niht. 
»faget, wa; ir mir bringet von Wormez ober R!n, 
»dar umbe ir mir f6 gr6;e foldet willekomen fln.« 
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1678. »Wa; (uit diflu maere,« fpraeh d6 Hagene, 

»das^ iu g^bc foldeii bringen degcne? 

»ich weffc iuch wol f6 riebe, ob ich mich bt% veriUn, 

»das^ich iu mtner gäbe her ze lande niht gevttereC hin.« 

1679. »NA fult ir mich der m«re m^re wis^^en Iki. 

»hört der Nibdunge war habet ir den getün? 
»der was doch min eigen (da; iH iu wol bekant): 
»den foldet ir mir bringen in da; Ezeln lantcc 
1080. »Entriuwen, min vrou Kriemfailt, des ift manec tac, 
»da; ich der Nibelunge .hortes nie gepflac. 
»den hie;en mlne harren fenken in den Rln: 
»d4 muo; er wierllehe unz an da; jungille An.« 

1681. D6 fprach diu küniginne: »ich häns ouch wol gedäht 

»ir habet mirs noch vil w^nec her ze lande brlht, 
»fwic er min eigen w«re und ich (In wllen pflac 
»des hin ich zlt vil fwaere und manegen tr^rigen tac« 

1682. »Ich bringe iu den tiuvel,« fprach Hagene. 

» ich h^ an mlnem fchilde fö yil ze tragene 

»und an miner brtinne. min heim der ift lieht, 

»da; fwert an miner hende: des enbringe ich iu nieht.« 

1683. D6 fprach diu küniginne zen recken über al: 

»man fol deheiniu wäfen tragen in den fal. 

»ir' beide, ir fult mirs Afgeben: ich wil fi behalten lin.cc 

»entriuwen, cic fprach do Hagene, »da; wirdet nimmer geUn. 

1684. »Ja ger ich niht der ^ren, vürften tohter milt, 

»da; ir zen herbergen traget mlnen fcbilt 

»und ander min gew«te: ir At ein künigin. 

»da; l^rte mich min vater niht: ich wil £dbe kamerftrt fki.« 

1685. »Ow^ miner leide,« fprach ttou Rriemhüt. 

»war umbe wil roln bruoder und Hagene flnen fchilt 

»niht U;en behalten? H Hut gewamdt. 

»und weffe ich, wer da; ta&te, ich riete im imner flnen tM.« 

1686. Des antwurte ir mit zorne der h^rre Dietrich: 

»ich bin;, der h4t gewarnet die edelen vtlrften rieh 
»und Hagenen den küenen, den Burgnnden man. 
»nü zuo, y41andinnel du folt michs niht genie;en Un*« 

1687. Des fchamte fich vil fere da; Ezeln wlp: 

fi vorhte bitterliche Dietriches Up. 

n gie von im balde, da; ß niht enfprach, . , 

wan da; fi fwinde blicke an.ir vlaiide fach. 
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1688. Bl henden /ich dd viengen zw^ne degene: 

da; eine was h^ Dietrich, da; ander Hagene. 
dd fprach gezogenliche der recke vil gemeit: 
»iuwer komen zen Hiunen ift mir waerltdie leit 

1689. »Durch da; diu küniginne alfö gefprochen hÄt.« 

dö fprach von Tronje Hagene: »des wirt wol alles rät.« 
fus reiten mit ein ander die zw^ne käene stan. 
da; fach der künic Ezel: dar umbe er rrligen began. 

1690. »Diu msere ich wellte gerne,« fprach der könic rtch, 
. »wer jener recke waere, den dort hßr Dietrich 

»fo vriuntltchc enpflhet. er treit vil höhen muot: 
»fwer fin vater waere, er mac wol fln ein recke guot.« 

1691. Des antwurte dem künege ein Kriemhilde man: 

»er ift geborn von Tronje: fln vater hie; Aldriän. 

»fwie bilde er hie gebäre, er ift ein grimmic man: 

»ich lä;e iuch da; befdiouwen, da; ich gelogen niene hän.« 

1692. »Wie fol ich da; erkennen^ da; er fo. grimmic ift?« 

dan noch er niht wefte fd manegen argen lift, 

den flt diu küniginne an ir mägen begie, 

da; fi ir nie deheinen von den Hiunen komen lie. 

1693. »Wol erkande ich Aldriänen: wan er was min man. 

»lop und michel ere er hie bi mir gewon. 

»ich machete in ze ritter und gap im min gelt. 

»durch da; er getriu was, des muofte ich im wefen holt. 

1694. »Da von idi wol erkenne alle; Hagenen ünt. 

»e; wären mlne glfel ^wei waetileliiu kint, 

»er und von Späne Walther: die wuohfen hie ze man. 

»Hagenen fände ich widere: Walther nut Hüdegunde entran.« 

1695. Er dähte lieber m«re, diu wären A gefchehen. 

flnen vriunt von Ijponf« hSte er rehte erfeheli, 
der im in üner j«igende vil ftarkiu di^teft bdt 
nt vrumte er im in alter vä manegen lieben vriant töt. 



WIE ER NIHT GfiN IR ÜFSTÜOOT. 

1696. Do fchieden iich die zwSne recken lobällch 
Hagene von Tronje und ouch her Dietrteh. 
d6 blicte über ahfel der Guntberes man 
nach* einem hergef^Uaii , den er vil fckiere gewan. 



Digitized by VjOOQIC 



9 174 » 

1697. D6 fach er Volkeren bl Gtrdbere Mn, 

den fpflBhen videlsre: er bat in mit im g^n, 

wan er vil wol erkande dnen grimmen mnot 

er was an allen dingen ein ritter käenc nnde gnot. 
1696. Noch liefen (1 die hSrren 6f dem hove ft^n. 

niwan fi zwene aleine fach man damien gto 

über den hof yH yerre ?fir einen palas wtt. 

die ü^erwelten degene yorhten niemannes ntt. 

1699. Si geflis^en vor dem hüTe gein einem fal, 

der was Kriemhilde, üf eine banc ze tal. 

dd lühte in vor dem übe ir h^rltch gewant . , 

genuoge, die da^ filhen, h^ten gerne 11 bekant. 

1700. Alfam tier diu wüden gekapfct wurden an 

die übermüeten held<5 'Von d^i Hinnen man. I 

ß erfach durch ein venfter da; Ezeln wlp: 
* des wart aber betrüebet der fchoMien Krierahilde Itp. 

1701. El mande ß ir leide: weinen fi began. 

des h^te michel wunder die Ezeln man, 

waj^ ir fd rehte fwere verrihtet hSte ir muot. 

ß fprach: »daa^ hit Hagene, ir beide köene unde giiot.c< 
170^ Si fpr^chen zmo der vrouwen: »wie iß dag gefchehen, 

»wan wir iuch nittHche haben vr6 gefehen? 

»nie niemen wart fd küener der; io hit getdn, 

»heupet tr; uns rechen, e; ibi im an fln lefoen^ g4n.« 
1703. »Da; wolde ich immer dienen, fwer raeehe mtntu leit, 

»alles, des er gerte, dei w»re ich im bereit« 

»ich biate mich tu ze vtlegen,« ^ f^racfa des kfineges wtp: 

^rechet midi an Hagenen, da; er verliefe den Itp.« 
170i. D6 garten ßch vil balde fehzic küener man: 

durch Kriemhide willen ß wolden hine g4n 

und wolden ßahen Hagenen, den vil kü^ien man; 

und ouch den vidd«re. da; wart mit r4te geUn. 

1705. D6 diu küniginne ir fchar f6 kleine fach, 

in einem grimmen muote ß zen beiden fprach: 
»des ir dk habet gediilgeik, des fult ir abegln* 
»ja endurfet ir fö ringe Hagenen nimmer beftün. 

1706. »Swie ftarc und fwie küene von Tronje Hagene ß, 

»noch iß verre fterkwr, der im dk ßtiet hl 9 .* ' 

»Volker der videliere: der iß ein üb^l man. 
»ja enfult ir die h^e niht fö übte belllin.« 
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1707. Dö fi da; gehört«», dd garte fich ir mer: 

vier hundert ceeken. diu küBiginne h^r 
was des vil gencate, da; i| in t«te leit. 
da von wart.nt den dienen mkhel forge bereit. 

1708. Dd fl yil wol gewAfent ir gefinde fach, 

zno den fnellen recken diu kttniginne fpraeh: 
»nü bitet eine wlle, }k folt ir Aille Stitn. 
»ich wil under kröne zuo minen vtnden gkn, 
1709: »Und hoeret itewije, wa; mit h^t get^tt 
»Hagene von Tronje, Guntberes man, 
»ich wei; in fö übennüeten, da; er mir lougent nttrt. 
»rö lA ouch mir unm»re, fw«; im dar umbe gefchibt.« 

1710. Dö fach der videlgare, ein wundernküene man, 

die edelen küniginne ab einer (liegen g^ 

nider ab dem büle. dö er da; erfach, 

Yolkör der kllene zuo (Inem heFgefellen Iprach: 

1711. »Nu fchouwet, vriunt Hagene, wi fi dort here g^t, 

»diu uns äne triawe in; laut geladet bdt 

»in gefach mit.kilneges wibe nie fö manegen man, 

»die fwqrt en hende trftegen, alfö (brttUche gän. 

1712. »Wi;;et ir, vrittnt Hagene, ob n iu Ha geha;? 

»fö wil ich iu da; raten, fö hüetet defte ba; 

»des llbes und der eren: j4 dunket e; mich guot 

»als ich micl» vedinne, fi fint vü zornec gemuot. . . 

1713. »Und ilnt ouch fumQltchc Ben brüften aUö wit, 

»fwer fln felbes hüeten wil, 4e6 lA wol zlt. 

»ich wsene ß die liehtea brünne an in tragen : 

»wen fl ää mite meinten, da; enhoere ich niemea C^^.« 

1714. Dö fprach in zornes muote Hagene, der köene man: 

»ich wei; wol, da; 4; alle; ift üf mich getto, 
»da; fl diu iieh4en.w^9 Urgent m der hant 
»vor den möktt icbgertten nochiot der Bnrgunden lant. 

1715. »Nu feget mvi vriuaat Volker, «b ir mir well geAän, 

»ob mit mir wellent ftrtteo. Kriemkildc man. 

»da; 1ä;e£ ir mi«b bwen« «l» liep al$^ kh iu ft. 

»ich wone iu immer m6re mU triuwea dieneAlkbe bl.« 

1716. »Ich hilfe iu ßcberllfdie^ccvfö /praoh der fpSi^iiaA. ^ 

»ob ich uns hie engeg^ne J^he denkfinic gjiii 

»mit allen (Inen redten,: die vrile jeh leben muo;, 

»fo entwlcihie^ ich iu durch vorhte .< nimmer ^ helfe ei»ett vuo;.« 
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1717. »I^ü 16ne iu got von himele, vil edel Yolktt. 

»ob Q mit mir ftrltent, wes bedarf ich datme m^? 
»ilt ir mir helfen wellet^ als ich hkn vemomen, 
»r<5 fuln dife reellen vil gewerltche komen.« 

1718. »Nu il^ wir von dem fedele,« fprach der fpüeman: 

»ß iil ein küniginne: und llit fi vürg^n. 

»bieten ir ^e ^re: 11 ift ein edel wlp. 

»da mite ill ouch getiuwert unfer ietweders Itp.« 

1719. »Nein durch mlne lid>e,(c fprach do Hagene. 

»fö wolden fich verfinnen dife degene, 

»da; ich; durch vorhte t«te, und folde ich hin gdn. 

»ich uril durch ir deheinen nimmer von dem fedele ft^n. 

1720. »Ja zimt e; uns beiden ze wire U;en ba;. 

»zwiu fold ich den ^ren, der mir ift geha;? 

»da; getuon ich nimmer die wUe ich hkn den Itp. 

»ouch enruoche ich, wa; mich nldet des künic Ezeln wtp.« 

1721. Der übermüete Hagene leit über ftnin bein 

ein vil liebte; wäfen, ü; des knöpfe fchein 
ein vil liehtef ja^is, grüener danne ein gras, 
wol erkande e; Kriemhilt, da; e; Slvrides was. 

1722. D6 n da; fwert erkande, dd gie ir trürens n6t. 

da; gehilze was guldtn, diu fcbeide ein borte rdt. 

e; maivle li ir leide: weinen fi began. 

ich wsne, e; h^ dar nmbe der küene Hagene getJn.' 

1723. Volker der fnelle z6ch niher üf der banc 

einen videlbogen ftarken, michel unde lanc, 

gellch einem (Verte, fcharf unde breit. 

dö fi;en nneryorhte die EW^ne rec^n gemeit 

1724. Nu dühten Ach fd here die zw^ne küeiKe man, 

da; fi niht woMen von dem fedele (Un 

durch niemannes vorhte. des gieng in an den vuo; 

diu edole küniginne und b6t in vintlkhen gmo;. 

1725. Si fprach: »n^ f^et h^r Hagene, wer fa4t nilch itf geAint^ 

»da; ir getorilet rtten her in dize lant 

»und ir da; virol erkandet^ wa; ir mir habet getan? 

»h^tet ir gttote finne, ir Dbkiet e; tölltche l§n.« 

1726. »N^ch mir enfande niemen,a fprach d6 ftagene. 

»man ladete her ze lande dvle degene: - > 

»die hei;^t mlne harren, f6 bin idi ir man. 
^ ^etteiner l»Mra[«eife bin ich feiten hinder in belUn.« 
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1737. Si rprach: »nüT^et mir m6re, xwiu titet'.k da^ - 
»das^ ir da; habet verdienet ^ da; ich iu bin |;eha;? 
»ir fluoget Sltriden, rahien lieben man, 
»des ich unz am min esde immer m^ ze weinen bk^i^ai 

1728. Er fprach: »wa; fol des m^re? der r^de i(l nü genuoc, 

»ich bin; et aber Hagene, der Stvriden fliioc, 
»den he]t ze Hb^ banden, wie före er des engalt, 
»da;, diu rrouwe Kn^nhilt die fchcMien Brünbilde f^haUt 

1729. »£; i(t et 4ne lou§pen, ' künigiane rkh: 

»ich hAn des alles fchulde, des fchaüen fchedeltcb, 

»nü reche e; f««r fd welle, e; fl wip oder man» 

»ich enwoble iu danne liegen, ich hkn iu leiden yä getint« 

1790. Si fprach: »da; hosret, recken, wk er mir lougent.nibt 
»aller miner leide« fva; im dk von geTcjbtht', 
»da; in mir vil unmere, ir EKeki man.« 
die übermüeten degene Skhen alle eiin ;and^.aii.! 

17ai. Swer den ftrlt 4i hüebe, Xö wsite dk gefebeybe«, 

da; man den, zwein geTellen der ^re wilefte jehen« . 
wan fl; in DUIfmen h^ten dicke wolgeUn. ,., i 

des ÖBh jene verroÄj^, d»roh vorhte muoOen ß.dag lan. 

1732. Do fprach ein der renken; »wes fqhet ir mkh an?, 

»da; idi e dk At^eite» 4*8 Wil wh iüie^lin.r . . i 
»durch niemannesr g^tb«e: * v^rtfef^minen Itp. : ^ ni 

»ja wüfitöis vefteiten des kttnii^ E^^lMp*«. 

1733. Dd fprach düJbJ ein jandeR: »des felh^ Jhän i<?b muoU . r^ 

»der mir gaebe tüme vonTMea^ g<Ade guot, 

»difen videlaerft. w/^lde Kh niht »beftip- . . 

»durch flneufwinde bliok^, #e icfc #n im ^feb^n.ba». . 

1734. »Ouch erkenwi jch Hagenien, von (to^ JM^ge» ^gep;r 

»des mac man von Atm'rfck^n, llhte mir gefa^U9u ' :^ i. 
»in zweixk 1^4) z^ein«^ ftürwent hün iph in.gßfehen^ . , 
»d4 vü:i»ftwg^r.v<«mife^; ift be^eleit von im giefche^pu., 

1735. »Er und der von Sptoft A? Atßtt joanege» Mc, ; ,. .., J 

»d6 fl hie W.Bz^Iä ^^^t^n? manegjßn wtc ,; 

»ze Ären dfiB^ hünßge? : dßs ift vil geftböh^n. . .; 

»dar.Hipbß,fßlsia9 HageneJ» der ßrep billige jefien. . 

1736. »Dan noch was der reekß Oper jAre ein kint. . . / . i 

»da; dö die tumben w|reft, iiv^e.grVe die nü fintl, 
»nü ift er kpipen ze ^it^n und ift ei^grimmic man. 
»oijehL treit er Palmungw, :d^ ei: übele g^wan.« 
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1737. DA mite wam gefeheiden, da^ nieme» da cvftreit. '^ . 

dö wart d«r küni^iane vü herzenltohe leitj ' » ^^ 

die beide karten dannen: jA Vorbte» ßden t*e 
von 4e« tideleere: des gi© in fidiefllche adl* 

1738. Dö fpfa^ der videlaere: »wir h4n da? »fcrol erleben r 

»da; wir hie ykAm vlnde ati wir 6. hörten jeheii. 
»wir fuln auo dcü künegen hin »e hove gin, • ' 
»Ib eirtar «nfcre harren mit ftrlte meinen wol beftän.« 

1739. Wie dicke ein man durch vorhte manegiu dinc iveilit, 

fwä fö vriunt M vritmdo güetltcfae ftät, 

and hat er g»ote finne, da; er ftn niht enlüot 

fdiade fil manege« mannen win von ikiöen w^l behuot. 

1740. »Nu w« idh tu volgen,« li)rach dö Hagene* 

ri giengen da fl v«nden die zitereo degene 

in gröjem antvange an -dem höve ftÄn. - i • ♦. ^ 

Volker der fcfiene vil lüte ^re^bein b^ignn 

1741. Züo den flnea li^ren: »wie lange weit ir ftfenv ' - 

»da? ir iuch U?et dringen? ir lult ee höve gÄB> 

»und boeret an dem künege, - wieider fl ge»«ot.« ' J^ 

dö fadi mtan üeh g^feien die liielde'%aene und« gub«. ' 

1742. Der vürfte «ro» Bern^ ;der nanl an die baut ' ^ «' -' r 

Günthern den vil rtchen V6ö Burg^ndeniaÄti ' • i . 
Irnvrit nam Gömöteft^ den tu» küeöen 4üan* 'J :f i' ' ' 
dö fach man Rüedegören ze bove mit^Otf^here ginl.» - , 

1743. Swie iemeR Ath geleBete und ouch eef' bore gk^ ' ' ' ^ . 

Volker unde Hagene gefcbieden ßoh nie, 

niwan in einem f turnte, uiia an tr ende« ztt» . / < ^ 

da:^ meoften edele vtouw^ä beweinen gr^ltcbc fit. •• • 

1744. Dö fach ma» mtiÄeb k«Äegen bin «e bove gte -^ • ^' 

ir edeln iii§elii^es' töflent kQei^ miint ^ ^ < > 
dar über i^bsie reeben , die wlireh n^it • iifr ^ kMnen^^ i 

die böte in finem land« dev k<aeni6 Hügene getMAn^nr 

1745. Hliwart und trine, twötte ^erweMe ina*i/ - 

die fach man gefetteeliebe bt^dien^könegen glini < ' ^ ' 
Dankwart und Wbiftart, eiri liaw^rltfeber degeni -^ - 
die faeb mfiin' wol ir tagende wr d«Ä andren pffegMi. 
1746* Dö der voget von Rine in deb* palad» gie, • 

Eiel der rldie da; langer niht enlie: * * 

er fprane von Hnem fedele, als er in koraen fach; ' > 
ein gruo; fö^ rebfe A;beene v<m kün%e nie mör gelebeeb. 
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1747. >iS\i willekomen, hir Günther und ouch her G^rnöt, 

»und iuwer bruoder Glfelher. min dienft ich lu enb6t 

»mit trluiveit wiHecllche z«r Wortnet t)>tr RIq. 

»und alle; da; gelinde da; fol mir willekomen ün. 
i^4S, »Nu nt uns gr6;e wilkkome»^ ir swene degene, 

»Volker der vil kücne unde oudi Hagenc, 

»mir und miner yrouwen her in dize lanft. 

»n hüt iu^ biote«! manegen bin z» Rtne gefant« 

1749. Dd fprach v<m Troi^ Hagene: »des h4n idi nl Yeirnomeiu, . 

»wier ich 'durch mlne hdnren zcn Hiunen niht enkvmett, 

»fö waere ich iu ze dien geraten in da; laut.« 

dö nam der wirt edeie die lieben gefte bl der hant. . 

1750. Er brähte 11 zem fedele, dk er 6 felbe fa;. . . « . • 

do fchancte man den geiJten (mit vi^ tete man.ila;) 
in vlten goldei fchalen mete, mora; unde whi 
und iMt die tuenden grd;e willekomen ün* 

1751. Dö fprach der künic Ezel: »des wil ich iu verjditn^ 

»mir enkunde in dirre werlde lieber nibt gefcbehen, 
](>dan»e'an iu beiden, da; ir mir fit bekom^i. 
»des ilt der käniginne yil miohel triren benomen. 

1752. »Mich nimt des immer wua^eFv ^a; ich iu habe getün^ . * . ; 

»r6 manegen galt vil edele den icb.gciwunnen bün, .: . . 
»da; ir nie garudhtet homeoiin mlnialant. . ... r> 

»da; ich iuch näqißiebem büny da^ iTl 2e vrduden mir fewant.« 
1753» Des antwurte Ritedeger^^ ein ritter hdciigemnot: . 
»ir muget ^ fehsn gerne: * iff itiiuwe di« sft. guot«. 
»miner vrouwe» nilge <kr ^ren kunnen pflegem: 
»ß i^ringent in xe fa^e manegen wstUchca degen.« 

1754. An funnewenden äbeiH die bercen w^iren komeii 

in Ezeln hof de^ rieben.', vü feiten ift vernomen .. .. ' 
von alfd bdhem gruo:^ . als. er die beide «n^fiew . > 

nü was ouch es^ens a;lt: der künec mit in ze.tifehe ^gie.* : 

1755. Ein wirt bl Dneii gellen Ich6nec ni& geüa;. 

man gab in volledlobej trinken unde mas^: . i .> 

alle;, des 11 gerten^ dest.was man in bereit. 

man b^te von den beiden, vilinicbdl wundör ge£sit. 
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WIE SI DER SGHiLTWAHTE fFLAGEN. 

1756. Der tac hetenü ende und näbete in 4in naht. 

die wegemüeden recken ir forge anevalU, 

wan Fl folden ruowen und an ir beUe g^. 

da; bereite Ilagene: e; wart in fobiere kunt g/^lAu* 

1757. Guniber fpradi zem wirte: »got Ui^e iudi wol gelebea. 

»wir weUen varn fldfen: ir fult vns.urloap geben.. . - 
»Iwenne ir da; gebietet^ ^6 kome wir morgen vruo.« 
er fcbiet von ftnen geften bartc yroBlkke duo* 

1758. Dringen allentbalben die gefte man do fach* 

Volker der kttene zuo den Hiunen fpracb: 

»wie geturret ir d«n reeken Tür die vüe;« giyn? 

»nnd weit ir iuobs nüU miden, fo wirtiu leide getla. .» 

1759. »S6 Habe ich eieslicbem fo fweeren glgenAac, 

»bat er getrinwen iemen, da; er; beweinen nuo. . • 
»wan wlcbet ir un^ recken? ji danket «g .micb ^ü^ .. 
»e; bei;ent alle degene und fint gellcbe nibt geiauOl.(c : 

1760. Dö der videliere fo Eomeelicbc fpiaeb, . .. m.j.< ü . ., 

Hagene der Jdiene binder äth dd lacb« . «.« . ^ 

er fpracb; »iu ra^t rebte der» küene rpüemaii: . ,: , : , 
»ir lüriembilde bekle iuH ze bctrbei^ |^tt«i , >i . : .: .v h . 

1761. »Des ir da babct gedingen, icb w»ne «^.i«ivien.,tUQir;:! :I 

»weit ir iiit beginnen, Do komiet uns morgen \aruo . 

»und Ut uns eü^iden binte. haben gemack ' 

»ja w»ne e; von beiden «it. ibUiem. willen ie gefchtdl.« . 

1762. D6 bräbte man diegoTte i&BÜett witeo.lal.. • , ... . i.... 

den vunden. fiberibteli denreiokenüblecral w . ; •; : u 
mit vil rieben betten lanoundo brei^».' i . . ^ .: w 

in ric;t irreu .Kriembilt diu aller gra^irten tot. i . < < / :uj 

1763. Manegen kolter rp^he;;vbn Arra^ man diä^^acbii M Ji>f/ in.i 

der vil liebten pfellc und nianbc diettedaäb . / .li •: .a .la: 

von äräbifcben . flden^ die lic£t6> mob ten. Ska, - . : > . \ • >^ 

dar üfe lägen lülten, die gM>en bdi^cfaen itkAm n .. .: 

1764. Deckelacben bermin vil manegiu man Ak lacb 

und von fwarzem zobele, dar under Ii ir gemacb 
des nabtes fcbaffen folden unz an den liebten tac. 
ein kOnec mit flnem gelinde nie fd b^rlicbe gelac. 
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1765. »OwS der ndhtfelde,«c fprach Gtfclher da; kint,' 

»und ow^ mtner vriunde, die mit uns komen' fint. ' 

»fwie et ei uns «i!n fVefter 05 gtietltche erb^^ 

»ich vürhte, da; wir iiiüe;en ron ir fehuiden ügeii itöt.«/^ 

1766. »Nu 14t iuwer forgen,« (^räch Hagene der degeii. - f 

»ich wil noch hlnte felbe der fchiltwachc pflegen. '< 
»ich trüwe iuch wol b^hüeten, nnze uns kumt der'tac« 
»des fit gar^ angefts f6 wende e; danne fwer der mac.« 

1767. Dd nigfetl fl im- alte und feiten im des dtfncr 

R giengen seuö 4ett betten* diu wtle was niht lanc^ 
da; Ach ^eleit h(§ten die weetlicfaen man, 
Hagene d^r kfiene, der heU ikh w^fen began. 

1768. D6 fprach der videlaere, ydlkÖr der degen: 

»yerfmAhel^ e; iu niht, Hagene, r6 wolde ich mit iu pfliegen 
»hint der Miiltwache unze morgen vruo.« 
der helt vil Ainnecftche dancte Volk^e duo. 

1769. »Nu löne iu got von himele, vil lieber Volkör. ' 

»ze allen mtnen forgeii fo engerte ich niemefts m^r, 

»niwan iuch alehie, fwA ieb hete n6t. 

»ich fdl e; wol verdiehen, mich enwende es der, tot» « 

1770. Dd garten fl fich beide in lichte; ir gtwant. 

dö nam ir iedewedere den fchilt an ilne faant ■ ' 

und giengen ü; dem hüfe vür die tür ft4n. 

d6 pflirgen fi' der gefte : da; wa^ mit triuwen getdn^ 

1771. Volker der fnelle ztro des iales want 

finen fchilt den guoten leinte er von der banl. 

d6 gie er hin widere, flu gtgen' er genam. 

dö diende ei* flnen vriunden als e; dem beide gecam. 

1772. ünder die tür des hidfes fa; er ti den ftein; 

ktiener videlaere wart noch nie dehein. 

dö im der feiten doenen fl^ fOe;llch erl^lanc, 

die ftolzen eilenden die fieitehs Volkere danc. ' ' 

1773. Dö klungen flne feiten, da; al da; hüs erdö;. 

fln eilen zuo der'vtioge diu wären beidiu grö;.' 

fiie;er unde fenfter glgen er began: 

do entfwebete er an den betten vil mahegen forgenden man. 

1774. Dö fl entfläfen w4r^n und er da; ervant, 

dö nam der degen widere den fchilt an die hant 

und gie ü; dem gademe vor den turn ftAn 

und httote der «Ilenden ' vor den Kriemhilde man. 
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1775. Des nahtes wol enmftten, iii6 weig e; 4.gefelmcb, ; ^ > 

da; yolkk* d«F lAtne fchtneii helme f))^ 
Terre ti einer vinilter. die &riemhiMe miin 
woMen ait d^ geA)ea fdiaden gerne hk» geUo. 

1776. Dd fprach der videtore: »Tfiuöt, h^r Hag^ne, 

»uns zimet dife ftirge enfamt ze tragene, ' ' . ; .; 

»;icfa fihe getwMiani linte ^Yor dem b4le A/6n: 
»ate ich midi yerfinne^ R weHent uns beft^n^« 

1777. »So fwlgct,« fpradi dd Hagtnet ^^IM ^ her nkheif bas* 

» ^ n unfer werden tanen« fd wirt hie hehnva; < i 

»vemicket mit den fwertfdi von unfer zweier ha^t» ' « 
»n werdent Kriealhilde hin wjddr tH übe^ giei!int.«j ^ 

1778. Ein der Hiunen recken yH rehiere;da; gefacb, 

: daS^.diu tür was bebüetet: wie bdde er dd fprach! 
»des wir dl h^ten willen, ja enmag es nibt ergAn. 
»ich Hhe den videlaere an der fehiltwacfae lUn. 

1779. »Der treit üf finem houbete einen heim glänz » ' ' 

»lüter vnde herie, Aare unde gafiz; 

»ouch lohent im die ringe 9 fam da; viuwer tu^t« 

»bi im ildt ouch Uagene. des fin^ die gefte wol bobnot.K 

1780. Zehant ii karten widere, dd Volkdr. da; erfaqhv • . ' 

wider flnen gefieVen er zornecliche fprach: 

»n^ lät mich zuo den reoken von dem hüfe g^n: 

»Ich wil vrftgen maßre <kr vrouwen Kriemhilde man«« 

1781. »Nein durch mine liebe, (^ fprach dd Qagene, 

»komt ir von dem büfe» die fnellen degene 

»bringent iuch mit /werten Übte in folhe ndt, 

»da; ich iu nüetfte helfen, wa^r; «^er mtner mige t^t» 

1782. »Sd wir danne bfide k^^men in den ftrU, 

»ir zw^ne oder vier^ in eia$r kurzen stt . : . 

»fprungen zuq dem büfe und treten un$ diu leit 
»an den fllfenden, diu nimmer wQrden verkleitK« < 

1783. Dd fprach aber Volkdr;. »f^ lät da; gefqbehen, 

»da; wir fi bringen innen, da; wir fi hin gefi^hep: 

»da; des iht lougen Kriemhilde man, . 

»^^; fi ungi^lriuwellcbe vil g^rnp böten getln.«: 

1784. Zehant dd rief in Yolk^jr hin engegene: 

»wes ga ir ffis gevAf^i^t, fnefle degone? . , 1. 

»weit ir fchlch^ rtten, Kriemhilde man? 

»dar fnlt ix mich .?e hfüft und «mtn^n h^rgeWIen bAfl. * '. 
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1785. Des ant^nirMt in Ahsieiifc t^tnec vms Ab mnot: 

»pft, ir zagen boefel« Xpraich.der belt guot» . 

»wolt ir fläfende unsermordiert Mn? 

o»dafl^ i&M guoten hekleii moch vil feiten her gelan.c< 

1786. Dd waart.der ktinigione vil rehte da; gefeit^ 

das^ ir boten biltt wflrbeni von Ashulden >¥as ir leit. 
dd vuogte 11 e; aaderft! ivil gtimmec was ir nuiot 
i i ■' dernuioTteA ;£U Teorderben .beide küene unde guot, 



WIE SI ZE KIR6HEN GIENGEN. 

1787. »Mir knolent fö die rkigev« fö f(>r«ch Volker. 

»j^ wsne ditt naht welle uns nibi wem mer» 
»icb kiufe q; voa dem lulle, e; ift vil fcbieife taca 
dd wacten il derimahegen^ der i^ocb Äffende- iac. 

1788. D6 fcbein der liebte möife» den geften in den Tai. 

Hagene begunde weisen die littef über al, 
ob n zuo dem münfter • ze Di^fewolden gknji 
nik^b.ßteif kriflenllcie i ma^ vil liuten begari. 

1789. Si fungen ungellcbc, da; diiyUwol fchein« m ' 

krirten'imde: beiden wlren nibt enein. 

dö wolden zoo der kirdbe« Guntberes aao: 

fii^wilven t<m>den betten ' al geltcbe geft^n. 

1790. Dd n«ten ßcb:4ie feciosii %i atfd gKot gewant^ 

da; »ie? ' beide ni4re' in debeines- küneges kint ^ 

ie beiger' kleider bräbtenr da; was Hagenen leit!^ 

er fpraeb: »j4 fuH Jr beide bie tragto ander kleit. 

1791. yyJä iint iu doeb genuogen: did morre wol bekanti 

»nü traget vtr-dle röAen diu wäfen an der baut/ 
»vür fchappel wol ^fteiiiet*' die liebten belme guot^ 
»f!t wir wol erkennen > der argen Krietnbilde maot 

1792. »Wir müe;0n biute ftrHany dtt; wil icb iu tagen. 

»ir fult YÜr ftdin bemede balsberge tragen 
»und YÜr. die rieben meiitel 'guote ifcblldewtt,' 
»ob iemen mit iu etirne, dagir vil werltebe fit. 

1793. »Mine vil lieben b^rren/ dair zuoi m4ge unde man, 

»ir fult vil willecliebe muö der kircben g^«^ 

»und khgel getedem rtebi^n -forge und iuwer »dt, 

»und wi;;et ileberitcbie/ da; nds n&bet der tdt. 



Digitized by VjOOQIC 



1794. »Ir fult oach niht v6rge^«ii, #wa; ir iiibet f8t4a, ; ; 

»und fult vil vlljccllcbe dk gdn gote ftlö. 

»des wil ich iucb warnen, redcen vil h^r. ' 

»e; enw€iHe got von himelev ir veraemel nidJOe aimmor mdr.« 

1795. Sus giengen zuo dem münfter dieTürftea^ unde ir nuHUv -: 

üf dem Vr6nen vrtthove da hie; 11 ftille £t^ '» x 

Hagene der küene, da; ii lieh fcfaiede» nihl. - ^ 

er fprach : » jA wei; noch niemen , wa^ uns- voii dea Hiimeii gefchib t. 

1796. »Leget, mlne vriunde, die fchilde vür den vuo; 

»und geltet, ob iu iemen biete fwachen gruo;, 
»mit tiefen verchwundea: da; ift det Hagenjen rät, 
»da; ir fo werdet vunden, fam e; iu lobeliche ft4t.c< 

1797. Volker unde Hagene die sw^ne giengea- dan 

vür da; wtte münfter. da; wart durch da; getan, 
da; n da; wolden wi;;en, da; des küaeges wlp 
müefte mit in dringen: j4 was vil grimmio ir lip. 

1798. Do kom der wirt des landes und o^ich fia fchoBn^ wlp. 

mit richcm gewande geziereit was ir £tp 

der vil fnellen rücken, die man fach mit im vatn» 

dö k6s man h6he ftoubca von den Kiiemhikie fcham. 

1799. D6 der kunic riebe fus gew&fent ladt 

die künege und ir gelinde, * wie balde er dd fprach! < 
»wie nhe ich vciuade mine undcr helmen gäa? .i 

»mir ift leit M mine triuwe, und hit ia iemea iht. geiln^ 

1800. » Ich fol; in gerne büe;en Avie fi duaket gaot, 

»h4t iemen in befweret da; herze und oueh dea mo^t, 
»des bringe ich fi wol iaaea« da;i e; mir illivil leit.. 
»fwa; n mir gebieteat, destfoin ich alles in bereit.<( 

1801. Des antwurte ISagene: »uns hÜ; niemen aiht^geftüa^ . . i 

»e; ift fite miner h^ren, da; fi gewäfeat gia 
. »ze allen hochgedten ze voMen dria, tag^n^ .' . i 

»fwa; maa uns hie tsete, wir folden; Ezeln lagen.« . 

1802. Vil wol gehorte Kriemhilt, wa; Hagene gefprach. .: > ' . 

wie rehte vtentliche fi im ander diu ougen üacli! 
n wolde doch niht melden dea fite voa ir laat» 
fwie lange H den hete da kea Burguaden erkaat. 

1803. Swie grimme und iwie ftarke fi in vtent waere, 

bete iemen gefett Ezeln 4iu rehtea m^re, -• 

er hete ifiok undefftandea da; djDch ßt da gefehai^k/ ^ ..i 
durch ir vil ftaricen ül)ermuot ir deheüier ims veijach. . 
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1804. Do gie vil gr6;iu menege mit der küniginne dan: : t • •. t 

do enwolden dife zw^iie itd^ch nibt b^feer hin 

zweier hande breite: 4a; was den Hianen 1^. 

}k muofte ii ißcb'* dringen mit den beiden Vil gemeit. 

1805. Ezeln kameraere die dübte dag nibt ^ot. -' 

}ä b^ten ü den recken er^rnet dd defv maot, * 

wan da; 11 entorften vor deib künege b^r.* .' r - , ^ ■ 

da ^as Tirmküi^ dringt nnde döcb niht äaders'Aißr. 

1806. Dd man dk gote gectiende und dag ß rwoiden dan« - - 

vil balde kom zen rofifen manec Hiunen man« . > 

dö was bt Krienbilde vi} manec fcboenemdt: 
wol üben tr^nt degene bt der klinigiime reit 

1807. Kriembilt mit nr Vrofuwen an diu venfter gefag i . r ' 

zuo Ezeln dem rieben: Hep was im dag« ' 

fi wolden fcbouwen Hten beide yil gemeit. 

bei wa^ vr^oeder recken vor in ^1 dem bove reit! 

1808. Do was oucb der marfcbalc mit den kslebten komen: 

Dancwart der vü küene bete zuo im geiiomen 

flns b6rren tügelinde von 'Borgunden lant. 

diu ro^ man wol gefatelet den küeneh Nttieini^^i vänt. 

1809. D6 ze roffe kömen die künege und ouob ir man, 

Volker de? ftarke rdten* dag be^an ^ 

n folden buburdteron nllcb ir landes Uten. ' 

des wart von den' beiden fit vifr b^rltcbcj geriten. ^ >< 

1810. Der belt b^t ia geraten des ii doeb nibt verd^dg. 

der buburt und dag fcballen wurden beidiu grdg. 
üf den bof vü« witen kom vil manec man» 
Ezel uodd KriertlnH dag felbe fcbouwen begaii. 

1811. Üf den buburt kdmen fcbs bdndert degene, * . 

Dietrtcbes recken, den gefteü segegene« 
fi wolden kurzwile miUiden Bürgunden bl^n: 
bete^er Ins gegunnen, ß b^ten^ gerne getan. 

1812. Hei wag guoter recken in dA nlitcb reit! •*..'/ 

dem b^rren Dietricbe' wart dag ge£eiU 

mit Guntberes mannen dag £pü er in verbot. • 

er voi1»te> Iltter mause : des gie im nobefücbe not. 

1813. Dö dife Von Berne gellcbeiden mkfen dan^ < '• ' > 

d6 kömen von BedieHlireo Rüedegdres man , 

vünf bun^rt ünder fobüden ' vür den fal geriten. < ^ 

liep weeire dtoi -maregir^vciii, "da; fig b^n vermiten;' ' * ' 
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1814. M reit er wtdkhe iüo in an die fdiar 

und feite (Inen mannen, fl wirren des gewir, 
' da; in onmuole wanren GvnUleres man: 
ob fi den bidinri liei;«n9 e% w«re im liebe geUkn. 

1815. Dd Ton in gefchieden die beide yü gcneit^ 

d6 körnen die Ton Däringen, ab ons da; ift gefdU 
und der von Tenemaricen wbf Idfent l[fiener man. 
Ton ffiohen lach man vü^en vü der tmncAiie dän. 

1816. ImTrit undeH4wait in den babnrt riteA. 

ir hdten die von Rine «i ftdzlich.erbiten: 
n boten manege tjofte den Ton. Dorii^ last, 
des wart von ütichen dörkel manec hMkfaer rant. 

1817. D6 kom der h^rre BkBdel mit drin tüüent dar. 

Ezel unde KriemhiH nikmen An wol.wat, 

wan vor in beiden din "ntterfchafl gefcbaeh. 

diu künigin e; gerne dwrch leit der Bnrgunden facb. 

1818. SchrütAn ;unde Gibtiefae üf den buburt riten, 

R^muDC und Horaboge, nach hianileiien' fiten, 
ß hielten gein den beiden von Borgunden kutt . 
die fohefte ihrsten höhe über des küneges Tales want. 
)819. Dö was ir kumwtte fö midiel unde gr^^ ( 

da; durch die kovertiure ' der blanke ^ei; dö vlö; ^ 

von den guoten roflien, diu die beide riten« 

ß verfuohteii; an die Hiunen mit viL böchTerten ßten^ 

1820. Dö fprach der küene Volker, ein edel fpileman,: 

»ich wsene unsi.dife recken tttrren nibt beHän. 

»ich hörte ie Tagen m«re, ß wsren uns.geha;: ' 

»nu enkunde e; ßch gevfiegen. zwftre ilnkkr in h^n ; 

1821. »Ze herbergen vüeven,« fpraob aber Yolkör, 

»fol man uns die moere, und rlten danneniöri 

»hin gein 4bende, fö es wirdel alU 

»wa; ob diu küniginne den top den Bucgunden glt;rc€ 

1822. Dö ßihen ß einen riten fö weigerltöhe Jiie, 

da; e; al der Hiunen getete neheiner nie» .. 

lä mohte er in den ztten wol habeahenen tri!/ 

er vuor fö wol gekleidet, fam e; warn ein edel bniL 

1823. Dö fprach aber Volker: »wie möbte ich da; perlte? 

»jener tröt der yrouwen muo; einigebitea« hto; /. 
»e; kan niemen gefeheiden^ e; g^t im ail den 1^ 
»ja enruoobe ich, ob e; zürnet dea künie: Eaeln wip^ 
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1824. »Nein durch mlne liebe 9« fpfaeb 4er kÜBic On* , 
»e; wl;ent un^ 4ie Jüittte, ob wir ft be(Uin. 
»Ut e; heben 4ici Hiwen: dag y^gßi (leb nocb 1)^*« 
dan noch der Icünic £;i^l b| de^r Ic^nigiBXii» Tag*' 

18^. »Ich wil den buburt iii^r^,(Vt A^<^ d^^QagfQue. ^ 

»lät die vrouwen l^rboufwei»^ m^ die 4eg^ii^, . 
»wie wir kj^neii rlten; da^ ift guot.getdn^, . 
»man glt dof:b I9P debeinei^ de^ küuic: iSuntbeist^ mw.cc. 

1826. Volker der vi! fnelk;, del^.tHlb^rt wjder r«ii* -. >• 
da; wart dt maneger varoHfw^ ; giroQ^Hche leiU . 
er (lach df;ivijrt«3hen Siqam 49g fper,. durch dfn Itp* , 
da; fach^iwn (li beweinet^ b^iidei mf it unde wlfK 

189f7. Vil harte hur^tebe Hügepe. .un4 flp^ vian 
mit fehzi^ idper 4^geQe rtten er begap 
näcb.deo) irid^nte, da d«; Ipü-gefcbocb» . . 
Ezel ttY)4e Kriemhilt e; beCcbeid^^QU^be üfAu 

1828. Dö wolden difi drt >liQege 4e«. küeviei» fpil^piiip 

bl den vlanden niht :tae huotei 14q. 1 

da wart Yon tntyCent beiden vX kunlUtqb gerit^n. 
(1 täten, 4a; li wolden, ip.iKil hdpbyerte» iUien, 

1829. D6 der rlche Qiunf^. , zq töde wa9 erßagen» 

man hörte flne mlige ruofeo unde. klagen, 

dö vrägete al da; gelinde*' >^w/9r h^t e; getan?« , 

»da; hat d^er .Yi4el«rei;,yjq]k^ 4f)r,kt|?pf fpiloman.« 

1830. Nach fwerten w4)e f^biM^Q riffep d4 zehafti . j . 

des marcgräven migf yqh der Hinnen. kptt 

ii wolden Volkeren. xelödeerJOUg^ bAn. 

der Wirt üf Einern wnfter ,vil bart^, gibeo 'began, 

1831. Dö haop lieh von dem Kun^n aUeiHb^lbep, fcbaA« 

die ktinege und ir gefipde «i;be|;ten vHr 4en üal; • 
diu ros ze rncke ftie;w .4*^ ?WPgpn4ßn map. , 
44 kpip kiMMC JJzel; 4Qr b^re ^ ,fcbei4en. began, 

1832. Ein des Hiup^p P^igey .4(en «Trbt im vant^ ,, 

ein vil fcharpfog w&fen brftcb er im t>; 4iBr baPt 
dö flnog er Ii alle widere: wm im/^aa. yil. zAni.; 
»W Wteiich Bitp^p dieii^^ an difen beWe* verlorn» 

1833. »Ob ir bl mir bi^ Ri^eg^t 4il6p fpalfman,« 

Tprach der kttnic.E^el, ^da; ^aere miHeUn. 1 ü 

»ich fach vil wol Dn rtic^ M er ,4«ip Hinnen Oat^, , 

»dei; 4ne;npe.!A;b«14€: vo^ einepi.rtrOcbe gerehaob.. 
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1834. »Ir müejet mlne geftie vtidc MÜjen hto.« 

dd wart er ir geleite, diu tos z6ch man ddn 

zuo deii herbergenf: ß h^ten manegen Imelit, ' 

die in mit vll?e wiren z« allem ' dienefte gerebt. 

1835. Der wirt mit flnen virlunden in d«n palas gi^. » ' f ^ -': 

zorn er m^r deb^inen ÖÄ niht Werde» Ke. 

dö rihte man di^ tifi^e, dag Wa^;er man hi< trabe. 

dl b^en -die von Älne der ilarken tlhde gen«oc. ' 

1836. ft die harren gefaßten,' des was harte lanc' .1 

din Kriemhilde forge H ze före twanc -^ . 

n fpracbi »türlte Tbn Bieme, ith Aioche dtnen i^t, 
»helfe unde genMe: mtn ^Aük niir angeltltche ittt^« 

1837. Des antwurte ir Eüldebrant,' ein reiclref lobelleh: '~ ' ' .~ ! 

»fwer fleht die Nibelunge, der tnot e% kke mich, 
»durch deheines fdiat^^es Hebe, es; niag im werden leit' ' 
^>ri fint noch unbetwtingen die fnellen ritter gemelt.« ' ' 

1838. D6 fprach in nnenl zühtefn 4ar zuo h^r Dietvkhr .' ^ - 

»die rede \ki bellben, kdniginne rldi. > : ' : 

»mir habent iuwer mige der leide niht geän, ■ 
»da; ich die degene ktiene mit ftrtte welle beftftn. ' 

1839. »Diu bete iuch lüzd iSret, tiI «del vürften w!p, 

»da; ir iuwem m4gen rdtet an den Ilp. 
»fl kdmen üt genlde her in dize lant. 
»Slvrit ifl tinerrochen von der Dietriches hant.(^ ' 

1810. D6 ri der untriuwe . dn dem Berner niene vant, ' ' ' 

d6 lobete fi alfö ba^de in Bloedeltnes hant 
eine wlte marke , die Nuodunc 6 befa;. ' ' ; / . 
nt d6 fluog iA Banewart, da; er der gäbe gair vfergaj;. * > 

1841. Si fprach: »*u' folt mtirh^tfefa, b*rre R»«de»n. < ' ' ' 

»j4 fint in difeme liüfe die vtande min, 

»die Stvriden Ihiogen, den mlnen lieben man. 

»fwer mir dh% hilfet rechen, de» bin ich immer undertÄn.« 

1842. Des antwurte ir Blofed^r »Vröwe, nü Wi;;et da;, ' ^ ' 

»ja entar ich in v6r Ezelh geirfttto kefneü ha;, 

»wan er iuwer mige vrö vil gerne fiht. • 

»t«t ich in ihl ze leide, der künec vertrüege mir fhft niht.« 

1843. »Neinli, hSrre Bloßdd, icb Mn dir immer hiolt. i ' 

»ja gibe ich dir ze miete fübei' unde gdt 
»und efne maget fi^lMene, daf; Nnodunges wtp: ' 
»f6 maMt^ü gerne tHuten ir W mihnecllthen !!p. 
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1844. »D91 lant zuo d(taj>üis|^ wil ^b, dir.aU^^g^i^;, 

»r6 mäht du» ritter edele, mit vröui^o ii^merl^ep, .j 
»gewinnen du die» in^rk^» di Nuoduop,|nne la;. . ; 

»fwaj( ich dir Ube^ biKte, mit triuwen leiüte ich dir das^.« 

1845. Dö der hSrre Bloedel di« mii^te i^mam, . , 

und da; im dur<;h i? fdioBne diu vraawe wo! gjezaip, . 
mit ftrlte wlinde er dienen da; minnecliche wip. 
dar ttmhe muofte der red^e d6 Terliefen den llp. 

1846. Er fprach. zer küniginiie: »§/ti wider in den Xal. . .. t 

»S es iemen werde innen, fd hebe ich einen fcbal. 

»e; muo; erarActn Hagene da; er iu h4t get^n: 

»ich antwurt iu gebunden des Jolnic Guntheres man. , , 

1847. »Nu wMent iuch,,« Tprach Rlcidel, »alle, die ich hin. ,, , ^ ■ . , > 

»wir fuln den yl^i^len in ^ hi^rberge.§^; ,. 

»des wil michDiM.crUijen da; Ezeln wlp. . . 

»dffr uphe ruln. wir beide alle wägen den Up.c< 

1848. Dö diu küniginne Blcsdellnen lie 

in des flrttes willen, ze tifche ii dö gie 

mit Ezelli H^ni k1D)#g)e/ und ou4;h loit ni|^;n|aii.'/ 

n h^te fwinde raßte an die gelte getan. 

1849. D6 der ftrit niht anders, künde Aiii.erbabenu w^ ' >.. t j .,t ,fU - i 

(Kriemhiide leit da;:Alle in ir hereen washcjgrfibf»),,: ., 
dö hie; Abtragen se tü^e den £zeln , Am. . ,. •; ,.. 

wie künde dn wlp- durch rMie äMacpr ytetslt«h#r ^ufMai?,.:. 

1850. Bar giengen an der.iSU|n<k ti^ Ezitln mumci . . > < , .. >/ i ,f 

fi truogen Ortlkben^, den juttgon künk, dan . , , .. n 

zuo der vürflenitifdio^ d^ ou^ {lagetie Xa;. ; 

des nnoAe;.iünt .enfteribep .durch ßneiü mortUch^ii^. ^ . 

1851. Do der kümtDich^ ..£lneli Tan ecTiNßh', i < /]^> . n i 

ziio ünen koü^miligen.. er gücüidie ipraeh:; >. 

»nü fehei^; vriMüde: ffltnfe, .da; tft mlo <iim itiA . t.. 

»und> ouchtifqfitrr fWeClär.n. dac^-mäg iu>aU6ii .w^envyrum« 

1852. »Gevaehet er n4ch:d«m:iiinBC, ; er wirf «in kfiene m^^ti. / i jc^-l 

»rieh und vil edeicv ilanä ilmdi woligetto* l -.. > >: ; ' . ., , 
»lebe ich.deheina %ilei^ ..ich gibe i&fei^welC lant: . ; .. ,. .i . 
»fö mag 4u Wall gcdknen. des limgtaOrtliehcfi.hatht^/ u i 

1853. »Dar umbe hite:ieh geme .iuch, liehen vriUndß .min i • ,' ' '..k^^ 

» fwenn ir ze lande urltet . twider an . den BXn , . ' r ; \ 
»16 fuU ir mi^iütTüenn iuwerffweftär ftm,*^ > '^ : ft . 
»und Aill oiich anidem kinde vil genadidiehfi tu^n* .- 



Digitized by VjOOQIC 



m m m 

1854.^ v Und ziehet ffiie ^<^nV itbte^ im#e tolHii > ^ * * -i 

»h4t itt in den tandett ieilieif Iht gcfUto^ • ^ 

»da; hilfet er iu itcfaett, ^wc^hfe^im Afittp^« 
^die rede hdrte onch Krieraliilt^' des tlttik;*Ezdii nt^. 

1855. »Im folden wol getrüwen difedegene, ' .•:.<»( 

»gewöehfe er te m^nme^« fö (prä^ Ifeg«tte; - •: 

»doch ift der kttnic jange M Vei^Höb l^etiii»' 

»man fol mich feh«! feReti le h&w näth Ortliebe gitt.«' 

1856. Der ktinec an Hagenen b^te: ' 4iti rede was im leit^ ' i -^ < 1 

fwie niht dar nmbe reite der vürAe gemeit, 

e; truobte im dai; herze üitd'fwMe^d^ ^to^iH: > ^ 

d6 was Hagenen wilfe ntfat ze kurrwlte gitot. •• i ' 

1857. E; tete den tfirften allen mit deni küncige w^ ; i /: .: J 

da; Hagene von dem khid^ hi§te gefprc^ehen ü: -^^ 

da; 11; vertragen folden, da; wa^'iti lingeiiiateh. 

ß weffen niht der m«re, wa^ von dem ^dcen Ht g^efcibiich. 



WIE BLOE»BllN ERSLAQBN WART. 



1858i BloDdellnes recken die^w4ren dll^gar^i < i ;..... . i .> -ni 

mit tüfent balsbergen hvoben lÜ iiofendar^. . . .. ..../. 

d4 Dancwart mit 4en knehten'' ob>deii üfcheo. fli^ ; > - ^ 
d4 fanop rieb ander bdden dbr attengroegifte lia;. < ' : u/ 

1859. Alfö der herre Bksdel tür die tifchei^,^ . i^ . . 

Dancwart der märfchalc in ;vit;ißolkihe «npDÄl ^ : ^i .i 

»willekomen her z&4iitfef min hör Blo^dln.* :u. o.>\ 

^ »ja w«nden midi der nl»re: wa; lol diiiü vcid^flaTK ,1) 

1860. »J4 darftu mich niht grttefen^cciid ^yraeh BloadeHn.. . . « i 

»wan dize komen da; mtne rnnp; diaiende An: . . ,v 
»durch Hag6nen> dlnea bmoder, 6ei ^Ivridtn [\xioe. 
»dM engilteft du zcn Biunen und^aiMlerrdeiprhcrgenaooLKtv 

1861. »Neinl^, herre Bloedel^^fprach dd Banowartv '> i> . 

»[ö möhte uns balde riuwcn difia: hovevart. . ... i: ns^ 
»ich was ein wßnee kinidiel^ doSlvciftvldsiden Upd« ; .. 
»ich wd; niht, wa; mir w%et des kükk BMlniiw^cr i^ 
186SL »Ja enwei; ich dir der m^re niht mt^^iä^mi^: • 

»e; t4ten dine mige- Gwithec und Hagelieu : i i... 
»nü wert iuch vil eilenden t if kunvet niht gsnelen.: . 
»ir mtte;et mit dem td4e pfaat da; KriemhildewIsreQ««! 
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1863. »So enwelt ir'nifat erwMieiLticrpraob'DaiicwarL . 

»(6 Tiuwet mich jnlii Tld^eii: di^ ivmtoe ba; gefparUc .. 

der fnelle degen loieBe wn dem lifche iprane« 

er c6ch ein iblnfpfe; wftfeiu da; was miekel unde taue» 

186i. Dö iluog er Bloedtllne eineii ßmhiäcn lw«rtes ilac, 
da; im da; houbet lehiere vor de» yüe;ea lac« 
»da; n dfii Mergengälm, « Xpracb Dancwart der deges, 
»luo Nuotengca Imste^ der du mtt minne w<Me(t pflegen. 

1865. »Man mac ß morgen inehden einem andern man: 

»wil er die brütnlete^ dem wirt alfam getin.« 
ein Til g^rimrer Uiniie hete im: da; gefeit, - 
da; in tun Jcönigtnne riet fd^ gr(B;Ucliin leit. 

1866. Dö flihen BloeickUne« man^ dr JMrre lad erflagen: 

dö woUkm fi den gieAen nüit langer da; vertragen, 
mit üferburten fweHen A fprunge n vür diu kint 
in grimmigem muote. da; geroa vil monegel» fint« • 

1867. L^te rief dö DancwaU dai; gefinde alle; an: 

»ir feht wol, edde knebte^ wie e;.urab uns wä g^ 
»nü wetti inch eHenden! dösw^r^ des gätl um not, . . 
»fwie «MS di» edele-Kriemhill fö Tebte gttctftolt enböt.« : 

1868. ^Uik «dht^ifwerte MleDy* die ^reiinteB villr die> bano ., -/. r .< 

und buobenvon den xikei^ik »anegen ficband huuLü t .- 

der Burgunden kndbte wolden niht 'viertiagen. 

da wart voBi Iwseren fMieleu biulen äarie ¥Ü gioflagcai^i > > . 

1869. Wie grintbe fidk dA* wto«en diu dkhiden kistl 

ü triben ü;>dlim büfe die gewAfenten fint: ' w' 

doch beleip ir tot dar inue vütnf hundarl oder ba;.. • 
d4^wa6 da; Jngefinde to« bluotid röi mide na;^ 

1870. Diini parken' nuere wurden iaa gefeit i 

Ezeln recken (e; Wtts^i» gfinune le^)r 

da; erflagen w«ve Bhsdd tmdflne man^ . . i 

das MötrStageno» ^^^f^^ mit deniknebten.:geAün. v i .j 

1871. £ e; der Icünec ervunde<, die Büun^ dureh ir. ha; > 

der garten fieb rwei tü(bnt od^r dan 4ioch ba;^ : l u - 
n giengen zuo- 4m knebten, da; muofte et alfö wjelcfti^ <. 
und ik^iin des-'gefindes ninder einen gtaelin«. 

1872. Die ungeflrinwen btäbte» für; h^i. ei» ntkfadi her. n, 

die ellenden^^kiefate ftvMiden wol-ze wier. 

wa; half ir biMe; «üeiat fi mueAen>.Mgen.>tö4u< 

dar n4cb in. kanven lUmde» fioh bnei^ o^Treiiltehei not« 
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1873. Hie muget ir toren ivuialdef bl ungsväege M^w :■'.•• 

niun tüAmt knebte diellkgiai tdt >erila9ent^ m : , .li' . . 
dar über ritter nr«lTe der jOanevrarteB iUdI > 
man £Mh-ui alters eine noch bi iden ^abde« Sita. .> 

1874. Der fcbal was geAtiftet, derdbi was gelegen. *-. 

dö blicte über abfel Dascwart der degen. 

er fpraeh: »ow^ der vriande, die idk ▼ettortn hdn. : 

»Bü muo; idi leider etee bi mlnen-tlaiiden iU^a - 

1875. Diu fwert gtnöte yielen .M lln euktä llp. : : >i 

da; muolle At beweinen vil man^ges beMes wtp 

den fchilt den racte er höher, den i^j^el nider ba;: . 
d6 vrumte er vM der ringe yon bbtoie Blickende na^.n. ^ 

1876. »So w^ mir dirre leide!« fptach AldnilneflikiAt. 

»nü wichet t Hi«nen recken, ir iki mkh a&.dtn wlilt>» . 
»das^ der luft erküele mich fturmmüedton man>n 
dö fach man den recken nl harte heritebeg^ft« 

1877. Alfö der ftrltmüede üs^ doti hüJfe fpraub^- . • • •. 
^ was^ itaniuwer Cwerte .M Hnem belme>erklaiicL .> 

die niht gefeben h^ten, was^ w4bndefs.t«t4 An hanty 
die fpnuigett &in engegeme dem y^m Bulrgimden Imi, . . 

1878. »Nü wolde got^c fpracbDanc/^ait^ a»möät ^itb.deiir botta bin» 

»der mtawii foraoder Hafieiiea kf^mte wig;enJ4n« ' ( 

»da; ich vor düjen rocken Aön inr foUiernDt) 

»er hntfe mir ton hinüe», uMler-er, .gelege bi nrir/töLct • . 

1879. Dö fpr^chen Himien . recktb: o^^den bole^ muolt;du..a«r; . >/ , 

»fö wir dich tragen töten vVüc .den bnioder. dtn* . ^ .. i. 
»fö fihtim önfte kide'.,der::&iintheres..man. . ..• ; l :...!. 
»du hall dem künege Biehk. Id grölen £^adeti bk geftäiUoc 

1880. Er fprach: »nü \ki da;. 4röiiwmik uAdi wiebele. Mher bag. ... .*- 

»ja getuon ich eteslichem UMtk xüe. rittge ^na;. .: ;^ . . f 
»ich wii diu msere.ifilbeu bib ae Ihöve^fageii^ • . ,i . : 
»und wii ottob imlben* heitren' '.ml«MA:grö9Miikoillber Ua^ui.« 

1881. £r leidete ri6h.£ö'£its^' den>i^eltl ma«^,u ,- .: i r u y. A A 

da; ü in mit deii fwerteb ^tbrüten.iiibtibelUA. : 
dö fobiu^fen ii der gero' £ö;vil.iii.j£|Qeii xmUf \ 
da; er in ducck die.fwiQrie JUUodOle l^^eft von^deriboüit. ' ; 

1882. Dö wänden fi in^ bebwia^Q^ dö.er «ihi-fobildea ttii^ i -' 

hei wa; er tiefer. W4indftns duffob.dk hebne.flAorl! . ».' . - / 
des muofte yar im ftvüobea marbc<^J^«ier.liiaa: !. ; ^, v 
da» umbe lop vilgrö^eai der.küene J^ln^mri gew«A< .. . . 
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1863. Ze beiden flnea fllen iprangen Xi im zuo. 
}k kom ir eteslicher in Jen ftrlt ze rruo. 
dö gie er Vor den vlnden alfam ein eberfwln 
ze yr^ide tuot vor hunden: wie möhte er küener gefln? 

1884. Sin vart diu wart erniuwet von heu^em Muote nas^. 

wie künde ein einic recke gedtrlten immer ba; 

mit Anen viandcn, danne er li^te get4n? 

man fach Hagenen bruoder ze hove herltche gän. 

1885. Truhfaegen unde fehenken die hdrten fwerte ]danc. 

vii maneger d6 da; trinken vofi der hende fwanc 

und eteHche fplfe, die man ze hove truoc. 

d6 kom im vor der ftiegen der ftarken vlanxie genuoc. 

1886. »Wie nü, ir truhfa^en?« fprach der mtLede degen. 

»j4 foldet ir der gefte vil güetltebe pflegen / 

»und foldet den harren guote fplfe tragen, 

»und liefet micb diu maere mlnen lieben b^rren fagen.cc 

1887. Swelber durch flu dien im vür die ftiegen fpranc, 

der fluog er etellcben fd fwaeren fwertes fwanc, 
da; ü durch die vorhte M höher muoften lUn. 
e; bete fln Itarke; eilen vil michel wunder getan. 



WIE DDE BÜRGÜNDEN MIT DEN HIÜNEN STRITEN. 

1888. Alfd der küene Dancwart under die ttir getrat, 

da; Ezeln geilnde er höher wichen bat 

mit bluote was berunnen alle; fln gewant. 

ein vil fcharfe; wftien truog er blö; an flner haut. 

1889. Vil lüte rief dö Dancwart zuo dem degene : 

»ir fitzet al ze lange, bruoder Hagene. 

»iu und gote von himele klage idi unfer n6t: 

»ritter unde knehte fint an den herbergen töt«<c 

1890. Er rief im hin engegene: »wer hM da; getan?« 

»da; Mt der herre Bioedel unde flne man. 
»ouch h4t ers fere engolten, da; wil ich iu fagen: 
»ich hktk mit mlnen banden im fln houbet abgeüagen. cc 

1891. »Da; ift ein fchade^ kleine,« fprach dd Hagene, 

» dk man faget m«re von einem degene , 
»ob er von recken banden verliufet ilnen Up: 
»in fuln defte ringer klagen wstUchiu wlp. 

D«r Nik«la«;e N6t. 9 13 
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1892. »Nu Taget mir, bruo4cr Dancwartt wie Sit ir 1^ rot? 

»ich wsne, ir von wunden lldet grdge not. 

»ift er inder in dem Und«, 4er eg iu hki getifn, 

»in emer der übele tiutrel, e; muo^ im a& fln, leben gün,.« 

1893. »Ir fcht mich woli^fitnden: .mtn wit ift blootes naa^. 

»von ander manne wunden ift mir gefchehen da;: 

»der ich alfö manegen hiute faün erflagen« * 

»ob ich des fwern folde, ine künde e; nimmer geCagen«« 

1894. Er fprach: »bruoder Danewart, £6 hüetet uns der tür. 

»llit der Hiunen einen komen niht dar Tör. 

»ich wii reden mit den reßken, ^ lUis des twingel not. 

»unfer ingeiinde lit vor in nnverdienet tot« 

1895. »So! ich (In kamersre^cc Tpfiaek der küene man, 

»alfd riehen künegen ich wol gedienen kan: 
»fo pflige ich der fliegen nach den 6ren mtn«« 
den Krtemhikie degeoen künde leider niht geOn. 

1896. »Mich nimt des miohel wunder y« fprach aber Hagttne^ 

»was^ nü hie inne rünen die Hiunen degene. 

»ß wsne des lihte enberen, der ai^ der tür dh ftiU 

»und diu hovemsre gefeit den Burgunden hiC 

1897. »Ich h4n vernomen lange von Kriemhilde fagen, 

»da; n ir herzeleide wolde niht vertragen. 

»nü trinken wir die mimie und geltens künege$ w^n. 

»der junge voget der Hiunen der muo; der aller Srfte fln.« 

1898. Do Huoc da; kint Ortliebea Hagene der helt guot, 

- da; im gein der hcnde an dem fwerte vlö; da; bluot 
und der küniginne da; houbet fpcanc; in die fchd;. 
dö huop fbch under degenen ein mort vil grimnie unde p'd;. 

1899. Er fmoc dem magezogen einen fwinden fwertes Hac 

mit beiden Hnen henden, der des'kindes pflac, 
da; im da; houbet fchiere vor tifehe nider lac. 
e; was ein jämerlich Idn, den er dem magezogen wae. . 

1900. Er fach vor Ezeln tifehe einen fpileman: 

Hagene in Anem zorne gäben dar began. 

er iluog im üf der gigen abe die zeswen hant. 

»da; habe dir ze botefchefte in der Burgunden laBt.« 

1901. »Sd wd mir miner hende,« fprach Werbd fki. 

»hdrvHagene von Troiye: was hän ich iu getün? 

»ich kom üf grd;e triuwe in iuwer hteen lant. 

»wie klenke ich nü die doene, fU ich veiioren hAn die iKUHt?« 
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1902. Hageiven ahte ringe, gendelte er nimmer mdr. 

d6 vrumte er in den faüfe dia Terchgrimmen filr 

an den Ezelp recken, der er fo tu erütioe. 

dö brühte er in dem hüfe der recken ze tdde genuoc. 

1903. Volker der vil fnelle von dem tifcbe fpranc: 

(In videlboge im Mte an ftner hant erklanc 

d6 Tidelte unge^vuoge Günthers fpileman. 

her waj er im ae yinde der küenen Hiunen gewan! 

1904. Ouch fprungen von den tifchen die lirl künege h^r. 

ß woldeng gerne fcheiden, ^ fcbaden gefchshe m6r. 
n mohten; mit ir finnen d6 nilit nnderftän, 
d6 Volker unde Hageae £6 fSre *wüeten began. 

1905. D6 faeb der TOget von Riae ungefcbeiden den ftrlt: 

dö riuoc der vürfte felbe manege wunden wit 

dureb die Hebten ringe den vlanden fin. 

er was ein belt zen banden : da; tele er groB^ltcbe fcbln. 

1906. D5 kom oucb ^up dem ftrlte der ftarke G^rn6t. 

}ä vrumte er der Hiunen vil manegen belt t6t 
mit einem fcbarfen fwerte, da; im gap Rüedeger. 
den Ezeln recken tet er diu gremlkben Ter. 
1907.' Der junge Tun vroun Uoten zuo dem ftrlte fpranc. 
Hn w4fen b^rlicbe durcb die helme dranc 
den Ezeln recken ü; der Hinnen laut, 
da tete vil micbel wunder des küenen Gtfelberes bant 

1908. Swie vrum H alle w4ren die künege und oucb ir man, 

docb facb man vor in allen Gifelberen ftlin 

gein den vlanden ze erift, den belt guot. 

er vrumte mit willen manegen Valien in da; bluot. 

1909. Oucb werten ficb vil f4re die Ezeln maa. 

dö facb man oucb die gefte bouwende glin 

mit den vil liebten fwerten durcb des küneges fal. 

man borte ailentbalben von wuofe gro&;llcben fcbal. 

1910. Dö wolden die dar ü;e ze ir vriunden fln dar in: 

die n4men an den türnea vil kleinen gewin. 
dö waeren die dar inne vil gerne vür den faL 
DuMwafft lie; ir debeinen die (liegen üf nocb le tal. 

1911. Des buop ficb vOr den turnen^ vil ftarker gedranc 

und oucb von den fwerten grö;er belmklanc 
des kom der küene Dancwart in eine grö;e not: 
da; beforgete fln bruoder, als im fln triuwe gebot 
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1912. Vi! lüte rief d6 Hagene Volkdrcn an: 

»feht ir dort, gefeUe, mlnen bmoder fUn 

»vor tuumfchen redten ander fUHLen flegen? 

»yriant, nert mir den bmoder: wir yertiefen den degen.« 

1913. »Da; tuon ich flcherikhc,« fprach der fpfleman. 

er begunde videlende durch den palas glin: 
ein herte; fwert im ofte an ßner hant eridanc. 
die recken von Rlne im feiten groß^llchen danc. 

1914. Volker der kfiene zuo Danewarte fprach: 

»ir habet erliten hiute vil grölen ungemach. 
»mich bat iuwer bmoder durch helfe züo iu gän. 
»weit ir nü Hn dar ü;e, fd wil ich innerthalben £t4n«« 

1915. Dancwart der frielle ftuont ü^erhalp der tür: 

er werte in ir ftiegen, fwa; ir kom da vür. 

des hörte man w4fen hellen den beiden an der hant 

fam tete ouch inncrthalben Volker von Burgunden laut 

1916. Der kiiene videlaere rief über die menege: 

»der fal ift wol beflo;;en, vriunt, her Hagene. 

»j4 i(l alfd verfchrenket diu Ezeln tür 

»von zweier beide banden: da gent wol tilfent rigele vür.« , 

1917. D6 von Tronje 'Hagene die tür fach fö befauot, 

den fchilt warf dö ze mdce der m«re helt guot: 
alrSrflt begunde er rechen da; im d4 was get4n. 
dd h^n fine vtnde ze lebene deheiner flahte wan. 

1918. Dö der veget von Borne rehte da; erfach, 

da; Hagene der ftarke fö manegen heim brach: 

der künec von Amelunge fpranc üf eine banc. 

er fprach r »hie fcfaenket Hagene da; aller wirüAe tranc.« 

1919. Der wirt h^t grö;e forge als im da; gezam : 

wa; man im lieber vrjunde vor flnen ougen nam! 

wan er vor ftnen vlnden vil küme da genas. 

er fa; vil angeftllche: wa; half in, da; er künic was? 

1920. Kriemhilt diu riebe rief Dietrichen an: 

»hilf mir, ritter edele, mit dem übe dan 

»durch aller vürdten tugende ü; Amelunge lant 

»wan erreicht mich Hagene, ich h4n den tot an der hant.« 

1921. »Wie fol ich iu gehelfen?« fprach h^ Dietrich, 

»edele küniginne? nü forge ich umbe mich, 
»e; fint fö f^re erzürnet Guntheres man, 
»da; ich an difen zlten niemen gevriden kan.« 
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1922. x>Nein4, h^rre Dietrich, ed«l ritter guot. 

)>\kik hiute fchouwen dtnen tugentlichen muot, 

»da; da mir helleft hinnen: oder ich bellbe tdt. 

»mich twinget jAmers A>rge: e; g4t mir an des llbes not « 

1923. »Da; wil ich verfuochen, ob ich iu gehelfen kan: 

»wan ich jin langen zlten nie gefehen h4n 
»r6 bitterilch erzürnet manegcn riltcr guot. 
»ja fihe ich durch die helme von (Verten fpringen da; bhiot.« 
1921. Afit kraft begunde ruofen der ritter ü;erkorn, 

da; rtn ftimme erlüte alfam ein wifentes hom, 
und da; diu burc vil wlte von ftner kraft erdö;. 
diu fterke Dietertches was unm2e;llche grö;. 

1925. D6 gehörte ruofen Günther difen man 

in dem vil herten fturme: lofen er began. 

er fprach: »Dietriches ftimme ift in min 6re komen. 

»ich w»ne im iinfer degene haben etewen benomen. 

1926. »Ich nhe in üf dem tifche winken mit der haut. 

»vriunde unde mlige von Burgunden laut, 

»habet üf des ftrltes: läi hoeren unde fehen, 

»wa; hie dem degene von mlncn mannen fl gefchehen.« 

1927. I^ der kttnic Günther bat und ouch gebdt, 

fi habeten üf mit fwerten in des ftrltes not. 
da; was gewalt vil gr6;er, da; da niemen iluoc, 
er vr^gete den von Beme der maere fehlere genuoc. 
Id28. Er fprach:. »vil edel Dietrich, wa; ift iu hie get^n 
»von mlnen vriunden? willen ich des hün: 
»buo;e unde fuone der bin ich iu bereit, 
»fwa; iu iemen taete, da; waer mir innecUche leit.« 

1929. Do fprach der hdrre Dietrich: »mir ift niht get^n. 

»14t mich ü; dem hüfe mit iuwerm vride gän 
»von difeme herten ftrlte mit dem gefinde min. 
»da; wil ich iicherllche immer dienende fin.« 

1930. »Wie vl^het ir fö fere?« fprach dö Wolfhart. 

»j4 h4t der videlaere die tür nie fö verfpart, 

»wir entnie;en 11 fö wlte, da; wir dar vür gän.« 

»nü fwlc,« fprach h^r Dietrich: »du häCt den tiuvel getlin.(< 

1931. Dd fprach der künic Günther: »erlouben ich iu wil, 

»vüeret ü; dem hüfe wenec oder vil, 
»äne mlne vlnde: die fuln hie beiltlin. 
»n hlint mir zen Hiunen fö rehte leide getlin.« 
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1932. Do er da; erhörte, under »rm er beA6; 

die edelen künigiiiiie: ir Torge was vil grög. 
d6 Tuorte er anderthalben Ezeln mit im das. 
ouch gie mit Dietriche vi! manec waetllcher man. 

1933. Dö fprach der edele marcgrAvc Rüedeger: 

»fol aber ü; dem hüTe iemen komen m^r, 

»die iu doch gerne dienent, da; lät uns vememen: 

»f6 fol vride ftaete guoten vriunden zemen.cc 

1934. Des antwurte Gifelher von Burgunden lant: 

»vride unde fuone II iu von uns bekant, 

»rtt ir (It triuwen ftsete ir und iuwer man. 

»ir fult unangeftliche mit iuwern vriunden hianen gin.« 

1935. Dö der herre Rüedeger gerikmte den fal, 

vünf hundert oder mere im volgeten aber al. 
da; was ton den herren durch triuwe get^n: 
da von der künic Günther grö;en fchaden 11 1 gewan. 

1936. Dö fach ein Hiunen recke Ezeln glin 

bl Dietriche nähen: geno;;en wolde ers h^. 

dem gap der videlaere einen folhen flac, 

da; im da; hoübet fchicre vor Ezeln vüe;en gelac. 

1937. Dö der wirt des iandes kom vür da; hüs gegiln, 

dö kSrte er lieh hin widere und fach Volkeren an. 
»owe mir dirre gede: diz iTt ein grimme not, 
»da; alle mine recken vor in fuln ligen tot. 

1938. »Ach wo der höchztte!« fpräch der künic hör. 

»da vihtet einer inne, der hei;et Volker, 

»alfam ein eher wilde, und ift ein fpileman. 

»ich danke e$ mlnem heile, da; ich dem tiuvel entran. 

1939. »Sin leiche lütent übele, ftn züge iint röt: 

»ja vellent fine doene manegen helt tot. 

»ich wei; niht, wa; uns wisset der felhe fpileman: 

»wan ich gaft nie einen fo rehte leiden gewan.« 

1940. Si böten, die fi wolden, la;cu vür den fal: 

dö huop fich innerhalben groe^licher fchal. 
die gefte fere rächen da^ in e gcfchach. 
Volkör der vil küene hei wa^ er hclme zebrachl 

1941. Sich körte gein dem fehalle Günther der künic her. 

»beert ir die doene, Hagene, die dort Volkör 
»videlet mit den Hiunen, fwer zuo den turnen gut? 
»e; ift ein roter anftrich, den er zem videlbogen hat.« 
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1942. »MKch riuwet 4ne m^s^e,« fö fprach Hagene, ' 

»da; ich ie ge(b; im hü£e vor dem degene. 
»ich was rtn gefelle ande oueh ev der min: 
»kom wir immer wid«r heim, da; ful wir noch mit triitwen Hn. 

1943. »Nu fchouwe, kttnic h^re, Volkdr ift dir hoit: 

»er dienet wülecllche din Hlber and din golt. 

»fln videlboge ftildet durch den herten (141: 

»er brichet tf den helmcn diu liebte fcblnenden uaAi. ' 

1944. »In gefaeh nie vidd^re fo faßliche (tlin, 

»alfö der degen Volker biate bAt geUn. 
»One leiche hellent durch heim und durch rant. 
»ja fol er rlten guotio ros und tragen h^rlicb gewantcc 
1915. Swa; der Hiunen mdge in dem fale was gewefen, 
der wa« nü deheiner dar inne m^ genefen. 
des was der fchal gefwiftet, da; niemen mit in ftreit: 
diu fwcrt von banden leiten die ktienen recken gemeit. 

WIE SI DIE TÖTEN ABEWIJRFEN. 

1946. Die herren nach ir müede gefÜF^en dö ze tal. 

Volker unde Hagene. die giengen vür den fal; - 
Heb leinden über fcbilde die übermüeten man : 
dö wart dk rede ^sebe von in beiden vil getln. 

1947. Do fprach von Burgunden Gifeiber der degen: 

»jli muget ir, lieben vrinnde, noch ruowe niht gepiegen. 

»ir Ailt die töten liute ü; dem hüfe tragen. 

i> wir werden noch beAanden , ich wil; iu wfierllche Tagen. 

1948. » Sl fuln uns under vtie;en hie nibt langer ligen. 

»e da; uns die Hiunen mit (lurme angeflgen, 

»wir bouwen noch die' wunden, diu mir vil fanfte tuot. 

»des b4n ich,« fprach dö Gifeiber, »einen (lästigen muot.« 

1949. » So wol mich folhes harren , « fprach dö Hagene. 

»der r^t enzaeme niemen wan einem degcnc, 
»den uns min junger börre biute hAt getan, 
»des muget ir Burgunden alle vroellche fl4n.« 

1950. Dö volgeten fi dem rate und truogen vür die tür 

üben tüfent töten würfen R dar vür. ' 

vor des fales ftiegen vielen R ze tal. 

dö huop Heb von ir m^gen ein vil klageltcber fchal. 

1951. £; was ir eteltcber fö mae;]tch€i wunt, 

der fln fanfter pflaege, er würde noch gefunt, 
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da; klageten al ir monde: des gie in wsiilche n^L 
i952. Dö fprach der videlere Volker, ein helt gemeit: 
7>nü kivfe ich des die wi^rheit, als mir ift gefeit: 
»die Hiunen ünt bcefe, ß klagent fam diu wip. 
»ß folden wan bemochen der yil £ere wunden 11p«« 

1953. Dö wände ein marcgräyc, er reite; durch guot« 

er fach einen flnen mkc gevallen in da; bluot: 

er beild; in mit den armen und wolde in tragen dan. 

den fchd; ob im ze tdde der yiI küene fpileman. 

1954. Do die andern d^i ßhen, diu vluht huop fleh von dan: 

fl begnnden alle vluochen dem felben fpileman 

einen gSr er üfzuctc vil fcharf undc hart, 

der Yon einem Hiunen zuo im dar üf gefcho;;en wart. 

1955. Den fchd; er krefticllche durch die burc dan 

über da; volc yerre. den Ezeln man 
gab er herberge höher von dem fal. 
fln vil ftarke; eilen die Hute vorfeten über al. 

1956. Dö ftuonden vor dem hüfe manec tüfent man. 

Volker unde Hagene reden dö began 
mit Ezeln dem künege allen ir muot. 
des kömen fit in forge die, helde küene unde guot. 

1957. »E; zaeme,« fö fprach Hagene, »vil wol, volkes tröft, 
- »da; die harren veehten ze aller vorderöft, 

»alfö der mtnen harren hie iesl|cher tuot. - 

»die houwent durch die helme, da; nach den fwerten vliu;et bluot.« 

1958. Ezel was der küene, er va;;ete Hnen fchilt 

»nii vart gewerllche,« fprach vrou Kriemhiit, 
»und bietet ir den recken da; golt*über rant. 
»wan erreicht iuch Hagene, ir habet den tot an der hant.« 

1959. Der künic was fö küene, er folde erwinden niht: 

da; von fö riehen vürilten feiten nü gefchiht. 
man muofte in bt dem ve;;el ziehen wider dan. 
Hagene der grimme in aber hoenen began. 

1960. »E; was ein verre ßppe,« fprach Hagene der degen, 

»wie Ezel unde Stvrit ze famene hlit gepflegen: 
»er minnete Kriemhilde, e fl ie gefaehe dich: 
»künic vil boBfe, war umbe raetedt ane mich?« 

1961. Dife rede hörte des edelen küneges wlp. 

des wart in* ungemüete Kriemhilde Itp, 
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da; er ü torfte fchelten vor Ezeln man. 
dar umbc H aber r4ten an die gelte began. 

1962. Si fprach: »der von Tronje Hagenen Hüege 

»unde mir fln houbet her vür mich trüege, 
»dem vultc ich rdtefs goldes den Ezdn rant. 
»dar zuo gaebe ich im ze miete vil guote bürge unde lant.« 

1963. »Nu enwei; ich, wes (i blteni,« fprach der fpileman. 

»ine gefach nie beide m6 f6 lagellche ftlin, 

y>dä man horte bieten alfo höhen folt. 

»jA enfolde in Ezel dar nmlYe nimmer werden holt. 

1964. »Die hie fd lafterliche e;;ent des küneges bröt 

»und im nü gofwkhent in der groB;iften not, 
»der flhe ich hie manegen vil zageltche ftlin, 
»und wellent doch iln küene: (i müe^ens immer fchande hän.u 

WIE iRINC ERSLAGEN WART. 

1965. Dd rief von Tenemarke der maregriive Irinc: 

»ich hlin üf ere 14;en nt lange miniu dinc 
»und h^n in Volkes ftürmen des heften vil getlin. 
»bringet mir mtn gewsefen: ja ml ich Hagenen belUin.« 

1966. »Da; wil ich widerraten,« fprach dö Hagene. 

» fd hei; üf höher wichen die Hiunen deg.ene. 

»gefpringent iuwer zw^ne oder drl in den fal, 

» die fende ich nngefunde die ftiegen widere ze tal. « 

1967. »Dar umbe ich; niht enl4;e,c( fprach aber trinc. 

»ich h4n ouch S verfuochet fam forcllchiu dinc. 

»j4 wil ich mit dem fwerte eine dich befUn. 

»wa; hilfet dtn übermuoten, da; dn mit rede hAft get^n?« 

1968. Dö wart gewäfent balde der degen trinc, " 

und Imvrit von Dtiringen, ein küener jungelinc, 
und HÄwart der ftarke, 'wol mit tüfent man. 
rinc begunde, fi woldens alle im geMn. 

1969. Dö fach der viddsre ein vil grö;e fchar, 

die mit tringe gew^fent körnen dar. 

ß truogcn üfgebnnden manegen heim guot. 

dö wart der küene Volker ein teil vü zomec gemuot. 

1970. »Seht ir, vriunt Hagene, dort Iringen gän, 

»der iuch mit dem fwerte Jobete eine beMn? 
»wie zimet beide liegen? ich wil unprlfen da;, 
»e; gSnt mit im gewäfent tüfent recke« oder ha;.« 
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1971. »Nu heilet mich niht liegen,« fpradi Hikwartes man. 

»ich wil gerne leiften da; ich gelobet h^n: 

»durch deheine vorfite ^il ichs abeUn. 

»fwie griuüch nü fl Hagene, ich yiril in eine bedtln.« 

1972. Ze Tüe^en bot iidi Irine m^gen unde man, 

da; ß in eine liefen den recken beftlin. 

da; täten fi ungeme: wan in was wol bekant 

der übermüete Hagene ü;er Burganden lant. 

1973. Doch bat er 11 fo lange, da; e; fit gefchach. 

dd da; ingefidde Itnen wiUen fach, 

da; er warp nach eren, d6 lie;en ß in gän. 

des wart von den beiden ein grimme; ftrlten get4n. 

1974. Irinc von Tenemarken höhe truoc den g^r. 

lieh daicte mit dem fchiide der tiuwer degcn hßr: 

dö lief er üf zuo Hagenen vafte vür den fal. 

dö huop fich von den degenen ein vi! gr(B;llcher fchal. 

1975. Dö fcbu;;en fi die gcre mit kreffe von der hant 

durch die veften fchiide üf liebte; ir gewanf , 

da; die gerftangen hdhe draeten dan. 

dö griffen zuo den fwerten die zwene grimme küei^n man. 

1976. Des küenen Hagenen eilen da; was ftarke grö;: 

doch fluog üf in trinc, da; al da; hüs erdd;. 

palas unde turne bullen nach ir Hegen. 

dö künde niht verenden Hnes willen der degen. 

1977. Irinc lie Hagenen unverwundet ftlin: 

zuo dem videlaere gäben er began. 

er wände in mugen twingen mit ftnen ftarken Hegen: 

da; künde wol befchermen der vil zierliche degen. 

1978. Dö fluoc der videlaere, da; über des fchildes rant 

drsete da; gefpenge von Volköres hant. 

den lie; er dö beliben: er was eib übel man. 

dö lief er Guntheren^ der Burgunden künic, an. 

1979. Dö was ir iedewedere ze ftrlte ftarc genuoc. 

fwa; Günther uhd Irinc üf ein ander üfioc, 

da; bri^hte niht von wunden i^e;ende; bluot. 

da; behuote ir gewäefen: da; was fchoene unde guot. 

1980. Günthern er lie beliben und lief Gernöten an: 

da; viuwer ü; den ringen houwen er im began. 
dö h^te von Burgunden der künic Gemöt 
den küenen Iringen erflagen niehdlche tot. 
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1981. Dö fprang er von dem vftrilten: fnel er was gennoc. 
der Burgunden viere der helt vil balde fluoc, 
des edelen ingeßiides Ton Wormez über Rtn. 
dö enkunde Gliettter nimmer zomer geßn. 

19^ »Got wei;, h4r Irinc^« fprach GKelher da; kint, 
»ir müe];et mir die gelten, die von iu tot ßnt 
»gelegen an den ftunden.« dö lief er in an: 
er fluoc den Tenelender, da; er muofte dk belUn. 

1983. Er fclid; vor Anen banden bider in da; bluot, 

da; n alle wAnden, da; der helt guot 

ze ftrite nimmer m^re geflttege keinen üae. 

Irinc doch line wunden bie vor Gtfelhere lac. 

1984. Von des belmes dö;e und von des fwertes klanc 

wären (Ine witze worden harte kranc, 

da; (Ich der degen kttene des lebenes nibt verfan. 

da; bete mit (Inen kreften der (larke Glfelber getan. 

1985. D6 im begunde entwichen von houbete der dd;, 

den er ^ da dolte von dem (läge grö;, 

er dähte: »ich bin noch lebendec und ouch ninder wunt. 

»nü ift mir alerdte da; eilen Gifelheres kunt.« 

1986. Er horte beidentbalben die viande (tän. 

welTen fi diu m«re , im waere noch m^ getün. 
ouch bete er Gifelheren da bl im vemomen. 
er dähte, wie er folde von den vianden komen. 

1987. Wie rehte tobeliche er ü; dem bluote fpranc! 

rtner fnelbeite er mahtc Tagen danc. 

dö lief er ü; dem büfe dk er Hagenen vant, 

und (luog im (lege fwinde mit (Iner ellenthafter baut. 

1988. Dö dkhie Hagene: »du muodt des tddes wefen. 

» dich-envridc der tiuvel, du kanft nibt generen.c( 
doch wundet Irinc Hagenen durch den helmhuot. 
da; tete der helt mit Wafegen: da; was ein w4fen vil guot. 

1989. D6 der herre Hagene der wunden enpfant, 

do erwagete im ungevuoge da; fwert an Ilner baut, 
aldü muoft im entwichen der Häwartes man: 
abe von der ftiegen Hagene volgen im began. 

1990. Irinc der vil küene den fcbilt über boubet fwanc. 

und waere diu felbe (liege drter (liegen lanc, 
die wile lie in Hagene nie (laben einen (lac. 
bei wa; rdter vanken ob ftnem belme gelac! 
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1991. Wider zuo den flncn kom Irinc irol gefniit 

dö wurden dißu m«re Rriemhilde kunt, 

wa; er von Tronje Hagenen in ftrltc hßte geUn: 

des im diu küniginne vil höhe danken began« 

1992. »Nu 16ne dir got, Irinc, til m«rc helt guot. 

»du häft mir wol getroeftet da; herze und ouch den muot. 
»nü fihe ich r6t von bluote Hagenen ftn gewant.« 
RriemhiU nam im felbe den fchilt vor liebe von der haut. 

1993. »Ir muget im mä^en danken,« fö fprach Hagene. 

»wolde er; noch verfuochen, da; zaeme degene: 

»koßme er danne widere, fö wsere ein ktiene man. 

»diu wunde vrumt iu kleine, die ich von im enpfangen hSn. 

1994. »Da; ir von mtner wunden die ringe fehet röt, 

» da; hki mich errei;et üf maneges mannes tot. 
»ich bin ^rft erzürnet, wan ich lüzel fchaden hlin. 
»mir hM der degen Irinc noch vil kleine getün.a 

1995. Dö rtuont gein dem winde trinc von Tenelant: 

er kuolte fich in ringen, den heim er abgebaut, 
dö fprlichen al die Hute, flu eilen w«re guot. 
des hete der marcgrAve einen riche höhen muot. 

1996. Aber fprach dö Irinc: »mine vriunt, wi;;et da;, 

»da; ir mich wlifent fchiere. ich wil; verfuochen ha;, 
»ob idi müge betwingen den übermtteten man.« 
flu fchilt was verhouwen: einen be;;ern er gewan. 

1997. Vil fchiere wart der recke dö gewäfent ba;. 

einen g^r vil Harken nam er durch den ha;: 
dk mite er aber woMe Hagenen dort beftHn. 
dö warte im vientltche Hagene der vil kttene man. 

1998. Sin mohte niht erbiten Hagene der degen. 

er lief im hin engegene mit fchü;;en unde Hegen 
die Hiegen an ein ende: ftn zürnen da; was grö;. 
Irinc flner Herke dö vil wönec genö;. 

1999. Si Huogen durch die fchilde, da; e; lougen began 

von viuwerröten winden, der H^wartes man 
wart von Hagehen fwertc kreftecltche wunt 
durch fchilt unde helmen: des er wart nimmer mö gefunt. 

2000. Dö der degen trinc der Wunden enpfant^ 

den fchilt er ba; dö ructe über diu helmbant. 
der fchade in dühte der volle, den er da gewan: 
nt tete im aber möre des künic Guntfaeres man. 
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2001. Hagene vor Itnea Yüei^en einen gßr ligen vant 

er fch6; üf Iringen, den helt von Tenelant, 

daa^ im von houbete diu Aange ragete dan. 

im hete der recke Hagene den grimmen ende getan. 

2002. Irinc muolle entwichen zuo den.von Tenelant. 
« ^ man dö dem degene den beim abgebant, 

man brach den g^r von houbete: dö nähete im der t6t. 
das; weinden (Ine mäge: des gie in waerllche n6t. 

2003. Dö kbm diu küniginne über in gegän. 

den Aarken tringen klagen fi began. 

n weinde Ilne wunden: es; was ir grimme leit 

dö fprach vor Ilnen mägen der küene recke unde gemeit: 

2004. »Lki die klage beliben, vil herltchea^ wip. 

»wa; hiliet iuwer weinen? ja muo; ich mtnen 11p 
»verliefen von den wunden, die ich enpfangen h^n. 
»der tot wil mich niht langer iu und Ezeln Un.« 

2005. Er fprach zuo den Düringen und den von Tenelant: 

»die gäbe fol enpfähen iuwer deheines hant 

»von der küniginne,^ ir liebte; golt vil röt. 

»und heftet ir Hagenen, ir müe^et kiefen den tot.« 

2006. Sin varwe was erblichen, des tödes zeichen truoc 

Irinc der vil küene: da; was in leit genuoc. ^ 

genefen niht enmohte der H^wartes man. 

dö muofte e; an ein ftrlten von den von Tenemarkc gin. 

2007. Irnvrit unde H^wart fprungen vür da; gadem 

mit tüfent helden. vil ungevüegen kradem 

hörte man allenthalben, kreitec unde grö;. 

hei wa; man fcharfer gere zuo den Burgunden fchö;! 

2008. Irnvrit der küene lief an den fpileman: 

des er fchaden grö;en von flner hant gewan. 

der ^dele videlsre den lantgr^ven Iluoc 

durch einen heim vefte: j4 was er grimme genuoc. 

2009. Dö fluoc der h^rre Irnvrit den küenen fpileman, 

da; im muoften breA^n diu ringes gefpan 
und da; fich befchutte diu brünne viuwerröt 
doch viel der lantgrAve "vor dem videlaere tot. 

2010. Hliwart unde Hagene ze famene wliren komen. 

er möhte wunder kiefen, ders böte war genomen. 
diu fwert genöte vielen den helden an der hant. 
H^wart mttofte (terben von dem von Burgunden lant. 
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2011. Po die Tenen und die Düringe ir harren fAhen t6t, 

dö huop fich vor dem hüTe >ein vrebltcher n6t, 
^ 11 die tür gewonnen mit ellenthafter hant. 
des wart dk verhouwen manee heim nnde rant. 

2012. »Wichet,« fprach d6 VoMr, »und \äi ß her in gän. 

»e; ift fus unverendet, des d di habent w4n: 

»R müe;en'drinne fterben in vi! kurier zlt. 

»ß arnent mit dem t6dc da; in diu kttniginne gtLc< 

2013. Dö die übermüeten kömen in den fal, 

vil manegem wart da; hoobet geneiget fö ze tal, 

da; er muodte erfterben von ir f winden Hegen. 

wol ftreit der küene G^rnot: fam tete ouch Gifelher der degen. 

2014. Tüfent unde viere kömen in da; hAs: 

von fwerten fach man blicken vil manegen fwinden füs. 
flt wurden doch die recken alle drinne erflagen. 
man möhte michel wunder von den Burgunden lagen. 

2015. Dar nach wart ein Ilille, dö der fcfaai verdö;. 

da; bluot allenthalben durch diu löcher vlö; 
und d^ zen rigelfteinen von den töten man. 
da; h^ten die von Rine mit ftarkem eHen getlin. 

2016. Dö r4;en aber r4wen die von Burgunden laut: 

diu wäfen mit den fchilden fl leiten von der hant. 
dö iltuont noch vor dem hüfe der küene fpileman: 
er warte , ob. iemen wolde noch zuo in mit ftrtte «gän. 

2017. Der künic klagete fi§re: fam tet ouch flu wtp. 

meide unde yrouwen quelten dk den Itp. 

ich waene des, da; h^te der tot üf (i gefwom. 

des wart noch vil der recken von den geften dk verlorn. 



AVENTIÜRE. WIE DIU KÜNIGIN DEN SAl. VEREITEN fflEZ. 

2018. »Nu bindet ab die helme,« fprach Hagene der degen: 

»ich und min gefelle fulen iuwer pflegen. 

»und wellent e; verfuochen noch die Ezeln man, 

»fö warne ich mine harren, Tö ich aller fchiereft kan.« 

2019. Do entwäfende da; houbet manec ritter guot. 

fi rä;en üf die wunden , die vor in in da; bluot 

wären zuo dem töde von ir banden kernen. 

dk wart der edden geile vil boBfe gcnime genomen. 
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2Q20. Noch vor dem übende fchuof der künk da; 

und ouch diu küniginne, da; e; VerAii^ten ba; 
die hiunifchen recken, der faeh man yor im (ikn 
\ noch wol aweinzic tüfent: die muoflen da ze ftrlte gdn. 

2021. Sich huop ein fturm herte z«o den geflen £än. 

Danovart Eigenen bruoder, der yil fnelle man, 
fpranc Yon Hnen herren zen vinden vür die tür. 
man w4nde, er waere erllorben: er kom gefunt wol dar vür. 

2022. Der herte Arit werte, unz in; diu naht benam. 

dö werten Heb die gefte, fö guoten beiden zam, 
der Ezeln manne den Aimerlangen tac. 
hei wa; guoter degene vor in yeige gelac! 

2023. Ze einen funnewenden der grö;e mort gefchach, 

da; diu vrouwe Kriemhilt ir herzeleit errach 
an ir naehelllcn mägen und an vil mancgem man: 
da von der künic Ezd vröude nimmer me gewan. 

2024. In was des tages zerunnen: dö gie in forge n6t. 
Ti d^hten, da; in be;;er waere ^in kurzer tot 
danne lange d^ ze quelne üf ungevüegiu leit. 
eines yrides do gerten die ftolzcn ritter geiheit 

2025. Si b^ten da; man braehte den künic zuo in dar. 

die bluotvarwen beide und ouch harnafchyar 
träten ü; dem hüfe und die drt künege hir. 
n enweffen, wem ze klagene ir vil gr(B;lichiu f^r. 
•2026. Ezel unde Kriemhilt kömen beidiu dar. 

da; lant was ir eigen: des merte Hch ir fchar. 

er fprach zuo den geften: »nü Taget, wa; weit ir mtn? 

»ir waenet vride gewinnen? da; künde mnelich geiln 

2027. »Üf fchaden alf6 gr6;en, als ir mir habet getan: 

» ir fult es niht genie;en , fol ich min leben hän : 
»min kint, da; ir mir Huoget und vil der mäge min. 
»vride unde fuone fol in vil gar vcrfaget fln.« 

2028. Sus antwurte Günther: »des twang uns gr6;iu n^t. 

»alle; min geßnde lac vor dinen beiden tot 
»an der herberge^ wie bete ich da;'yeriblt? 
»ich kom züo dir üf triuwe: ich-w&nde, da; du mir waereft holt.« 

2029. Dö fprach von Burgunden Gifelher da; kint: 

»ir Ezelp beide, die noch lebende ünt, 

»wa; wl;et ir mir redten? wa; h^te ich iu getan? 

»wan ich vriuntllche in dize lant geriten hin.« 
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2090. Si fprächen: »dlner gttete Ut al dia burc toI 

»mit j4mer zuo dem lande. jA gunde wir dir wol, 
» da; du nie komen waerell von Wormez über Rln. 
»da; lant h&t ir verweifet du und die bruoder dln*« 

2031.- Dö fprach in zomes muote Günther der degen: 
»weit ir diz Xtarke ha;;en ze einer fuone legen 
»mit uns eilenden recken, da; ift beidenthalben guot. 
»e; ift gar 4ne fchulde, fwa; uns Ezel getuot.« 

2032. Dö fprach der wirt zen geften: »min und iuwer leit 

»diu fint ungeltche. diu ftarke arbeit 

»des fchaden zuo den fchanden, die ic^ hie hin genomen, 

»des fol iuwer deheiner nimmer lebende hinne komen.« 

2033. D6 fprach zuo dem künege der ftarke G^rnöt: 

»f6 fol iu got gebieten, da; ir yriuntüche tuoL 
»Habt uns eilende und 14t uns zuo iu gän 
. »hin nider an die wite: da; ift iu ere getan. 

2034. »Swa; uns gefchehen künne, da; 14t d4 kurz ergän. 

»ir habet fo vil gefunder, und turren 11 uns beftan, 

»da; n uns fturmmüede 14;ent niht genefen. 

»wie lange ful wir recken in difen arbeiten wefen?« 

2035. Die Ezeln recken die h6ten; n4ch getan, 

da; n n wolden 14;en vür den palas g4n. 
da; gehörte Kriemhilt: e; was ir grimme leit 
des wart den eilenden der vride gähes widerfeit. 

2036. »Neina, ziere recken! des ir da habet muot, 

»ich rate an rehten triuwen,^ da; ir des niht entuot, 
»da; ir die mortrae;en iht 14;et vür den fal. 
»fo müeften iuwer mäge Uden den toetltchen val. 

2037. »Ob ir nü niemen lebete wan diu Uoten kint, 

»die mlnen edelen bruoder, und koemen 11 an den wint, 

»crkuolent in die ringe, fö flt ir alle vlorn. 

»e;n wurden küen6r degene zer werlde nie geborn.cc 

2038. Do fprach der junge Gifelher: »vil fchoeniu fwefter min, 

»des getrüte ich vil übele, d6 du mich über Rln 

»ladeteft her ze lande in dife grö;e not. 

»wie hän ich an den Hiunen hie verdienet den tot? 

2039. »Ich was dir ie getriuwe, nie tet ich dir leit. 

»üf folhen gedingen her ze hove ich reit, 

»da; du mir holt wflßreft, vil liebiu fwefter min. 

»bedenke an uns genäde: e; mac niht anders^gefln.« 
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2D40. »Ich enmag in nibt genäden: tingen^de ich hau. 
»mit h^t von Tronje Hagene fö grd^iu leit get&n. 
»eg ift vii unTerrtienet die wtle ich hlin den 11p.- 
« »ir müe^et es alle eiige!ten,c^ fpraiih da; Ezeln w!p. 

aOil. »Weh ir mir Hagenen einen ze einem gtfel geben, 

»fÄ wil ich niht verfprechen, ich enteile iuch lägen leben: 

»wan ir flt mlne braoder und einer muoter kint: 

»fö rede ich; nach der Aione mit difen beiden, die hie fint.cc 

204-2. »Nunc welle got von bimele,« fprach dd Gßmöt 
»ob imfer tüfent waeren, wir Isegen alle tot, 
»der nppe dtner mäge, ^ wir den einen man 
»gaeben hie «e glfel. e; wirt nimmer getan.« 

2043. »Wir maeilten doch erfterl^n,« fd fprach d^ GU^lhcr. 

»uns enfcheidet niemen vq|i ritterlicher wer. 

»fwer gerne mit uns vehte, wir Hn et aber hie: 

»wan ich deheinen mlnen yriunt an triuwen nie vetüe.« 

2044. D6 fprach der küene Dancwart (im zaeme niht ze dagene] : 

»jli enlti^t niht eine min bruoder Hagene. * 

»die hie den vride verfprechent, e; möhte in werden leil. 
»des bringe wir iuch inne: da; H in wserllche gefeit.c€ 

2045. Dö fprach diu kttniginne: »ir beide ril gemcit, 

»nü glt der fliegen näher und rechet miniu Idt. 
»da; wil ich immer dienen als ich von rehte fol. 
»der Hagenen übermüete der gelöne ifch im wol. 

2046. »Lät einen ü; dem gademe niht komen tiber al: 

»fö hei;e ich vieren enden zünden an den fal. 
»fö werdent wol erroohen elliu mfniu leit.« 
die Ezeln redLcn die wurden alle fchiere bereit. 

2047. Die noch hie ü;e ftuonden, die triben fi in den'fal 

^ mit flegen und mit fchü;;cn: des wart grd; der fchal. 

doch wolden nie gefcheiden die vürflen unde ir man: 
R künden von ir triuwe an ein ander niht vcrlän. 

2048. Den fal den hie; d5 zünden da; Ezeln wlp. 

dö quelte man mit viure den beiden da den 1!p. 
da; hüs von einem winde vil balde al -erbran. 
ich w»ne, volc enheine; gr«;er angeft ie gewan. 

2049. Genuoge riefen drinne: »ow^ dirre n^. , ' 

»wir mehteii michel gemer fln in fturme tot. 
»e; mehte ^ot erbarmen: wie fl wir alle vlornl 
»d4 riebet angevuoge diu königinne ir zorn.« 

Der NikelMBi« N6t. 1^ 
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2050. Ir einer fprach dar iime: x>wir m^es^en listn tot. 

»wa; hilfct. uns da^ grüe^en, d^ uns der Jqfinec enböt? 
»mir tuot von Ilarker hiUe der durllt fö rehte wS«. 
»da; waßne min leben in difen Ibrgen fchiere zerg^« 

2051. Dö fprach von Tronje JQagene, der ritter guot: . 

»£wen twinge dürften« ndt, der trinke hie da; bluot. 
»da; ift in fdher hitze nach be;;er denne wln. 
»e; enmac an difen ziten niht be;;er gefln.« 

2052. D6 gie der recken einer da er einen tdten vant. 

er kniete im zuo der wunden, den heim er ahgehant: 

dö begunde er trinken . da^ vUe^ende bluot. 

fwie uugewon ers wxre, e; diUite in gr<B;liche guot» 

2053. »Nu löne iu got, her üagene,«^ fpradi der mtiede man, 

»da; ich von iuwer lere fd wol getrunken hin. 
»mir ift noch gefchenket. vil feiten be;;er wtn. 
»leb ifi^ defaeine wUe, ich fol iu immer wsegc fln.« 

2054. Do die andern da; gehorten, da; e; in dühtc guol,. 

dö wart ir michels mere, <tie tri^nken ouch da; bluot. 

dk von gewan vil krefte ir etellchcs 11p. 

des engalt an lieben Triunden Ht manec wa&tiiche; wip. 

2055. Da; viur viel gendte M fi in den fal: 

d6 leiten R^ mit fchilden von in hin ze ial. 

der rouch und ouch diu hitze in taten beidiu y^e, 

ich waen f6 gr6;er jämer an beiden immer mer erge. 

2056. Bö fprach von Tronje Hagen^: »ftet zuo des fales want. 

»lät niht die brende vallen üf iuwer heknbant, 

»tretet fi mit den vüe;en tiefer in da; Muot. 

»e; ift ein iibel höchzit, die uns diu küniginne tuot.« 

2057. In fö getAnetn leide in doch der naht zeran. 

noch ftuont vor dem hüfe der küene fpileman 
und Hagene, fin gefelle, geleinet über rant. 
n warten fchaden.mere von den <i; £zeln laut« 

2058. Dö fprach der videlaere: »nü ge wir in den fal: 

»fö wffinent des die Hiunen, da; wir fin über al 

»tot von dirre quMe, diu an uns ift getan. . 

»n fehent uns noch begegene in ftrtte ir etesltchen gin. ^ 

2059. Dö fprach von Burgunden (itfelher da; kint: 

»ich waene, e; tagen welle: Heb hebet ein küeler wint. 

»nü U;e uns go£ von hinj^Iß noch lieber zit gelebcA. 

»uns hat min fweAer Kriembilt UA arge höcbgezU.gegclieQ.« 
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906O. D6 fprach aber «iner: »ich kki(% ntt den tae. 
»nt daj e; uns ttä be^cr wefen niene mac, 
»f5 wäfetit ir iuch, beide, gedenket an den Itp. 
»JA iDnint uns aber Tdiicre des künic Ezeln wtp.« 

2061. Der wirt wcAde w«nen, die gefte waeren t^t 

von ir arbeite und von des viures not. 

dö lebete ir noch dar inne fehs hundert kfiencir man , 

da; nie künec deheinor be;;er degene gewan. 

2062. Der eilenden hnote h^te wol crfehen, 

<|iS'2H>ch iit gelte lebeten, fwie vil in was gefchehen 
ze fchaden und ze leide den harren unde ir man. 
man fach H wol gefunde noch in dem gademe glin. 

2063. Man fagete Kriemhilde, ir wxre vil genefen. 

dö fprach diu küniginne: »d«^ möhte nimmer weOen, 
»da; ir deheiner lebete von des vinres not. 
»ich wil des ba; getrüwen, da; Ii alle ligen>töt.« 
206i. Noch g^«fen gerne die vürfteh unde ir man, 
ob noch ieman wolte gesMe an in beg4n: 
des ^dcunden fi niht vinden an den von Binnen lant. 
dö rächen ß ir rteii)en mit vil williger haut. 

2065. Des tages wider moi^n grüe;en man in bdt 

mit hertem urlinge: des kömen beide in not. 
dö wart zuo in gefcho^^en vil manec fitarker ger: 
ilch werten ritterliche die redcen ktlene unde h4r. 

2066. Dem Ezeln geflnde erweget was der muot, 

da; fi wolden dienen da; Kriemlrikie guot. 

dar zuo A woklen leiTten da; in der künec gebot: 

du muode maneger fchiere von in Idefen den tdt. 

2067. Von gehei;e und ouch von gäbe man mofate wunder fagen. 
^ n hie; golt da; rote dar zuo mit fchtlden tragen: ^ 

n gab e; fwer fin mohte unde e; wolte enpfftn. 
Jane wart nie gr(£;er folden M vlande m^ getan. 

2068. Ein michel teil der recken dar zuo gewftfent gie. 

d5 fprach der küene Ydk^r: »wir ftn et aber hie. 

»idi gefach ^f vehten nie heMe gemer konen, 

«die da; g(dt*des küneges uns ze v^re h^nt genomen.« 

2069. Dd riefen ir genuoge: »n&her, helde, ba;. 

»da; wir da f«ln verenden, n^ tuon bt zlte da;, 
»hie beilbel niemen, wan der doch fterben fol.« 
d6 fach man fehlere ir fchilde ftecken g^fchü;;e vol. 
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207D. Wa; mag ich Tagen m^e? iral zwdf hondert nan 
die Terfaobten e; yü före wider imde dan. 
^ d6 kaolten mit den wunden die gefte wol ir mooi. 
ei enmohte nieman fcheiden: des fach man TÜe^cai di da; b]uot 

2071. Von yerchtiefen wunden^ der wart dk yil gellagen. 

ieslichen ndch den Trionden h6rte man dö klagen, 
die biderben ftttrben alle dem rldien kfinege b^. 
des h^ten holde mkgt nach in grcB^chiu fdr. 

AYETmURB. WIE DER MARCGRAYE BÜEDEG£B ERSLAGEN 

WART. 

2072. El hHen die eilenden wider morgen gnot getAn. 

wine der Gotelinde kom ze bove gegän. 

dö fach er beidenthalben dia groe^lleben för: 

da; weinte inneclicbä der tu getriuwe Rüedeg^. 

2073. »So w6 mich,«, fpracfa der recke, »da; ich den Itp gewanl 

»da; difen gr6;cn j^mer kan niemen underfUnl 
»fwie gerne ieb{ yriden wolde, der künic taot e; niht, 
»wand er der Hnen leide ie mer nnde mSr geüäit.« 

2074. Do fante an Dietrichen der gaote Rüedeg^r, 

ob fi; noch künden wenden an dem ktin^e her. 

do enböt im der von Beme: »wer möbte e; nnderftäa? 

»e; enwil der künic Ezel nieman fcheiden llin.<c 

2075. D6 fach ein Hiunen recke Rüedegdrcfn Mn 

mit weinenden ougen, und h^te es yil getan. 

der fpracb zer küniginne: »nü febt ir, wie er Aät, 

»der doch gewalt den meiflen hie bl Ezeln hat, 

2076. »Und dem e; alle; dienet, liut.unde lant 

»wie ill fö vi! der bürge an Büedeg^r gewant, 

»der er von dem künege vil manege haben macl > 

»er fluoc in difeme fturme noch nie lobdlchen Hac. 

2077. »Mich dunket, er enruoche, wie e; hier umbe gAt, 

»nt da; er den vollen nitöh ftnem wiDen häU 
»man^ gibt im, er A küener danne ieman tnüge fln. 
»da; illt in difen forgen worden boßsliche fcfalA.« 

2078. Mit trüregem muote der vil getriuwe man, 

den er da; reden hörte, der helt der blicte in an. 

er gedähte: »du folt e; amen, du gibft, ich fl «eriaget. 

»du \^k(t diu dtnen msre ze hove ze lüte fpefaget.« 
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d079. Die tAA begnnde er twingen: dd lief er m an 
und fluoc fö kreflieUehe den hianifcbeik man, 
da; er im vor den vüegen lac tu fehlere t6t. 
d6 waS/aber fesu^t des ktinic Ezeln n6t. 

2060. »Hin, du %*ge mnre,« fprach d6 Röedegir. 

»ich h4n doch genuo^ kit und herzen f^: 

»da; ich hie niht envifale, zwiu wi;eft du mir da;? 

»j4 war ich den gelt^ von gr6;en fchulden geha;, 

2061. »Und alle;, da; ich mdhte, da; h^le ich in get^n, 

»niwan da; ich die recken her gevtteret hän. 

»j4 was ich ir geleite in mines h^ren lant: 

»des enfol mit in niht llriten min vil eUendet hant.« 

2062. D6 fprach zem marcgr^ven Ezel der könic h^r* 

»wie habet ir uns geholfen, vil edü Rüedeg^! 

»wan wir fö vil der veigen hie ze lande h^n, 

»wir bedürfen ir niht m^re. ir habet vil libele getan.« 

2063. Bö fprach der ritter edele: »ja befwiirte er mir den mnot 

»und hat mir geitewi;et 6re unde gnot, 

»des ich von dtnen banden fö vil hkn g^iomen. 

»da; ift dem lügensre ein teil ze unftaten komen.« 

2064. Dö kom diu küniginne und h^e e; ouch gefehen, 

da; von des heldes zome dem Hiunen was gefchehen. 

fi klagete e; ungevuoge : ir engen wurden na;. 

fi fprach zuo Rüedeg^e: »wie habe wir verdienet da;, > 

2065. »Da; ir mir und dem künege mdret unfer leit? 

»nü habet ir, edel Rüedegör, uns alle; her ge£eit. 
»ir woldet4urch nns wigen die ere und da; leben, 
»ich hörte iu vil der recken den pris vil gr(e;liche geben. 

2066. »Ich man iuch der geniden und ir mir habet gefwom, 

»do ir mir ze Ezeln rietet, ritter ü;erkora, 

»da; ir mir woldet dienen unz an unfer eines tot. « 

»der wart mir armen wlbe nie fö greuliche not« 

2067. »Da; ift kne lougen: ich fwuor iu, edel wip, 

»da; ich durch iuch wägete die ere und ouch den Up. 
»da; ich die feie vtiefcy des h4n ich niht gefWorn. 
: »tuo dirre hdefa|;ezite bnäht ich die vürften wol geborn.« 

2068. Si fprach: »gedenke, Efiedeg^r, der grö;en triuwe din, 

»der ftsete und oueh der eide, da; du den fcbaden m!n 

»immer wcrideft rechen und el}iu mlniii leü.« 

dö fprach der n»rcgrüve: »ich h^n hi feiten iht vevfeit.« 
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ÜW. Exd der tkhe fl^^eii oocli begaa. 

fi boten (ich ze mo^e beide irftr den naii. 

den edelen marcgriren nnmootes nan d5 ftck 

der nl getrinwe recke batte jimerlkbe üptatk: 
9090. x>Ow^ micb gotes armen, da; ich dize gdebet Ms. 

»aller nilner ^ren der nmo; ich abeftin, 

»trinwen OBde zfihie, d^ gol an mir geb6L 

»ow^ got T#n himele, da; mich» niki wendet der. töiL 
3091. »Swelhe; ich nö Ik^t und da; ander begän, 

y>£6 fa4n ich boesllcbe und tu übele gttin. 

9Ü; aber ich (i beide, Duch fchendet eiin diel. 

Dnö raoehe mich bewifen der mir ze lebene gerieCa 
^OKL B6 b^ten H gendte der könec und »«Gh An wlp. . 

des muoften fider recken Yerliefen den Up 

von Rüedegeres hende, di oneh der helt erllarp. 

ir muget da; hie wol hoeren, da; er vü- jämerilche warp. 
S093. Er wcAe iehaden gewinnen ond u^gerüegio leit 

er h^te dem kttnege tu gerne verfeit 

und ouch der küniginne. tU fi^re Torhte er da;, 

ob er ir einen flttege, diu werit trüego im drumbe ha;. 

9094. D6 fpracfa, zuo dem kttnege der tU ktiene man: 

Dh^r kttnec, nd nemt hin widere fwa; ich Ton iu hin, 
»da; lant mit den bürgen: der fol mich niht belUn. 
»ich wil üf minen Tüe;en in da; eilende f^xm 

9095. D6 fpracfa der kttnic Ezel: »wer hülfe danne mir? 

»da; lant zuo den unten da; gibe ich alle; dir, 

»da; du mich recbeft, Rttedegdr, an den Tlttden nrfn. . 

»du folt ein kttnec gewahic bl neben Ezeln An«« 

9096. D6 fprach aber Rüedegör: »wie fol ich; anevin? 

»heim ze mtnem hüfe ich fi geladet hän« 

»trinken unde fjptfe ich in güetüche bdt 

»und gab in mlne gibe: wie fol ich rilen in den tot? 

9097. »Die Hute wsnent llhte, da; ich A terzaget. . . 

»deheinen minen dieneft hin ich in vecfaget 

»den Til edelen Türften unde ouch ir man. 

»oueh riuwei mich diu Tnuntfchall, die ich mit iogeworben bin. 

9098. »Gifelhtr dem degene gab ich die tohtcr min« 

»fi künde in dirre werkle niht ba; Terwendet Qu 

»üf zuht und ouch 4f ire, üf triuwe unde t( gnot. 

»ich geAudi nie kttnic jungen fd rehte tugentltche gemiot^ 
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9099. Mfpmük BherJinbmMlU »vü edel Meie^, 
»nü \ä dich erbiun»eii unfer beider {$x^ 
»min und ouch 4is kdtiegec. gedenke wol'd»r an, 
»daa^ nie wirt dehekker > fd leide gefte mSr gewan. » 

2100. D6 fpraelider marcgi^fe wider da^ edele wtp: 

»ea^ muoa^ hiute gelteo der Rüedcg^eä llp 

x>fwa3( if und oudi min b^rre mir liebes babai geUn. 

»dar wnabß .vmo^ ich Xterbai: dai kaa nibt langer belUn. 

2101. »Ich weia^ wol, da; noch biute min borge und ouch mtn lant 

»iu mües^en ledec werden yon ir etealicbes bant. 
»ich bevilbe iu üf geoMe min wip und miniu kint 
»undi^^ucbdie vil ^eiKlen, die xe Be<iid4ren finl^« 

2102. »Nü Idne dir got, Rüedeger^« fpi^cb der künic d4. 

er und diu küniginae 11 würden beidiu yrö. 

» uns Allen dine Unter vil wol onpfoliiea We£en t 

»ouch trüwe icb mioefla heile, da; du mabt felbe wol geHefen.cc 

2103. Dö He; er an die wäge £k\e unde lip. 
46 begunde weinen da; Ezeln wip. 

er fpracb: »i«h muo; iu leiüen als .ich gelot>et hin. 
»ow^ der minen yriunde, die Ich ungerne Me beftän.« 

2104. Man dfaefa itfiron dem künege vü trüredichen gin: 

d6 vant er Hne recken yü nähen bt im (Un. 

er fpracb: »ir. fult iuch wäfen, alle nine man. 

»die küenen Burgiuiden die muo; ich leider belUn.« 

2105. Si hte;en balde fpringen da man ir gew^efen vaBt. > 

e; der heim w«ere od des fchildes rant, 

von ir ingeflnde wart e; in dar getitagen. 

flt hdrten leidiu ms^e die Aolzen blenden Tagen. 

2106. GewäfentwaHi dd Rüedeger mit vünf buoderl man. 

dar über zwetf recken i^cb man^t im gdn: 
die wolten pris erwerben in des flurmos n6t. 
n enweffen nibt der miero, dai; in fö nähete der tot. 

2107. Do fach man Rüedeg^en under hehne gäuv 

e; truogen fwert di« fcharpfen des marcgrivea man, 
dar zuo vor ir halben die liebten ibbilde breit 
da; fyxik der videLaere: e; was im gr^si^tcbe.leii* 

2108. I>6 fach der junge üifelher Hnen fweber g^n ^ 

mit üfgebundem belme. wie mohte er dö verft^n« 

wa; er da mite meinte niwao alle; guot? 

des wart 4ßr küotc edele fo rebte vrffilich g<»uot. 
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2109. »Nu wo] mich folfaer vriimde,« fpradb Gtfdher der (legen-^ 

»die wir hlin gewunnen nü üf difen wegen, 
»wir faln n\ wol genieß» mines wtbes hie. 
»mir iilt liep üf mine triawe, da; ie der hir^t ergie«« 

2110. »Ine wei;, wes ir inch troeiltet,« fpraeh der fpileman« 

»w4 fAhet ir ie durch Aione ^ manegen hett gdn 
»mit ü^bunden helmen, die truogen fwert en hant? 
»an uns wil dienen Rtledeg^r One bürge nnd flnnt lant.<c 

2111. £ da; der rideleere die rede d6 yoI fpraeh, 

RüedegSren den edelen man Tor dem hüfe fadi. 

flnen fchili den guoten den faxte er vttr den yuo;. 

d6 muofte er flnen vrianden verfagen dieneft imde gr»o;. 

2112. Der edele marcgrdve rief dd in den fal: 

«»ir küene Nibelunge, nü wert inch über al. 
»ir foldet mtn geniei^, na engeltet ir min. 
»•^ dö wÄr wir vrinnde: der triuwe wil ich ledec fto.« 

2113. Do erfchracten dirre msere die nöthaften man: 

wan ir deheiner vröude nie da von gewan, ^ 

da; mit in wolde ftrlten dem fi dk wären hott« 
Ci hHen yon vlnden yil michel arbeit gedolt. 

2114. »Nunc welle got von bimele,« fpraeh Günther d^r degen, 

» da; ir iu(^h gen4den fült an uns bewegen 

»und der vil gr6;en triuwe, der wir doch h^ten muot. 

»ich wil iu des gctrüwen, cb; ir e; nimmer getuot.« 

2115. »Jane mag idi; niht ge1li;en,« fpraeh der küene man. 

»ich muo; mit iu ftrlten, wan ich; gelobet b4n. 
»nü wert iuch, küene helde, f6 lieb iu H der lip. 
»mich wolte es niht erlA;en 4e8 könic Eseln wip.« 

2116. »Ir widerfaget uns nü ze fpÄte»« fpraeh der künic h6r. 

»nü müe;e tu got vergelten, vil edel Rüedeg^r, 
»triuwe unde minne, die ir uns habet getan, 
»ob ir e; an dem ende woldet güetUoher Idn. 

2117. »Wir folten; immer dienen, da; ir uns habet gegeben, 
' »ich und mine m4ge, ob ir uns lie;et leben. 

»der h^rlichen gäbe, d6 ir uns brähtet her 

»in Ezeln lant zen Hinnen, des gedenket, edel Rüedeg^r.« 

2118. »^ie wol ich iu des gunde,« fpraeh Rüedeg^r der degen, 

»da; ich iu mtne gäbe mit vollen folde wegen 

»alf6 wiUecIlche, als idk des h^e wän! 

»föne würde mir dar umbe nimmer fohelten getän.ec 
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2119. »Erwifidet, edel Rfiedog^,« fprach d^ G^raöt: 

»wan 65 wirt deheiner gellen nie erbAt 

»r6 rehte minnecllche, als ir uns habet getan. 

»des fult ir wol genießen, ob wir bl lebene beftän.« 

2120. »Da; wolde got,(c fprach Rücdeger, »vil edel G^möt, 

»da; ir ze Rtne wsret unde ich w»re tot 

»mit etellchen ^ren, dt ich iuch fol belUn! 

»e; wart an eilenden von vriundcn noch nie wirs get^n.« 

2121. »M 16ne iu got, hdr Rüedeg^r,« fprach d6 G^rn6t, 

»der ?il riehen gäbe, mich riuwet iuwer Idt, 
»fol an iu verderben fö tugentlicher muot. 
, »hie trage ich iuwer wAfen, da; ir mir gäbet, helt guot. 

2122. »Da; ift mir nie gefwichen in aller dirre ndt: 

»under fknen ecken IU manec ritter l6t. 

»e; ift lüter unde fUete, herlich unde*guot. 

»ich wiene f6 riebe gäbe ein recke nimmer m^r getttot. 

2123. »Und weit ir niht erwinden, im wellet zuo uns gän, 

»flaht ir mir iht der vriunde, die ich hinne hän, 
»mit iuwer felbes fwerte nime ich iu den Up: 
»f6 riuwet ir mich, Rüedeg^r, und iuwer hörllche; wip.cc 
212i. »Da; wolde got, h6r G^riiöt, und-meht e; ergän, 
»da; aller iuwer wiUe waere-hie getan 
»und da; genefen w«re iuwer vriunde lip! 
»ja fol iu wol getrüwen beidiu min tohter und min wlp.« 

2125. D6 fprach von Burgunden der fchcenen Üoten kint: 

»wie tuot ir f6, h^r Röedeg^r? die mit mir komen fint, 

»fi fint iu alle wsege. ir grifet übele zuo: 

»die iuwer fchoene tohter weit ir verwitewen ze vniix. 

2126. »Swenn ir und iuwer rcfdcen mit ftrlte mich beftät, 

»wie rehte unvriuntlkhe ir da; fchinen lät, 
»da; ich iu wol getrüwe vür alle ander man, 
»da von ich ze wlbe iuwer tohter mir gewan.« 

2127. »Gedenket iuwer triuwen, vil edel künic h^r, 

»gefende iuch got von hinne,« £5 fprach Rüed^^. 

»lät die juBCvrouwen niht engelten mfn, 

»durch iuwer felbes lügende (6 ruochet 'at gensdic fin.« 

2128. »Da; tsete ich biUlche,« fprach Gifelher da; Idnt. 

»die höhen miiie mäge, die necb hier inne fint, 
»fuln die von iu flerben, fo muo; geA^helden fln 
»diu vil ftaete vriontf^aft zuo dir und der tohter dtn.<c " 

(U *) 
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2129. »Nu mfie^e uns got geaikdeii,« fpracb der käc»e san. 

dd haoben fi die fchilde, alTd li woldeo dan 

ftrlten zao den geftea in Kriemliilde iaL 

dd rief YÜ lüte Hagene von d«»* fliegen liin xe lai: 

2130. x>Bellbet eine wlle, vil edel Räedeger:« 

ain^ fprach d5 Hagene: »wir woldcn reden m^r 
»ich and mtne harren, als uns des twinget ndt 
»wa; mac geheUen Eseln unfer eilender tött«c 

2131. »Ich ft^n in grölen forgen,« fpraeh aber Hagene. 

»den fchflt, den mir yrou Gotdint gap ce tragene, 
»den habent mir die Hinnen zerhouwen ?on der hant 
»ich Tuorte in yriantllch<$ in da; Ezeln lant 

2132. »Da; des got von bimele raochen wolde, 

. »da; ich fchUt £6 guoten noch tragen folde 
»fö den da häd vor hende, . vil edel Rüedeg^! 
»fo bedörfte ich In dem (türme deheiner halsberge mer.« 

2133. »Vil gerne wste ich dir gnot mit mtnem fchilde, 

»gelörilc ich dim gebieten vor Rriembilde. 

»doch nim du in hin, Hagene, und trag in an der hant. 

»hei foldeHt du in vüeren in der Burgunden lantU 

2134. Do er im £6 wiUecllebe den fchilt le gebene bdt, 

dd wart genuoger ougen von heilen trehenon rdt. 
e; was diu leite g4be, die Hder immer mer 
Mi deheinem degene von Bechellren Rüedeg^. 

2135. Swie grimme Hagene w«re und fwie zornec gemnot, 

ja crbarmete in diu g4be, die der hell guol 
bl Anen leiten ziten £ö nihen h^te get^n. 
vil manec rltter edele mit im trüren began, 

2136. »Nu 16ne iu got von himde, vil edel Rüedeg^r. 

»e; Wirt iuwer gdlche deheioer nimmer mer, 

»der eilenden rcecken (6 herliche gebe. 

»fd fol da; got gebieten,« da; iuwer tugeaL immer lebc.a 

2137. >yS6 wd mich dirre m«re,c< fd Ijprach aber Hag^ie. 

»wir h^ten ander fwflere £6 vil ze tragen«: 

»ful wir mit vriunden itrUetn, da; £1 gote gdklei4^ 

dd fprach der marcgräve: »da; ift mix innedtdie leit.« . 

2138. »Nu Idne ich iu der g4be> vil edel Rüedeg^r, 

»iwie halt gein iu geboren dife recken h^r,. 

»da; nimmer iuch gerOeret mit ftrite hie min haut, 

»ob ir fi alle Oäegcft die von fiurgunden knt« 
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2139. Des neig im mit züfaten der gaote Röedef^. 

fi weinten allenthalben: da; difitt herzen £ir 
niemen fcheiden konde, da; was ein michel n^. 
vater aller tugende lag an Rüedeg^re t^ 

2140. Dö fpracb von dem höfe Volker der l^inleman: • 

»At min gefelle Hagene den vride Mt getün, 
»den fult ir alf6 (Uett haben von n>lner hant. 
»da; habet ir wol verdienet, dö wir kdmen iti da; lant. 

2141. »Vil edel marcgr^e, ir fult min böte fln. 

»dife röten bonge f^p mir din marcgr^in, 
» da; ich ß tragen fokie hie £er höchgeztt. * 
»die mugetir felbe fcboawen, da; ir.des min gezinge ilt.« 

2142. »Da; woide got der riebe,« fprach dd Rüedegör, 

»da; iU'diu marcgrJivinne noch Mte geben mör! 
»diu m»re Tage ich gerne der triutinne min, 
»gelihe idi ß gefnnder: des fult ir 4ne zwivel ftn.c« 

2143. Als er im da; gelobete, den fefailt huop Rüedeg^r: 

des muotes er ertobete. do enbeit er da niht m^r: 
dö lief er zuo den geften einem dcgene gelkh. 
manege» ßae vil fwinden Hiioc der maregräve rtch. 

2144. Die zwene iltuonden höher Volker und tiigene, 

wan e; im ö geiobeten die zwöne degenc. 
noch vant er alfö küenen bt den turnen Itlin, 
da; Rüedegör des dtrites mit grö;eiivforgeB be^n. 

2145. Durch mortraechen willen fö Ke;en 11 in dar in 

Günther unde Gömöt: R böten beide (in. 

dö ftuont höher Gtliether: zw4re e; was im leit. 

er verfacfa fleh noch des lebenes: dd von er Rüedegören meit. 

2146. Dö fprungen zuo den vinden des marcgraTcn man. 

man fach ß n4ch ir hörren vil tugentliche g4n. 

diu fnid^kten wlfen ß truogen an der hant: 

des braft da vil der hdme und manec hörlicher ranl. ' 

2147. Dö ßuogen die vil mtteden vil mfanegen fwinden ßac 

den von Bechellren , der ebene und tiefe wae, 
durch die Teften ringe vafte «nz ilf da; vereh. 
ß Uten in dem ßurrae diu vil hörlkhen werch. 

2148. Da; edele ingeßnde was Hü komen gar: 

Yolkör unde Hagene die fprungen bMt dar. 
ß gliben vride nieman wan dem einen man: 
von ir beider ke«de da; bluot nider durch belntö ran. 
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2i49. Wie rehte grerallcbe tu firerte drinne eitlanc! 
Tü der fchiRfiMiBgeii ^ den flegen fpranc. 
des reif ir fchillgeftdiie nider in da; blnot« 
fi T^hten air6 grimme, da; man; nimmer mer getiHM. 

2i30. Der voget von BecheUren gie wider ande dan, 
aU<ft der mit eilen in Aorine werben kan. 
dem tele des tages Rfiedeg^r harte wol gelteh, 
da; er ein recke wiere . vil küene unde lobeHeh. 

2151. Hie (tuenden dife recken, Gontber and Gtoiöt: 

ü Huogen in dem (Irtte yü manegen helt tdC 

Gtfelher and Dancwart die zw^ne e; ringe wac: 

dts vmmten (i ?il managen uns üf den jungiflen.tac. 

2152. Vil wol zeigete Rttedeg^r, da; er was (tarc gennoc, 

küene and wol gew4fent. bei wa; er beide flooc! 

da; facb ein Bargunde: zornes was im n6t. 

da von begande näben des edden Rttedeg^res tdt. 

2153. G^rnöt der (larice den bdt den rief er an. 

er fpracb zem marcgrä?en: »ir weit mir mtner man 

»niht genefen lü;en, vil edel Rttedeg^r. 

»da; müet micb kne m4;e: ieb kans niht angefeben m^r. 

2154. »Nu mag iu iuwer i^e wol ze fchaden komen, 

»nt ir mir mtner viriunde habet fö vil benomen. 
»nü wendet iuch her ambe, vil edel küene man* 
»iwer gäbe wirt verdienet fö ich e; aller hoehAe kan.« 

2155. £ da; der marcgräve zuo im vol koeme dar, 

des mooAen lichte ringe werden milTevar. 

dö fprangen luo ein ander die erc gemden man. 

ir icdeweder fchermen vür ftarke wunden began. 

2156. Ir fwert £6 fcharpf wären, (ine künde niht gewegen. 

dö (laoc G6rQb6ten Rüedeg^ der degen 

durch vllnsherten helmen, da; nider vl6; da; hivtoi. 

da; vergalt im fSre der ritter küene unde guot. 

2157. Die Rüedeg^res gäbe an hende er höhe erwac. 

fwie wunt er wnr zem töde, er fluog im einen dac 
durch den fchilt vil guoten unz üf diu helmgefpan. 
da von muofte erAerben dö der Gotelinde man. 

2158. Ja wart nie wirs gelönet £ö rlcher gäbe m^r. 

d5 vielen beide erflagene, G^rndt und Rüedeg^r, 

geltcb in dem Aurme von ir beider haut 

alr^rA erzurnde Hagene, dd der den großen fchaden bevant.' 
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2159. D6 fpraoh deir ?on Troi^«: »^ iHt uns übele komen. 

»wir haben an in l>eiden fö grossen fchaden genomisn^ 
»den wir nimmer überwinden, ir liat und ouch ir lant. 
»die Rüedeg^r/es beide fint unfer eilenden pfant.« 

2160. »Ow^ mich mlnes bmoder, der tot iA hie gevrumt 

»wa; mir der leiden mere ze allen ztten Icumt! 
»ouch muo; mich immer riuwen der edele Rüedeg^. 
»der fchade idt beidenthalben und diu groe^lichen fiär.« 

2161. D6 der junge Glfelher fach (Inen bruoder tot, 

die dd dar inne wAren, ,die.muoAen llden ndt/ 
der tdt der fuohte fiftre da fln gelinde was. 
der von BecheMren d6 langer einer nihl genas. 

2162. Günther unde Glfelher und ouch Hagenc, 

Dancwart unde Volker, die guoten dcgene, 

die giengen di ii vunden ^ ligen die zw^ne man. 

dö wart dli von den beiden mit j4mer weinen begSn. 

2163. »Der tdt uns fere roubet,« fprach Glfelher da; kint. 

»nü 14;et iuwer weinen und g^ wir an den wint, 
»daa; uns die ringe erkuolen uns ftritmüeden man. 
»ja wffine, uns got hie langer niht ze lebene gan.« 

2164. Den Iitzen, difen leinen fach man da manegen degen: 

n wliren aber müe;ic. dk w4ren tot gelegen 
die Rüedegeres beide, zergangen was der dös;, 
fö lange wert diu ftille, da; fln Ezeln verdrö;. 

2165. »Owe dirre dienAe,« fprach des küneges wlp: 

»dine Iint niht f6 fUete, da; unfer vindc lip 

»müge des engelten von Rüedegeres hant. 

» er wil n wider bringen in der Burgunden lant. 

2166. »Wa; hilfet, künic Ezel, da; wir geteilet h4n 

»mit im fwa; er wolde? der helt hat miffet^n. 

»der uns dk folde rechen, der wil der fuone pflegen.« 

des antwurt ir dö Volker, der vil zierliche degen: 

2167. »Der rede ift fö niht leider, vil edeles küneges wlp. 

»getörfte ich hei;en liegen alfus edelen lip, 
»fö betet ir tiuvelllche an Rüedeg^r gelogen, 
»er und die Hne degene fint an der fuone gar betrogen. 

2168. »Er tete fö willecllche ^ da; im^der künec gebot, 

»da; er und ftn gefinde ift hie gelegen tot 

»nü feht al umbe, Kriemhilt, wem ir nü gebieten wdt. 

» iu hki unz an den ende gedienet Rüedeg^r der helt. 
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2169. »Welt ir da^ niht gelou)|eii, man fol incti fehen lin.« 
durch iir herzen f^re fd wart dö da; getlia: 
man truoc den helt verhouwen da in der klbiie fatb. 
den Ezeln degen^i lö rehte leide nie ge^tha^ 

3170. Dö n den marqi^rliven töten fihen tragen, 

e; enkunde ein fchrlbeere gebrieven noch gefagen 

die manegen ungebsrde von wibe und ouch von man, 

diu ßch von herzen jämer aldä zeigen began» 

2171. Der Ezeln j4mer der wart alfö grdg, 

als eines leweb Aimme der rlche künec erd^ 
mit herzeleidem wuofe: alfam tet oueh (In wlp. 
fl flageten ungevuoge des guoten Rfiedeg^s Itn. 

WIE HfiRREN DIETRICHES MAN ALLE ERSLA6EN WÜRDEN. 

2172. D6 hörte man aUenthalben j^mer alfö grö;, 

' da; palas unde turne von dem wuofe erdö;. 
dö hörte e; ouch von Berne ein Dietriches man: 
durch diliu Harken msere wie balde er g4hcn begaal 

2173. Dö fprach er zuo dem vürilen: »beert, min h^ Dietrkh. 

»fwa; ich noch her gelebet hkn, fö rehte^ unmtlgellch ^ 
»gehörte ich klagen nie m^e, als ich nü h^n vemom^ti. 
»ich waene, der künic felbe ift zuo der höchgezlte kom«n. 

2174. »Wie mehten fi anders alle haben folhe not? 

»der künic oder Kriemhilt, ir eine; da; ift töt* 
»von den küenen geften durch ir nlt gdcgen. 
»e; weinet ungevuoge vil manec zicrilcher degen.a 

2175. Dö fprach der voget von Berne: »mtne vil lieben man, 

»nü gäbet niht ze fSre. fwa; hie hänt ^eikn 
»die eilenden recken, des gM in michel not. 
»und Ut ß des genießen, da; ich in mlnen vride enbM.« 

2176. Dö fprach der küenc Wolfbart: ' »ich wü dar gdn 

» und wil der maere vrdgen , wa; Ci hlknt getiin , 
»und wil; iu fagen denne, vil Heber h^rre min, 
»als kh; dort ervinde, wa; diu klage mttge Hn.« 

2177. Dö fprach der herre Dietrich: »fwa man zornes Heb verHht, 

»ob ungevüegiu vräge da^ne dk gefdiiht, 

»da; betrüebet recken llhte ir muot. 

»ich enwU niht, Wolfhart, da; ir die vd^e tuot.« . 
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2178. Dd bat er Helfrtchen balde dar gkn\ 

und hie; das^ erfinden an Ezeln man 

oder an den geden, wa2^ waere di gefchehen. 

d6 hSte man vim liuten £6 großen jimer nie gefehen. 

2179. Der böte begunde vrlgen: »wa; ift hie gel4n?« 

äö fprach einer drunder: »da iil vil gar zergln. 

»fwa; wir vreodcn heten in der Hiunen lant. 

»hie ligt erflagen Rtiedeger von der Burgnndoi hant. 

2180. »Die mit im dar in k6men, der lA einer niht gene£cn.« 

do enkunde Helfriche nimmer leider wcfen. 
ja gehörte er msere fö rehte ungerne nie. 
der böte le Dietriche vil fcre weinende gie. 

2181. »Wa; habet ir uns errundenTcc ijprach do Dietrich. 

»wie weinet ir fo fere, degen Helfrlch?cc 

dd fprach der edele redce: »idi mac wol balde klagen. 

»den guoten Büedeg^ren hkni die Burgunden erflagen.« 

2182. D6 fprach der helt von Beme: »des fol niht wellen got. 

»da; wxre ein lltarkiu räche und ouch des tiuveis fpoi. 

»y/ä mite hete Büedeger an in da; verfolt?« 

»ja ift mir da; wo! künde', er iA den eilenden holt.« 

2183. Des antwurte Wolfhart: »und hHen fi; g^Un, 

»f6 folt e; in allen an dt; leben gän. 
»ob wir in; vertrüegen, des were wir gefchant 
. »ja hat uns vil gedienet des guoten Rüedegeres hant.« 

2184. Der voget der Amelunge hie; e; ervacn ba;. 

vil harte fenellche er in ein venfter la;. 

d6 bat er Hildebranden zuo den geften gän, 

da; er an in ervüere, wa; da waere getan. 

2185. Der fturmküene recke, mdfter Hüdebrant, 

weder fchilt noch wäfen truog er an der hant; 
er wolde in flnen zühten zuo den gellen gän. 
von Hner fwefter kinde wart im ein fträfen getan. 

2186. Do fprach der grimme Wolfhart: »weit ir dar blö;er gin, 

»f6 mag e; äne ein fekdten nimmer wol geflän: 

»fö müe;et ir laAedlche tuon die widervart 

»komt ir dar gewlfent, da; ir^etcsllchet wol bewarU« 

2187. Do garte fich der wlfe durch des tumben rät. 

^ da; ers inne würde, do wären in ir wät 

alle Dietriches recken und truogen fwert en hasi. ^ . 

dem hdde was e; leidD : vil gerne h^e «ar; erbaut. 
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I 2i88. Er vrAgete, war 11 wolden. »iwr wellen mit iu dar. 

f »wa; ob Ton Tronje Hagene deste wirs getar 

■ »gein iu mit fpoUe fprechen, des er wol kan gepflegen?« 

f ' d6 er daa^ gehörte, d5 geftaont ins der degen. 

* 2189. Nu fach der kfiene Volker wol gewäfent g4n 

die recken von Berne, die Dietriches man, 
begürtet mit den fwerten: ß truogen fchilt en hant. 

«. er fagete e; flnen harren ü;er Burgunden lant. 

^ 2190. D6 fpradi der videlsre: »ich (ibe dort her gän 

»r6 rehte vlntltche die Dietriches man 
»gew4fent under helme: H wellent uns beiUn. 
»ich wsne, e; an da; ttbele uns eilenden welle gän.« 
2|91. In den felben ztten kom ouch Hildebrant: 

dö farte er vür die vüe;e Hnes fchildes rant. 

er begunde vrligen die Guntheres man: 

»owe ir guote beide, wa; h^te iu Rüc^eger getan? 

2192. »Mich hki mtn herre Dietrich her zuo iu gefant, 

»ob erflagen hSte iuwer deheines hant 

»den cdelen marcgr^ven, als uns das^ ift gefeit. 

» wir künden überwinden niht diu groe^llchen leit.« 

2193. D6 fprach von Tronje Hagene: »daa^ m»re ift ungelogen. 

»wie wol ich iu des gunde, h^t iuch der böte betrogen, 
»durch Rüedeg^res liebe, da; lebete noch flu lip, 
»den immer mügen weinen beidiu man undejv^lp!« 

2194. Dd fi da; rehte erhörten, da; er w«re tot, 

d6 klageten in die recken: ir triuwe in da; gebot, 
den Dietriches recken den fach man trehene g|in 
über bart und über kinneT in was vil leide getün. 

2195. Der herzöge ü;er Berne Sigeftap dö fprach : 

»nü hAt gar ein ende genomen der gemach, 

»den uns hie vuogte Rüedeg^r nach unfern leiden tagen. 

»vröude elliender diete 11t von iu beiden hie erflagen.« 

21%. D6 fprach von Amelungen der degen Wolfwin: 
»und obe ich hiute fehe tot den vater min, 
»mir cnwürde nimmer leider denne umbe flnen lip. 
»owe wer fol nü trceften des guoten marcgrAven wtp?« 

2197. D6 fprach in zornes muote der degen Wolfhart: 
»wer wlfet nü die redcen fd manege hervart, 
»alf6 der raarcgr4ve vil dicke h4t getan? 
»ow6 vil edel Rüedeg^, da; wir dich fus verloren haa.«. 
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3196. WoUbrant unde Heifrldi und ouek Helmadt 
mit allen ir vriunden . fi weinten flnen t6t* 
vor Haften mohte yr^gen niht mere HUdebrant. 
er fprach: »nü tuot, ir degene, ^ dar n4ch min h^rre h4t gefant. 

2199. »Grebet uns Rüedeg^ren alfo töten ü; dem fal, 

»an dem gar mit jlimer lit unfer vröuden val: 

»und 14t uns an im dienen, daa^er ie h4t get^n 

»an uns vil grö;e triuwe unde an ander manegem man. 

2200. »Wir An ouch eilende, als Rüedeg^r der degen. 

»wes U;et ir uns biten? Ikt in uns after wegen 
»tragen, da; wir n^ch töde lönen noch dem man. 
»wir hSten; billlche bl Hnem lebene getan. a 

2201. Bö fprach der künic Günther: »nie dieneft wart £6 guot 

»fö den ein yriunt vriunde n4ch dem töde tuot. 
»das^ hei^e ich ft»te triuwe, fwer die kan beg4n. 
»ir lönet im von fchulden: er hat iu liebe getan.« > 

2202. »Wie lange ful wir vlegen?« fprach Wolfhart der degen. * 

»fit unfer troft der hefte von iu ift tot gelegen 
»und wir An leider m^re megen niht gehaben, 
»14t uns in tragen hinne jd4 wir den recken begraben.« 

2203. Des antwurte im Volker: »niemen iu in git. 

»nü nemt in in dem fale, d4 der degen 11t 

»mit ftarken verdiwunden gevallen in da; bhiot. 

»fo ift e; ein voller di/eneft, den ir hie Rüedeg^re tuot.« 

2204. Do fprach der küene Wolfhart: »got wei;, her fpileman, 

»ir dürfet uns niht reiben: ir habet uns übel get4n. 

»törft ich vor mlnem herren^ fö koemet irs in not: 

»des müea;e wir e; lä;en, wan er uns ftrlten hie verbot.« 

2205. Dö fprach der videlsre: »der vorhte ift al ze vil, 

»fwa; man im verblutet, den; alle; lä;en.wil, 
»da; kan ich niht gehei;en rehten beides muot.« 
diu rede dühte Hagenen von flnem hergefellen guot. 

2206. »Des lät iuch niht gelangen,« fprach aber WolAiart. 

»ich entrihte iu fö die feiten, fwenne fr die widervart 

»ritet gein Rlne, da; ir; wol muget fagen. 

»iuwcar übermüete mag ich mit eren niht vertragen.« 

2207. Dö fprach der videlsere: »fwenne ir die feiten min 

»verirret guoter dcene, der iuwer helmfchin 
»muo; vil trüebe werden von der minen haut, 
»fwie aber ich gerlte in der Burgunden lant.« 

D*r NibtlMfe N«t. 10 15 . 
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Do wolle er zuo in fpriÄgen, wan da^ in miht enlie . 
Hildebrant (In oebeim kk vifte le im gene. 
»ich wsene du woldeit wtteten durch dlnen tiuibeii BOra. 
)>intnes b^rea hulde du fa^teHt hnmer m^r verlorn;« 

»LIkl abe den lewes, meiTter: er ift f6 grimme gemuoi. 
»kumt er mir zen banden, oc fpracb Volker der degen goot, 
»het er die werlt lAle mit (Iner bant erflagen, 
»ich nahe in, da; en; widere nimmer m^re darf gefiigen.« 

2210. Des wart vil C^re erzürnet der Bemsre muol. 

den fcbilt geimcte Wolfhart, ein fneller belt guot: 

alfam ein lewe wilde lief er vor in dän. 

im wart ein gfthe; volgen von flnen vrinnden getan. 

2211. Swie wtter fprunge er pflaege vtir des fales want, 

doch erg^hete in vor der (liegen der alte HikiebranI: 
er wolte in vor im lassen niht komen in den flrit. 
n vunden, da; fl fuohten, an den eUenden fit. 

2212. D6 l^ranc zuo Hagenen meiilter Hildebrant: 

diu fwert man hdrte erklingen an ir beider bant. 
n wären fere erzürnet: da; mohte man kiefen fint. 
von ir zweier fwerten gie der viuwerrole wint. 

2213. Die wurden d6 gefcheiden in des Iltrltes not: 

da; taten di^ von Berne, als in ir kraft gebot, 
zehnnt dö meifter Hildebrant wante von Hagenen dan. 
dö lief der ilarke Wolfhart den' küenen Volkeren an. . 

2214. Er fluoc den videl«re üf den hehn gu6t, 

da; des fwertes ecke unz tf die fpange voot. 

da; vergalt mH eilen der küene fpüeman: 

do fluog er Wolfharten, da; er (lieben began. 

2215. Des viures tt% den ringen biuwen (i genuoc. 

ha; ir ieslicher dem andern^ truoc« 

die fchiet d6 von Berne der degen Wolfwtn: 

ob e; dn helt niht weere da; künde nimmer geCln. 

2216. Günther der degen mit. vil williger bant 

enpfie die beide mnre von Amelungelant. 

Glfelber der herre diu liebten faehnva; 

der vrumte er da vil manege; von btuote rU nnde sag. 

2217. Dancwart, Hagenen bruoder, was ein gnmnic man. 

fwa; er da vor in (IHte h^e getdn 

den Ezeln recken, da; was gar ein wint. 

nü vaht vil tobeliche des küenen Aldrtftnea länt. ' 
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32ia Ritfchart unde G^rbart, Helpfrteh tmd Wtdian 

die beten in manegeii ftüitnen feiten fleh gefpart: 
des briihten R wol inne die Gantheres man. 
dö fach man Wolfbranden in ttrite faMtehe gin 

2219. D6 vaht, alfam er wnote, der alte Hildebrant. 

Til der gnoten recken vor Wolfhartes faant 

mit tdde muoIKe vaRen von fwerten in da; bluot. 

fos rächen Rdedeg^r^n die recken küene unde gnot. 

2220. D6 vaht der h^rre SigefUip, als im fln eilen riet. 

hei wa; er in dem (trtte der guoten helme fchriet 

den flnen vtanden Dietridies fwefterfun! 

er künde in dem fturroe nimmer bei^ers niht getuon. 

2221. Volker der Aarke d6 er das; erfach, 

da; Sigeftap der küene d^i bluotegen bacb 
hiu ü; herten ringen, da;, was dem hdde kohl 
er fprane im hin engegene: d6 faßte Sigeftap yerlom 

2222. Von dem vide)»re vil fddere da; leben. 

er begunde im Hner kCtefte al fofhen teil dk geben, 

da; er von flnem fwerte muofte ligen tot 

da; räch der alte Hildebrant, als im Hn eilen da; geb6t. 

2223. »Owß liebes harren,« fprach meiller Hfldebrant, 

»der hie llt erftorben vor Volk^es haut 

»nune fol der videlsre langer niht genefen^ 

Hfldebrant der küene irie knnde er grimmiger geweüent ' 

2221. Dd iluog er Yolklren , da; im diu hehnbant 
ftuben allenthalben zno des fales wamt 
von helme und «och von fchüde, dem ktienen ()[>äeraaii: 
d^ r&n der (larke Volker dö den encle di gewan. 

52225. D6 drnngen eao dem ftitte die Dietrichs man* 
n fluogen, da; die ringe rii verre 4r«teii dan 
und da; man ort der fwerte ril höhe vliegen Ach. 
n holten ü; den helmen den hei;e vlie;enden bach. 

2226. Dö-fach von Tronye Hagene Volkeren ti<l. 

da; was ser hbdsgetlite fln aUer groB^tiu not, 

die er da böte gewünnen an m4ge und oudi an mali. 

owß wie harte Hagene den helt dö rechen began! 

2297. »Nu enfol An niht getiie;en der alte Hildebrant. 
»min- helfe nt cffldgen von des heldes^hant, 
»der belle hergefette, den ich ie gewan.« 
den rcWt den mcte er b^faer: dö gie er hfraweade 4aii. 
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2228. Helpfrlch der ftarice DancwArten n«oc. 

Günther uirfc Glfdh^r d^ was e; kü geiraoc, 
- dö fi in Valien fähen in der ftarken not. 
er h^t mit fliien handem irol vergolten fiften t&t. 

2229. Die wlle gie ouch Wolfhart beidiu wider unde dan 

alle; houwende die Ountheres man. 

er was die dritten k^re nü komen durch da; wal: 

da viel vor (Inen banden vil manec redce le td.. 

2230. Dö rief der h^rre Glfelher Wolfharten an: 
'»ow6, da; ich f6 grimmen vtent ie gewan! 

»edel ritter küene, nü wendet gegen m. 

»ich wH ei helfen enden: e; mac niht anders gedn.«. 

2231. Zc Gifelhere k^rte Wolfhart in den ftrit. 

dö fluoc ir iedewedere vil manege wunden wit. 
£6 rehte krefticliche er «uo dem künege dranc, 
da; im; bhiot undem vüe;en al über; houbet fpranc. 

2232. Mit fwinden flegen grimme der fchoenen üoten kkkt 

enpfie Wolfharten, den küenen helt fint. 

fwie flarc der degen waere, er künde niht genefen. 

e; endörfte künec fö junger nimmer küener fln. gewesen. 

2233. Dö fluog er Wolfharien durch eine brünnie guot , 

da; im von der wunde» niderTchö; da; bluot. 
er wunte zuo djem töde den Dietriches man. ^ 
e; böte 4n einen redten zwäre niemen getlin. 

2234. Alfö der küene Wo)fhatt Aet wunden dö enpfoni, 

den fchilt den lie; er vallen. höher an der haut 
huop er ein Harke^ wäfen, da? was fchari^ genuoc^ 
durch heim und durch ringe der helt dö GlfelhMren fluoe. 

2235. Si h^ten beide ein ander den grimmen tdt getito. - 

do enlebete ouch nü niht mere der Dietrldies man. 

HUdebranI der alte Wolfharten vallen fach: 

im waene vor Hnem töde . fö rehte leide nie gefchadi. 

2236. Dö w4ren gar erftorben die Guntheres man 

und ouch die Dietriches. Hildebrant was geg4n < 

da Wolfhart was gevallen nider in da; bluot. 

er umbeflö; mit armen ^ den recken küene unde guot. 

2237. Er wolte in ü; dem, hüfe mit im tragen dan. 

er was ein teil ze fwsre: er muoile in ligen lAn. < 

dö blicte ü; dem bluote der rSwnnde Bton: 

er fach wol, da; im gerne fln neve Ükte fehoUbn'^n. 
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2238. D6 fprach der %MtfUnde: Dvil lieber oslieiai ailn^ 
»ir mugei an difen. zlt^t mir nifet vrum gelln. 
»nü hüetet tueb vor Hagenen: }ä dunket e; mich guol. 
»er treit in flnem herzen ein«n grimmigen muot. 

3S39. »Und ob mich jutee inlge nach tdde wetten klagen, 

»den nehmen und den beuten den Ailt ir von mir Tagen, 
»da; ü nach mir iht weinen , da; A ine ndt. 
»vor eines ktneges handen lig ich hie lidriicbe t6t. 

3240. »Ich hlin ouch hier inne fo vergolten minen üp, 

»da; e; wol mugen beweinen, der guoten ritter wtp. 
»ob iuch des iemen wüge, f6 muget ir balde Tagen: 
»v*r m!n dnes handen lit wol hundert erHagen.« 

2241. Dd gedühte ouch Hagene an den Tpileman, 

dem der küene HMdebrant ftn leben angewan. 

dö Tprach er zuo dem degene: »ir geltet mir mlnin leit« 

»ir habet uns hinne erbnnnen vil maneges recken geme^t.«( 

224'2. Er Huog üf Bildebranden, da; man wol vemam 
Balmungen die;en, den Slrride nam 
Hagene, der vil küene, da er den helt Anoc. 
dd werte Ach der alte: er was ouch küene genuoc. 

2243. I>er Dietriches recke Auog ein wAfen breit 

üf den helt von Tronje, da; ouch vil T&re Tneit., 
do enkunde er niht verwunden den Guntheres man: 
dö Auog aber in Hagene durch eine brünne wol getan. 

2244. Dd der alte Hildebramt der wunden rehte enpfent, 

dö vorhte er Tchadeh m^e von der Hagenen hant. 
den Tchilt warf über rueke der Dietriches man: 
- mit der Ttarken wunden der helt 46 Hagenen entran. 

2245. Ja was nü nieman lebender al der degene, 

niwan die zw^ne aleine, Günther und Hagene. 

mit bluote gie berunnen der alte HÜdebrant: 

er brühte leidin mnre da er Dietrichen vant. 
2216. Dö Tach er trüreellche Atzen hie den man. 

der leide micfads m^re der vürAe dö gewan. ^ 

er Tach ouch Hildebranden in Aner brünne röt; 

dö vrligete er in der maere, als im diu Torge gebot. 
2247. »M Aiget mir, meiAer Hädebrant, wie At ir Ti5 na; 

»von dem verchblnote, oder wer tete in. da;? 

»ich w«ne, ir mit den geAen zem hüTe habet geAriten. 

»iefa verbot e; in Tö T^re: dö h^tet ir; bilikhe vermiten.« 
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S248. Dd fagete er teeM htoren: d€^ tete Hifttie, 
»der Üttoc mir düb wuiMkii in den gaäemc^ 
»dd idi von dem redien wdde wenden daiu 
»mit minem lebeoe idi küme dem tintd «niran.a 

2219. Dd fpradi der Bemsre: »vil refate iA iu gefebehen ^ 
»d6 ir midi yrianifdiefite den recken bdrtet jeben, 
»da; ir den mde 66 brechet, den idi in b^te gegelien, 
»het ichs nifat innrer fchande, ir CMei vlie/en 4«^ Jebeo.« 

2250. »Nu enzürnet niht fö fdre, min h^r Bieiricb. 

»an mir und mtnen vriunden der fehade iü, ai «e rieh. 
»wir wolden Rüedeg^ren hkn getragen den: . _ 

»des wolden uns niht gunnen des känic Guntheres mea«« 

2251. »So w^ mir dirre leide, iSk Rtiedeg^ dodi iU. 

»den muo; idi immer klagen: des gißt mir grd^u odt* 

»Gdtelint diu edele iTt miner bafen kint. 

»adi wd der armen weifen, die düie BedieUren finl.« . 

2252. Riuwen -unde leides mante in dd (In tdt. 

er begunde weinen: des gie dem beide n6t. 
»ow^ getriuwer helfe, die idi verlorn ftüüi. 
»ja überwinde ich nimmer m^e des icttnic Esdn man« 

2253. »Meget ir mir, meiAer Uildebrant, diu rehten m«re fagen^ 

»wer der recke waere, der in 44 bat erüageo?« 
er fprach: »da^ tete^it kreften der (tarke Gerndt« 
»vor Rüedegeres banden iA oiicb der hdt gelegen tot.« 

2254. Er fprach ze Hildebrande: »nü feget mtnen man, 

»das^ ß fich balde wlfen: wan ich wU dar gin. 
»und beißet mir gewinnen mtn liebte; wtcgewant: 
»ich wil felbe vr^gen die beide ü; Buigunden iant««: 

2255. D6 fprach meiAer Hildebrant: »wer fol ^u^ i« ^a?, . 

»fwa; ir habet. der lebenden, die feht ir b& iu.Adn. 
»da; bin ich aiters eine: die andern die fint tdt«« 
do erfchricte-ei^ dirre m«re: . des gie im w»rilcbe ndt, 

2256. Wan er leit fd grdge; »er werlde nie gewan. • 

er fprach: »und fint erAorben alle mbme mMi« 
»fd h4t min got verge;;en. ich anner Dietrich { 
»ich was ein künec gewaltic, hdr nnde rieb.« 

2257. »Wie künde e; Ach gevüegen,« fprach aber hifBw^cb^ 

»da; ü alle fint erAorben die beide lobeüch < 

»von den Arltmüeden, die doch h^ten ndt? 

»wan dur<^ ml» «ngelüd^ei in w»re noch vremede der. tdt. 
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a25a »Sit dsii es min «HiMd« niht laBi^r wolUi «ntwefen, 

»fö faget mir, i(t der geAe noch ieman dA g^efen?« . 
d6 fprach meifler Hiliebraiit: »da2( wei; got, nieman mer 
»niwan Hagene aleine Bfid Goother der känk h^.a 

2Sfö9. »Ow^, lieber Woifhart, folich dich hin iworlorn, 

»fd mac mich tralde rinwen, daa^ ich ie vart geborou 
»^igeflap und Wdfwln imd oiteh WoUbrant! 
»wer M vor denne helfen in der Araelunge hnt? 

2260. »Helpfrioh der ti} kttese and iil mir der erflagen, 

, »GSrbart unde Wtehart wie ^Ide ich die vericlagen? 
»da; ift an mlnen vreuden mir der le^te U£* - 
»owe da; Tor leide nieman^wol Aerben mac.« 

AVENTIÜRE, WIE GÜNTHER ÜNDE HAGENE UNDE 
KftlEMHlLT WÜRDEN ERSLAGEN. 

2261. Dd nam der h^rre Dietrich felbe da gewant: 

im half, da; er ücfa wäfente, der alte Hihkhrant. . 

d6 klagete alf6 fere der kreflige man, 

dag da; hüs erdie;en von Aner iltimme t)egaB. 

2262. Do gewan er aber widere rehten beides muot. 

in grimme wart gewiifent d6 der degen guot: 

einen fchilt vil veften nam er an die hast. 

n giengen balde danne er nnd meiller Hildebrant. 

2263. D6 fprach Ton Tronje Hagene: »ich iihe dort her gin 

»den hdrren Di^rlchen: def wil uns heilen 

»nftdl^ßnem darken leide, da; im hie ift geüchehen. 

»«HUfi foL da; hiote kiofen, wem man des beiten möge }ehen. 

2264. »Jane dunket fich v^n Beme der h^rre Dtetrtch 

»nie fö Aare des libes und £ö gremltch, 

»und wil er; an uns rechen, da; im ift getan,« 

a^6 redete Hagene, »ich gelar in harte wd beAän.« 

2265. Dife rede hdrte Dietrich und Hildebrant 

er kom di er die recken beide Aende vant 
ü;eii an dem faife geleinet an den faL 
' Anen fchilt den guoten fazte b^ Dietrich «e tal. 

2266. In leitltchen förgen fprach h^r Dietrkh: 

»wie habet ir f^ geworben, Günther kttnic ridi, 
»wider micki eilenden? wa; hitc idi iu getAn? 
»alles lilnes'trdAes des bin ich eine beAln. 
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2i67. »luch endühte iiiht der ToHe an der gr6;eii not, 
»dö ir uns Rüedeg^cn den heh erflaoget tdt 
»nü habet ir mir cfiiiunnen aller mtner man. 
»Jane hite ich iu helden folher leide mht geika. 

2268. »Gedenket an iudi felben nnde an iuwer Mt: 

»t6t der iuwer yriunde und ouch diu arbeit, 
»ob ei iu zieren redcen befwl^rte iht den muet. 
»owS wie rehte unfanfte mir tot der Rüedeg^s tuotl 

2269. »E; gefchach ze dirre werlde nie manne leider ndr. 

»ir gcd&htet fibele an mtn und iuwer fi^* 

»fwaa^ ich yreuden h^te, diu llgt von iu erflagen. 

»ja enkan ich nimmer m^re die mine mäge Terkli^n.« 

2270. »Jane (1 wir niht fö fchuldic,« fprach d6 Hagene. 

»e^ giengen ze difeme hüfe die iuwer degene 
» gewifent wol ze vUje mit einer fchar fö breij. 
»mich dunket, das^ diu maere iu niht rehte Hnt gefeit.« 

2271. »Wa; fol ich m^r gelouben? mir Taget Hildebrant, 

»dd mlne recken' gerten von Amelunge lant, 

»da; ir in Rüedegeren gaebet ü; dem fal, 

»dö hütet ir niwan fpotten den mtnen recken her ze td.« 

2272. D5 fprach der veget von Rlne: »H jlihen weiten tragen 

»Rüedeger von hinne. den hie; ich in verfagen 

»Ezeln ze leide und niht den dinen man, 

»unze da; d6 Wolfhart dar umbe fchelten began.« 

2273. D6 fprach der helt von Berne: »e; muodte et alfft lln. 

»Günther, künic edele, durch die zülHe dtn 

»ergctze midi der leide, diu mir von dir fint gefcheh^ii, 

»und Aiene e;, ritter küene, da; ich dir des mege g^dien. 

2274. »Ergip dich mir ze gifel, du und diu man, 

»f6 wil ich behttcten, fo ich aller heilte kan, 
»da; dir hie zen Hiunen nieman iht entuot. 
»du folt an mir niht vinden niwaü triuwe und alle; guet« 

2275. »Da; enwelle got von himele,« fprach dd Hagene, 

»da; Heh dir ergaeb«! zw^ne deg^ie, 

»die noch £6 werlichc gew4fent gein dir ß^t 

»und noch f6 ledecttche vor ir vtanden g^nt.a 

2276. »Ir fult e; niht verfprechen , « T6 redete h^r Dietrich, 

»Günther unde Hagene. ir beide habet mich 

»fö fdre befwaeret, da; herze und oocli den ttuot, 

»und weit ir miehs ergetzen, da; ir; nl bülche iuot. 
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2277. »Feh gibe iu mtne triiiwe und (Idifrltobe Ji^n^, 
»daa^ ich mit iu widere heim rite in iawer lant 
»ich geleite iudtnÄch den 6rcn, oder, ich ge^ige t&U 
»und wil durdi mch verge;;en der mlnen groe^hen n6t« 

2978. »Nu ennraotet ^n niht m^re,« fpradi aber.Hi^De.. 
»von uns enzimt da; maere niht wol xe fagene, . 
»daa^ (ich? iu ergiBben. zwin alfö kttene man. : ^ 
»nü GM man bt iu nieman wan eine Hildebranden Düln.« 

2279. D6 fprach mieifter Hjldebrant: »got weig, h^ Hägene, 

»der iu den yride biutet mit iu ze tragene^— ^- 

y>ei kumt nooii an die (tunde, ^ daa^ ir in möhtet nem^n* 
»die fuone mlnes harren mehtet iriu lägen zanem« 

2280. »J4 n«me ich S die ru<me,a fprach aber Hagene, . 

»S ich fd laAerlkhe t% dnem gademe 

»ylühe, meifter Hildebrant, als ir hie habet getan. 

» ich wände M mlne triuwe, ir kündet ba; gein vlndea ftdn. « 

2281. Des antwurte Hildebrant: »zwiu rerwlget ir mir da;? 

»nu wer was, der üf dem fchilde Tor dem Wafegen fteine fa;, 
»dö im von Spanje Walther fö vil der mige fluoc? 
»oüch habet ir noch ze zeigen an iu felben genuoc.« 

2282. hö fpra^ der h^rre Dietrich: »4a; enzimt niht' beide Itp, 

»da; (i fuln Xchelten fam diu alten wlp. 

»ich verblute iu, meiiltef Hildebrant, da; ir ihi fprecbei m^r. 

»mich elenden reeken twingent groB;llchiu fi§r« 

2283. »Lät h(Bren,cc fprach h6r Dietrich, »recke Ikgene, 

»wa; ir beide fpräcbet, vil fnelle degene, 

»dö ir mich gewäfent zuo iu fähet gän. 

»ir |4het, da; ir eine mit Itrlte wendet mich beMn«« 
»Ja enlougent iu des niemen,« fprach Hagene der degen, 

»ich enwelle e; hie verfttochen mit den ftarken flegen, 

»e; enH, da; mir zebrelte da; Nibelunges fwert. 

»mir ift zorn, da; «nfer beider hie ze glfd ift gegerta 
D6 Dietrich gehörte den gnmmen Hageiien moot, 

den fchilt vil balde zucte der fnelle degen guot. 

wie balde gein iiB Hagene von der Aiegen fprancl 

NtbeluB^es fwert da; guote vil Kkte M Dietrich erklanc« 
D6 weffe wol h^r Dietrich, da; der küene ma|^ 

vil grimmes muotes waere. fchirmen im began 

der h^rre von Berne mr angeffclkben. Hegen. 

vil wol erkante er Hagenen, den vU lierltchen -degen. 
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üafSl. Ooch Torlile er Briatongwi, tm w^fen ftarc «emioe. 
ander wtlea Bietrleä mil liftoi wider flooc, 
Unze d«) er Hagpeaen mit ftiHe doeh betwtne. 
er llaog im eine voadeiit ^a was tief mde tec 

2388. Do gedl^hle der h&ne Dietrich: >»da bia in n6t erwigen: 
»ich hAn es Iflxel ^, folt da tdt tor mir f^di^n» 
»ich wil ej fas ?erfaochen, ob ich ertwiigen kan 
»dich mir le einem gt^a da; wtft mit forgen getftn. 

2989. Den fcbilt lieg er vaMen. Qn flerke din was gß^: 
Qagenen von Troi^ mit armen er beflift^ 
des wwi d6 betwangen von im der kfiene man. 
Günther der edele dar ambe trürea began» 

2290. Hagenen bant dd Dietrich and Yuorte in da er vanl 

die edelen küniginne, und gab ir bl der hant 

<ien küeneHt^i recken, der ie fw^rt ge^noc. 

ükdk if Til Itarkem leide d6 wart ü yroellch genooc. 

2291. Vor liebe neic dem degene da; vil edele wip: 

»immer (1 dir falic din herze und ouch din lip. 

»du häft mich wol ergetzet aller miner n6t 

»da; fol ich immer diesen, mich enfüsie der tdCa 

2292. D6 fprach der h^rre Dietrich: »ir fuH in lAn genelea, 

»edeliu küniginne. und mac da; noch gewefen: 
»wie w51 er iuch ergetzet da; er iu h4t get^n! 
»er fol des^niht engelten, da; ir in gebunden feilet Mn.« 

2293. D6 hie; Hagenen vüeren an Anen ungemaeh, 

44 er lac beflo;;en und da in niemen fiich. 

Günther der künic edele ruofcti d6 began: 

»war kom der helt 'Yon Berne? der h4t mir leide getin.« 

2294. D6 gie im hin engegene der h^rre Dietrich. 

Guntiieres eilen da; was vil lot>ell<^ 

do enbeit ouch er niht m^re: er lief Jier ¥ttr den Ad. 

von ir beider l^nrerten Imop fich ein gr(B;licher fchal. 

2295. Swie vil der h^rre Dietrich lange was geld)et, 

Günther was fö (ilre erzürnet unde ertobet: 

wan er hiieh Aarkem leide d6 Hn vient was: 

man Taget e; noch ze wunder, da; d6 her Dietrich gena^ 

2296. Ir eilen undl^ir Iterke beide wären gr6;. 

palas unde tüme von ir flegen dö;, 

dö n mit den leerten biuwen tf die hetme guot. 

e; h^te der kttntc Günther einen hMtehen mruot. 
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2297. Stt twaoc in der «oii'JBemef . tk. Hagenen e gefthach. 

da; bluot man durch. ^e ringe doü iielde.flie^eii &ch 

von einem ftteken fwertes da; truoo hat Dieirtoli. 

du hiHe gewert h^r GttMther nkeh müede lobelkhe ficii. 

2298. Der h^rre wart gebusidett fon DÜBlrlobes iiant, 

fwie künege niene foHen Uden foUiui baut 

er d4hte, ob er ii lie^e den küi^e and flnes 'man, 

alle die fi vuiident 'die müeiten- tot vor in beMa. 

2299. Dietrich von JBerne der nam in ht der haal: 

d6 vuorte er in gebunden ^ er Krieibhilde tant. 
ii fpraeh: »vittekomen, Günther, ü; Bufgundenknl.« 
»nü Idne lu got, KrLemhilt^ ob »ich iuwar iriuwe des ermant.« 
2a00. Er fpraeh^ »ich folde iu nigen, vil liebiu fweikr min, 
»ob iuwer grüea^en mehte ^enediclicber Hn. 
»ich w^ iueh^ küniginiie, fd zomec gemuot, 
»daa^ ir mir und Hageoen vil (Wache; gribejen getuot/« 

2301. Do fpradh der heit von Berne: ^>vil edeles küneges wtp! 

»e; enwart nie gifel m^re fd guoter rkter l^t 
»als ich iu, vrouwe htee^ an in gegeben h4n. 
»nü Ailt ir die eilenden mtn vU wol genießen Un.« 

2302. Si jach, fi t«te e; gerne, dö gie her Dietrich 

mit weinenden ougen y&n den beiden lobelkh. 

nt räch fich grimmkllche da; Ezeln wtp: 

den ü;erwekeii d«genen nam fi beiden den 11p. 

2303. Si lie ri funder lige» durch ii* ungemach, 

da; ir fit deweden» den andern nie gefacht 
unz ri ir bruoder honbct hin vür Uagenen Iruois. 
der Rriemhüde riebe wart tn in beiden genuoc. 
230i. D6 gie diu küniginne 44 R Hagenen Dach. ^ 
wie rehte vintliche fi zuo dem recken sprach: 
»weit ir mir geben widare da; Ir mir habet genometi, 
»f6 meget ir noch wol lebende heim z«fi Bttffgunden kamen.« 

2305. D6 fpraeh der grimme Hageae: »4liu bete ift gar verlorn,. . 

»vil edeliu küniginne. }k hän ich de» geiwora* : 
»da; ich den hortuhi; ze^e die wile, 4a; fi leben ^t . 
»deheiner miner berren^ fo eawirt er niemaa geg^en.« 

2306. »Ich bringe e;.an ein etnde^« fo fpraeh da^ed^le wlp. 

do hie; Ci ir bruoder .üewefi da den lip. 

man fluog im ahei.da; houbetr bt h^e fi e; truoc 

vor den helt von Tronje. d6 wart. im kide gcnuoc. 
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2307. Al(6 der «nganmte fUies htoren lioidl>et i«cb, 
wider Kriemhüde 46 der reeke fpraeh: 
»da hAft ti nlch dlnem wiU^i xe einem etide bräht, 
»und ift ouch rehte ergangen als ich mir h^te ged^ht. 

2306. »Nu ift Yon Burpmden der edele kfinic tot, 
»Gtfelher der junge und ouch GdmdC« > 
»den fchaE wei; nü nieman wan got «nde min: 
»er fol dich vülandinne immer gar verholn Hn.« 

2309. Si fpraeh: »f6 Inübet ir übek gdtes mich gewert 

» fd wil ich do^ behalten da; 'Shrides fwert 

»da; truoc min holder yriedel, d6 ich in juagift fach, 

»an dem nnr herzen leide vor allem leide gefchach.« 

2310. Si zöch e; Ton der fcheide: da; künde et niht erwem. 

dö dähte fl den recken des lebenes behem. 

n huob e; mit ir banden, da; boubet (I im abeflaec. 

da; fach der kttnic Ezel: ^ was im leide genuoc 

2311. »Wäfen,« fpraeh der fttrfte, »wie id nü t^ gelegt 

»von eines wlbes handeu der aller belle degen, 

»der ie kom ze fturme oder ie fchilt getmoc. 

»fwie vlnt aber ich im wsere, e; ilt mir leide genuoc.« 

2312. D6 fpraeh der alte Hildebrant: »ja geniu;et fi es niht, 

»da; ß in Haben torfte. fwa; halt mir gefchiht, 
»fwie er mich felben brühte in angelUldie not, 
»iedoch [6 wil ich rechen des küenen Tronjeres tot.« 

2313. Hildebrant der alte ze &riemhilde fpranc: 

er fluoc der küniginne einen fwerles fwanc. 

ik tete ir diu forge von Hildebrande w^. 

wa; mähte fi gehelfen, da; fi Til gro^lche fdurd? 

2314. Dö was gelegen über ^1 dk der veigen 11p. 

ze ftucken was gehoowen d6 da; edde wlp. 

Dietrich und Ezel weinen dö began: 

fi klageten innecllche beidiu mAge unde man. 

2315. Diu vil michet ^re was &k gelegen t6t 

die liute h£t«i alle jAmer unde not. 

mit leide was verendet des küneges höchzlt, 

als ie diu liebe leide ze aller j angifte glt. 

2316. Ich enkan iu niht befcheiden, wa; fider dA gefchach: 

wan ritter unde vrouwen weine» man da fach, 

dar zuo die edelen knehte ir lieben vriunde t6t. 

hie hlit da; m«ere ein «ide: diz ift der Nibelunge not. 
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Hie hebet ßch ein nMBre, 

da; yftßte tS redebttre 

und wnre oudi goot se fageiie, 

niwan da; e; ze klagene 

den liVLien allen geiimt 

fwer e;.rehte vemirot, 

der muo; e; jämerltche Hagen 

und j4mer in dem henen tragen. 

h»te ich nü die Onne, 

da; fi; gar se nione 

hffiten, die e; enmndenl 

e; iHt von alten (tunden 

her vil w«rllch gefageL 

obe e; icmen milTeliaget, 

der fol e; U^n dne ha; 

und hoBre die rede Türe ba;. 

dize alte mnre 

bat ein tihUere 

an ein buoch fehrlben. 

des enknnde e; niht beltben 

e; end onch noch di von beitant, 

wie die von Burgcmde lant 

bl ir zlten und bt it tagen 

mit 6ren bieten' ikh betragen« , 

Dancrät ein kanic hie;, * 

der in diu iTlten ianl I4e; « ^ 

den ftoken beiden galten 

und ouch der ibtonen Uoten , 

dia di kitoe mit im tmoc* 

fi h»ten alles defgtiUMc, 



da; riebe ktinege üalden 

haben oder wofatod. 

n h»ten ouch knt wIn 

eine fwe(ter wol getln. 
5 diu nam Oder einen man: 

d4 Ton lieh prüeten bcgan 

vil maneges guoten hekiet mU 
. und da; er fdbe den tot 

gewan von Hner flbermuot. 
tO nt ^am n einen heH ^puA 

ü; hiunifdM» rlche, 

mit dem ü h^lkbe 

n4ch ir jimer fit geAi;. 

der rede meifter hie; da; 
15 tihten an dem mcre, 

wie rieh der ktknic w»re. 

diu rede ift gennae wi^^enllch. 

er h»te aller tagriteh 

z w^lf kttnege under im. 
SO von der wärheit icli4a; niin. 

er pflac grö;er Iren: 

man gevriefch nie aum £6 hlren 

under beiden und uadtr kiifte«» 

genuoge , dia da; widben^ 
^ die riten zuo im tn da; lant. 

er was Ezel genant., 

Botelnnc An vater hie; , 

der im vil gewdtes lie; 

nidi Anem tdda noc as 4lie Hunt« 
ID da; mere tuot ims van im knnt, . 
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da; er liste ze wlbe em wlp , 
da; tugenütdier Trouwen 11p 
bt ir jiren nieman Tant. 
Helche fö was diu genant 
▼on der fchiet er (ich mit ndt . 
der Tfl gewaltige t6t 
der nam im (Ine wünne. 
flt riet im fln kfinne 
an Trouwen Krtmhilden, 
die edelen und die milden, 
iu ift wol gefaget da;, 
wie n zen Binnen gela; 
als diu edele Heldie L 
doch tete ir ze allen alten w6, 
da; fi diu eilende hie;: 
wan n der jim^ niht e^ie; 
geruowen-Mten deheinen tac, 
wan ir in dem herzen lac, 
wie n rerUs ir wnftnne. 
ir nshen^ ktene 
haet ir ir lieben man boiMnen. 
dö was e; an die rede komen, 
da; yrouwen Uoten lande 
alle; da; gelinde 
diente ü; Hiunen riehen 
und alf<5 voriitecttchen, 
als ß yroun Beidien titen L 
ß luete ouch dl vrouwen m^ 
danne in ir yater lande, 
der guoten wigande 
haßte ß yil grd;e kraft, 
tageltcfae ritterlchaft 
diu ir oogen ühen. 
da; künde niht verr^ea: 
ir weinten üne lougen 
alle tage ir ougen. 
flt d5 brahte ß; dar an, 
d6 ß den gewalt gar gefwan, 
da; fi dne «aderfpnäche 
ir ged4hte einev riebe 



Zeile 61—140. 



Siä 



ombe Slfride ir lieben man, 

dem Tfl Qbde angewan 

ir bmoder Gonth^ den 11p 

und Hagene and des kfinq^ wlp, 
5 Ton den er doch den tdt genam. 

dem beide fterben niht ensam 

▼on deheines recken hant: 

wan er bete wol eUiu lant 

mit ßner hant yerkeret 
10 di Ton was ir Terf(6ret 

beidiu herze iwd ouch der niiol. 

e; dübte fi yü Mten gaöl, 

fwa; man vrottdekonde pflesea: 

ß h«te es aOes ßch bewegen. 
15 fwie dicke ze iedewederer bani 

geknente künege M ir vant 

Krlmhilt dia b^, 

zehea oder m^, 

da; was ir aUe; dn wint 
90 fi b«te da; Sigemundes Idnt- 

briht mit dieoefle dar aao, 

da; ß fp4te uade yroo 

gedidite an Sigelinde, 

wie ß mit ir lande 
S5 haete yröude unde wünne. 

e; künde ir beider künne 

den willen nie erwenden, 

ßne haete mit ir henden, 

ob ß möhte fln ein man, 
90 ir fchaden, als ich mich verXUn , 

errochen manege dtnnde. 

gefchehen e; niene künde : 

wan ß haete Yrouwen 11p. 

e; haete da; jAmerUMe wlp 
35 den willen in dem muote. 

da; kom den wht ze gaol^, 
' von den ß d^» /ehaden nam : 

wan e; ir reehen gezam. 

des enfol ß niemafi Adelten. ^ 
'40 folte er des eageUen» 
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der rehter triuwe künde pflegen , 
der hste fchiere ilch bewegen, 
daa^ er mit rehten dingen 
mehte niht volbringen 
deheinen getriuwellchen muot. 
triuwe dia illt dar zuo guot: 
diu machet wert des m^nnes lip 
und eret ouch alfö fchoeniu wip , 
da; ir zuht noch ir muot 
nlich fchanden nimmer niht entuot. 
alfö vroun Krimhilde gefchach, 
der von fchulden nie gefprach 
miiTellche dehein man. 
fwer da; maere merken kan , 
der Taget nnfchuldic gar ir lip, 
wan da; da; vil edele wip 
t«te nach ir triuwe 
ir r4che in gr6;er riuwe. 
lu ift da; dicke wol gefaget, 
wie Ezel haete betaget 
vürllen lobeliche 
heim in Hniu riche 
durch eine gr6;e wirtfchaft, 
da er mit flner helde kraft 
wolte vbezeigen flnen prls. 
d6 was vrou Krtmhilt fö wls, 
da; ii; alfö anevie , 
da; ß der deheinen beliben lie, 
die ii da gerne f«he. 
wenne da; gefch^he 
oder wie vil der wlle w«re , 
Jane wci; ich niht der maere, 
oder wie ß kcemen in da; tant^ 
die da hsete befant 
Ezel der vil riche. 
fö rehte herliche 
körnen die herren über Rln. 
da; muQÜe in gr6;er fchade ßn 
an mannen unde an mägen. 
des endorfte niht betragen 

Di« KUfe. 



Krtmhilt die riehen,: 
da; fi fo lobelichen 
' zen Hiunen komen wären: 

dk von d6 gebären 
5 nach vröuden folte ir der muot. 
16 wol gezogenen hclt guot 
man f6 manegen nie bevant, 
als ü; Burgunde lant 
haete gevüeret Gunthar 
10 und ouch Hn bruoder Gifelher 
und der herre G^rnöt. 
Krliphilde golt rot 
haeten H ze Rtne lä;en. 
. diu zit n verw4;en, 
15 da; Rs ie gewunnen künde, 
ich waene, ß. alter fünde 
engulten und niht mere. 
der wol gelobcte here 
kom vroelich ze in gegangen,^ 

20 von dem jd wol enpfangen 
wurden in flnem riche , 
der in vil vriuntllche 
flnen dieneilt gehie; , 
den in leiften niht vol lie; 

25 Krimhilt diu edele künigin. 
da; müe;e gote geklaget fln , 
da; ii die helde ie gcfach : 
dk von vil leide gefchach 
maneger muoter kinde. 

30 da; Ezeln ingeiinde 
fich vröute gein in fere. 
ß wänden, da; ir ^re 
nü hdhe waere erftanden, 
diu ßdcr in den landen 

35 vil harte jämerliche gelac. 
in was ir urteiles tac 
komen nü ze nähen, 
die ß da gerne Tähön, 
da; was iedoch ein gr6;iu not, 

40 da; ß von den gelägen t6t. 
11 16 
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fwie in gedienet. h«te 

und ei vil gerne Uete 

Ezel der Vüsuc liehe, 

dem ouch (1 billlche, 

diened folden bringen, 

dö muollte in milTelingen 

▼on einen alten fchulden. 

e^ h»te wider ir holden 

geworben alfo f^re 

Hagene der übermüete hdre , 

das^ ii; U;cn niht enkunde 

ßne müellte bi der flunde 

rechen alle;, das^ ir was: 

d4 von vil wenec der genas, 

die da wäfen mohten tragen. 

^ Hagene eine' würde erflagen , 

^ fturben vierzic tüfent man. 

fwie gerne in h«te gefcheiden dan 

Krlmhiltdiukünigin, 

des enkunde niht geftn. 

d6 lie (1; als ti mohtc, 

wan ei niht anders tohte. 

daa^ kom von Krimhilde flnne. 

der t6t h«te ir minne , 

die da Herben folden, 

die doch vröude haben wolden, 

ob rii geleben künden. 

d6 haßte ouch in den ftunden 

den fige fö verre genomcn 

der rät, der da was bekomen 

von Rrimhilde munde, 

da; fi fich zuo der flunde 

niht künden fcheiden her dan: 

dl von dö Ezel gewan 

die aller groB^eften ndt, 

die ein künic äne tot 

ie gewan an Hnem Übe. 

da; kom von finem wlbe : 

diu enhaete ftn alfd niht gediht. 

fi haete e; gerne d4 zuo briht. 



dö (1; prtteven began, 

da; niwan der eine man 

den Itp haete verlorn: 

[6 wiere ir fwaere unde ir zom 
5 dk mite gar verfwunden : 

fo enwaere ouch zuo den ftunden 

nieman arges niht getln. 

d6 wolden in niht flahen lan 

rin herren, mit den er dar was komen. 
10 des wart in allen famt benomen 

da; leben zuo den ztten, 

dö ii begunden (Itriten, 

den künden mit den geilten , 

den boBfen fam den heften, 
15 den kriften zuo den beiden, 

den lieben zuo den leiden, 

den herren zuo den knehten. 

n begunden alle vchten, 

die verren und die nlihen, - 
20 do n vor in ligen fähen 

iesltcher flnen vriunt tot. 

dizc was doch äne not: 

man mehte e; llhte erwendet hin. 

der Ezeln haete kunt getln 
25 von ^rfte diu rehten maere, 

fo haßt er diu ftarken fwaere 

harte lihtecltche erwant. 

die von Burgunde laut 

lie;en; durch ir übermuot^ 
30 dö haete ouch Krimhilt wol behuot 

mit lifteclichem finne, 

da; ers niht wart inne. 

des wart im dö der fchade bekant, 

den er Ht nimmer überwant. 
35 piz hie; man alle; fchrtben 

und wa; ir von den üben 

wtirde dl gefcheiden, 

und wie in begunde leiden 

vor jimer da; leben allen. 
40 jl muoften fi der gallen 
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liiid oueh ir herzen volgen. 

n worden flarke erbolgen 

den (Itolzen Rinvranken: 

als ob ins folte danken 

Ezel der künic maere, 

ob ei fln Wille waere. 

dö was e% dem kttnege leit. 

ei was in allen bereit 

üf einen veicltchen tac. ^ 

fwie wol ir der wirt pflac, 

ei künde niht vervähen. 

die in da fairen nähen 

und vroelich bi in giengen 

und n e wol enpfiengen , 

die Ugen iider mit in t6t. 

daa^ was ein ndt vor aller not. 

Yttr wunder fol mana^ immer Tagen, 

da; f6 vil hdde wart erilagen 

von eines wlbes zorne. 

die recken ü^erkorne, 

die ie "wären vi! werllch, 

die der herre Dietrich 

mit im brähte in da; la'nt 

and der küene Hildebranty 
der riurben fechs hundert da. 
fwie h^rllche ü anders wä 

in Volkes ftürmen herten 

fleh dicke wol erwerten 

beide dife unde die, . 

des genu;;en (i vil übele hie. 

da vl6s der herre Bloßdelln ^ 

der hoßhUen und der bellen Hn 

drl;ic hundert flner man. 

er vieng e; boesllche an 

durch eines wibes l^re. 

(In IIb und euch ßn ^re 

in den triuwen wart Verlorn. 

diu im ze wlbe was gefworn, 

der diente er nach ir hulde 

alfo, da; er der fchulde 



aller Mie muofte wefen pfant, 
wan die von Burgunde lant 
ßch werten alfö f^re, 
da; mans in gibt vür ^re. 
5 der herzöge Herman, 
ein vürfte ü;er Pölän, 
und Sigeher von Walächeiv 
vil vll;ecliche rächen 
der edelen Krimhilde leit. 
10 zwei tüfent ritter gemeit 
ß brähten zuo der wirtfchaft , 
die von der edelen gefte kraft 
ßt alle wurden verfwant. 
dar haete durch kriechifchiu lant 
15 bräht ü; Türkie 
Walber der edelvrte 
zwelf hundert ßner man. 
die muoftcn alle da belUn , 
fwa; ir von Kriechen was bekomen 
20 und fwa; die da haeten genomen 

des Krimhilde goldes 

unde Ezeln foldes: 

den dienten ß vil fwinde. 

von ir vil maneges kinde 
25 wart ßt geweinet fere. 

ß wänden werben ere 

und würben Yiiht wan den tot. 

diu vil fchcdeliche n6t 

hffite den ßge an in genomen. 
30 die üf genäde wären komen 

Ezeln dem riehen, 

die dienten angeftlicben. 

der wil ich iu nennen dri , 

da; elliu lant des wären vri 
35 da;ihtküenersdrinne waere, ^ 

danne Irnvrit der maere , 

und Häwart unde Irinc. 

den recken wären iriu dinc 

von grö;en fchulden alfd komen : 
40 ß wären ins riches aehte komen. 
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doch wart des didce Ht gedäht, 

da; man ß gertfe h»te bräht 

zuo des keifers hulden. 

doch beliben fl in den fchulden 

unz an ir llbes ende. 

ri haete mit gebender hende 

Ezel br^ht dar zuo , 

da; ß nü fpäte onde vruo 

täten fwa; er wolde. 

d6 man rechen folde 

der fchoenen Krimhilde leit, 

des wären ß willic und bereit. 

ich Tage iu, als ich; hän yernon\en, 

von wanne ß dar wären komcn. 

Imvrit, der helt ü;erkant, 

der haete gcrümet Düringe lant, 

da er 6 lantgräve hie;, 

e man in da verftie;. 

Hawart, der degen ftarke, 

was voget in Tenemarke. 

Irinc, der degen ü;erkom, 

was ze Lutringen geborn 

und was ein ftarc küener man. 

mit gr6;er gäbe im angewan 

Häwart, da; er wart fln man. 

fus iß uns da; maere komen an. 

ß haeten ü;gefundert: 

driu und dri;ic hundert 

ß brähten mit in in da; lant. 

der wart von Volk^res haut 

fö maneger in dem fturme erßagen , 

da; man; immer wol mac Tagen. 

ouch ßuoc der helt maere , 

der fpaehe videlaere, 

Irnvride den riehen 

in dem fturme hSrItchen. 

dö fluoc von Tronge der helt 

den küenen und den ü;erwelt 

von Lutringc Iringen. 

der haete des gedingen, 



da; nieman kfiener Mit Idien. 

doch haete im vollen Ion gegeben, 

den er da ßahen wdde tdt, 

Hagene, der ßt in der not 
5 beßuont unz hin zem leften 

bl den werden geßen. ^ 

Häwarten den ßuocDancwart, 

des eUen feiten was gefpart 

in deheiner ßahte n6t. 
10 mich wundert des, da; in der tot 

ie getorße beßän: 

wan er haete da getan, 

da; man da; Taget ze maere, 

ob e; zwelven waere 
15 alfö küenen gefchehen , 

da; man; vür wunder müefte jehen. 
ITon fwanne ß dar wären komen, 

fwä man ß haete genomen 

mit botefchaft in den landen , 
20 zer Burgunde banden 

wären ß alle geborn. 

des liutes wart fö vil verlorn 

von der Gerndtes hant, 

da; man durch drl;ic künege lant 
25 gevriefch wol diu maere, 

welch An eilen waere. 

der ßuog ouch Rüedeg^ren , 

den marcgräven h^ren , 

da ß in fturme wären. 
30 da fach man fo gebären 

Rüedegcr den riehen , 

da; er vil lobellchen 

den ßarken Gernoten fluoc. 

ir ßarp da beidenthalp genuoc 
35 ir beider mäge unde man. 

vünf hundert ritter wol getan 

brähte mit im Rüedegcr: 

der lebete deheiner langer m^r 

vür da; ß in den ßurm fprungen , 
40 fwie dicke in was gelungen 
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bl Ezeln dem riehen, 
die n^ogen gewalticlichen 
die von Burgunde lant, 
fö da; diu Aaellnen bant 
drffiten van den fwerten. 
die H da twingen gerten, 
die werten fich vil fi&re. 
Gtfelh^r der here 
den hei;bluotegen.bach 
ungerne er vlie;en fach 
in den felben ftunden 
von Rüedegeres wunden. 
Swa; des febaden vunden wart^ 
den fi von der hovevart 
zen Hiunen gen^men, 
die Ezeln kämen , 
daa^ was not über n6t, 
daa; den Gifelb^res t6t 
nieman künde erwenden , 
der mit rate noch mit benden 
nie deheine fchult gewan 
an Slvride, Krimbilde man. 
man klagete oucb G^rnöten , 
den R da (liben töten 
von Rüedegeres bant. 
der belt ü; Burgunde lant 
da vil j4merllcbe lac, 
der mit Sren manegen tac 
haete gelebet unz an die ftunde. 
gol im nibt engunde 
bellben in der fcbulde. 
flner fwefter bulde 
künde Guntb^r nibt erwerben. 
}ä riet er, da; erfiterben 
Slvrit muofte, ir 4rfter man: 
da von er den' febaden gewan 
flt von ir defte vafter. 
beide icbade und lallter 
wurden beidiu da genomen. 
e; was leider da zuo komen , 



da; ir Idnt was erflagen. 
da; enwoiten nibt vec^ragen 
die e; da reeben folten 
und oucb dienen wolten 
5 Ezeln dem Heben, 
da; gefcbacb vil leitltcben. 
wie mobte man des getrouwen , 
da; Krimhilde der vrouwen 
felber flerben dk gefcbacb? 

10 da; leit und den ungemacb 
baete geprüevet ir felber munt. 
nü wart ir fterben mit in kunt, 
die gerne waeren nocb genefen. 
des enmobte leider nibt wefen, 

15 da; ß langer leben folten» 
die da rächen unde wolten 
ir felber Ube voget wefen : 
der künde einer nibt genefen. 
Swa; man jämers da vant , 

20 d6 der alte Hildebrant 

durch flnen herzegrimmen zorn 
riuoc die vronwen wol geborn 
da e; Ezel der künic fach , 
dö huop Heb erfte ungemacb 

25 under aller der diete. 
dem jämer wart'ze miete 
fln boehfter (Ituol gefezet. 
an vröuden wart gelezet 
da vil maneger vrouwen 11p: 

30 e; waere maget oder wlp, 

den muofte ir wünne entwichen. 
Ezeln den künic rieben 
fach man vil jämerllcbe ftftn. 
e; was nü alle; da; getan , 

35 da; da ze tuonne was , 
nt ir deheiner genas , 
die dk wäfen torften getragen, 
die Ugen alle dk erflagen 
und t6t gevallen in da; bluot. 

40 des was befwaeret in der maot, 
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die mit vröuden wänden leben, 
die fwsere haete in got gegeben: 
wan man da anders niht enpflac 
beidiu naht unde tac 
niwan weinen unde klagen, 
man fol undanc der wlle Tagen , 
in der diu not gefchaehe 
und da; Krtmhilt ie gefaehe 
des edelen Slvrides Itp, 
da von vil manec fchoene wtp 
von liebe wart gefcheiden. 
ei wart den namen beiden, 
beiden unde kridtcn, 
von ir einer liften 
alf6 leide getSn, 
da; beidiu wlp unde man 
gclouben wil der maere , 
da; R der helle fwaere 
habe von folchen fchulden , 
da; ii gein gotes bulden 
geworben habe f6 verre, 
da; got, unfer herre, 
ir feie niht enwolte. 
der da; bewaeren folte , 
der müefte zuo der helle varn. 
da; hie;e och ich vü wol bewam , 
da; ich nach dem maere 
z^r helle der böte waere. 
lies buoches meiüter fprach da; L 
dem getriuwen tuot untriuwe w^. 
fit H in triuwe t6t gelac, 
in gotes hulden manegen tac 
fol n ze himele noch geleben, 
got hat uns allen da; gegeben , 
fwes lip mit triuwen ende nimt, 
da; der dem himelriche gezimt. 
diu wärheit uns da; kündet, 
vor gote er fich verfündet , 
fwer den andern durch ha; 
verteilet, wie mag er wi;;en da; , 



wa; got mit im getuot? 

niemen dunke fich f6 guot 

und fö gar vor fänden vrl 

ern bedürfe wol, da; im got n ' 
5 genaedic an der leften zlt, 

f6 man uns allen 16n glt. 
Ha; hüs da; lac gevallen 

ob den recken allen^ 

die durch ftrtten kömen drin. 
10 dem Wirte gie diu zit hin 

mit leide und oueh mit f^re. 

An höhe; lob und ere 

wären beide nider komen. 

mit Hüften vefte haste genömen 
15 in des vürften herzen 

vil jämerltche; fmerzen. 

an dem ie vil ^ren lac, 

getrüebet wart Hn liehter tac. 

vröude im was zerunnen. 
20 ich waene, im Hne funnen 

niht m^r fchlnen wolten. 

die vröude, die da folten 

im in ilnem herzen wefen, 

der muofte er äne nü genefen : 
25 wan er anders niht enfach 

wan manegen bluotegen bach 

vlie;en ü; ftarken wunden , 

die im in kurzen ftunden 

vröude haeten genomen. 
30 ü; ftnen ougen was bekomen 

vil minnecliche; anfehen. 

von des tödes fchult was da; gefcheh^, 

da; er ir lüzel bi im vant. 

er begunde houbet unde hant 
35 winden alfd fere, 

da; e; künege nie mSre 

weder flt noch e gefchach. 

er haete leit und ungemach: 

des muofte man wunder von im fehen. 
40 man mohte Ezeln des jehen, 
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da; alfö fdre gekielt 

würde mit der wärheit 

nimmer von deheinem man. 

wie lüte er wüefen began! 

fam man hdrte ein wifenthorn, 

dem edelen vürften ü;erkorn 

diu Aimme ü; Hnem munde 

erdd; in der Hunde, 

d6 er fö f^re klagete , 

.da; da von erwagete 

beide turne und palas. 

fwie lüzel vröuden d da was, 

ir was nü verre delle min. 

er haete verwandelt den (in, 

da; er bl der ftundc 

wi;;en nibt enkunde , 

ob e; im laAer waere. 

dö balf im flne fwsere 

vil maneger riebe weife klageü. 

wert ir nü wunder hoeren Tagen , 

fö merket unbefcheidenheit. 

fwa; ie zer werldc wart gekleit, 

da; was alle; ber ein wint. 

fö maneger werder muoter kint 

klagen nie begunde, 

alfö man dk ze Hunde 

bl Ezeln weinende vant. 

maneger juncvrouwen hant 

mit winden Wart zebrochen. 

dk wart feiten iht g^fprochen 

niwan ach unde w6. 

fwie lüte ie der künic fchr£, 

die vrouwen fchriren alle mite. 
' e; ift noch der liute fite , 

fwk einem leit ze herzen gät, 

da; der ander vröude bt im \kt. 

fam wart da vröude 14;en. 

da; volc kne mkien 
'die klage ie grGe;er macheten. 

diu lide vil lüte erkracheten 



an maneger juncvrouwen hant , 

die man vil flre klagende vant. 
Da; lantvolc ilende dno 

lief alle; weinende zuo , 
5 dö fi gehörten msere , . 

wie e; ergangen w«re , 

beidiu durch fchouwen unde klagen. 

fupieliche körnen durch bejagen , 

etesliche durch vriunde rechen. 
iO Haben unde ftechen 

was dk deheiner üahte nötf 

n lligen kne ir arbeit tot 

die vriunde mit der vinde fchar. 

man gebot clem volke alfö gar, 
15 da; fi Heb niht enfümten 

und mit den töten rümten 

eine Hrä;e gein dem fal. 

n begundcn rümen über al 

von den, die man hie ü;e vant, 
30 die diu Volköres hant 

und Hagene haete ze töde erflagen. 

die hie; man von dem hüfe tragen 

alfö verre hin dan, 

da; ein iesücher man 
25 zuo dem falc mehte komen. 

der tot haete in dk benomen 

alfö vil irwünne, 

was ir deheines künne 

bi dem Hrlte gewefen, 
30 die noch da w4ren genefen, 

die waeren gerne mit in tot. 

man fach vil manegen rinc röt 

ziehen von den wunden. 

von in wart enbunden 
35 vil manec dürkel helmva;. 

röt, bluotec unde na; 

fö was alle; ir gewant. 

manec herlichen rant 

fach man bi in verfchröten. 
40 die riehen werden töten 
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der wart £6 Til von danne getragen, 

alle die e; hörten Tagen, 

da; ß des michel wunder nam , 

ob ieman vröude iht gezam 

in allem dem lande. 

die guoten wtgande 

vil wSnec muote fwa; man fprach. 

vü manec maget von houi)et brach 

mit großem jämer da; här. 

yil roaneges triatinne klär 

vil lüte fchriende gie , 

diu Yon wanden enpfie 

da; bluot in ir geren. 

die armen zuo den h^ren^ 

wären alfö gelegen , 

da; der bluotege regen 

n haete gemuchet alle na;. 

fwelch wlp da; verfa;, 

da; n den ungefunden 

beweinte niht ir wunden, 

da; was unwlpltcher muoU 

Hildebrant der helt guot 

der hörte Mte rüefcn : 

kreflecllche wüefen 

hörte er da; gelinde. 

der fchoenen Uoten kinde ' . . 

lac hie eine; vor dem fal: 

von des wunden ze tal 

brach da äne lougen 

vil Irehene ü; fchoenen oügen. 

da; was diu kOniginne , 

die mit unfinne 

haete erflagen Hildebrant, 

wan n von ßurgunde lant 

Hagene e ze töde erHuoc. 

des hat man immer genuoc 

da von noch ze fagetfe , / 

wie da; kaeme, da; Hagene 

ftürbe von einem wlbe , 

wan er mit flnem übe 



fö vil Wunders hsete getan. 

die Hute redent funder wän 

noch , da; e; ein lüge fl : 

fö irt da; der wärheit bt, 
5 da; in des twanc h^r Dietrich, 

da; der degen lobeltch 

in ilnen banden gelac. 

dö fluog im einen fwertes (lac 

mit ir haut des küneges wtp. 
10 dar umbe vlös ouchU den llp 

von Hildebrande äne not. 

man klagete der küniginne tdt 

deiswär von allem rehte. 

ritter unde knehte 
15 die täten; billlche. 

jämers alfö riebe 

wurden alle , die man vant 

übereile; Ezeln lant. 
HTü kom der herre Dietrich 
20 mit einem müote klegelich 

da er Rrimhilde vant. 

er bat die liutezehant, 

da; n durch got ir weinen liefen. 

fwie vil n im des gehie;en, 
25 iedoch entäten ii; niht. 

alfö grö; was diu gefchiht, 

die n haßten gefehen 

und diu da was vor in gefchehen , 

da; ßch da nieman künde 
30. gevreun bi der ilunde. 

dö fprach der herre Dietrich: 

»ja hän ich vürften mäge rtch 

» vil gefehen b! mlnen tagen. 

»ich gehörte nie gefagen 
^ »von fchoenerm wlbe. 

» öwö da; dtnem llbe 

»der tot fö fchiere folde konien. 

» fwie mir dtn rät hat benomen 

»min aller hefte; künne, 
40 »ich muo; mit unwünne 
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»klagen mich unde dich, 
»deisw^r da; tuon ich 
»mit alfd größer riuwe, 
» daar ich dich diner triuwe 
»niht fol l^n engelten. 
»du hüft mir vil feiten 
»verfaget des ich dich ie gebat 
»nu ift e; kon)en*an die ftat» 
»da; ich e;, vrouwe, dienen fol. 
»da mite enwirt mir nimmer wol, 
»fwa; ich nAch dinem tdde tuo.cc : 
dö greif er ellenthafte zuo 
und hie; R fchiere baren 
die liute , die. dk wliren. 
Dö man £i leite üf den re , 
der Yürfte haete ir houbet ^ 
zuo dem übe getragen. 
d6 hdrte man Hiidebranden klagen, 
der n fluoc mit ftner haut 
d6 kom ü;er Hiutien lant 
Ezel der jamers piche , 
dem jAmer wol gell(^e 
und als e; im tohte. 
vor jlimer nieman mohte 
gelä;en ern hülfe im klagen, 
undanc begunde er Tagen 
rinem gr6;en unheile: 
wan im was ze teile 
nü worden ungelückes hört, 
diu ie unvalfchiu wort 
hsete bl irllbe, 
flnem werden wibe 
viel er an die brüllte. 
ir wi;en faende er kuste, 
vil feneliche er klagete. 
aller ^rft dem künege fagete 
Dietrich diu rehten maere. 
» öw^ miner fwa^e l « 
fprach der künic wol gebom. 
»wie hän ich arm man verlom 



» beidi» min kint und min wlp 
» und dar zuo manegen werden Up 
»ü; minem hoehften kiUine 
» und miner ougen wünne 

5 » an mtnen konem4gen , 
»die höher ^ren pflägen 
»die wlle und fi mohten leben. - 
»wie bin ich miledinc gegeben 
»in alfus grö;e riuwe! 

10 »haßt ich die ganzen triuwe 
»an ir werdem libe erkant, 
»ich haete mit ir elliu lant 
»gerümet, ^ ich fi haete vlorn. 
»getriuwer wlp wart nie gebom 

15 » von deheiner muoter mere. 
»dw^vürlltenhßre, 
»Gunthar und die bruoder Iln , 
»und die höhen recken min, 
»min bruoder und mine mdge 

20 »die mit des tödes lAge 
»wunderliche ßnt bellagen; 
»wie künde ich immer verklagen 
»die vil guoten wlgandcf * 
» die ich von manegem lande 

25 »zuo miner hdchzlt her gewan? 
» dar zuo alle mine man , 
»die ich niht kan befcheiden, 
» under kriften und under beiden , 
. »von den min ere ie valle fleicft 

30 nach der klage er nider feie , 
als obe er waere entÜäfen. 
da von begunde in ütrlifen 
von Berne her Dietrich, 
er fprach: »ir tuot dem ungellch, 

35 »da; ir fit ein wlfe man. 
» da; iuch niht vervähen kan , 
»da; lät: da; iüt min löre.« 
»nu enfümet iuch niht mßre, « 
fprach der degen guoter, 

40 » traget ze Hner muoter 
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» min w^nege; kindellD.cf 
die boten giengen d6 dar In, 
dk n Ortlieben vonden 
mit einer ftarken wunden 
in dem bluote ligen hocibetids. 
dw^ wa? Ezel ve^ds 
an im der großen ^re ! 
ei gewinnet nimmer m^re 
dehein wirt folhe n6t. 
an den Bloedeitnes tdt 
der wirt oueh d6 ged^hte. 
er fchuof , da; man in briihte 
tot ze difen beiden, 
fwie fi wären beiden, 
docb was ze erbarmen ambe ile. 
da; liute dort unde bie 
wüefens nnde febrlens püac 
vil manegen großen brultflac • 
fluogen in diu werden w!p. 
yil manec minnecllcber itp 
was mit großen leiden 
von vrouden gefeheiden. 
Stns gebotes 11 wol gedftfaten. 
do n ßloBdeitnen brähteo 
da in der künic felbe l^ch, 
der Tun Boteiunges (^racb: 
»öwe lieber bruoder mini 
»mtaiu lant and diu dln 
» geligent nü vil eine, 
»die herverte feine 
»ßht man in den riehen, 
»du taete ungüetlleben, 
»vi! lieber bruoder, ane mir. 
»wie folte ich getrü^wen dir, 
. » da; du mtnen gellten , 
» degenen aller beuten, 
»ie erzurndeft den muot, 
»da; fi 4ich, ms&rer helt guot, 
»da von ze tdde hlint erflagen? 
»die reiben beide muo; ich klagen. 



»wan ich in httte geßmt 

»mlne boten in ir laut, 

»da; n mich fehen fotden. 

»die triuwe haben wolden 
5 »und mir getriuwe wolden wefen, 

»die folden (1 Idn hän genefes 

»und folden H vermiten Mn. 

»wie folden ß dd ]&n getün, 

»die vil werllch wAren ie, 
fO »dd man n ilrltes niht eriie , 

»die beide enwerten euch fldi? 

» da; n da; verdageten midi , 

» da; kom von ir übermuot. 

»ich haete da; vil wol bebüot, 
15 »da; hie iht gefchehen wttre. 

»ouch foldeft du , helt mere, 

»ß vil billlch hkn verhorn. 

»wa; denne, ob einen alten zorn 

» üf Ci truoc da; edele wlp ? 
20 » dune foldeft ^re unde 11p 

»dar umbe niht gewäget h4n. 

» da; ir Hagene haete getan, 

»des wefte ich wol diu mere. 

»fwie liep [i mir waere, 
^ »ich haete in nimmer doch erltegen. 

»ob er vor mir ze tüfent tagen 

»folde hän geiläfen, 

»fo enhaete ich min wäfen 

» nimmer über in erzogen. 
dß »bruoder, nü bH dich betrogen 

»dln vil tumpUcher muot 

» wäfen! « fprach der helt gaot , 

»da; ich ie wart gebom. 

» wa; ich trdfles hän verlorn 
35 »an in und an den mlnen! 

»Günther mit den Anen 

»waere mir geftamden 

» mit willigen banden 

»alles, des ich wolde. 
40 »fwes ein künic folde 
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»an gaoten recken hftn gegert, 
»des waere ich von in wol gewert. 
» nü ült des leider nilit gefchehen. 
»6w^ da; nieraan mir verjehen 
»wolde der rehten m«re, ^ 
»da; in fö vlent w«re 
»Krlmhilt ir fwefter. 
»der fchade und min lafter 
»diu Hnt beidiu wol fd gr6;, 
»fwie mich ze lebene nie verdr6;, 
»nu verdriu;et mich £6 f^e, 
»da; ich nimmer m^re 
»gerne lebe deheinen tac: 
»wan e; ift der gotes Xlac 
»über mich ergangen. 
» nü ligent 11 gevangen , 
»die Iln gewah betwnngen hht. 
»ich wolde des ie haben rlit, 
»da; ich in niht enfolte 
»Yürhteti noch enwolte. 
»nü fchilte ich miniu abgot, 
»fit des gewaltigen gebot 
»gezürnet h4t fd f^re. 
» wa ifl nü diu mkhel ^re , 
» die Machmet unde Machaz^n 
»fd lange lie;en her geftdn? 
»fwa; ich erriten künde, 
»da; was bt mtner ftunde 
»alle; gar von mir bediet. 
»der mir ze lebene geriet, 
»dar zuo Juden und kriftien 
» mit gotlichen liHten 
» hie; erfchinen den tac, 
»mit den Hnen er mtn pflac, 
»fam ich (In eigen waere. 
» nü riet mir mtn fwaere , 
»ob er min ruochen wolde, 
»da; ich aber beJcSren folde , 
»ob er mir hellen wolde da zuo. 
»hü vüfhte ich, da; er; niht entuo. 



»wan ieh ouch in ^ betrouc. 

»miniu abgot fchuofen, da; ich louc 

»Hner ftarken gotheit, 

»da; ich He die kriAenheit 
5 »da; ift äne zwtvel wÄr, 

»ich was kriften Tümf j4r. 

»doch gefchuofen fi da; iider, 

»da; ich mich vemojierte wider 

»und wart in als S undertdn. 
10 »ob ich nü gerne wolte enpfAn 

»kriftenleben und die rehten d, 

»da; enwirt mir wider nimmer md: 

»wan ich hkn mich unervorht 

»f6 f(ftre wider in verworht, 
15 »da; er mtn leider niht enwil. 

»tüfent künege haeten yU 

» an min eihes fwasre. 

»ich wefte wol, da; er were 

»von dem aller hoehften luft 
3D » unz in die nideriften gruft 

»gewaltic fwes er wolte. 

»dem ich da dienen folte, 

» vür den getrüwe ich nimmer komen^ 

» dize leit hat mir benomen 
25 »vröude und allen hdhen mnot. 

»mich endühte nü niht 16 guot 

»fd mit den ligenden hie der tdt.« 

der künec erfüfte: des gie im ndt. 

michels lüter er fchr^. 
30 da; tete Dietriche wS, 

dem vürften von Berne: 

er hörte e; vil angeme. 
Er und meiilter Hildebrant 

giengen da er Ezeln vant. 
35 als er den künic dö gefach , 

dem geliche er d6 fprach , 

fam im niht arges w»re : 

»ach 6w^ dirre meere, 

»gevreifchet man diu in da; laut, 
40 »da; ir mit windender haut 
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»ftet als ein bloede wlp, 
»diu ir zuht unde ir lip 
» nach vriunden fere h^t gefent 
»des fl wir von iu ungewent, 
»da; ir unmanllche tuot. 
»nü folt ir,' edel künic guot, 
. » troeften vriuntltche 
» mich armen Dietriche.« 
er fprach: »wiefolde ich geben trdft? 
»ja bin ich alles des erldfl, 
»da; ich zer werlde ie gewan, 
» niwan da; ich den lip noch hän 
»äne guote finne. 
»mich h4t mit unminne 
»der gotes ha; beAanden. 
»ich was in minen landen 
»gewaltic unde riche. 
»nü ften ich jlimerltche 
»rehte als ein arm man, 
»der nie huobe gewan.« 
D6 fprach der Bemsere : 
»her künec, lät iuwer fwffire 
»und tuot dem geltche, 
» ob ir Dietriche 
» wellet helfen von der not 
»n fint mir alle erflagen tot, 
»die mir helfen folten 
» und mich bringen wolten 
»wider an mlne ^re. 
»ja riuwent 11 mich f^re 
» die nötgeftallen mlne. 
»j^ mäht du, kÜnec, die dtne 
»vil wol überwinden. 
» du mäht noch manegen vf nden , 
»der dich niht under wegen lät. 
»umb mich e; leider anders ft^t, 
»als du hie felbe mäht fchouwen. 
»ja ligent fi verhouwen 
»gevallen tief in da; bluot, - 
» die durch mich 11p unde guot 



»fazten üf die w4ge. 

»iniftüf einer lige 

» der t^ vil gremltche komen 

» und h4t R alle mir benomen.« 
5 der künic fprach : » des wil ich jeben. 

» ich h4n gehört unde gefehen. 

»und fagen von vil grd;er ndt, 

» da; der gemeinliche tot 

» den gewalt nie m^ gewan. « 
10 der künic hie; dö tragen dan 

beidiu ün kint und Hn wtp 

und fines veigen bruoder 11p: 

die wurden geboret üf den r6. 

den liuten den wart allen w6, 
15 die e; mit im fühen, 

vor dem hüfe nähen 

noch vil maneger veiger lac, 

den ir veiclicher tac 

da; leben haßte da benomen. 
20 nü was ouch der künic kom^i 

da er Iringen vant, 

den mit wiUiger haut 

des muotes unverdro;;en 

Hagene haete erfdio;;efi, 
2$ da er im angeftlich entran. 

fwie der Häwartes man 

wol ftrite mit dem degene 

und fwie der ftarke Hagene 

von im wunt w«re, 
SO der küene Tronegaere 

haete den helt ze töde erflagen. 

den begunde dö klagen 

mit Ezeln dem riehen 

alfö klegellchen 
35 der vürüte von Berne. 

fi fähen vil ungerne 

die flne tieften wunden. 

ouch klagete in an den ftunden' 

der alte meifteriüldebrant 
40 alfd, da; man; wol ervant. ^ 
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ouch hülfen klagen in diu wtp 
des vil küenen Iringes Itp. 
den klagete man von fchulden. 
nach fchoener wlbe hulden 
eilender man nie ba; geranc. 5 

ouch muofte man im des Tagen danc, 
da; er £6 hSrIiche warp 
und alfö genendicliche erftarp 
vor maneges recken ougen. 
fine wolten niht gelougen , 10 

da; er Hagenen torüte beütän. 
h«t e; der helt ßder \än, 
£6 mehte er fln wol genefen. 
dö fprach er : » e; folde wefen. 
»ja waere e; anders mir gefeit, ' 15 
»ir tot und mine arbeit 
» haete ich wol underftän. 
»herre^ wa; haet ich getan 
» Gunthar und den Hnen ? 
» nü habent ü mir der mtnen 
»aller famt enbunnen. 
»nü ift ouch in zerunnen ^ 
»des lebenes und der ^re.« 
der künic klagete fere 
des ftarken Iringes eilen 
und Hner hergefellen. 
in hie; der wirt ouch tragen dan 
und mit im dri;ic Ilner man , 
die bt im zuo den ftunden 
ouch töte wurden vunden. 30 

116 man fi gebärdt 
danne truog als er gebot, 
dö vant der ktinic h^re 
noch der recken mSre 
Guntharen den riehen 35 

ligen jämerllchen 
da im; ht^ub^t was abgeflagen. 
den begunden ü dö klagen, 
als in der kühle Ezel fach , 
der vürfte Xeneliche fprach : 40 



^ 



25 



öw6 , lieber fwäger min , * 

fold ich dich wider an den Rin 
wol gefunden f enden! 
da; ich von mtnen henden 
hsete da; ervohten , 
do n felbe niene mohten. « 
des wolde ich immer wefen vrö,« 
fprach her Dietrich dö-,' 
her künec, von Hnen fchulden. 
nach iuwern gr6;en hulden 
rang ich alfö f^re , 
da; ich den helt möre 
niht worgefparn mohte , 
wan e; mir niene tohte. 
dö n uns aller unfer man 
haeten kne getan , 
dö fchalt mich von dem fal 
Hagene der ^bermüete her ze tal 
ze allem minem före, 
da; ich; in niht mere 
leider künde vertragen, 
dö mir mtn volc lag erflagen 
und iu, herre, iuwer man, 
den künec ich vl^gen began , 
da; er; reite ze einer fuene. 
Hagene der küene 
des vrides niht enwolte. 
er fprach, zwiu er im folte, 
nt da; die beide laegen tot, 
GMelh^rundG^möt, 
und da; mtn her Hildebrant 
haete von Burgunde laut 
Volkörn ze töde erflagen. 
er begunde e; före klagen , 
da; im Hildebrant entran 
da er diö wunden gewan : 
wan die fluog im Hagene 
hie ü;e vor dem gademe 
durch vlinsherte ringe , 
dem küenen getelinge. 
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»d^bat ich Gunthere, 
» dag er durch flne ^re 
»gedachte an alle mine not, 
»da; ich anze an minen tot 
»flnen vride immer b«re, 
»da; er din gifel wsere 
»und ouch» künec, der mine, 
» da; ich in zuo dem Rine 
» gefunden wolte bringen. 
» dö haete er des gedingen , ^ 
»er lic;e nieman hie genefen. ^ 
» da; möhte ouch ril wol fln gewefen, 
»waere geraftet im fin hant. 
»ja fluoc mich der wigant, 
»da; wi;;et, dri ftunde nider, 
» fö da; ich vil küme wider 
»erholte mich mit miner kraft 
» d6 nerte mich min meifterfchaft 
»und min wol geruotiu hant, - 
»da; ich den vürflen gebaut 
» mit eiÄer verchwunden. 
» ich bevalch in zuo den ftunden 
»Krimhilde, miner vrouwen. 
»wie mohte ich des getrouwen, 
»da; ß den helt hie;e Hän? 
»ich häete uugerne da; get^n, . 
»da; ich in gaebe in den tot. 
»e; wart gem^ret im (in not 
»von flner fweÜter zorne. ' 

» hie lit der wol geborne.« 
Der künec dd weinende fprach : 
» dwe da; e; ie gefchach 
»min grüe;en im und flnen man. 
»waere e; mir 6 kunt get^n, 
»n müeHten aUe Hn genefen. 
» tiure'r helde künden wefen 
» ninder üf der erde. 
» e; waene ouch immer werde 
»fö manec küener wigant. 
»des ligent elliu miniu lant 



» in jümer unde in vreife. 

»da ift vil manec weife 

»d4 heime in ir riehen,-- 

»diell nübillichen 
5 » mit vrönden folten eB(^4ii. 

» nu enmag ich ungeklaget I4ii 

»niht den minen viant« 

d6 fprach meifter Hildebrant: 

» herre , nü lli;et iuwer klaget 
10 »und hei;et den vürften hinne tragen.« 

dd fprach aber her Dietrich : 

»helt alfolobelich 

»waene ie würde gebom 

»fö der edele ü;erkorn, 
15 » und Wirt ouch nimmer m^re. 

»des riuwet er mich fi§re.c< 

d^ fprach der Botelunges fuon : 

»leider j4 muoften fi da; tuen , 

» da; mir ze fchaden ift bekomen 
^ » (ouch hkni Rs felbe kleinen vromen), 

» dö n wurden beftanden 

» von minen wiganden. 

» nü riuwent fi mich beide. 

»von fchulden ift mir leide 
25 »umb mine recken und umbe £ie, 

» da; ich f6 manegen helt hie 

»haete, die e; verdageten, 

» da; n mir; niht enfageten. « 

do fprach meifter Hildebrant : 
90 »nü feht, w4 der vMant 

»ligt, der e; alle; riet. 

»da; man; mit guote niht ^ifchiet, 

»da; ift von Hagenen fchulden. 

-»ze miner vrouwen hulden 
35 »möhten fi wol Hn komen. 

»her künec, }k haete wir veriUHnen 

»harte wol diu maere, • 

»wir haeten iuwer fwaere 

»vil wol underfitanden. 
40 »miner vrouwen anden 
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»den wolde rechen Blcedelin. 
»des folde niht gefchehen Hn. 
» hie ift übele gebouwen. 
»wer mohte des getrouwen, 
»da; alfo manec küene man 
»hie den lip folde \än 
»durch den Sivrides t6t 
»und da; diu ungevüege n6t 
»in iuwerm hove folde ergen? 
»ichenkanmichs anders nihtverft^n, 
»wan da; die heläe ü;erkorn 
» den vreislichen gotes zorn 
»nü lange her verdienet hän. 
»do enkunde e; langer niht geflAn 
»über ir zii einen tac, 
»dd muoften ß den gotes flac 
»Itden durch ir übermuot. 
»des ligt hie manec helt guot, 
» der in manegem fturme herte 
»Xich dicke wol erwerte , 
»nnd fint nü hie erftorben« 
» da; hänt fi in felbe erworben. « 
116 fprach der künic riebe 
in leide güelltche : 
» nü hei;et balde Hagen 
» zuo Günther , finem herren , tragen 
» unde zuo den andern hin. 
» 6w^ deich inder lebendec bin ! 
» da; mehte got erbarmen 
»und lie;e mich vil armen 
»leben nü niht m^re 
»in difeme gr6;em fdre, 
» da; mich naeme der tot. 
»des w«re mir« fprach der künic »ndt. 
do die liute Hagenen fähen , 
n begunden zuo im gäben. 
im wart gevluochet fere. 
ir vröude und oüch ir ^re 
der was vil von im verlorn. 
die liute reiten durch ir zorn, 



e; wsere von flnen fchulden. 
wider niemäns hulden 
haete er dk niht getan , 
hsete diu künigin da; eine 14n , 
5 da; ft Bloedeltnen 
Hagenen den bruoder finen 
ze t6de niht h»te hei;en flän : 
fo enwsere e; alle; niht getän^ 
dö werte ßch der wigant, 

10 da; die von Burgunde laut 
muoften komen in den ftrit, 
da von vil manec wunde wit 
fider wart gebouwen. * 
e; was alfö gebrouwen 

15 von des tievels fchulden. 
nach niemans hulden 
künden Ti gewerben : 
des muoften d erfterben. 
Alit der redegiengen dan 

20 der künic und die zw4ue man 
mit wüefendem lüte 
da her Dietrich finer trüte 
manegen recken ligen vant. 
ü;en an des fales want 

25 fach er einen helt ligen. 
flne ringe durchßgen 
wären von dem bluote. 
dd fprach der helt guote: 
»Hildebrant, wer ift da;?ci: 

30 er antwurte im äne ha; : 
»herre, da; ift Volker, 
» der uns diu groB;iften fer 
» hat mit flnen banden 
<( » gevrumt in difen landen. 

35 »er hat gedienet fö den folt, 
» da; ich der feie immer holt 
» wol werden niene mac. 
» er fluoc mir einen nttllac 
»üf die mine ringe, 

40 »da; der min gedinge 
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»zem lebene was yfl kleine. 

»der helt beftoont mich eine: 

x>ich haete onch in befunden. 

»kttener helt zen handen 

DTidelens nie ni6r began. 

»haele mich gefcheiden niht her dan 

»Helpfrtch, da; wil ich in Tagen, 

9> fd haete Volker mich erilagen. « 

» dwe , cc fprach der kttnic rieh , 

»An zuht was £6 lobellch, 

»dar zuo yü manllch gemnot, 

»da; ej mir immer wS tuot, 

»da; er noch folde erfterben , 

»r6 gähes verderben.« 

Ezel dö vrägete roaere , 

von wanne er gebom waere. 

dö fprach meifler Hildebrant, 

er haete bi Rtne da; lant 

mit Gunthare befe;;en: 

» der helt vil verme;;en 

»was von Alzeie gebom. 

»Hn manheit ü;erkom 

» diu iHt alze vruo gelegen. « 

dö klagete her Dietrich den degen : 

durch flnen getriuwelichen muot 

weinete in der helt guot. 

»liVa; klaget ir?« fprach Hildebrant. 

» uns hat diu Volk^res hant 

» gefchadet hie fd fftre , 

» da; wir e; nimmer m^re 

»kunnen überwinden. 

» der dlnen ingefinden 

» er eine hat wol zwelf erflagen. 

» gote wil ich des danc fagen , 

» da; er langer niht genas. 

»dö ich bi im in fturme was, 

»fö f§re werte fich der degen, 

»e; dö; alfam von donerilegen. 

» iedoch verhiew ich in flt. 

» dife wunden alfö wtt 



»im floogen mlne hende. 

»da; er in eilende 

» vor mir veiger ill gelegen , 

»desmno; ich fioften nmb den degen, 
5 »wände oucfa ich eilende bfci. 

»der fln vil hochvertiger Rn 

»der fchadet uns nie mere. 

»er warp nach ganzer ere. 

»durch da; er videlen künde , 
10 »da; volc in ze aller Hunde 

» hie; einen fpileman. 

»als ich in wol gefagen kan, 

» er was von vrten liden komen 

»und haete ßch da; angenomen, 
15 »da; er diente fchoßnen vrouwen. 

»•nü ligt von im verhouwen 

» fö manec edd wtgant , 

»da; nie videlaeres hant 

»da; wunder m^ geworhte, 
^ »als der unervorhte 

»in difeme fturme hlit getan. 

»des muo; min herze vröude Ikn.a 

der künic hie; in danne tragen, 

d4 der wuof und da; klagen 
23 do^ bi den andern was. 

hei wa; man ir fit las 

der Aolzen beide guote 

dar nach ü; dem bluote! 

die vunden R dar inne. 
30 mit leide in unfinne 

gie dö der Bernaere 

und fchouwete flne fwaere. 
Der ^rfte , den er dö vant, 

der was von Burgunde lant , 
35 Hagenen bruoder Dancwart, 

der vil manegen rinc fchart 

gemachet faaete dar inne. 

man fage t , da; vil grimme 

Hagene wa&re über al. 
40 doch fluog ir tot in dem fal 
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Dancwart der degen ziere 
m^r , dannc Hagene, viere, 
»er riuwet mich, « fprach Dietrich, 
»fln rauotdcr was tugentllch. 
»ob e; ein ktinic waere, 
»fö möhte der helt maere 
»niht hirlicher h4n geUn.« 
»ir muget'in ungelobct \än 
»yi\ wol, « fprach dö Hildebranl. 
»gefeht ir, wa; iu Hn hant 
» hat gedienet in ftnen leften tagen , 
» r6 muo^ iu deute wirs behagen , 
» dag er eilen ie gewan : 
»wan ich weisen niemen kan, 
» ob ir deheiner mere 
»;uns habe gefchadet fö figre. « 
-der künec dö balde da; bevalch 
von Rhie umbe den marfchalch , 
da; man in zen andern truoc. 
do begunde weinen der genuoc, 
die den hell flihen. 
(ich huob in allen gäben 
ein iteniuwe; rüefen, 
vil gremeliche; wüefen. 
dö fprach man unde wlp: 
» der nam Bloedeltne den 11p. « 
Den fchal der künic hörte, 
fln trtiebe; herze im ftörte 
dize wöefen unde klagen. 
hie muget ir wunder hopren fagen. 
er trat in den palas , 
da diu not gewefeii was. 
da vant er ligen einen man : 
flne ringe wol getan 
im lühten ü; dem bluote. 
.im was der heim guote 
verhouwen durch die riemen. 
da; enhsete im ander niemen 
niwan Dancwart getan. « 

e; was ein Dietriches man 

Di« KJtfc. 



und was geheime» Wolfbrant. 

do erkante in der wlgant, 

der edele Bemaere. 

aller flner fwaere 
5 ^er gehügte er da bl. 

er wart ouch aller vreudeh vrl , 

die fln herze ie gewan. 

der helt mit leide began 

weinen elliu flniu f§r: 
10 des half im der künic hSr. 

Ezel vür Dietriche fprach : 

» öw^ , da; ich ie gefach 

»geligen difen helt tot. 

» er ift ip maneger fturmes not 
15 » fö dicke vrttmecllch genefen. 

»in fwes helfe er folte wefen, 

x> der möhte guoten tröft hän. « 

n enkunden niht verlän 

n enweinten harte f^re. 
20 ^; enwirt nimmer m^re, 

ich waene , geklaget fö grimme 

noch mit fö lüter ftimme , ' 

fö wart geklaget Wolfbrant. 

bl dem recken man dö vant 
25 Sigeftap den riehen 

ligen jämerllchen , 

den herzogen von Herne. 

lieht alfö die fterne 

im lühten ftcine durch die wät. 
90 »wer was, der dich crflagen hfit?« 

fprach her Dietrich. 

» helt , nü riuweft du mich , 

»getriuwer degen vil guoter. 

»min vater und dln muoter ' 
35 »die wären eines vater kint. 

»wie tief dir dlne wunden fint , 

»edel recke hirc! 

» wie vil du miner 4re 

»über rucke häft getragen!« 
40 »in hat Volker erflagen,« 
17 
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fprach meifter liildebrant 

»dar umbe fluog oudi in mtn hant. 

»ich.ütuont dk bi in beiden. 

»ine künde ez niht gefcheiden, 

» niwan mit dem ende. « 

»öw^ mtn eilende!« 

fprach dö der Bernser«. 

» da; ich erütorbcn w«re ! 

» fö haetc got wol ze mir geUn. 

» waar ich armer jnan yerlorn Mn 

)> vriunde ! da; got erbarme. « 

den fchilt von dem arme 

er Sigeftabe nemen hie;. 

manegen traben nider lie; 

Dietrich und Hiläebrant. 

Ezeln vröude was gewant 

mit im an da; minniüt. 

n haßten anders deheinen lift, 

wan ungevüegiu herten Ter : 

da was niht kurzwiic mer. 

Do bekante er Wolfwine 
von eines helmes fchine, 
den der helt üftruoc: 
der was lüter genuoc 
nü was er na; von bluote. 
}ä was der degcn guote 
tot gevallen an die want. 
dö fprach meifter Hildebrant : 
»herre, deift der neve min 
»und der buregräve dln, 
» fun des küenen Neren. 
» nie helt fö gar unh^ren 
» hlin ich gefehen bi miner zit. 
»nü fehl, wie den vlu; git 
» da; bluot von ftnen wunden, 
»der recke wart nie vuuden 
» an deheiuer ilahte zageheit, 
» in difeme fturme er hie ftreit 
» wol einem degene gelich. 
)>d6 Iluoc in der degen rieh , 



» Gifelher der junge , 

» der voget der Nibelunge. 

»der fluog ouch Nitgere. 

» der edele und der here , 
5 »do er fi ervalte beide , 

» (er tete uns vü ze leide) 

» er fpranch zuo Gerbarten. 

» die beide niht enfparten 

»diu fcharpfcn wäfen an der hant. 
10 » dö ftuben in diu helmbant 

» hohe in rotem viure. 

»Gifelher der ungehiure 
V » fluoc die beide alle dri. 

» ouch ligt in hie neben bt 
15 »der vil küene Wicnant. 

» in iluoc diu Guntheres hant , 

» der herre ü; Burgenden. 

» da; kund^ niht erwenden 

»diu helfe aller diner man, 
90 » da; er waere komen dan. 

»ouch fluog er Sigehere, 
-»einen degen h^re, 

» und den küenen Wicharten. 

» Ci beide lüzel fparten 
25 » in fturme die hende. 

» ir beider eilende 

» muo; uns immer nächgän. a 

vil dicke fluften began 

mit jlimer d6 her Dietrich. 
901Ezel der kiinic rieh 

den föft mit lüte erfchufte. 
' lin.wüefen gein dem lüfte 

mit kraft erfchal fö fere , 

da; ob dem künege h^re 
35 von flner klage der veften 

da; hüs mohte nider breften. 

Dö n genuoc geldageten die, 

die n vunden hs&ten hie, 

dö ^ähen fl , da; der palas 
40 gemüret allenthalben was 
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von den verciiwaiiden. 
fwä n wurden vunden , 
dannen hie; ü tragen Dietrich, 
ir leit da; was f6 jikmerileh 
unde fo gr6; ir klagen > 
da; iu da; nieman künde Tagen, 
hie ü;e weinten diu wip. 
'vil maneger juncvrouwen ilp 
rtuont mit gr6;em leide 
gein trüeber ougen weide, 
e; was ein wunderlich gefchiht : 
dk was £6 yil der manne' niht, 
die die töten ziigen ü; der w4t , 
die man da veige vunden hat. 
nü feht, wie erwerte da; ir lip, 
da; fchcßne meide unde wip 
entwl^fen muoften die toten? 
vit manegen rinc röten 
fach man von vrouweli abgezogen, 
der meiilter feit, d^ ungelogen 
fln dißu maerc. 
in herzenllcher fwflere 
und mit jiimerhaften (iten 
die riemen vrouwen üfiniten , 
der ß niht enütricken künden, 
do der künec da; h«te ervunden , 
da; ß ji fniten ü; der w^t, 
fwa; er her geweinet hat, 
da; was alle; i^h ein niht. 
ungemüete haete pfliht 
flner ungeteilten fpil. 
er fach gefunder manne ?Ü, 
die dar kömen durch die ndt, 
da ß ir mäge vunden tot 
die rtr4fete der kOnic lere : 
»weit ir des haben öre, 
» da; wip mit töten umbeg4nt 
^ »und da; hie gefunde TtÄnt, 
^> die e; billicher treten ? « 
er gebot, da; ß entnttten 



die recken ü; den ringen. 

der Wirt der kande bringen 

da; Yolc ze grö;en forgen. 

ja muoften ß im borgen 
5 vil herten dieneft äne ir danc. . 

ir wize wliren dk zuo krane, 

wie ß ß brsehten ü; der wät. 

der künic hiete niht zomes rit : 

von in gic er Ck zehant 
10 dk er Dietrichen vant. 

UnmÜe;ic was her Dietrich: ' 

'}k fach er ligen umbe ßch 

der liute fam-der ßeine. 

iedoch entruoc niht eine 
15 die forge der von Berne : 

der künic fach ungeme 

(Inen fchadcn alfö grö;. 

da; bluot allenthalben vlö; 

durch diu rigelloch her nider. 
20 ß giengen her unde wider, 

ß vünden niwan töten : 

den fal mit bluote röten 

fach man von den wuitden. 

die vil wol gefunden 
25 wurden ßech vob der klage. 

e; enwart nie bt deheinem tage 

gewüefet alfö f§re. 

aht hundert oder mere 

wären ir nü'ü;getragen. 
30 dö buop ßch funder niuwe; klagen : 

da; uobtc meifter Hildebrant, 

dö er Wolfharten vant. 

als er ßnen neven fach, 

zuo ßnem herren er dö fprach: 
35 »nü feht, vil edel Dietrich, 

»wie der tot umbe ßch 

» mit kreften hat gebouwen. 

»wie folde ich des getrouwen, 

»da; eins fö tumben mannes hant, 
40i »als Gifelher dar wigant, 
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»düege difen volcdegen? 

»nti Hnt ß beiäe hie gelegen 

» der künec and ouch der nere mtn. 

»da; müe^e gote geklaget An, 

» da; n in fturmes ftnnden 

» ie ein ander vunden.« 

her Dietrich fchouwete flne man : 

wie harte in j^mem began! 

dd fach er Wolfharte 

mit rötelohtem harte 

geyaHen nider in da; bluot. 

dö mante er den helt guot 

aller Hner leide. 

dö weinten aber beide 

in angeblichen forgen. 

die helfe unverborgen 

man dö an Ezeln vant : 

der flluont mit windender hant 

hie bt Dietriche 

in klage , der künic riebe. 

Wolfhart der wigant 

hffite verkrummen in der hant 

da; fwert in Aurmherter not, 

fwie der heft w«ce tot, 

da; Dietrich und Hildebrant 

im da; fwert ü; der hant 

künden niht gebrechen 

dem zornmuotes yrechen, 

dnz da; H; mit^zangen 

ü; Hnen vingern langen 

muoAen k]<B;en dem man. 

dö man; wäfen gewan, 

» 6wö , « fprach her Dietrich , 

»guot fwert, wer fol dich 

» nü alfö h^rltche tragen ? 

»du wirA nimmer m^ geAagen 

» fö vil bi künegen riehen , 

» als dich vil lobelichen 

»hUt geAagen Wolfhart 

»w^ da; ich ie gebom wart. 



» wie mir min helfe lA benoraen ! 

» war fol ich eilender komen ? c< 
IVolfhart vor den wiganden 

mit durchbi;;«n zanden 
5 noch lac in dem blnote. 

man hie; den helt guote 

heben ü; dem afchen. 

An herre bat in wafchen 

and yleun ü; den ringen. 
10 yil gr6;es gedingen 

was im vil an im gelegen. 

dö ftuont er Über den degen : 

An t6t im jkmer briihte. 

hei wa; er dö geddhte 
15 des im gedienet biete der man ! 

da von er 'reden dö began. 

» öwö , c( fprach her Dietrich , • . 

»mich müet, da; du, helt, mich * 

»bringeA nü nimmer möre 
20 »ze Aarme in folher 4re, 

»fö du mich dicke häA brAht. 

»got hlit übele mich bediiht, 

»da; er dich leben niht enlie. 

))fw^ e; an die herte gie, 
25 » da waere du ie neben min. 

»nü getroBAe ich mich din 

» leider nimmer mire. 

»Ezel, der künic h^re, 

» Mi manegen Age von dir genomen. 
90 » nü iA e; leider alfö komen , 

» din helfe iA uns jgefwichen. 

» din yarwe iA dir erblichen 

»yon Gifelh^res wunden. 

»weA ich an difen Aunden, 
35 »an wem ich; rechen folde, 

»wie gerne ich dir nü wolde 

»dienen, tugentbafter man, 

»als du mir dicke h^A getUn! 

»des mag et leider niht gcfAn. 
40 »aller der tröA min 
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»der Itt bie an iem ende. 
» rotn lange; eilende 
»Mt vafte fich gem^ret. 
Dder tac 11 geun^ret, 
»da; ich ie fchiet von Berne. 
» ir wliret b! mir gerne , 
»mine mAge und mlne man. 
»fwa; ich ze tuon ie gewan, 
» des hülfet ir mir gemeine, 
»nü ft^n ich alters eine.« 
dö fprach meillter Hildebrant : 
»öwÄ, vil edel wtgant! 
» wan \kt ir iuwer weinen (Un ? 
»folte wir des vrumen hän, 
»fö klagete ich immer m^re 
» difen degen h^re : 
» er was miner fwefter fuon. 
» herre , ir fult Hn niht entuon : 
»von jAmer wendet iuwern muot. 
»klage diu ift nieman guoL« 
Den recken man d6 hin truoc. 
er wart gefchouwet gennoc 
von den lantliuten. 
n begunden triuten 
den helt nlich Hnem ende, 
von maneger wtgen hende 
wart der helt gegriffen an. 
ei waere wip oder man y 
die in ^ bekanden , 
mit gedructen banden 
weinten 11 in fcre. 
fol des ieman haben 6re, 
der nach tdde wtrt gekleit , 
£6 haete er mit der w4rheit 
^ren vil erworben, 
an im lac verdorben ' 
vil maneger fwinder fwertes fwanc. 
klagete man tüfent ]är lanc, 
fö müefte mans doch verge;;en. 
der Wirt der was gefe^en 



under die tür in da; bluot. 
fö fere klagete der helt guot, ' 
da; in nieman troßften künde, 
nt wart in kurzer flunde 
5 vunden der edele wlgant, 
Glfelb^r von Bucgunde lant 
da er Wolfharten fluoc. 
bt im lag ir noch genuoc, 
die er ouch haete, erllagen. 

10 do begunden 11 ir vient klagen 
her Dietrich und her Hildebrant. 
n fpr^cben : »6w^, da; dti\ lant > 
»von dir nü erbelöfe; Ut. 
»dw4, da;golt glt 

15 »nü nieman fam du taete. 
» du waere fö 6ren ITtaete , 
»da; dich des nie dühte vil, 
»fwa; du ze vröuden und ze llpil 
»der werlte kundeHt machen. 

20 » du bill von hdhen fachen 
»komen unz an dln ende, 
»uns habent dlne hende 
» der leide hie fö vil geUn , 
» da; nie tumber helt began 

25 » fich rechen alfd färe. 
» dr!;ic.oder m^re 
»riuoc mir dtn eilen maere 
» der küenen Bernaere. 
»6w^ wan waere da; erglin, ' 

30 »als im riet der fpilman, 

» der küene degen Volker ! ^ 

»fö waere der junge künic h^r 
»worden der marcgraevinne man. 
»mit rAte truogen fi daz an, 

35 »dö fi ze Bechel4ren 
» bl Rüedeg^re w4ren : 
»er lobete fi ze wtbe 
» ze liebem lancllbe. 
»ze trüte lobete ouch fi den degen. 

40 »nü ift vil übele gelegen 
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»ir gedinge und dki yröode min. 
» ich folte YÜ uiiTertriben fin 
»von kttiiegen immer m^y 
» ob lebete der degen h^re. 
» diu inarcgraevinne Gotelint 
»diu ill miner bafen Idnt: 
»d4 Ton er^et ß mich an. 
»nü ift diu maget wol getin 
»Yerwitewet leider alze ymo. 
»nune wei; ich anders wa; ich tuo, 
»ich enbite e; got verenden.« 
mit krachenden henden 
man huop den helt maere. 
er was ein teil ze fwere: 
er enpfiel in wider in daa; wal. 
vor wuofe erdd; d6 aber der fal 
von wlben und von mannen, 
iedoch truoc man in dannen, 
da man Krimhilde vant. 
diu Idnt von Burgunde lant 
hie; man ze famene bringen, 
da; gefchach üf den gedingen : 
durch da; 11 w^ren kriAen , 
ir engel vil wol wiüten, 
war ir f61e feiten kdmen. 
wart ^ wuofes iht vemomen 
von herzcnllchem leide, 
da; täten nü die beide , 
die kriAen und die beiden : 
ir klage was unbefcheiden. 
116 vant man G^rndten 
fö fdre verfchröten 
mit einer verchwunden. 
gein den brüllen unden 
was n wol eilen wit geflagoi. 
fwie wol ze fcherme künde trag^ 
der recke ünes fchildes rant, 
in haete diu Rüedeg^es faant 
verwundet alfd fiäre, '- 

da; der helt niht m^re 



der wunden mohte genefeft: 
d4 von muofte er t6t wefen. 
wan in h«te beftanden 
ein helt zuo (Inen banden , 
5 Rüedeg^r von Bechellren , 
da n in fturme w4ren. 
ouch h«te er Rfiedeg^r erllageii, 
den man nimmer verklagen 
ze dirre werlde künde 

10 unz an die kUten ftunde, 
d6 fach der alte Hildebrant 
die gäbe in G^motes haut, 
die im haete Ruedeg^ get4n. 
haete e; der helt verUn, 

15 wa; ob er waere genefen? 
niepian dorfte küener wefen 
danne der herre G^m6t. 
man fach im noch da; fwert rdt 
. von bluote na; an Hner haut. 

90 dö fach meiller Hüdebftnt 
nach des fwertes ecke, 
fcharten noch vliscke 
er da ninder ane vant: 
wan diu Rüedeg^res hant 

SS künde wunfchllche geben, 
er haete alle; Hn leben 

- .gevli;;en lieh üf ^re 

man klagete in defle mere^ 
Dö fprach der künic riebe 

30 zuo herren Dietriche: 
»folte dirre helt leben, 
» f6 haete ich alle; min geben 
»an minen fune wol gewant. 
»nach den von Burgunde lant 

3S^ » haete da; kint geraten , 
»die ie da; belte täten, 
»fam haete ouch min fun get^iu 

^ » dem haete ich miniu lant Uun : 
»der waere wol fo riebe, , 

40 »da; fi alle geliche 
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»hffiten tr6A an den degen. 
»nü ift Hn künne hie gelegen,- 
»da; belte, da; er ie gewan. 
» 6w6 , da; ich niht wenden kan 
»dine wunden unde dinen tdt, 
» vil tugenthafter G^rndt. 
I » da; muo; mir min leben leiden. 
» e; hsete wol gefcheiden 
» Krtmhilt Hagenen von in drin , 
» niwan da; lüzel wibes fin 
» die lenge vttr die fpanne g4t. 
» an ir tumben herzen rkX 
» fd hänt ß finne m^re 
» denne ieman, der üf ^re 
»Iinne hurten künde. 
» da; iilt an dirre Aunde 
>) an mtner triutinne fchtn , 
ada; n alfd wtfe wolde An, 
»da; mit finne ein lihter man 
» haete ein be;;er; get^n.« 
Do hie; er G^rnöten , 
den fchuldehaften töten, 
wegen üf mit banden, 
der von allen fchanden 
haete gewendet Anen muot. 
d6 gebot der künic guot, 
da; man in folde tragen dan. 
wol gewähren was der man 
an groe;e unde an lenge. 
diu tür wart im ze enge, 
da man die töten ü; truoc. 
ö dö was er fnel genuoc ' 
der edele und der mere , 
Pwie fwaere aber er nü w«ere. 
dö ß in brahten ü; der tür, 
zuo im giengen dar.vür 

' die (irei! gernden vrouwen, 
die in d4 wolden fehouweu. 
e; wsere in e gezemen ba;, 

" (von fchulden wil ich fprechen da;) 



dö er hste noch da; leben. 

got der wolte es in niht geben, . 

da; in da; liep gefchsehe, 

da; in deheiniu fsehe 
5 bt gefundem Hnem Übe. 

er wart von manegem wtbe 

geklagct harte fi^re. 

da enwas et nü niht möre 
, niwan weinen unde klagen. 
10 die tumben, da; wil ich iu Tagen, 

klägeten mit den wlfen. 

die tören mit den grtfen 

klageten alle gemeine, 

da; Hch die mürAeine 
15 mohten klieben her dan. 

dö brühte man den kttenen man 

verrer an die wite. 
Dar nach in kurzer zite 

dö vant man Rüedegöre, 
^ da; ein helt fö [^re 

zer werlde nie mer wart gekleit. 

an dem was mit wirheit 

verlorn der werlde wünne, 

da; ü; einem künne 
^ fö vil eren nie verdarp, 

als dö der marcgrive erAarp. 
mrü M;en An die fwsere 

und fagen iu diu maere, 

wa; nü redete Dietrich, 
dO dö er den marcgräven rtch 

in Anem fchilde ligen vant, 

er und meiAer Hüdebrant. 

dö fprach der von Beme: 

» nü mefate ich als gerne 
3S »An vor zwelf j4ren tot 
^ » du häA mich.lä;en in der not , 

» da; mir be;;er wsere begraben. 

» zuo wem fol ich nü tröA haben ? 

» min aller beAe künne , 
40 »min Vröude und min wünne 
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»i(l an dir einem gelegen, 
»e; wart nie getriuwer degen 
»and w»ne ouch üf der erde 
»nimmer deheiner werde, 
»da; Uete du mir vil wol fchtn. 
»d6 ich den vtanden min 
»maolte rümen mlniu lant, 
»die triuwe ich ninder d6 yant 
»wan an dir einem, Rüedeg^r. 
»Ezel, der kOnic h^r , 
»was mir fö ytentllche gram, 
»da; e; nieman enzam, 
»der mir da; gehie;e, 
»da; er mich leben lie;e. 
»d6 reit ich üf den tröft dtn 
»zuo den widerwinnen min. 

'»d6 lobeteft du da;, Rüedeg^r, 
»da; Ezel, der kttnic h^r, 
»dich 6 müelte hdhen, 
»^ du mich lie;elt v4hen. 
»do erwürbe da mir hulde, 
»da; Ezel miner fchulde 
»alfö gr6;er yerga;. 

, »mit triuwen taete du da;, 
»du haete min ouch longen 
»den, die mich mit ir ougen 
»bl dir vU dicke fähen. 
»ich was Ezeln nähen, 
»helt, in dlner huote, 
» unz vrou Helche , diu guote , 
»diu edele küniginne, 
»an dir wart des inne, 
»da; du enthielte mich in not. 
»der vrowen ir tugent da; geb6t, 
»da; n fleh immer m^re 
»begunde vll;en r^re, 
»wie n da; bedachte, 
»da; fi mich ze hulden brachte 
»mit dir, vil tug^nthafter man. 
»alle; trttege du da; an 



»hin le Eieln dem rldien, 

»da; er genaedidlchen 

»in Ane huMe mich enpfie. 

»dar zuo verHe;e du mich nie 
5 »mit triuwen ü; den genliden dtn. 

»fwes mir und den mannen min 

»gebrafl in eilende, 

»din mute und dtne hende 

»tliten mir (In alles buo;. 
10 »6wd, der mir dlnen gruo; 

»fö yerre nü geyrümet hlit, 

»der hat mir allen mlnen r4t 

»ü; mtner kamere genomen. 

»dln Aerben iA vil übele komen 
15 »mir yil eilendem man. 

»got der haßte wol get^n, 

» haet er dich leben lä;en.« 

mit fchrien äne mli;en 

£6 lüte erweinte Dietrich , 
20 da; Ezel, der ktinic rieh, 

da von vil f(&re erfchrahte , 

als er von fchulden mähte. 
Do fprach der vtirAe h^re: 

»}ä folte ich ROedeg^re 
25 >>mit iü vil billtche klagen. 

»An triwe hat mich enbor getragen, 

»alfam die vedere tuet der wint. 

»e; enwart nie muoterkint 

»fö rehte gar untriuwelös. 
30 »ich waene ouch, ie küoec verlos 

»deheinen kttenern man. 

» At ich An künde ie gewan , 

» £6 miAeriet er mir nie. 

» fwenne er an mlnen rät gie , 
35 »fwes mich der helt denne bat, 
^»da; muoAe ich leiAen an der ilat. 

»da; ift nü zergangen: 

»min herze deiA gevangen 

»mit maneger bände fwaere. 
40 »ob er Qoch lebendec w«re. 
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»fö waere er wol £6 mute, 
» da; in des niht beWUe : 
»fwaa^ tüfent küniege möhten hftn, 
> » da; hflete er eine wol vertan. 
' » 6w^ da; nieman fterben mac , 
^ » unze im kumt Hn leder tac. 
»1(5^ waere ouch ich nü t6t gelegen, 
»nt ich fö manegen tiuwern äegen 
» hie töten vor mir fihe* 
» n ligent rehte als da; vihe , 
» da; erbi;;en hdnt die lewen. 
I * »n megen nü lihte mir gedrewen, 
I » die mir ie wären gram : 
I » den bin ich allen worden zam.« 
Do fprach der herre Dietrich : 
»edel künec, verdenke dich 
»näch-dem gr6;en dienert An 
»an der lieben nifteln mtn 
» und an Rüedeg^res kinde , 
» die in dtnem hofgelinde 
»dir ze ^ren waren 
» und dir lobes vil gebären.« 
d6 fprach der Botel unges luon: 
» da; folte ich billlche tuon 
» und bietet ir des niht, Dietrich. 
I » n Ail^n immer ane mich 
i »gedingen , fam ich il ir vater.« 
Hildebranden dö bater , 
da; er den helt guote 
httebe ü; dem bluote. 
wunt was felbe Hildebrant : 
da; tete des grimmen Hagenen hant. 
dö fleh neicte der man , 
Hn wunde bluoten began : 
da; muote den helt msere. 
im was ein teil ze fwaere 
Rüedeg^r , der lobes riche : 
er truog in ängellltche. 
dö er in brähte zuo der tür, 
in l^inde der helt niht dar Tür 



vor unkreften bringen, 

e; mehte noch miltelingen 

mit folhem dieneil einem man. 

der ktinec der fach den recken an: 
5 dem was ftn kraft entwichen 

und ouch diu varwe erblichen. 

er feie zuo Rüedeg^re. 

des erkom vil fere 

der edele Bernaere: 
10 e; was im harte fwaere. 
' nach wa;;er man dö fände, 

da; man Hildebrande 

flner krefte hülfe widere. 

der künec £zel dö der nidere 
15 zuo im kniete in da; bluot: 

do vergö; er den helt guot. 

ßch erfchamte Hildebrant : 

Hn houbet üf des künegcs hant 

harte fwei;ige; lac. 
90 dem er da diente manegen tac , 

4er diente im nü von fchulden. 

er haete nach ftnen hulden 

vil dicke harte wol geriten. 

e; waere übele vermiten , 
25 da; Ezel haete getan. 

Hildebrant der bat dö län 

wlter offen den fal. 

ilch huop ungevüeger fchal 

hie ü;e^von dem maere, 
30 do man fagete , wa; da waere. 

Si enfümten Heb niht m^re. 

dö truoc man Rüedegere , 

vater aller tugende, 

da; in alter von der jugende 
35 getriuwer nieman was bekomen. 

dö wart fwtgen gar benomen 

vil maneger muoter kinde. 

aüe; da; gefinde 

mit ungelichem munde 
40 fchrlen dö begunde. 

(17 •> 
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H ruoften alle geliche, 

beide arme und rtche , 

gar 4ne vröudehaften fio, 

da; diu erde under in 

fich möhte haben üfgetAn. 

magede, w!p undc man 

die klageten Rüedeg^re 

fö her^enllche fere , 

da; turne unde palas 

und fwa; gemiures dk was , 

antwurte von dem fcbaile. 

der ougen gruntwalle 

Ton herzen dö den tIu; tnioc. 

man fach dk Unne lös genuoc 

vil der fchoenen wlbc. , 

diu w4t von ir Itbe 

was in zeri;;cn fere. 

?il manegiu maget bere 

von ir houbet brach da; här. 
ir haete der ungenäden wkr 
oberhant gewunnen. 
mit bluote berunnen 
manec antlüze man d^ vant 
da wart von maneger wi;en hant 
gein herzen gefwungen. 
die alten zuo den jungen 
wuoften alfö fere , 
da; e; nimmer m^r« 
wirt von liuten vernomen , 
als ob kraneche waren komen 
fchriende in da; riebe. 
Ezeln und Dietriche 
den wart gem^ret dö ir leit 
mit fcbedellcher wärheit. 

Dd hie; man b^ren ze hant 
fwa; man der beAen d4 vant. 
der wart dd ü^befundert 
ilbenzehen hundert 
kriften unde beiden, 
die lieben zuo den letdea 



wurden gelegt üf4en re. 

fwa; dk wart fpeklaget e, 

da; was alle; |;ar ein niht 

da wider und nü hie gefchiht 
5 von manegem ^delem kinde. 

da; riebe hofgeHnde 

mit jämer kne wünne , 

der hohen künege künne 

der kom dar mit leide 
10 wol fehs und ahzic meide , 
* die vrouwe Helche haßte gezogen , 

den e M den regenbogen 

mit vröuden was gebouwra. 

wer mehte des getrouwen» 
15 da; ß £6 nider folden komen? 

in was ir tröft gar benomen. 

ein teil ich iu der nenne, 

die ich von Tage erkenne, 

wan fi angefchriben Ilnt. 
20 dar gie vronn Heichen fwederkint, 

vrou Herrät diu riche. 

dö merte Ach Dietriche 

Hn ungevüegiu herzen f^r. 

noch kom der hdchgebofner mer: 
2$ des künic Nttg^res kint, 

diu minnecllcke Sigelint. 

dar kom durch leide fcbouwe 

Goltrün diu vrouwe , 

eines küneges tohter hdr. 
90 der was gehei;en Liudcgcr 

und fa; ze Yrankrlche : 

dem haste minnecliehe 

Helche erzogen fln kint. 

mit der juncvroliwen ünt ^ 
35 icöroen Hildeburc und Herlint ^ 

zweier riehen vürften kint 

Hildeburc diu fchanden vrl 

was geborn voaNormandl. 

Herlint was von Kriechen. 
40 von klage man vü dier nechoi 
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uüder den fchoenen vroüwea T»nt. 

nädi den kern dd fä zehant 
diu herzoginne AMIint, 

des küenen Sinframes kinl. 
den helt man wol bekande: 

er laj in Öfterlandc. 

ein hüs an Ungerroarkc Mi: 
Puten noch den namen hkU 
da wnohs von kinde diu magct, 
von der ich hie hkn gefaget. 

Si Hnt uns alle nibt erkant, 
die Helche zoch in Hiunen ]ant 
und Krimhilde körnen an. 
Ezeln man (i fände dan 
und Heichen ze 6ren. 
nieman alfö* b^ren 
man in allen landen vant, 
dem Heichen tugent was bekant, 
er lie; ir gerne dar fln kint 
wol abzic grdven tohter flnt 
kömen icuo dem fchalle. 
die witewen körnen alle , 
der man und mäge 14gen tot. 
fleh buop von klage diu meif^ not, 
die man zer werlde ie bevant. 
des wart da; Ezeln lant ^ 
alle; vröuden laere. 
von difeme grimmen mere 
buop fleh dar diu lantfcbaft 
mit vil klegelicher kraft 
beidiu fpäte* unde vruo. 
da; liut feie allenthalben zuo : 
R ((iengen fuocbunde ' 

ir vriunde an der ftunde 
allenthalben üf dem wal 
vor dem hüfe and in dem fal 
fam ze m^rcte durch die kramen, 
der tot bste flnen fämen 
gefaet vil witen in 4iü laut, 
dd iesltcher deft SUiam vant 



4w4 er nider was gefligen, 

genuoge fach man danne tragen 

ir vriunde ü; dem bluote. 

dd huoben vrouwen guote 
5 ir klage an den ftunden, 

fam fis 4rnie begunden. 

ir triuwe man bt jämer vant. 
^ man fach von juncvrouwen hant 

und von manegem edelem wlbe 
10 gebrochen von if li^e 

manec wol gezieret kleit. 

ßne wolten nibt, da; ir leit 

dem golde gez«me. 

fwie rehte ungensme 
15 die töten fln den Hüten, 

küffen unde triuten 

fach man dli manegen töten 

ze verhe verfchröten. 
Erlseret was der palas , 
5X> der ^ fö vol der veigen was. 

do enkunde nieman troeHten 

die heften und die boellten. 

fwa; ö ieman fadt geklaget 

oder von klage her gefaget 
^ oder noch geklagen künde, 

der klage urgdinde 

was alle; üf ein ander komen. 

nü haete her Dietrich vemomen 

der fchcenen Herräten mimt. 
30 fwie vil im leidet wsere kant , 

doch erbarmete im ir leit. 

n und ander manec meit 

muoften tuon da; er gebot. 

ein teil fehlet er fi von der not: 
35 er bat fi leiten von dan. 

wie grö;e unmuQ;e dö gewan 

her Dietrich und Hildebrantl 

ß hie;en farken (ä zehant 

die drl künege riche 
4d harte höifldie. 
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da; er die triawe ie gewan, 
da; fi funderten dan 
die edelen and die riehen, 
da; tele man billtcben. 

Der künic gie d6 fü zehant 
da er fln wtp ligen yant 
und fln kint an dem tL 
vor j4mer wart im alfö we, 
da; er viel en «nmaht. 
in haste der j4mer da zuo briiht, 
daz im zuo der ftonde 
ü; 6ren unde ü; munde 
begunde breften da;*bluot. 
£6 r§re klagete der hell guot, 
da; e; ein grö; wunder was , 
da; er der klage ie genas, 
wer künde klage da gedagen ? 
n begunden alle mit im klagen, 
die den j4mer muoften fcbouwen. 
ritter unde vrouwen 
in j4mer klegeliche 
b^ten den kttnic riebe, 
da; er den IIb iht (6 verlür 
und da; er be;;ern tr6rt kür: 
da; w»re in beidenthalben guot. 
do getröften 11 dem künege den muot. 

Dö was bereitet in ein farc, 
der was wit unde ftarc, 
dk man ü in legen folde : 
ein pfelle von golde 
tiuwer unde rlche, 
geworht vil fpffiheliche 
verre bräht ü; beidenlant^ 
da man H beidiu inwant 
(In kint unde iln wip. 
dö beftatete man ir beider lip 
nftch küniclichen ^ren. 
durch ir heil ze m^ren 
ß bäten got der f^le pflegen, 
fam tete man Blcedeltn den degen, 



des werden Botdunges faon. • 

wa; mohteher IHetrtch nü tuon, 

wan ab e; triuwen tollte? 

fwa; man der vinden mohte, 
5 die meffe folden üngen, 

die hie; er balde bringen : 

airö kund er; da fchaffen. 

er gewan die pfaffen 

den beiden, der ouch die gexam. 
10 dar nach man dö zehant nam 

den guoten Rüedeg^re, 

mit dem vil michel dre 

wart geleit in fln grap. 

dö fach man manegen kriuzeftap 
15 da den pfaffen an der hant. 

fwa; man ir under Hole vant, 

die bäten alle geliche 

got von himelriche 

und fände Michah^e 
20 genäden ir aller fifele. 
Die da vürAen hie;en, 

niht langer fi da; lie;en, 

fine brsehten ü zer erde. 

die künege wurden werde 
25 beftatet in manegem farke. 

Hagene der ütarke 

und fkn gefelle Volker 

und Dancwart der recke her 

die wurden dö alle dri 
30 ir herren geleit nähen bt. 

Häwart der ftarke, 

der künec von Tenemarke, 

trinc unde Irnvrit 

die drl wurden ouch da mit 
35 beltatet h^rlichen. 

die dar ü; andern riehen 

zuo der höchzit wären komen, 

der wart ouch da war genomen 

mit güetltchen dingen. 
40 man tlte fi alle bringen, 
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die künden und die gefte , 
luo ir langen betterefte. 
llaa; vok d^ roowens niht enpflae. 
diz werte unz an den dritten ttc, 
^ man begrüebe die bSren. 
ir mücde muolte m^ren 
^ die ander wurden begraben, 
die muoften oueh ir reht haben. 
Ezel unde Dietrich 
die berieten dd fich : 
e; enl^unde lieh nibt verenden , 
wolte man die eilenden 
alle funder begraben : 
' (1 müeAen ein grap haben 
fd tief unde alföwlt, 
da; man; ze etesltcher ztt 
wqI verenden künde, 
der künee fchuof fä ze ftundo, 
da; die lantliute duo 
griffen alle famt zuo 
und gruoben eine gruobe dt 
fiben fperfcbefte wlt 
und^alfö tief in die erde, 
ich waene , immer werde 
mit folhem jämer m^r begraben, 
di^ knehte wurden üferhaben, 
da; gelinde von dem Rlne, 
da; Gunthar und die llne 
mit in brühten i|i da; laut, 
niun tüfent man der vant, 
an den ßch ^rflte huop diu not. 
den liuten jämer da; gebot: 
durch ir eUende 
n wunden ir hende. 
man vant da veiger m^re. 
mit leide und ouch mit f&re , 
als ich iu dicke hän gefeit ^ 
fö wurden Hin da; grap g^leit 
do ß alle ze Aete wären kernen , 
d6 wart 6r(le vemomonl 



von den, die g^gen von dem grabe, 

diu aller meide nngehabe, 

der fi ze deheinen ftunden 

noch ie her begunden. 
5 e; was ein grimme; feheiden 

von kridtfen und von heidcn. 

die klageten alfö f^re , 

da; man immer m^e 

dk von maere Tagen mac 
10 unz an den jungiAen tac. . 

Sit in vröude niht gezam , 

nieman des andern war nam 

der, die noch lebende wären. 

Ezeln man gebären 
15 vil ungüetliche vant. 

do er ze iedew/ederer ilner bant 

der guoten redcen niht^nfach , 

wider Dietrich er d6 fprach , 

den vürften von Berne ; 
20 »jlhaete ich noch vil gerne 

»manegen, des ich mich änen mvo;. 

»mir hat min ungelücke buo; 

»aller vröuden getan.« 

Dietrich fprach: »ja fult ir län 
25 »iuwer grö; ungehaben. 

» ßne fint alle noch begraben , 

» die iu ze dieneft fint gewant. 

»her künec, ja muget ir iuwer lant 

^)mit beiden noch befezen. 
30 » got mag iuch wol ergezen 

»genaedidich der leide. 

»ir habet noch uns beide 

»mich und Hildebrande 

»bi iu in dem lande.« 
35 » wa; hilfet da;?« fprach er dö. 
»ich enkunde nimmer werden vrö, 
»und folte ich tüfent jär leben, 
»wer künde mir den muot gegeben 
»oder wer möhte mir; geraten? 
40 »die da; mit wiHen täten, 
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i»die fint kM«r gtlegeo t6t 
» waa; fol mir n^ min golt röl 
» oder deheiim flalile rtehUMWi ? 
»gewalt, werltlicher ruom 
»da; ift aa mir verdorben: 
»mine man die ilnt erftorbea, 
» dar zuo kint unde wlp. 
»war zuo foUe mir der Up, 
» zepter oder iurone , 
»diu mir ^ vil fchöne 
»auont in allen mlnen tage»? 
» die enwil ich nimmer getragen, 
»vroude, ere und werdest leben 
»daa; wil ich alle; üfgeben 
»und wil; alle; nider legen, 
»des ich zer werlde Müe pftegcn, 
»fit e; mir alle; mülezimt. 
»ich enruoche^wenne mich der t6t nimt. 
Hl wolden troßlJten im den moot. 
da; enwas dehein guot: 
wan er h»te zc vil verlorn, 
über in haete gefworn 
ftnes Ubes unheil. ' 
im was der aller meifte^tetl 
Ilner ungenäden komen: 
wan e; im aUe; was benomen, 
da; er des heften ie gewan. 
der künic weinen began 
fam dö ers aller erlle pflac 
ein teil ouch nider gdac 
hern Dietriches vefter muoU 
vor müede der hdt guot 
(ich in ein venfter leinte nider. 
Hildcbrant der fprach Hder 
dem herren Dietriche zuo: 
»herre, wes bitet ir nuo? 
» At verwüeftet ift da;, lant, a 
alfd fprach der wlgant, 
»wa; ful wir nü dar iaae? 
»da; Helchei diu kflniginae, 



»iu gap, vi! edel Dietrich, 
»da; danket mich n4 rstileh, 
»di mite r^ne wir da; kttC 
»iuwer eilen und mtn baut 
5r » diu beide fnln berHoi 
»mine vrouh Herrüten, 
» wan wir Hn fwuoren beide. 
» wir luln durch unfer leide 
»der triuwe niht verge;;en. 

iO »fwie nider fl gefe;;efi 

»iuwer vrende und diu min, ^ 
»doch fuln wir immer die fin, 
»die ftxter triuwe künnen pflegen.« 
» da; tuon ich gerne,« fprach der d^en. 

15 »wfe fol ich von difen leiden 
» mit ^ren min gefcheiden, 
»ftt ich den fchaden Mn genoaei^? 

« » öw^ , wa; leider maere komen 
»muo; hin wider M den wege&, 

90 » von danne ein ieslicher degen 
»reit zuo dirre höcfiztt! 
» ach we , wa; guoter fwerte lit 
. »herren lös in difeme fal, 
»brünne und helme 4ne sali 

^ » die enwi;;e wir wem nü gebto 
»ftt da; die niht folten leben, 
»die fi S hättt getragen, 
»gote wil ich; immer klagen , 
» da; ich fö manegen werden man 

30 » muo; töten hie beilben 14n.a 
»wir fuln,« fprach dö Hüddiranl, 
»der guoten recken gewant 
»hei;en wafchen ü; dem bluot 
»und diu zieren wäfen guot 

3(^ » hei;en wol behalten, 
»wil £zel wize walten , 
»e; mag im Ithte noch gevtumen 
»und ze grö;en ütaten ktimen.« 
dö der künic da^ vemaro, 

M den r4t er vür guot nam 
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und enfümte üciiDifat nere: 
. üAch ir beider I6re 
hie; er behalten d«s( gewant. 
diu bellen Iwert, diu man vant, 
hie; er dö behalten tragen, 
her Dietridi fprach : » ich wil iu fagon, 
» Til edel könk riebe , 
»weit ir nä lobdlche 
» tuon nich großem leide , 
»£5 r4te wir iu beide, 
»ich und meifler Hildebrant, 
»da; ir in ieslich lant 
» fult wider den weifen fenden 
» (des enl4t iuch nieman wenden ) 
» fwa; ¥on ir landen her 11 komen , 
»die der tot hie hätgenomen. 
» des gewinnet ir noch ere : 
»die jungen mugen iu mere 
»gevrumen denne diu farw^t, 
» die hie der t6t erlcßfet hat.c< 
do fprach der Botelunges f üon : 
»da; fol ich biilfcbe tuon 
» und volge iu Hn von rehte.« 
die Rüedegeres knehte 
hie; man aller erfte bringen. 
* den fach man zehere dringen 
ü; den ougen ze tal. 
zuo £ze]n kem ir vür den fal ^ ' 

üben und niht mere. 
dd f|»adi der künic h^re: 
»fwk ir nü weit, her Dietrich, 
»fo enbietet der marcgraevinne rieh 
» hin ze Bechelaren.« 
aile^die dk wären , 
den befwärte e; dentnuot: 
iedoch tet e; der helt guot 
Rüedegeres fwert und fln gewant 
und flu ros, d4 man da; vant, 
hie; man baldt bringen, 
wie möhte miffelingen 



harter vrouwen Ube, 
denne finem fchiBiiem wlbe, 
dö man ir fagete nuere , 
wie e; ergangen wiere. 
5 06 fprach meifter Hildebrant : 
»wer fol in Burgunde lant 
»dirre maere böte wefen, 
» fit ir nieman ift genefen 
»der ritter nochxier knehte? 
iÖ » der künic folte Ton re^te 
» An felbes boten über Rln 
» fenden.« » da; fl Swemm^Un , « 
fprach der künic al zehant: 
»dem ßnt die wege wol bekant.« 
15 dar zuo fchuof man im zwelf man 
*die da; gewsefen vuorten dan 
mitdem videlaere, 
da; die beide msere 
in fturme^h«ten getragen, 
20 und da; die boten folden fagen 
dA ze Rine maere, 
wie e; gefchehen wsere. 
die herren wurd^i des en ein , 
da; man der boten aldehcin 
25 lie;e niht beliben, 
man fante fi ir wlben 
mit den maeren heim ze lande 
und ouch mit dem gewande, 
da; die yeigen truogen e. 
30 ir yriundcn wart dort alfd w^ 
fam difen ^ was von klage, 
ja mohten ii immer dem tage 
vluochen da; diu wirtfchaft, 
alf6 maneges beides kraft 
35 mit tode haete gelezet 
fi wurden gar entfezet 
fwa; fl Tröuden folten hän , 
den e; kunt wart getan. 
Die dk folten an den Rin, 
40 mit den gie d6 Swcmmelln 
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vttr Eieln den ktinic iUn. 
er fprach : »nü fuU tr niht Un 
»irn Taget befcfaeideiilicheD 
»Brünhilde der Hohen ^ 
»wie ei alle; 11 ergangen 
»und wie mir (1 bevangcn 
»mtn lant mit großem fere 
»nnd da; nie gefte m^re 
» getAten wirte fö leide, 
»des enfuln ü doch beide 
» niht, engelten , « fprach der gaote , 
' »Brünhilt und vrou Uote.« 
er fprach : » ir fult ouch niht verdagen, 
»min unfchult fult ir in fagen 
»den heften da ze Rtne, 
» da; ich noch die mtne 
»nie verdienten folhe n6t: 
» wan ich; in güetlicbe erb6t 
»und tete vil willediche da;. 
» da wider zeigeten fi mir ha;. 
» fwa; ich des fchaden h4n genomen, 
» da; ift ouch in ze fchaden komen.« 
dö fprach der videl»re: 
»als unwerdia maere 
»diu gevuorte ich noch niem^re. 
»der lande vröude und ^re 
»da; ift nü gar verf wunden. 
» die ie mit wünne künden 
»wol leben unde fch6ne, 
» die dicke undcr kröne 
»mit vröuden fint gegangen, 
»von den wirt enpfangen 
»fö fwinde difiu botefchaf! 
»da; ich in miner finne kraft 
»h4n michcl forge dar zuo, 
»wie ich den maßren fö getuo, 
» da; ich den iip mege bewam. c< 
der künic fprach: »ja fulf ir vftrn 
)?mit den von fiechelären.« 
bereit ß fchiere witrea. 



dö fprach her Dietrtch: 

»msre ab unvriuntlicli 

»diu muo; ich leider fenden. 

»öwö möhle ich wenden 
5 »mit min felbes übe, 
. »da; ich dem edelen wibe 

»ir herzen leit enbieten fol! 

»da mite enwirt mir nimmer wol. 

»ir fult heln , « iprach Dietri«^ , 
10 » dißu msre j^merltch 

»allenthalben üf den ftr4;en. 

» ir fult da; liuf niht 14;en 

» des fchaden werden innen ', 

»fö ir nü fcheidet hinnen : 
15 »fö muoten fi iuch fere. 

» ir fult von Rüedegöre 

»nieman fagen finen tot. 

»e; wirt doch ein lange werndiu not. 

»fwenne e; in rehte wirt gefeit, 
20 » fö müe;en ß mit arbeit 

»dar nAch weinen manegen tac. 

»diu min ie güetlicbe pflac, 

» der fult ir fagen den dieneft nun 

» und da; ich immer welle fln 
25 »fwie mir gebiutet Gotelint 

» und ouch des marcgriven kint, 

»min niftel diu höre. 

»vrägen ß von Rüedegöre, 

»wenn er ze hüfe welle komen, 
90 »fö faget, iriiabet von im vemomen, 

»der künec welle in niht komen Un, 

»und da; fi da von get4n, 

»da; er dk müe;e biten 

» unz da; die geße geriten 
35 »mit irgezoge an den Rio : 

»de» geleite müe;e er ßn. 

»da; iß in minemfinne: 

» (6 wil ich die marcgraevinae 

» mit famt Rüedegere fehen. 
40 »ir fult ouch Dietelinde jehen. 
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»und ob des niht müge ftn, 
» rö welle ich doch die nifteln min 
»gefehen in vil kurzen tagen. 
» fl niuo; doch immer m^re tragen 
»in ir herzen manege fwsre.« 
den boten lie der Bernsre 
mit manegen herzeleiden 
und mit j^mer Ton im. fcheiden. 
Ouch liefen fi da hinder in , 
des fult ir vil gewis fin , 
zergangene wttnne, 
vil j^merhafte; künne, 
vriunde unde m4ge, 
in des tödes Uge 
fumeltche , die noch lebeten 
und mit dem töde ftrebeten , 
mit triefenden baren , 
die noch niht tot wären : 
die ander w4ren nü begraben, 
des muofle ir herze jämer haben.« 
da liefen ii ouch den marcman. 
man z6cfa fchrtende dan 
Tii lüte kne mk%e 
rin ros üf der Arä^e 
da n da riten über lant. 
mit vräge e^ nieman ervant 
rehte , wa; in waere. 
ja haeten ii diu m»re 
gefeit vil oft^ gerne : 
d6 haßte e; der von Berne 
verboten iesllchem knehte. 
d6 liefen H; von rehte. 
nieman wart ei noch gefeit , 
unze in Öfterriche reit 
da; Rüedeg^res gefinde, 
von^ maneger muoter kinde 
wart gähen durch gewonfaeit 
da der videlaere reit. 
fl wänden der maere, 
da; e; der künic waere 

Di« Klagt. 



oder Rüedegdr der rlche. • 

da; volc gemeinlliihe 

vrägete d6 den fpileman : 

»wä habet ir den künic län?« 
5 dö fprach der videlaere, 

da; der herre waere 

noch in finem lande 

mit manegem wtgande. 

da; geloubten die da woltcn. 
10 die maere vrägen folten , 

der was fö vil noch bi dem wege , 

da; beidiu brücke unde ftege 

was alle; beftanden. 

von hiunifchen landen 
15 fi ze Wiene körnen in die CUt. 

mit zühten H ze hüfe bat 

ein vrouwe fa; dar inne , 

diu riebe herzoginne 

Ifalde , ein vil fchoeniu maget. 
20 die enkunde e; werden niht verdaget : 

an den boten ü; ervant. 

n wart fö jämerec zehant 

und fö trürec gemuot, 

da; ir von herzen da; bluot 
25 draete ü; ir munde. 

ach w^ , wie übele gunde 

ß den boten dirre f^ge! 

von der juncvrouwcn klage 

erfchal e; fit witen. 
30 man begunde in allen fiten 

in der ftat über al 

üeben alfö grö;en fchal, 

die armen mit den riehen, 

da; fich diu klage geliehen 
35 wol mohte, fö fi jähen, 

die dort die klage fühen 

und ouch mit klage fchieden dan. 

diu klage ir helfe da gewan , 

da; ü nü vuor mit breiten fcharn : 
40 die boten künden; niht bewarn. 
IS 18 
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dö erfiflial die msre 
ander die bargsre 
und under der koufliute kint. 
diu guote ftat diu wart Iint 
elliu difer maere Tol. 
dö liefen in die boten wol 
von Wiene zogen ü; der ftelc. 
hem Dietriches bete 
unfanfte leiften ii dar an: 
wan in dö vil manec man 
widerreit üf der ITtrdje , 
der in geltcher mü;e 
muoHte helfen tragen ir leit. 
fus vuorcn 11 in der arbeit 
unz hin ze Treifemmüre. 
ritter noch gebüre 
nie gevant diu msre , 
unz da; der videlsre 
ze BccheUren zuoreit. 
niht nach gewonheit 
noch nach ir altem rehte 
die Rüedegöres knehte 
riten in die marke. 
}ä muote n vil Aarke, 
da; ii; verfwtgen folten , 
da; ß doch Tagen wolten. 
Uf bl Tuönouwe 
haete GoteHnt diu rrouwe 
die j(lrä;e lange wol bekant, 
die boten vuoren in ir lant, 
dk fl da vor vil dicke ir man 
fach yroeltche riten dan. 
mit der marcgraeTinne 
geltanden an die zinne 
was Til manec fchceniu meit. 
rtten in größer afbeit 
ß dö die boten flihen 
dem hüfe alfö nähen, 
da; n einen iltoub erkanden 
in Rttedegöre$ landen 



n4ch alter gewonheit; 

dö fprach yil manec fchoenia meit : 

»lop n dir, herre trehtin 

»nü fchouwet, vrouwe marcgramn. 
5 » wir fehen dort liute riten 

»von den höchziten: 

»da kumt unfer herre. c< 

der trollt was in vil verre 

da zen Binnen beflanden 
10 von Görnötes banden, 

und vil ir herzen wünne. 

der lantliute känne 

kÖKien niwan üben man 

von dem marcgräven dan : 
15 die vuorten fln gezoawe. 

Gotelint diu vrouwe 

hiTt ouch diu maere vemoroen. 

fl was zuo irtohter körnen 

unde wänden beide 
20 Hep äne leide 

enpfähen, als ^ dicke, 

von liebem ougen blicke. 

do enpfiengen fi niwan herzen leit 

und lange wernde arbeit. 
25 Die knappen wären fn den fiten, 

fö n ze Bechelären riten , 

da; n vuoren alle 

mit vröudehaftem fcballe. 

dem was e; nü vil ungeltch. 
30 e; haete fich ir iesfich 

nider gedrucket üf da; marc : 

wan ir jämer was fö Aare, 

da; n niht fingen künden 

fam ^ ze manegen ftunden. 
35 Rüedegöres ros Boimunt 

widerfehende an der ftnnt 

gie e; dem knehte an der hant. 

der ßte was an M bekant , 

£o e; flnes herren niht enfacb , 
40 da; e; vil ofte den zoum brach 
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und lief wider üf den wegen. 
nü was er leider gelegen, 
der ei haete dar geriten 
unde dicke drüf geftriten 
als von rehte ein edel man. 
On tohter gouroen began 
der knappen gebaere : 
do crfüfte fi fwaere. 
do fprach da; Rüedeg^res kint: 
»vil liebiu muoter Gotelint, 
»da; ist doch feiten gefchehen, 
» da; ich f6 w^nec hkn gefehen . 
» her bi mlnen ziten 
»mines vater boten rlten. 
» fwenne aber ß her klimen ,' 
V » wie wol wir da; vernämen , 
i>da; m w4ren wol gemuot! 
»w^ waere et diu hochzit guot 
»gewefen miner vrouwen! 
» des mag ich übele getrouwen. « 
d6 fprach diu alte marcgraevin: 
»ruochet es got, f6 fol fi fln 
»in allen unfehedeltch ergän, 
»niwan da; ich von troumen hän 
»erli.en tu der före. 
» dlnen vater Rüedegdre 
»fach ich hinte gar grk. 
»An gelinde bt im d4 
»da; haete bevallen gar ein fn^. 
»von einem regen wart in w4: 
» da von wurden H alle na;, 
»du folt mir, tohter, gelouben da;: 
»min houbet was f6 h4rbl6; , 
»da; ich eines häres grö; 
»mines vahfes niht entruoc 
»ein gadem vinfter genuoc 
»dft hie; er mich inglin. 
»ich vant in innerhalben ft^n : 
» zuofl6; er d6 die tttr: 
»nie ra^re kömen wir da vür. 



»tingerne was ich drinne. « 
fus iprach diu marcgraevinne. 
d6 fprach Rüedeg^res kint: 
»liebiu muoter, troume fint 
5 »fumellche fenfte, die ander ftarc. 
»ich fach mines vater marc 
» in troume f6re fpringen 
»und lüte an im erklingen 
»flne kovertiure niberin. 

10 »nü merke, liebiu muoter min. 
»eines wa;;ers e; getranc: 
» [ä ze ftete e; . verfanc. « 
Ein ander fi niht m^re 
^ fageten , wan mit fßre 

15 n giengen beide enfamt dan. 
dö wliren , als ich gefaget hän , 
die boten komen fo n4hen« 
da; n al die liute fühen. 
zuo ir marltalle fi dö riten. 

20 ninder nach ir alten fiten 
gebarten dö die knehte: 
aber n4ch des hoves rehte 
die ritter giengen gegen in 
und bäten willekomen An 

^ den £zeln videleere. 
wol gruo;ten beide maere 
die boten von der Hiunen laut, 
dar nach enpfiengen fi zehant 
ir herren ingefinde. 

30 mit gedructen worten fwinde 
hörte man fi antwürte pflegen. 
}ä was e; alle; gelegen, 
dk von n haeten höhep muot. 
}ä künden fi dehein guot 

35 von der wirtfchaft gefagen. 
harnafch fach man dö tragen 
die knehte von den roffen dan. 
Gotelint erblicte iän 
der knappen gebären. 

40 n wären in maOiegen jären 
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nie fo trürec gemuot. 

11 fprach: »ich nseme dehein guot 

»nihtvür diumaere, 

»das^ ich weite, wie in waere.« 

dö fprach der hefte under in: 

»iu enbiutet triuwe bernden Hn, 

» genäde und michel ere 

»Ezel, der künic here, 

» und holden willen ftsete. 

»der werke und ouch der raete 

»fl er iu immer bereit: 

»daaj wis^^et mit der wärheit. 

»ouch enbiutet iu min herre, 

» er kaeme iu nie fo verre 

» ern waere iu doch mit triuwen bi. 

»ir fult wij^en, da^ er ß 

» iu holt vor allen wiben, 

» und wil alfö beliben 

»an Ilnen jungeften tac. 

» er enwei; niht , ob er komen mac 

» wider heim in langer zlt. 

» der künec im alles^ anelit. 

»er leitet iin eine hervart, 

» diu lange t gefprocfaen wart. 

» die ift min herre nü gevarn. « 

ß fprach : »nü müe^e in got bewarn 

» und alle; himelifche her. 

»er var laut oder mer, 

»fwelhen ende er k^re, 

»durch ftnes ^ewaltes ^re 

» mües^e in Krift behüeten , 

» da; Ezeln vinde wüeten 

» mir niht enbünne mtnes man. « 

diu maget dö yrligen began: 

»fage mir, böte guote, 

»wie ift nü fö ze muote 

»minem vater Rüedeg^re? 

» da; müet mich harte f^re: 

»wan mir ie,« fprach diu meit, 

» diu maere ze vorderft wurden gefeit. 



»fwenne er fände in fln lant. 
»fo zornec ich in nie vant, 
»mir enkoemen flniu maere. 
» von fchulden. ift mir fwaere. « 
5 diu maget do weinen began: 
do fach fi ir muoter an, 
und erweinten dö beide, 
ich waene fi der leide 
erm.ante dö ir herze: 

10 in nähete größer fmerze. 

der böte fprach : » \äl iuwer klagen : 
»ich fol iu mer maere fagen, 
»diu iu vil vriuntllche 
» von dem herren Dietriche 

15 »Hut enboten in da; laut. 
» uns gebot der wigant 
»bi den fincn hulden, 
»da; wir von wären fchulden 
» iu fageten den dieneft ftn. 

20 »er enbiutet iu, edel marcgraevin, 
»liep unde alle; guot, 
»triuwe unde ftaeten muot. 
»irn dürfet des niht vragen, 
» ob iu under iuwern mägen 

25 »holder ie würde man: 

»und hei;et iuch da; wi;;en lan, 
» (da; ful wir iu, vrouwe, fagen) 
»da; er iuch inner zwelf tagen 
» wil hie ze Bechelären fehen. « 

30 » da; wolte got, mehte da; gefchehen!« 
fprach diu marcgraevinne. 
»von allem minem finne 
»vreut es harte fich min muot.« 
dö fprach diu maget guot: 

35 »faget uns der maere mere, 
»wie vrou Krimhilt diu höre 
» enpfieng ir bruoder unde ir man : 
»oder wie was 'der gruo; getan, 
»den fi fprach gein Hagene? 

40 »wie gebarte fi gegen dem degene 
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» oder gein Gunthare ? 
» ob n noch iht fdre 
» zurnde hin ze in beiden : 
»oder wie ift da; gefcheiden?« 
der böte fprach : » diu künigin 
» gie mit vröuden gegen in 
»und enpfic (i minnecllche. 
»R tele deÄ wol gellche, 
»daj fi in holt waere. 
»Ezei, der künic maere, 
»der enpfie die herren alle fö, 
»fam er ir komens waere vrö 
» er und alle flne man. 
» niemen ich dk gefeHen hän , 
» der in trüege deheinen ha;. « " 
fi fprach: »nü faget mir, umbe wa; 
» lie da; der künic Gifelh^r , 
»da; mir der junge vürfte hdr 
»her wider bl iu niht enböt? 
»der vräge mich twinget not. 
»nt er mir niht enboten hat, 
»ich vürhte , fwie ^; dar umbe (Ut), 
»ich gefehe in nimmer m^r. 
»ja fagete mir der künic hßr, 
»er wolde mich ze trüte hän. « 
»die rede fult ir, vrouwe, Un. 
» wir lie;en in wol gefunt. 
»R koment her in kurzer ftunt, 
»(da; wi;;et, edel marcgraevin) 
»fo fi wider rltent an den Rln. 
» dar umbe Ailt ir forgen niht. 
»der künic iuch vil gerne ilht. 
»fwenne er nü ritet in fln laut, 
»fo wil er iuch, vrouwe, al zehant 
»mit im vüeren über Rtn: 
»dk fult ir küniginne ftn.« 
Hirre lügeltchen maere 
ze fchermen in ir fwaere 
da; tetc ir- einem alfö w6, 
da; er niht langer mohte m4 



verdulten in flnem herzen 

den fchaden und den fmerzen. 

im erweinten diu ougen, 

fwie gerne ers haete lougen. 
5 dar n^ch erweinte ir m^re. 

diu marcgraevinne h^re 

ir trehene nider vlie;en fach. 

ir tohter dö zehant fprach : 

»ach wd, yil liebiu muoter min. 
10 » ich waene, wir gar gefcheiden fln 

»von vröude und ouch von wünne. 

»min vrouwe hM ir künne 

»leider vil übele enpfangen. 

» e; ift uns übele ergangen. 
15 »wir megen wol weinen von rehter ndt : 

»Fl und min vater fint waerllch t6t.« 

ir einem , dö fi da; fprach, 

ein wuof ü; flnem hälfe brach 

mit zuogetänem munde. 
20 er wände e; da ze ftundc 

da mite verheln möhte. 

nehein herze tobte , 

da; da; verfwlgen künde. 

dd brach ü; flnem munde 
25 da; fchrlen mit dem bluote. 
, d6 der knappe guote 

äne danc fö lüte erfchr^, 

d6 wart den andern fö wfi, 

da; ri erweinten alle gellche. 
30 diu marcgraevinne rlche 

fprach: »öwß mir, arme; wlp, 

» da; ich ie gewan den llp. 

»wa; ich nü verlorn hän 

»der vröuden, der ich haete wän! 
35 »diu muo; nü mit dem leide min 

»gar von mir gefcheiden fln. 

»ir boten, durch iuwer triuwe 

»Ut mich niht in der riuwe, 

»ich enwi;;e von fchulden, umbe wa;. 
40 »faget mir befcheidenllche da;: 
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»wie fchiedet ir von rnlnem maD?« 
d6 maofte diu lüge ein ende bin. 
d6 fprach der Tidelere , 
SwemmeHn der in»re : 
»vrowe wir woUcn iuch verdagen 
»da; man iu doch muo; Tagen, 
»wan e; nieman yerhein künde. 
» ir gefeht nAch dirre (lunde 
»den marogriTen Rttedeger 
»lebendic nimmer m^r. « 
vil liule li6rte man £6 dö klagen t 
»herre, wer h4t in erflagcn?« 
er fprach: »da; tele G6mdt. 
»n iiuögen beide ein ander tdt.« 
d6 fchrS dia muot^r und diu meit. 
wart ie nAeb vrianden gekleit 
m^r, da; ift mir niht bekant. 
fwa; man bt in liute yant 
oder nt kom &uo dem fchalle, 
die erwuoften alfam alle , 
da; zen Hiunen umbe der helde tot 
wart nie gr<B;er diu not. 
von dem j4mer alfd veAen 
der marcgr«vinne breften 
begunde von munde da; bluot, • 
ui|d ouch ir edelen tohter guot. 
n vielen beide in unkraft, 
iö da; ir zuht meifterfchatt 
yerga; vil gar der linne. 
die liute wAren inne 
worden wol der w4rheit. 
fwa; in msere ie wart gefeit, 
des gefaxte n diz msere 
ü; yröuden in alle l'wffire. 
ir herzen jAmer wart f5 grO; , 
da; man mit brunnen fi vergö; 
und nazte (i undern ougen. 
ir Itp begunde lougen, 
ob ii rebte Anne ie gewau. 
da; beweinte wtp unde man 



, und alle, die dA wAren 

iji der (tat ze BechelAren. 

von den andern man ü truoc. ' 

d6 wAren ndthaft genuoc 
5 beide marcgrevinne : 

n lAgen in unfinne, 

man hörte unrehte lüte 

haben nAch ir trilite 

Gotelinde die riehen« 
10 vil erbermecltchen 

fprach diu tohter ir beider: 

»ach ach und/leider 

»wirt nü meide nimmer m^re. 

»ja enwil mtn vrowe £re 
15 »beltben in dem rtche« 

»fit alfö jAmerllche 

»die dre tragenden fint gelegen. 

»wer folte fi denne widerwegen, 

»fwenne,ir gefwlchet diu krafl? 
20 » des haite gar die meifterfchaft 

»mtn lieber vater Rüedeg6r. 

»vrowe £re diu wirt nimmer m6r ■ 

»mit folhem wunfche getragen, 

»-als er ü truoc bi Hnen tagen, 
25 »der tot der hAt die^unzuht , 

»da; er nieman deheine vluht 

» zuo Anen vriunden haben lAt , 

» fwenne e; an die rede gAt , 

» da; er entwiche gerne. 
30 »jA haete der von Berne 

» mir wol genert den vater mtn , 

»möhte man dem tdde widcrAn.« 

dd fprach der videlere:' 
, » elliu unferiu msere 
35 »fint iu von finne wol bekant. 

» die von Amelunge lant 

»die fint alle famt tot. 

»jA genas mit grd;er ndt 

»iuwer neve her Dietrich, 
40 »und h»te man den künic rieh 
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»Ezeln zuo dem ftrtte l&n, * 

»den müelle wir ouch verlorn Mn.« 

n fprach: »nü Taget mir, Swemmelln, 

»wie kom, da; der vater mtn 

»Kumde wider treraöten? 

»fö manegen bouc röten 

»fö wir in g^ben hier en lant 

» und in dem willen er ü vant. 

»}k was des in beiden 

»niht guot, da; ieman fch^iden 

»fl mit rate folte, 

»der triuwe haben wolte.« • 

er fprach : » maget vil h4re , 

» da; entete nieman nm^re 

»wan der küniginne lip. 

»des hat man unde wtp 

»engoUen alfd witen, 

» da; von den erden ztten 

»unz an den jungiften tac 

»nimmer m^re werden mac 

»geraten alfö fwinder r4t. 

»vil kleine e; ii gevramt hat: 

»wan n ligt felbe drumbe tot, 

»von der diu lange wernde ndt 

» gefchach in Hinnen rtche. 

» fl ligent alle gelidie, 

»die uns da vröude folten geben. 

» doch megeiir, vrouwe, noch geleben 

»vil manegen vroelichen tac» 

»fwa; iuwer vröuden an den lac, 

»die zen Hiunen fint erflagen, 

»die müe;et ir alle verklagen, 

»wan got der weilen vater ift. 

»vrowe, idi r4t iu 4n argen lift 

» und üf mine triuwe. 

»da; ir iuch iuwer riuwe 

» m4;et unde folher klage. 

»der köncG gibt, al die tage, 

»die in got noch leben Mt, 

»er welle m fchaffen al den rikt, 



»den iu da fchuof RHedcf ^r, 

»der edele marcgrAve her.« 
mit iiuften vol durchbrach diu klage. 

dd was eroffent gar diu Tage, 
5 wie e; alle; w^s erg^n. 

die knehte wolden da; niht 14n, 

Hn trttegen Rüedeg^res gewant, 

fwa; iln was hin heim gefant, 

da man; behalten folde» 
10 fwer da; da fchouwen wolde, 

der fach da bluotegen glänz. 

da S die ringe w4ren ganz^ 

da; was nü dttrkel unde fchart, 

dar inne ir trdft erHagen wart 
15 dem Ruedegeres wtbe 

und ander manegem Itbe. 
STü huop fleh erfte funder not. 

den gelten nieman niht enböt 

weder; wa;;er noch den wIn. 
aO »wie lange weMe wir hie fln?« 

fprach der videlere. 

» ^ ift in folher fwaerc 

»diu edele man^rnvinne , 

}> da; fl vor unfinne 
25 »e; nieman wol erbieten mac« 

da; volc da anders niht enpflac 

in der burc über al : 

da; hüs allenthalben fchal 

und ouch der ftein dar under . 
30 ouch hörte man befunder ' 

in der ftat ze Bechelären 

die liute alfö geboren, 

als n des not gie. 

diu marcgnmnne umbegie 
S5 mit ftarl^em jämer, der ir was. 

wunder ift, da; fl ie genas 

den tac vol an da; ende« 

e; h«ten ir felber hende 

den Itp der w4t gemacbet folö;. 
40 nie wart }kiatT aK6 grö; , 
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fö man mähte kiefen dh. 
diu msere ouch rnogten anders wi , 
da; maneges herzen brunnen 
mit trehenen ü; ougen rannen, 
lliu vrouwe feneftche bat 
herbergen in die (tat 
Ezeln boten güetllche. 
der marcgrffivinne riebe 
ir finne do vil gar gebraft, 
da; ^ den vriunt noch den gaft 
noch nieman erkande. 
dd wolden iron ir lande 
die boten t( an den Rtn. 
dd hsete diu junge marcgraevin 
ein teil noch ir ßnne. 
vriuntltche minne 
enbdt ii Brtinhilden, 
der edelen und der milden. 
n enb6t ouch da; yroun Uoten 
umbe Gtfelh^r den guoten , 
wie ß im geveiltent wa^re 
und mit welher fw«re 
da; alle; ende habe genomen : 
e; möhte in nimmer wirs komen. 
H enbot ir ouch, da; G^rnöt 
ir vater hsete erilagen tot. 
urloup die boten nämen dan. 
Swemmel rtten d6 began , 
dk er flne wegc yant, 
üf in der Beier lant : , 
wan dA gie Hn rtrd;e hin. 
zwifchcn Tuonowe und dem In 
noch ein altiu burc iltät : 
Pa;;owe ii den namen bat. 
da fa; ein riebe bifchof: 
Hn lop, rin erc, £in hof 
w4ren witen bekant. 
der was Pilgerin genant: 
dem kömen diiiu msere« 
die Holzen Burgnndere 



wären flner fwefter kint. 
vil wol enruor er da; iint , 
wie e; den wtganden 
ergie in Hiunen landen. 
5 die boten riten über da; In. 
die liute liefen yor in hm 
«ind wolten Tagen in den hof, 
da; der guote bifchof 
flne neyen folte enpfiben. 

10 die enw4ren niht fö n4hen 
als er des h«te gedanc 
e; wart yil maneges tages lanc, 
da; er H Ht nie gefach. 
zuo den rittern er dö fpracb : 

15 »nü fult ir alle gäben 

» und mtne yriunde enpfähen. 
»ein iesllch mtn ambetman, 
»der mir deheines guotes gan , 
»der enpfähe mtner fwefter kint. 

20 »und die mit in komen fint, 
» den \äi niht gebreden. « 
}ä möhte er Hnen geilten 
fanfte nahtfelde geben, 
er weffe niht, da; ir leben 

25 zen Hiunen ende h«te genomen. 
w«re im doch ir einer komen, 
im w«re immer deilte ba;. 
fchielre fagete man im da; , 
da; fl w«ren alle erdagen. 

30 da; m«re künde im niht behagen, 
e; dühte in gar ungelouplich : 
iedoCh bedähte er des Heb, 
da; er; gelouben wolde. 
dö fchuof er, da; man fokle 

35 den boten fchaffen ir gemach, 
mit grd;em j4mer er d6 fprach : 
» nü lit zen Hiunen begraben 
»diu yröttde, die ich folde haben 
»an den yerchmägen min. 

40 » des muo; ich immer trürec (ta , 
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»die wlle ich nt geleben mac, 

» unze an mtnes endes tac. 

»ich gedShte es vil wol ilt. 

»vervluochet (1 diu höchzlt, 

» da; ir Ezel ie began , 

» da von fö manec werder man 

» fö jÄmerllcbe ifl tot gelegen. « 

er fprach: »himelifcher degen, 

»wie bäftu zuo mir alfö getiin?« 

d6 kom dar zuo im gegän 

Swemmel der videlaere. 

n^ch gruo^e er in der maerc 

vrägen dö begunde. 

er feite im , als er künde , 

wie e; was alle; gefcbehen: 

wan er haete e; wol gefehen. 

dö erweinte der bifchof : 

über allen ünien hof 

was vil gr6;iu ungehabe. 

die pfaffen muoften lä;en abe 

durch klage vil ir tagezlt: 

wan dA weinten wider ftrtt 

die leien mit den pfaffen. 

dar nach begunde fchaffen 

der guote bifchof Pilgerln, 

da; n ir klage lic;en On. 

»ich kan mich des vcirfinnen, 

» möht ich fi wider gewinnen 

»mit weinen und mit klagen, 

»ich enwolte nimmer m^r gcdagen, 

» unz mir mtner fwcfter kint , 

»die mir fd jämerltche fint 

» in Ezeln lande 

»mit manegem wtgande 

»in guoten trhiwen erflagen, 

»die ich nimmer kan verklagen, 

»müeften alle werden wider. <f 

dö fante er allenthalben Hder 

n^ch münechen und nAcb pfaffen : 

der herre begunde e; fchaffen 



nÄch kriflenitchem orden. 

den , die wären vürworden , 

hie; er meffe fingen. 

die gloken hörte man klingen - 
5 allenthalben in der (tat 

zuo den mönftern, als er bat 

zem Opfer was da grö; gedranc. 

der bifchof ouch felbe fanc 

gote von himele ze dren , 
10 der kriften heil ze m^ren 
. und ze helfe ir fifele tot. 

der bifchof leit vor jämer höt*. 
Dö da gote gedienet wart, 

die bot^n wolten üf ir vart 
15 ald4 ze haut rlten. 

» ir fuH noch langer biten , « 

fprach zuo in ein kappelllin. 

»ir fult zuo minem herren gdn: 

»der bat mich id fagen da;. 
20 »ich waene, er wil eteswa; 

» bi iu enbieten an den Rtn 

»vroun üoten, der fweftcr fln, 

»umbe ir grö;e fwaere.« 

dö gie der videlaere 
25 vür den guoten bifchof. 

er fprach : » und iA Ezeln hof 

»mit folher not zergangen, 

» fö hat vil übele enpfangen 

»Rrtmhilt, diu niftel min, 
30 »ir bruoder und die recken ftp. 

»G möhte ba; hän getan 

» und haete doch genefen \än 

»Glfelh^r und Görnöt. 

» die ir da Slvriden fluq'gen tot , 
35 »und haetens die engolten, 

»fö waere Cis unbefcholten: 

»wan in fluoc doch Hagene. 

»des habe wir ze klagene 

» n4ch vriunden immer m^r genuoc. 
40 »da; in fln muoter ie getrooc, . 
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»da; mfiei^gote An gekielt, 
»da; Ais lange wernde; leit 
»und air6 grimmiu msre 
»und ouch [6 vil der fwaere 
»von im ift erfunden 
»fö wtten in den landen. 
» Swemmel, nü Taget der fweAer min, 
»da; fl ir klage lä^e Hn: 
»fl w«ren doch da heime tot 
»der NibeluBge golt rdt 
»h«ten ß da; yermiten, 
»r6 möfaten (i wol ftn gerit^n 
» zuo ir fwefter mit ir hülden. 
»von ir felber fcLulden 
»und von ir (larken übermuot 
»fö hiin wir die recken guot 
»verlorn alle gellche 
»in Ezeln küliicrtche. 
» und faget der küniginne , 
»da; ich von mlnem finne 
»ir niht be;;ers raten kan, 
»wan ich ir wol guotes gan, 
»da; ß klage ze m4;en. 
»man muo; die varen 14;en, 
• »die uns der tdt tegeltchenimt: 
»wände im anders nihl enzimt 
»wan fcheiden liep mit r&re. 
»e; enift niht anders m^re. 
»und Taget ouch Gunthare« man, 
»da; fi gedenken wol dar an, 
» wie ir der künic ie pflac 
»mit ganzen eren manegen tac, 
»und da; ß tuon ir triuwe fcbtn 
»und in bevolhen lä;en (In 
» da; ßn vil wdnege kint , 
»des nü diu erbe fint» 
»und den zieb^ ze einem man: 
»des müe;en ß immer ixe h4n. 
»SwemmeU lobet an mtne hant, 
»fo.ir wider rttet durch diu lant, 



»des bite ich, vriunt, da; ir 
»danne k^ret her ze mir. 
»e; enfol niht fö beltbcn: 
»ich wil hei;en fchriben 
5 »die Ilürme und die gr6;en ndt 
» oder wie ß ßn gelegen tot, 
»wie e; ßch huob und wie e; kam, 
» und wie e; alle; ende nam. 
»fwa; ir des w4ren habet gefehen, 

10 »des fult ir danne mir veijfhen. 
» dar zuo wil ich >r4gen 
»von iesltches mAgen, 
»e; ß wtp oder man, 
»fwer iht dk von gefagen kan. 

15 »dar umbe fende ich nd zehant 
»mtne boten in Hiunen lant 
»d4 vinde ich wol diu m«re: 
»wan e; vil übel w»re, 
»ob e; behalten würde niht 

aO »e; iß diu gr(B;iAe gefchiht, 
»diu zer werlde ie gefchach.« 
Swemmeltn zehant fprach: 
»fwes ir, herre, an mich gert, 
»des fult ir werden gewert« 

25 Hie boten riten balde dan, 
d6 hie; der bifchof ßne man 
ß bcleiten üf den wegen 
£6 verre und er ir mohte pflege 
mit fptfe und mit gewarheit 

30 fwer in in Beiern widerreit^ 
von den wart in niht get^n 
(da; muoße man durch ir herren Un)« 
wan da; ß in ir gebe g^ben. 
dö karten ß durch Swid>en 

35 mit difen m»ren an den &ln 
Swemmel und die gefellen ßn. 
Hö Swemmel üf durch Beiern reit. 
dö wurden ouch von im gefeit 
diu mere bt den Arä;en. 

40 wie konde er da; gel|i;en 
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er enfagete die jämerllchen n6t 
und wie (1 w^ren gelegen tot 
alle da zer hdchzU? 
d6 wurden diOu mtere Ht 
dem herren Elfen gefeit. 
der fprach: »esr foUe mir wefen leit: 
»des enkan ei aber niht geHn. 
»daa; n ie kdmen über Rln» 
»da; wil ich immer klagen, 
»min bruoder der wart erflagen 
»von ir hovereife hie, , 
»das( ich doch verdiente nie: 
»des ß mir felbe müeAen jehen. 
»nü ift min rieche an in gefchehen, 
»als da; alte fprichwort fprichet : 
» fwen der wolf richet , 
»der iflt errochen alfd wol, 
» da; man; niht vür ba; rechen fpl,« 
fprach der marcgrive rlche. 
dö fprächen fumellche: 
»got der n$u gelobet, 
»da; et Hagene h4t vertobet: 
»der kundc nie ilrttes werden fat. 
» er ift nü komen an die ftat, 
»da; uns fln gr6;iu überm uot 
»liü vil kleinen fchaden tuot.« 
Hie rede lji;e wir nü fln* 
dö die boten über Rln 
hin ze Wormcz w4ren komen , 
da wart ir vaAe war genomen. 
ein teil man fi bekande 
bl dem ir gewande: 
da; was fpiehe gefAiten 
n&ch den ir hiunifchen Hten. 
dö wunderte die burgiere 
dirre vremeden maere, 
von wannen il wsren komen 
oder wä ß haeCen genomen 
Guntheres res da; guote. 
dd was ein teil ze muote 



den Hüten harte fwaere, 

6 da; fi diu m«re 

rehte d4 vernämen. 

üf den hof dö kämen 
5 die verre wären dar gefant 

dem geßnde was wol bekant 

ros unde gereite. 

niht langer man dö beite, 

man fagete ze hove m»re, 
10 da; dk komen wsre 

der vürften wäfen unde ir marc. 

dö wart diu vröude alfö ftarc 

von Brünhilde der riehen. 

fi fprach minnecllchen : 
15 »der mir diu mffire rehte feit, 

»dem ift min miete vil bereit, 

»wa die boten haben Ui;en 

»die herren üf den ftr4;en.«c 
Alfö da; gefchehen was, 
20 vür der küniginne palas 

die boten wären komen nider. 

da; geßnde gihete ßder 

durch vrägen der maere : 

wä derkünicVIraere, 
25 Günther der vürfte rlche. 

ein teil vil blücllche 

antwurte der videlere : 

»ja enfol ich diu mere 

»funderlingen niht fagen. 
30 »ich fol ß billlche verdagen 

» niwan da ich ß fagen fol. 

»bringet mich, fö tuet ir woK 

»da ich ß von rehte fol fagen: 

» dan wil ich ir niht verdagen. «(> 
35 dö gie ein Guntheres man 

vür die küniginne fän 

und vrägete ß der msre, 

ob ir da; liep w«re, 

da; die boten vür ß giengen , 
40 »die wir d4 vor enpfiengen. 
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»der ifl ans einer nibt bekant: 
» iedoch bringen! (i in da; lant 
»unfer herren farw^t. 
»Swemmelln da bl in ftAt, 
» der Ezeln fpileman. « 
n fprach : »nü heilet H her gän. 
»ich hsete nü gerne vemomen, 
»wenne die herren folten komen.« 
Swemmelln der guote 
ein teil in fwserem muote 
mit den reifegefellen fln 
n giengen vtir die künigin. 
dö fi fi vür fich Jcomcn fach, 
diu vrouwe güetltche fprach.'' 
» ir herren , nü fit willekoroen. 
»ich haete gerne von iu vernomen, 
nwä habet ir M^en mtnen man? 
»wie wol ich iu der miete gan, 
»die ich dar umbe geben fol! 
»mtn herze deift mir forgen vol. 
» da; ir mir ringet des ein teil , 
» deift iuwer vrum und min heil. 
» ob ir; kürzliche tuot , 
»gerne ^ibe ich iu min guot. 
» des ivunders wirde ich nimmer vrl 
»die wlle, wie da; komei^fl, 
» da; er mir niemen hat gefant 
» der Hnen , den ich haete bekant. '• 
»da; getete er mir nie mere: 
»da; müet mich harte flre.« 
dö fprach der videlaerc: 
»erloubet ir mir diu maere, 
»küniginne rtche: 
»fd fage ich baltllche 
»fwa; mir der maere i(l bekant. 
»ich dinge hie an iuch zehant, 
»da; e; mir 4ne fchaden fl.« 
fi fprach : /» du folt des wefen vrl , 
»da; dir hie ieman iht tuo. 
» da h4t ouch nieman reht zuo , 



/^ 



» da; er die boten leide^« 
ß fprach: »min ougcn weide 
»diu waene ze verre mir ift enpfam.a 
flne künde da; niht bewam 
5 fl cnweinte S der maere. 
du fprach der videlaere : 
»iu enbiutet liep unde guot 
»der künic höhe gcmuot 
»ü; hiuuifchem riche. 

10 »von dem herren Dietriche 

» ift iu ouch dieneft her bekomen. 
»wir haben da; vil wol vemomen, 
da; in alle; iuwer leit 
»ift forge unde ouch arbeit. 

15 »iu enbiutet ouch den dieneft fln 
»der guote bifchof Pilgerin 
»und hei;et iu da;, vrouwe, lagen, 
»da; man mae;llche klagen 
» fttl ein iesllche; leit. 

20 »er fl iu alles des bereit 
»mit werken und mit l^re, 
» da; iu an vrumen und ^re 
» ze dirre werlde mege komen. 
» ouch hkn ich da; von im vemomen : 

2S »er bitet alle des ktineges man, 
»die iht triuwe wellen hlin, 
»da; ß iuch und iuwer kindeltn 
»in wol enpfolhen I4;en fln. 
»wan iuwer man der iit tot. 

30 »Glfelh^r und Gernöt 

»megen hie kröne niht'getragen : 
» R fint alle drt erflagen. 
»Hagene unde Volker 
» und Dancwart der degen her 

35 »die flnt mit in beftanden 
» tot in hiunifchen landen , 
»d4 n mit vröuden wanden wefen. 
»e; iß einer niht genefen 
» ir geßndes über al. « 

40 ßch huop der aller meiße fchal , 
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der zen Hiunen le gefchach. 
fö gähes von herzien nie gebrach 
bluot ü; deheinem munde, 
als ir da ze ftunde 
tcte von großem leide, 
die marcgr^evinne beide , 
. die ze Bechel^ren 
ouch mit klage wären, 
die,klageten nie fo fere. 
Brünhilt diu here 
klagete wol in ir mästen, 
diu vräge was nü Iä;en, 
da; zuo den boten nieman fprach. 
Swemmel anders niht enfach, 
wan mit windenden banden 
ir jämer unde ir anden 
klageten H algemeine. 
Jane was e; nibt eine 
des küncges Guntheres wip, 
diu da quelte den lip : 
der klagenden der was mere. 
Uote diu vrouwe bere 
ze Lörfe in ir büfe was, 
da fi venjete unde las 
an ir faltcr alle ir tageztt, 
in einem münfter, da; ift wlt, 
des fi von erfte da began. 
dö n des künde gewan, 
wa; ze Wormez was gefeit, 
von forgen fö wart ir bereit 
vil manec angeftlicber muot. 
diu msere wären ir nibt guot 
von ir lieben kinden. 
nie vrouwen wuof fö fwinden 
bsete man m^r vernomen. 
gäbes wolte H dö komcn, 
fwie fö da; gefchaehe, 
da; n Brünbüde fsebe. 
fcbiere bräbte man H dar. 
dö was en wäge und oucb en vär 



da; volc mit lütem ruofe. 
ir und der andern wuofe 
künde niht geUcben. 
die armen zuo den rieben 
5 gevriefchen ouch diu maere , 
wa; diu klage waere. 

in vil kurzen zllen 

in Wormez der wllen 

klageten wJp unde kint. ^ 
10 Ci hülfen Brünbildc fmt 

wol beklagen ir leit. 

vil manec vrouwe gemcit 

und ouch der burgsere wIp 

die fenten alfö den Itp, 
15 da; man mit vröuden nieman vant. 

in fcboBnebi häre manec haut 

erkrachete ofte fere. 

wa; mag ich fagen mere , 

wan da; ir klage nie gelac, 
20 fin werte unz an den dritten tac. 

die heften noch die boBÜten 

künde nieman troeften. 
Hö kom dar diu lantfchaft, 

der guoten beide ein micbel kraft, 
25 der drier edelen künege man. 

der wlfe e; fenften began , 

der tumbe es machete ie mere. 

]ä was des landes erc 

bl ftuole nider gefe;;en. 
30 da von was unverge;;en, 

da; n da klagen folden , 

den heften, die enwolden 

verge;;en niht ir triuwe. 

(i fenften vil ir riuwe 
35 Brünhilde der riehen 

und fchieden wislichen 

vil manec wlp von leide 

iedoch was vil vreide 

Brünhilde höher muot : 
40 wan ß dühte lüzel guot 



Digitized by VjOOQIC 



333 



Zeile 3741— 382D. 



334 



des man ir riten kande. 
d6 kom ouch fä ze Himde 
des kfineges fehenke Sindolt. 
der diente dicke triuwen fall , 
als ouch da Yon im gefchach. 
zer küuiginne er d6 fprach : 
»vrqwe, nü mli^et iuwer klagen. 
)>}k kan nieman entfagen 
»wol dem andern den t6t. 
»ob nü werte immer didu not, 
» Hn würden doch niht lebhaft, 
»der klage diu ungevüegc kraft 
» mtiefte doch ein ende hän. 
»im flt f6 eine niht heften, 
» ir meget noch vil wol kröne tragen. 
»vrouwe, e; fol in kurzen tagen 
» iwer Arn bt iu gekroenet (In : 
» fo ergezet iuch da; kindelln 
» und uns der grölen leide, 
»vil liebe ougen weide 
»meget ir noch hie vinden: 
» iu und iuwem kinden 
»wir dienen fam yorhtlichen 
»fo bl Gunthare dem riehen. c< 

9i fprach : » nü lüne iu Rrift , 
» der aller dinge gewaltic ift , 
» da; iuwer [in und iuwer rÄt 
» min herze alfö geringet hat. « 

Aller 6rft hie; man dö vürgän, 
die boten ze antwtirte A^n, 
da; ß fageten diu maere , 
wie e; ergangen waere. 
den jungen künec man brühte dar. 
Swemmeltn ftuont vor der fchar, 
er begunde in diu maere fagen : 
» da; Stvrit wllen wart erilagen, 
» da von fi aUe nü ligent tut. « 
(genuoge fpriichen Ine not: 
»ift mir min vater da gelegen?«) 
» den fluoc Hagene der degen 



»ze leide flnem wtbe: 

» des Hnt ß von Wpe 

»durch ir riche dort gefcheiden. 

»ich gevriefch nie ha; fü leiden 
5 »als in diu vrouwe geleit häU 

»mtn fln der krefte niht enhAt, 

»da; ich; iu künde wol gefagen. 

»des küneges bruoder wart erilagen: 

» da; was mtn her BloBddtn : 
10 » der was der ^rfte under in. 

»ze töde fluog in Dancwart, 

»dl der helt beftanden wart, 

» an der herberge bt den knehten. 

» ß muoften alle vehten , 
15 »beide junge und alte: 

»wan ß mit gewalte 

» in da; hüs gewunnen an : 

» wan e; was verre her dan , 

» dl ir herberge was. 
20 »der knehte einer niht genas, 

»weder grö; noch kleine, 

»wan Dancwart aleine. 

»vil balde er ü;em hüfe dranc: 

»dö gie Ine ir aller danc 
25 »hin ze hove der helt maere 

»und fagete diu mere 

»ftnen herren dl ß fl;en 

» zer hüchztt unde l;en. 

» dö fluoc Hagene des wirtes kint 
30 »ze flner angeßhte ßnt, 

»da; e; vür den tifch fchdj 

» und im da; blnot fln hant begü;. 

» dl mite fpruugen in den ftrtt 

»iuwer drt kfinege fit. 
35 »des muoftfe e; g^n über al. 

» dö wart vil michd der fchal 

»von der fwerte klingen. 

» vil ungevuoge dringen 

»fach man die hehle znü der not: 
40 » des llgen ß aUe famt tot. 



Digitized by VjOOQIC 



335 



Zeile 3821—9900. 



336 



»jene dort und dife hie. 
»e; enwart (6 herter ftarm nie 
Dzer werlde m^r geyohten. 
» die wtie fl leben mohten , 
»von Alzeie Volker 
» tete Til micheliu fdr 
»mit willigen handen: 
»iuwer niäge anden 
» der helt fö gremliche räch, 
»yil michel wunder dl gefchacb. 
»da künde nieman bt geftln, 
»deriht"^rcn weite hin, 
»der müefte gewerl immer fln. 
» durch den ktinic und die künigin 
»fö muoAen fi alle (trlten. 
»in vil angeftltchen zlten 
»wart gefcheiden doch her dan 
»her Dietrich und flne man, 
»der voget dl von Berne: 
»wan er fach vil ungeme 
»beidenthalp die fwaere. 
»Rüedeg^r der helt miere 
» lie ouch beltben den ha; : 
»durch GifelhSr tete er da;. 
» er haete geveftent im fln* kint : 
»da; half in doch vil w6nec iint. 
»wände (i fö vil der vriunde vlurn 
»und den gr6;en fchaden kurn , 
» dd griffen ii algemeine zuo. 
»da; volc allenth;^]ben duo 
» muoAe ftrlten durch die not. 
»Ezel bat und ouch gebot, 
» da; man raeche im An kint. 
» euch warp diu küniginne lint 
» mit bete an RtiedcgSre , 
»unz er die;degen h^re 
»mit ftrlle ouch muofte be tin. 
» des muoAe er und die Ilne man 
»in dem fturme ligen t6t. 
» er und der herre G^rn6t 



» beide einander lluogen : 
»dl von in ha; truogen 
»die küeilen Bernaere. 
»d6 fprlchen die beide maer^, 
5 ?) n wolden rechen Rüedeg^re. 
» dö haete e; verboten fdre 
»denünen doch her Dietrich. 
»d6 was Wolfhart fö gremllch, 
» da; er Rs niht wolle erlln , 

10 » fin müeAen iuwer volc befltln. 
» 6 c; her Dietrich dö bevant , 
» der voh Amelunge laut 
»der was einer niht genefen, 
» der in fchade möhte wefen-, 

15 »niwan der alte Hildebrant.^ 
»iuwers volkes man ouch vant 
»deheinen lebende m^re, 
»niwan den ktinec Gunthare 
» und Hagenen den Tronegaere. 

20 »Hildebrant difiu maere 

»mit einer wunden muoilte fagen, 
»die haete im Hagene geflagen, 
» dl von er küme fit genas, 
»dö da; alfö ergangen was, 

25 »des erkom vil fiSre her Dietrich: 
» wan fln fchade der was vreisllch 
» an migen unde an flnen man. 
»zehant dö gie der helt dan 
»dl er die recken beide vant, 

30 »er und meifter Hildebrant, 
»mit jimer und mit före. 
» jl haete der degen here 
»noch genert R beide: 
» do enwolten fi vor leide 

35 »nich den andern niht genefen. 
»do enmohte c; anders niht wefen, 
»fleh enraeche dö her Dietrich. 
»Gimthör der künic rieh 
» beftuönt in mtieder als ein degen. 

40 » flt twang in mit fwertflegen 
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» alfö der B^ni«re ^ 

»daa; er den helt m»re 

»ze einem glfel gewan. 

»dar nÄch beftuont in Iln man 

»Hageue in kurzen ftunden. 

»da; bat man wql enninden, 

»flne h^ten in nimmer \än genefen, 

»folten Ci geruowet wefen. 

»wan n hsten da Yor gevohten, 

»da; n niht mer enmobten, 

» die zw^ne fumerlange tage. 

»e; ift w4r, da; icb iu fage: 

»die vürften unde ir recken b^r 

»vierzic tüfent oder m^r 

» blit ir eilen ää verfwant. 

»fwa; ir beim ie üfgebant 

»der beften wtgande, , 

» die von manegem lande 

»dem künege Efeln wären komen, 

» die bänt ir ende von in genomen. 

»vor den Hinnen waern ri wol genefen, 

» waeren die kriften nibt gewefen. 

» die brabten fi in die arbeit, 

» als icb iu ^ bän gefeit, 

» da; n. ein ander Iluogen , 

»wan n in nibt vertruogen. 

» des muoHten 11 alle da beftän 

» unze an dife zw^ne man. 

» Hagene unde oucb Guntber 

» mobten d6 nibt ilrtten mer. 

» do twanc H Dietricb beide. . 

» in vil gr6;em leide 

» antwurte er 11 der kttnigin. 

»diu bie; H beide vüeren bin 

» und racb Heb vreislicben. 

» den recken lobellcben 

» bie; fi beiden nemen den 11p. 

»dar umbe do da; edele wip 

»lluog oucb meiHter Hildebrant. 

» nieman man da mere vant 



» die da fterben folt^. 

»etesltche die weiten 

» mit den andern wefen tot. 

»alfus lie icb ß in not, 
5 »von den icb ber bin gefaiit.« 
Ir liute buoben [ä zebant 

von klage barte gr6;en wuoü. 

ir jÄmer e; dd alfö fcbuof , 
. fi gedÄbten fcbaden unde n6t. 
10 n klagete unze üf den t6t 

üote diu vil riebe 

nScb den beiden j4meriicbe , 

ir vil lieben kinden. 

nieman mobte ervinden 
15 da; H troeflten künde ü; klage. 

dar n4cb über ilben tage 

diu vrouwe lac vor leide tot. 

vil küme von der felben not 

genas Ht diu küniginne : 
20 wan fi lac in unfinne. 

unz man mit wa;;er Ci vergoß. 

des Volkes klage wart fö grd; 

in aUem dem lande. 

der Krimbilde ande 
25 was errocben fere. 

Brünbilt diu bere 

d6 n fprecben began , 

dö gedäbte ß dar an, 

wie wol fi;. erbolte 
30 da; leit, da; ß nü dolte. 

was Krimbilde ibt leit 6, 

ir tete diz leit nü alf6 we. 

diu vrouwe jämerlicbe fprach : 

»6we da; icb ie gefacb 
35 » der edelen Krimbilde 11p. 

» dö da; ere gernde wip 

» mit rede erzurQte mir den muot , 

»des verlos der belt guot 

» da; leben , Sivrit ir man : 
40 »da von ich nü den fdmden hi^n. 
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» da; ir vröude ir wart beaomen , 
» da; ift mir üü her heim komen.« 
wer künde vröude da behaben ? 
diu edele üote wart begraben 
ze Lörfe bi ir abteL 5 

ir brach da; leit ir herze en zwei , 
diu vor beiden kröne truoc. 
d6 was leide genuoc 
beidiu mageden unde wiben : 
da was den fchosnen üben 10 

von trehenen na; ir gewant. 
alle; Guntheres lant 
mit jamer was bevangen. 
dö komen ze hove gegangen 
die hoBheflen und die beuten. 15 

fwa; 11 des heften weften , 
da; riet da; ingefiude 
der vrouwen unde ir kinde, 
dar zuo des landes ere. 
Xi enwolten, da; niht mere 20 

fö fere klagete diu künigin. 
euch wolden Ci niht under in 
langer kne voget beftän. 
da; volc do raten began , 
man machete ritter da; kint. 25 

da von muofte erlefchen fint 
ein teil ir ungevüegen klage, 
»wir wellen, da; er kröne trage, 
» da; wir iht äne künic iln.« 
d6 hie;en fi da; kindelin 30 

wol bereiten dar zuo. 
der kröne ingefindes duo 
wol hundert knappen man dar zuo vant, 
den man des tages fwert umbebaut. 
06 was ouch Rümolt nü können. 35 
der h%te diu maere ouch vernomen 
da heime in finem lande. 
mit triuwen was im ande , 
da^ ün vi! lieber herre 
mit fchaden alfö verre 40 

Dia KUgt. 



was ü; finem rate komen. 
wir haben dicke wol vernomen , 
da; er in holt waere : 
die ftolzen beide maere 
klagete er fenellche. 
er fprach: »herre got der riebe , 
» da; ich ie wart geborn! 
»minen herren hän ich verlorn 
» niwan von Hagenen über muot , 
» diu dicke gr6;en fchaden tuot. 
»do er vroun Krimhilde nam ir man 
» und ir ir guot angewan 
» in grö;en untriuwen , • 

»ich fach e; an ir riuwen, 
»fwie fi; angeträege, 
»da; man fi drumbe Hüege, 
»fwenne e; ouch gefchaehe. 
»Hagene ir manege fmaehe 
» ze ir fchaden ane ir fchulde erbot 
» ze allen ziten äne not : 
ndes er niht tuon lolde, 
» ob man; merken wolde. 
» wan des was im gar zc vil : 
»dar umbe ich; ir niht wi;en wil. 
»wa; haete Sivrit, ir man, 
»im ze leide getan? 
»der wart äne fchulde crmorl: 
» da; hän ich fider wol gebort. 
» wa; denne , ob durch ir zorn 
» die vrouwen beide woi geborn 
»gezurnden in ir tumpheit? 
»da; folte man hin hän geleit 
» und folte in hän genefen län. 
» do aber des niht mohte ergän 
»und ri zen Hiunen vrouwe wart^ 
» dö folden fi die hovevart 
» haben billiche län. 
»haete min herre getan 
»als ich im mit triuwen riet^ 
»dö er von difeme lande fchiet, 
13 19 
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»fo enwsere er niht erftorben. 
»mit im Hnt verdorben 
»die beuten wigande, 
»die in deheinem lande 
»künege ie gewannen 
» oder gewinnen kunnen. 
»die dort mit im (int erilagen« 
»ß enkunnen nibt verklagen, 
»die in diTeme lande flnt, 
»man, wtp onde kint, 
» die rieben zuo den armen, 
»nü müe^e e; got erbarmen, 
»^aa; künde helfen niht min rlit: 
» dk von da; lant nü ^ne ftlit 
»vröude und maneger dre. 
» uns mac doch leider m^re 
» niht gehelfen unfcr klage, 
»nü fchaffet et, da^ kröne trage 
» unfer herre , der junge.« 
Ir gemeiniu zunge 
gap geliche dö den rit. ' 
nieman uns gefaget hat , 
des wir noch vernomen haben, 
da; fö h^rlich würde erhaben 
in alfd kurzen tagen , 
als wir die Hute beeren fagen, 
ein alfö gr6;iu hdchzlt. 
Wormez, diu ftat wlt, 
wart gar vol der gefte. 
}ä heeten li da; hefte 
mit grö;en triuwen getlin. 
d4 fach man under kröne Aän 
den jungen künic riebe, 
ü enpfiengen gemeinltche 
ir leben von dem kinde. » 

der hof und da; gefinde 
wären ein teil in vröude komen. 
'STü baete ouch Swemmel genomen 
urloup beim ze lande, 
der in dk von im fände 



under die Burgundere, 
dem fagete er diHu msere. 
fus kom er wider in Hiunen lant , 
dk er noch Ezeln vant 
5 und den herren Dietriche. 
ü vrSgeten alle geltche, 
wie er wider wffiire komen. 
fwa; er ^efehen hffiteodervernonieD, 
da; fagete er, als er künde. 

10 an Ezeln fit der ftunde 
vröude nieman envant. 

' dö wolte ouch wider in Hn lant 
her Dietrich von Beme: 
da; fähen dö vil gerne 

16 vrou Herrät und Hildebrant. 
dö der künic da; ervant, 
da; n niht wolten dk beHtän , 
fwa; im ö leides was getan, 
fö gefchach im nie fö leide. 

20 er mante fl triuwen beide 
Hildebrant und Dietrichen : 
» weit ir mir nü entwichen , 
»flt ich min volc verlorn h4n ? 
» wie fol ich eine nü beftän ? « 

25 Dö fprach der Berühre : 
»wie wolt ir, da; ich wsere 
»an helfe und an die mine? 
» ein ieslich man die fine 
» bi im vi! billicbe hat. 

30 >^ir feht wol, wie min dinc fUt. 
»ich und diu triutinne min 
»fuln hie niht eilende fin.€< 
fwa; Ezel vl^hen künde 
oder gebiten zuo der Hunde, 

35 dar umbe wolten ß; niht län. 
er muofte kne 11 beftän : 
fl vli;;en Heb der reife, 
manec witewe unde weife 
beliben muoften hinder in. 

40 Ezel wandelte den fm 
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von difen ftarken leiden, 
da n von im wollen fcheiden, 
als man uns gefaget hlit, 
dö nam diu vrouwe Herrät 
da; ir diu künigin Helche He. 
d6 muoAe Hn vil beliben hie, 
wan Ri ninder bringen künden, 
doch vuorten Iis an den ftunden 
mit in (des hsete ß gegert) 
wol ahzic tüfent marke wert. 
ITrou Herr4t urloup dö nam. 
den vrouwen dö niht anders zam 
niwan weinen unde klagen, 
ü; der kamere wart getragen 
ein fatel, der was rlche, 
den dicke werdecltche 
vrouwe Helche hadte geriten. 
üf den was gefniten 
der aller hefte flgelät, 
den ieman in der werlde h4t. 
ja enkan ich iu befunder 
gefagen niht das^ wunder, 
wie dem werke waere. 
von golde was e; fwaere 
und von edelem gelleine. 
küneges wtp deheine 
be^^ern fatel nie gereit, 
diu vil fchoenen pfertkleit 
nider hiengen unz üf da; gras, 
dö n nü gar bereitet was 
zuo ir verte , als ii lüfte , 
die vrouwen R dö kufte 
alle gemeine, 
done was ir deheine i 
n enweinten alfö f^re 
fam dö Helche diu here 
mit töde was von in komen. 
fö fwinder urloup wart genomen 
in deheinem hove von vrouwen : 
da; mohte man dö wol fchouwen. 



Ho n zem Wirte urloup genAmen 

und ö ß ü; dem hove kimen, 

der kttnec viel nider vür tot. 

im gap der jämer folhe not, 
5 da; er den ßn niht behielt 

und fö kranker wize wielt , 

da; er unverfunnen lac. 

lebete er ßt deheinen tac, 

des haete er doch vil kleinen vrumen : 
10 wan im was an ßn herze kumen 

diu riuwe alfö manecvalt, 

da; in da; leit nider fchalt 

und He feiten ft^ gefprechen wort. 

ern was weder hie noch dort. 
15 ern was tot noch enlebete, 

in einem twalme er fwebete 

dar nach ine wei; wie mauegen tac. 

fwic grö;er h^rfchefte er pflac, 

dar zuo was er nü gedigen , 
20 da; ß in eine lie;en Hgen 

und niemen üf in enahte. 

wie er; ßt bedähte, 

da; hit uns nieman noch gefeit , 

dö her Dietrich danne gereit. 
25 Dö ß nü wären üf den wegen , 

dö hie; der h^rllche degen 

Hildebraiit den grifen 

flne vrouwen wtfen 

g^genBechelären, 
30 da ßne mäge wären. 

ir gezoges was niht möre, 

niwan diu maget hSre 

und die einen zwöne man^ 

und da; ein foumer mit in dan 
35 truoc vrouwen Herräten kleit. 

mit grö;em jämer dö reit 

durch diu lant her Dietrich. 

ß gäheten aUe; vür ßch 

mit jämer und mit forgen. 
40 an dem ßbenden morgen 
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dife gelle komen w&ren 

zer bure ze Bechelären. 

die Hute vriefchen m«re, 

da; da komen w«re 

der herre von Berne. 

da; volc e; hörte gerne. 

11 fageten; Dieüinde, 

dem RüedegSres kinde. 

diu was noch in größer not: 

wan ir muoter diu was tot 

da vor in den drin tagen. 

n mohte tougen niht der klagen 

umbe ir liebes mannes Itp : 

des ftarp da; ^rbaere wtp 

von dem vil ftarken leide. 

die juncvrouwen beide 

man do ze famene brühte. 

iesitchiu do gedähte 

vröude und größer fere. 

in zühticUcher ere 

ein ander ii d6 kuAen. 

do twanc zuo den bruHen 

Dietlinde vrouwe Herrät. 

fi fprach : » dtn mac noch werden rät, 

» fol leben min vriunt her Dietrich. 

»du folt wol gehaben dich.« 

do fprach ß: >^mtn wol getbben 

»da; ift alle; nü begraben 

» an vater unde an muoter. 

»vil vriunde fö guoter, 

»ich waene, verlür noch nie meit.cc 

in klegelicher arbeit 

vant G. d6 her Dietrich. 

die jungen maget lobelich 

tröfte er als ein vriunt fol : 

»niftel, nü gehabe dich wol 

» und fenfte diner leide. 

»ja riuwent fi mich beide 

»din muoter und der vater din: 

» diu muo; ich immer me Hn 



»klagende unze an mtnen tot. 
»überwinde aber ich mtne n6t 
» und kum ich immer in min lant , 
»da; lobe ich an dine hant, 
5 » da; ich dich gerne fcheide 
»von jämer und von leide, 
» fö ich verrifte kan.« 
des wart ir ßcherheit getan 
von dem Bernaere. 

10 fö fprach der helt maere: 
»fol ich deheine wile leben, 
»ich wil dich einem manne geben, 
» der mit dir bouwe diniu lant.(f 
Hie mite bevalch er H zehant 

15 mit bete ir vater mannen : 
dö fchieden fi von dannen. 
lachende e; niht gefchach. 
dö von ir riten fach 
Herräten diu marcgrsvinne, 

20 von allem ir finne 
erbibente 11 vil fere , 
da; diu vil grö;e ^re 
an 11 eine was komen. 
dpch wart ir fider war genomeo 

25 als ir ^ren gezam. 
ir was nieman fö gram , 
der ir taete dehein leit. 
alfus warte diu meit 
mit triuwen und mit ftaete, 

30 als ir gelobet haete 
der herre da von Berne : 
des erbeite fi vil gerne. 
Von Pa;;owe der bifchof Pilgerin 
durch liebe der neven fin 

35 hie; fchriben difiu maere, 
wie e; ergangen waere, 
mit latinifchen buochftaben , 
da; man; vür war folde haben , 
fwer e; dar nach ervunde, 

40 von der aller ßrften ftunde, 
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^ie ei fich huob und ouch began. 

und wie eaj ende gewan, 

von der guoten recken not 

und wie fi alle gelägen t6t. 

da; hie; er alle; fchriben. 

er lie iln niht beliben : 

wan im feite der videlaere 

diu kuntltchen maere , 

wie e; ergienc unde gefchach : 

wan er e; hörte unde fach , 



er und nianec ander man. 
da; msre dö brieven began 
ein fchrlber, meifler Kuonrät. 
getihtet man e; ftt hat 

5 dicke in tiutfcher zungen. 
die alten und die jungen 
erkennent wol diu maere. 
von ir vröude noch von ir fw«re 
ich iu nü niht m^re fage. 

10 dize liet hei;et diu klage. 
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VERZEiCHNISS DER HANDSCHRIFTEN. 



l. A. Die ältere der beiden Münchner Handfchriften , von dem ProfeiTor 
Dr. Schufter zu Prag erworben, früher zu Hohenems, in 4, 58 Blätter 

ill6 Seiten) iltark, aie Seite in zwei Spalten zu 50 bis 52 Langverfen. 
)ie erften 88 Strophen find ohne Auszeichnung ihrer Anfange fort- 
gefchrieben, von der 89. an aber ift der erfle Buchftabe jeder Strophe 
herausgerükt. — Auf der 94. Seite (47. Blatt rückwärts) fangt die 
Klage an. — Diese äufserlich nicht fchöne Handfchrifl ift von uns 
aufl forgfältigfte verglichen worden. 

B. Die Handfchnft zu Sanktgallen. In einem neuen Bande find, wie 
Lachmann fagt, der Parzival, die Nibelunge, des Strickaeres Karl 
und Efchenbachs Wilhelm vereinigt. Die Nibelunge, deren erfte Seite 
ftark abgerieben iH, füllen 128 Blätter in fol., die Seite mit zwei 
Spalten meift zu 54 Langverfen, in abgefezten Strophen. — Die 
Klage fängt auf der Vorderfeite des 111. Blattes an. 

G. Die Handfchrift des Freiherren Jofeph von Lafsberg, früher ebenfalls 
zu Hohenems, in 4. Durch die Güte des Herren Belitzers war es 
uns vergönnt, He aufs neue forgialtig zu vergleichen. Diefe prächtige 
Handfchrift, die Seite zu 33 Zeilen mit ausgezeichneten, aber nicht 
abgefezten Strophen, hatte urfprünglich 120 Blätter, von denen 
aber leider fechs mit den Strophen 1390, 3 — 1410, 7. 1436, 2 — 1531, 
3. 1557, 1 — 1582, 3 verloren find. Im 4. Bande des Liederfaales ilt 
He bekanntlich befonders abgedrukt. 

D. Die zweite Handfchrift zu München in grofs 8, 168 Blätter haltend, 
jede Seite in zwei Spalten, die Spalte zu 32 Zeilen. Die Strophen 
find abgefezt und mit farbigen AnfangsbucHftaben geziert. — Die 
Klage in abgefezten kurzen Verfen , von denen der zweite jedes Mal 
eingerükt ift, fängt auf der Vorderfeite des 144. Blattes an, bricht 
aber mit dem 3140. Verfe (317, 40 unferer Ausgabe) ab. — Diefe 
ebenfalls von uns erneut und genau verglichene, äufserlich fehr fchöne 
Handfchrift gehört wahrfcheinlich bereits dem 14. Jahrhunderte an. 

E. Zwei Blätter in klein 4, die Seite zu 34 Zeilen, im Belitze des Frei- 
herren Karl von Röder zu Ofl'enburg, enthalten 250, 3 — 296, 4 mit 
ausgezeichneten, aber nicht abgefezten Strophenanfangen. BieCe 

/Pruchftücke, welche äufserlich wie innerlich mit G zufammendimmen, 
find in Leichtlen's Forfchungen (im 2. Hefte des 1. Bandes, 17—32. 
Seite, 1820) abgedrukt. 

F. Ein Blatt in 4, mit gefjpaltenen Seiten (die Zeilenzahl iHt nicht an- 
gegeben), zu Karlsburg m Siebenbürgen, 1904, 1 — 1914, 2 enthaltend. 
Die Strophen find abgefezt, die Verfe aber nicht. Das Bruchftück 

Anmerkung. Mit grofsen Buchftaben find die Pergamenihandfchriften des 13. und 
H. Jahrhundertes bezeichnet. 
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ward von Fr. Heinr. toü der Hagen zuerft als Nachtrag zu feiner 
Ausgabe von 1820 geliefert, fpäter in der Germania oder in dem 
neuen Jahrbuche der berlinifchen Gefellfchaft für deutfche Sprache 
und Alterthumskunde, I. 337>~^338 abgedrukt. 

G. Ein zerriffenes Doppelblatt, die Seite mit zwei Spalten, jede Spalte 
zu 33 bis 34 abgefezten, abwechfelnd eingerückten kurzen Zeilen, 
Eigenthum des Freiherren Jofeph vop Laisberg, diente früher im 
Archive zu Beromünfter , im Kantone Lazern, zur Buchdecke. Aus 
der Klage find darauf mehr oder weniger die Verse 1773 — 1792. 
1807 — 1821. 1840—1855. 1875 — 1892. 2723 — 2742. 2757 — 2776. 
2791—2812. 2826—2845 nach dem lafsbergischen Abdrucke erhalten. 

H. Zwei Doppelblätter in grofs 4, im Besitze des verftorbenen Docen, 
bei deffen Nachlaffe fie aber vermifst wurden, mit fortlaufenden 
Zeilen, aber ausgezeichneten Strophen, enthielten 1230, 3 — 1283, 
2. 1500, 2 — 1549, 4. Die Zeilenzahl ift nicht angegeben. Das 
Bruchftück ift in Germania, I. 322—337, abged.rukt. 
J. In klein fol. oder grofs 4 zu Berlin aus dem Ende des 13. Jahrhundertes. 
Jede Seite hat zwei Spalten in 40 abgefezten Langverfen, die Strophen 
find durch farbige Anfangsbuchftaben bezeichnet. Auf der Rückfeite 
des 57. Blattes beginnt ein Auszug aus der Klage in 944 kurzen 
Zeilen, drei Spalten auf der Seite, — Auf der Rückfeite des 61. Blattes 
beginnt der VVinsbecke und auf der Rückfeile des 65. Blattes die 
Winsbeckin. — Das Ganze füllt 68 Blätter. Eine genaue Befchreibung 
und mehrere Proben diefer Handfchrift, in der übrigens die Strophen 
1456—1567 fehlen, findet man in Germania, I. 251—275. 

K. Zwei zufammenhängende Blätter, von Prof. Ernft Dronke zu Koblenz 
aufgefunden. Die Seite enthält drei Spalten, die Spalte 52 Zeilen 
mit abgefezten Strophen. Diefe Blätter enthalten grofsen Theiles fehr 
verftümmelt 1712, 3 — 1774, 1. 2254, 3--?313, 4. Abgedrukt in 
Germania , III. 1 — 19. 

Aufser diefen Handfchriften ward zu Wels ein Bruchftück der 
Nibelunge in fol. aus dem Ende des 13. Jahrhundertes aufgefunden. 
Es ift ftrophenweife auf gcfpaltenen Seiten gefchrieben, die Anfange 
der Strophen find durch grofse Buchftaben ausgezeichnet. Diefes 
im Mufeum zu Linz befindliche Bruchftück fällt in die Aventiure: 
Wie Kriemhilt ir leit gedähte ze rechen (1327— 1361. Strophe). 
So berichtet Mone in feinem Anzeiger für Kunde der deutschen 
Vorzeit, 7. Jahrgang (1838), 431. Spalte. 

II. a. Eine -^apierhandfchrift zu Wallerftein im Riefs, klein foL Der 
Nibelunge not soll 191 , die Klage 77 Blätter füllen. — Diefe Handr 
fchrift ift noch nicht benüzt worden. 
b. Eine Papierhandfchrift im Befitze Bernhard Hundeshagens , 179 
Blätter in klein fol., angeblich von 1426, zu Mainz gefunden. Die 
Strophen 127 — 150 find in Büfchings wöchentlichen Nachrichten, 
m. 99—102, mitgelheilt. 

c. Eine verlorene Pergamenthandfchrift, aus der Wolfgang Lazius in 
feinem Werke De aliquot gentium migrationibus die Strophen 
72-75. 1813. 1814. 1858, 1. 2. 1894 — 1900, 1. 2072 — 2075, 2. 2076, 
1. 2. 2106, 3 — 2107, 3. 2132, 3. 4. 2155, 3-2156, 2 äufserft 
fehlerhaft mittheilt. 

d. Eine Pergamenthandfchrift in grofs fol. von Ambras, zu Wien 
befindlich, 237 Blätter, jede Seite in drei Spalten. Die Bl. 95 — 127 
enthalten die Nibelunge in abgefezten Strophen. Es fehlen übrigens 
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die Strophen 7—12. 1756 — 1786. 1858-1964.2072 — 2316. Von 
131 — 139. Bl. findet Heb die Klaee bis zum 2204. Verfe oder bis 
344, 24 unferer Ausgabe,. In Btifchings wöchentlichen Nachrichten, 
n. 344 — 350. find die Überfchriflen der einzelnen Aventiuren und 
die Strophen 1 - 5. 329, 5- 16. 756, 5-12. 848 , 5-12. (858, 5 - 8). 
910, 5-8. 939, 5-8. 1052, 5—12. 1064, 5-8. 1201, 5 — 8. 
1511, 5-8. 1523, 5— 16, und in 111. 10-^13. find Lesarten aus 
den Strophen 3, 2 - 146, 3 mit^etheilt. — Aufserdem gibt Lafsberg 
in einer Durchzeichnung zu feinem Abdrucke die Strophen 1408, 
4 — 1417. 1. 

e. Zwei Pergamentblätter in klein 4, von Görres in Koblenz aufge- 
funden, ahgedrukt in den altdeutfchen Wäldern, III. 241 — 216. 
Diefe Blätter, auf jeder Seite 27 Langzeilen ohne Strophenabtheilung, 
enthalten faft voUfländig die Strophen 1505, 4—1532, 1. 

f. Mehrere ebenfalls von Görres gefundene und in den altdeutfcheD 
Wäldern, III. 247—249, abgedrukte Pergamentflreifchen mit 32 
ganzen oder verstümmelten Langverfen (zwifchen der 849. und iOlß, 
Strophe). 

»Diefe unter e und f aufgeführten Bruchftücke«, sagt Lachmann, 
»follten mit L bezeichnet fein. Sie gehören, obgleich das erftere 
»mit etwas andern Sprachformen und nach W. Grimms Angabe von 
»anderer Hand gefchrieben ilt, zu einer Handfchrift des 14. Jahr- 
»hundertes, die auf jeder Seite 27 Langzeilen hatte.« 

Aufserdem erhielt Lachmann im Oktober 1839 von Schlegel noch 
14 ebenfalls von Görres aufgefundene Pergamentftreifen derfelben 
Handfchrift, welche 98 ganze oder verlTtümmelte Verfe zwifchen 
den Strophen 849, 3 und 1015, 4 enthalten. Diefe find mit den 
unter f genannten Streifchen in der Zeitfchrift für deutfches Alterthum 
von M. Haupt, I. 111. ff. abgedrukt. 

g. 17 Papierblätter in der Heidelberger Handfchrift 844 enthalten auf 
jeder Seite 26 Langzeilen ohne Strophentheilung, 1188, 3—1292, 2. 
1499, 4—1551, 2. 1577, 2-1627, 2. 2216, 2-2229, 1. -^ Diese 
Handfchrift ift aus e und f abgefchrieben. Die Strophen 1188, 
3 — 1292, 2 find in Büfchings wöchentlichen Nachrichten, IV. 
165-176 die Strophen 1499, 4—1551, 2. 1577, 2 — 1627, 2 in 
Germania, I. 180—194 abgedrukt. 

h. Eine Papierhandfchrift des 15. Jahrhundertes , im Befltze des 
Freiherren von Meufebach. Sie enthält auf 144 Blättern zu 28—34 
abgefezten Langverfen mit Strophenabtheilung , die Nibelunge. Von 
dem erften Blatte ift nur ein Stückchen übrig, das zweite fangt mit 
28, 1 an. Die lezten 28 Blätter haben gefpaltene Seiten. 33 Spalten 
zu 28 bis 32 kurzen Verfen füllt der Auszug aus der Klage. In 
62 Spalten folgen der Winsbecke und die Winsbeckin. — Übrigens 
ift diefe Handschrift aus J abgefchrieben. 

i. Ein Papierblatt enthält in 30 und 32 Langzeilen ohne Strophen- 
abtheilung 229, 1—238, 1. Es ift abgedrukt in den altdeutfchen 
Blättern, 1. 47. ff. 

k. Zwei Pergamentftreifen einer Handfchrift in fol. , aus dem 14. Jahr- 
hunderte, die Spalte mit 49 nicht abgefezten Verszeilen, zu 
Würzburg aufgefunden. Das Bruchftück enthält 1563, 1—1585, 1. 
Die abweichenden Lesarten hat Prof. Dr. Reufs im Serapeum, 1. 
50-51. raitgethejlt. 
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Von diefen Handfchriften Aeht A mit dem altern Texte allen übrigen 
entgegen. Diefe aber bilden unter Heb zwei Klaffen BHJKcdefghik 
geben uns die erfle, CEFOa die zweite Umarbeituns. Db ftimmen 
mit den erftern ; im Anfange der Nibelunge aber ( 1 — 26i8. Strophe) und 
im Anfange der Klage (bis 680) mit CE, — In unferer Ausgabe haben 
wir A zu Grunde gelegt, unter den Lesarten aber gleich Lachmann 
nur die älteften Veränderungen, worin die Handfchriften mehr odter 
weniger übereinfitimmen, aufgeführt, deshalb auch nur in befondern 
Fällen die Handfchriften namentlich erwähnt. Wer fich näher umfehen 
will , den verweifen wir auf Lachmanns vollftändige Sammlung der Lesarten 
in feinem Buche »Zu den Nibelungen.« Zur Erleichterung haben wir 
auch die dort gebrauchte Bezeichnung der Handfchriften beibehalten. 



VERZEICHNISS DEB LESARTEN. 



1. Dieses Gesez fehlt in ßJ, 
i, 2. arebeit statt kuonheit C. 

2. 1. edel st. fchoene. 
% 3. ri was. 

3. Dieses Gesez fehlt BC. 3, 2. ir muoten kuene recken D. 
7, 2. der hie?. 

9, 2. von Metzen Ortwin. 
15, 4. da? ich von mannes minne fol gewinnen nimmer not. 

20, 2. der hie?. 

21, Dieses Gesez fehlt BCDd. 

22, 4. fit zen Burgonden. 
25, i. holt wurden. 

36, 2. da? der fehefte br. gein den lüften do?. 
42, 3. fo gro?er mille gepflac. 

46, 4. in da? G. 1. 

47, 2. nie verjach. 

3. zeime trute han. 

50, 2. durch ir unma?en fchoene. 

4. ze minnen. 

52, 4. den gewerp man dem degene fere leiden began. 

53, 4. desilt. 

56, 1. uns da? g. 

57, 3. dune dorftefl nimmer geriten in da? lant. 
60, 1. ertwingen st. erwerben A. 

63, 3. ftolze recken A. 

82, 2. er wol fin. 

83, 1. und ouch diu vremden lant. 
2. Hut im d. h. k. da? tuot 

84, 3. habet irf hie gefehen A. (In hie ist h durch einen darunter ge- 

sezten Punkt getilgt). 
4. des fult ir mir, Hagene, der rehten warheite jehen. 

86, 4. n fint hohe semuot. 

87, 2. fwi ich Sivriaen nimer hab gefehn B. 
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88, 3. diu riehen. 

4. mit ßner großen krefte lint. 

89, 4. die waren im e vremde. 

102, 1. jungen fehU B. 

[102, 5. Dö fprach der künec rtche: »du mäht wol haben war. 
»nü ßch, wie degenllche er ft^t in ftrltes vir; 
»er und die Hnen degene, der yil küene man. , 
»wir fulen im engegene hin nider zuo dem recken gäH.a 
9. »Das^ mugt ir,« fprach d6 Hagene, »wol mit ^ren tuon: 
»er lüt Ton edelem künne, eins riehen küneges fuon. 
»er ft^t in der gebore, mich dunket, wiwe Krill, 
»e^ enfln niht kleiniu maere, dar umber her geriten ift.« ßCD] 

103, 3. oueh er. 

104, 1. gefte st. recken A, 

110, 2. umbe difiu maere, diu er h. y. 

111, 3. von iemannes kraft. 

112, 1. aber der k. m. 

4. unde Gernot zehant. 

115, 1. da fituonden friwende Hn. 

127, 2. man fuochte herberge, di heften di man vant. 

135, 4. flau st. geftan. 

137, 4. unde oueh 1. g. , 

140, 2. die Hne widerwinnen beten dar gefant. 

142, 4. di wellent fuochen her enlant B. 

143, 4. da; wi;zet uf di triwe min. 
146, 1. fprach der künee guot. 

2. ich künd iu minen muot. 

3. getriwer iemen. 

150, 4. wan mugt irz Slvride fagen? 

152, 1. idoch St. doch. 

157, 4. da; getäten uns noch degene her zuo difen landen nie. 

158, 2. fenftet iwerem muote. 
165, 3. dine torften niht. 

167, 4. do er da; msere rehte ervant. 

169, 2. beten unde mer. 

171, 3. an den Rin A. 

174, 4. w. in forgen erwant. 

177, 4. hie die nachhuote han. 

184, 4. die zwene grimme man A. die zw.' grimme Harke man C. 

189, 4. Slvrit fehU A. 

191, 2. wart gefeit. 

193, 4. in Sahfen lande. 

195, 1. Zen roffen gabte Gernot unde Hne man. 

198, 2. do was oueh komen Slvrit. 

200. 2. die lafehten ime ftrite. 

204, 4. den herren liudgeren A. st. unz er L 

205, 4. des taees muofe erflerben. 
210, 1. im wol Hagene 

212, 4. und manegen febärpfen g^r. 

215, 4. her fehU A. 

216, 4, des küenen Slvrides baut. 
220, 2. mit den beiden fin B. 

222, 2. vor liebe. 

223, 4. ir [vil BC] liebe; herzen trut. 
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225, 2. iHt uns iht maneger t6t? 

227, 4. unz eine an Stvriden, 

228, 2. da; wunder. 

229, 4. lügenden st. dingen. 

231, 4. ir ere kunnen wol bewarn. 

234, 4. hete fehlt A. 

235, 3. vil willecllche. 
4. in da; G. 1. 

238, 4. di roeiiltec. 

240, 3. der wsetllche recke, Slvrit der junge man. 

241, 3. dir tragen. 

242, 1. daz Gleit Ä. 

245, 4. fönt nach helden ift getan. 

248, 4. ß Mnt [mir CDJ] liebe getAn. 

252, 4. her müede. 

255, 2. alfo man vriwenden tuot. 

256, 4. der nü vil fere wunder 11t. 

257, 4. fö waer ez. nimmer getan. 

258, 4. Anen kreften 

263, 2. manic fehlt A. 

264, 4. ros und herlich gewant. 
269, 1. wolden. 

271, 3. fwier fi nifene gefach, 

272, 4. hie zen B. f. 

275, 3. de$ was in vil bereit. 
4. fich zierte flljecllche. 

276, 4. di n nie heten bekant. 

277, 4. von der B. lant. 

282, 3. vor maneger vrouwen guot. 

4. den zieren helden der muot. 

284, 4. er w. v. den gedanken. 

285, 3. alfo man im jach B. 

287, 4. des rates ich nimmer mich gefcham. 

292, 1. Er neig ir fli;ecltche: bl der hende fi in vie. 
2. wie rehte minnecltche er bl der vrouwen eie! 

293, 1 Wart iht da friwentltche getwungen wtjiu nant. 
4. n het im holden willen kunt vil fchiere getan. 

294, 3. denn er da gewan. 
4. — gerte han. 

297, 2. lit maneger ungefunt. 

299, 2. do was ouch fo gezieret. 

301, 1. Do n kom u; dem munHer, fam er het e getan. 

4. fo rehte h^rltchen ftreit. 
303, 4. da; ift nach iwern hulden, min frou Krlmhilt, getan. 
305, 3. von manegem küenen man. 
307, 1. — man da für gan A. 

4. ß heten ^roe;llche kraft. 
309, 4. des hkn ich willigen muot. 

312, 4. wa; dich des dunke guot getan .8 D. 

313, 4. do fprach der ftarke (herre C, degen J) Slvrit. 

314, 2. fürbaz me bewaren J, 

4. hie der beider herren haut. 

315, 2. den (Inen vianden. 

316, 4. der riet Gunthere da;. 
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318, 2. noch beftoont da heime 

3. der ktinec mit ilnen mägen. 

4. zuo froowen Rrimhilde g4n. 

319, 1. SlTrit der hell guot. 

320, 1. vil edel Stvrit. 

321, 1. diu ros [diu BC] W^et ftän. 

2. ich wolde hinnen rtten. 

3. ich wolt in min lant. 

4. mit großen triwen erwant. 

324, 3. der d4ht im eine erwerben Günther der künec goot: 
4. da Ton begunde dem reellen yil r<§re höhen der muot. 

325, 2. ninder fehU A. gemeine Lesart ist: 

ir gellche enheine man weffe ninder m^. 
4. gebraft im an dem einen, — houbet ftn yerlorn. 
327, 2. ein riter wolgetlia. 

4. dar umbe muofen helede Ht y. d. Itp. « 
328: 3. wägen mtnen lip. 
329, 3. fwer umb ir mmne wirbet. 
4. haben waerllchen rät. 
[5. Dö fprach der künic Gonther: »nie geborn wart ein w!p 

»fö ftarc unt ouch fö küene, ine wolde [wol C] ir Itp 

»in ftrtte betwingen mit min felbes hant. c< 

»fnü d] fwl^et,« fprach dö Slfrit: »iu ift diu frouwe niht bekant 
9. »Unt waern iwer viere, dine künden niht genefn 

»von ir vil Aarken eilen, ir lät den willen wefn: 

»da; rUt ich iu mit triwen. weit ir niht ligen tot, 

»föne \kt iuch nach ir minne niht ze fere wefn n6t. Cd.a] 
[13. »Nu n fwie ftarc R welle, ine läje der reife niht 

»hin zuo Brünhilde, fwa; halt mir gefchiht. 

»durch ir unraä^en fchoene muoz e; gewäget fin. 

»wa; ob mir got gefüeget, da; fi mir volget an den Rln?« d] 

di vil ftarken fwaere. 

tuoftu des ich dich bit. 

fo mahtu mit der fchoenen immer vroBliche leben. 

da; vil herltche wlp. 

Ouch was diu felbe tarnhüt. 

fus gewan er Brünhilde. 

fulen wir iht recken füeren. 

die werdent fch. b. 

»Swie vil wir volkes füeren,« fprach aber Slvrit, 

»e^ pfligt diu küneginne fö vreisltcher Iit, 

»dl müefen doch erflerben von ir übermuot. 

»ich fol iuch ba; bewtfen, degen küene unde guot. 
9. »Wir fuln in recken wlfe varn ze tal den Rln. 

»die wil ich dir nennen, di da; fulen fln. 

»felbe vierde degene varn wir an den fe: 

»fo erwerben wir di vrouwen, fwie; uns dar nach erg^.a 

339, 4. uns endurfen ander tüfint mit ftrtte nimmer beftän. 

340, 4. da; foltu Gnnthere fagen. 

341, 5. D6 fprach der degen guoter: »fö wil ich felbe gän 

»zuo mtner lieben muoter, ob ich erwerben kan, 
»da; uns ir fchoenen meide helfen prüeven kleit, 
»di wir tragen mit £ren vttr di herftchen meit.« 



330, 


3. 
4. 


333, 
336, 
337, 


4. 
«. 

1. 
4. 


338, 


3. 
4. 
5. 
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9. Do fprach von Tronege Hagene mit h^rlichen Jilen : 

»wes weit ir iwer muoter lolher dienfte biten? 

»lät iwer fwefter hoeren, wes ir habet muot: 

»fö wirdet iu ir dieneft zuo dirre hovereifc guot.« - 
344, 1. Si willekomen bruoder A, 

346, 4. di ü^erwelten beide nam diu frouwe bt der hant. 
348, 1. unt güetliche^ fehn. 

5. Do fprach der künec rlche: »villiebiu fwefter min, 

»äne dlne helfe kund e; niht seftn. 

»wir wellen kurzwHen in Brünnilde lant: 

»da bedorften wir ze habene vor frouwen hdrltch gewant.« 
9. Do fprach diu juncfrouwe: »vil lieber bruoder min, 

»fwa; der mtnen helfe der an kan gefln, 

»des bring ich iuch wol innen, da; ich iu bin bereit. 

»verfagl iu ander iemen, daj waere Krimhilde leit. 
13. »Ir fult mich, riter edele, niht forgende biten: 

»ir fult mir gebieten mit herllchen fiten. 

»fwa; iu von mir gevalle. B des bin ich iu bereit 

»unt tuon e; willecliche , « fprach diu wunneclichiu mcit. 
17. »Wir wellen, liebiu fwefter, tragn guot gewant. 

»daj fol helfen prüeven iwer edeliu hant. 

»des volziehen iwer maeede, da? e; uns rehte ftät, 

»wände wir der verte Mn deheiner flahte rät.« 

fuln ze hove mit mir gän. B, 

unt von Za^amanc der guoten, grüen alfö der kle. 

diu vil h^lche meit, 

ze fehene vremden liuten, fwa; man ders gewan, 

nu hoeret michel wunder. 

Von Marroch ü; dem lande. 

diu ne was niht klein: 

dö was ouch ir gewaefen BC, 

D6 fagte man den recken, in waeren nü bereit, 

diu fi da füeren folden, ir zierlichen kleit, 

alfö [i da gerten. da; was nü getan: 

done wolden Ci niht langer b! dem Rine beftän. 

wart ein böte gefant BDJ, 

Für alle di Ci komen, di muofen in des jehn, 

da; ri zer werlde haeten be;ers niht gefehn: 

des möhten R fe gerne da ze hove tragn. 

von be;er recken waete künde niemen niht gefagn. 

Vil groezllche danken 

da iu fo fifere enwäge ftüendc niht der 11p. 

in vroun Krimhilde hant. 

ir (diu J) ros hie; m. in z. ' 

— in den venftern. 

di fäzen üf den Rin 

wer fol nü fchifmeifter fln? 

ü; der Burgonden lant. 

von ftade begunde fchieben der kreftige man. 

ir ros diu ftuonden fcöne, 

e daz ez wurde naht. 

tet fit den höhgemuoten we. 

wes fint dife bürge. 
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liut ande lanU 

da muffet ir noch hiute 

fwaz (da; J) er fi loben hie;. 

di fcoBnen Prünhilde fach. 

»Jane lob ich; niht fö yerre durch die Hebe dln, 

Tf>£6 durch dine fweiter, da; fcoene magedto. 

»diu im mir fam min feie und fo min feibes lip. 

»ich wil da^ gerne dienen, da; d werde min wlp.« 

üt iu da; iht künde, (iht da; A.) 

So übe ich ir eine. 

da; iHt uns dder ouch gefeit. 

da; wart d. fch. g. 

Ir wären niwan viere, di körnen in da; länt. 

Slfrit der küene ein ros zoch üf den iant. 

da; fähen durch diu yenüter diu wsetlichen wip: 

des dühte lieh setiuret des künec Guntheres lip. 
9. Er habt im dk bl zoume da; zierliche marc, 

guot unde fchoßne [vil ßCJ] michel unde [vil B] ftarc, 

unz der künic Qunther in den Tatet gefa;. 
' alfö diente im Slvrit: des er doch fit vil gar verga;. 
13. Do z6ch er ouch da; flne Yon dem fchiffe dan. 

er het folhen dienelt vil feiten e getan, 

da; er bi ftegereife geftüende [ie CD\ beide mer. 

da; fähen durch diu venfter di vrowen fchoen unde her. 

384, 4. den vil wsetlichen man. 

385, 5. Mit fpern niwefliffen, mit fwerten wol getan, 

diu üf di fporn giengen den waetlichen man : 

diu fuorten di vu küenen fcharpf unt [dar zuo CD] breit. 

da; fach alli; Prünhilt, diu vil herliche meit. 

390, 1. »ir fult uns geben diu fwert. 

4. d6 begonde im (in CJ) Sivrit da von diu rehten maere fagen. 

391, 1. Man pfliget in airre bürge 

392, 5. Dö wart vrowen Prünhilde gefaget mit maercn, 

da; unkunde recken da komen waeren 

in h^rllcher waete gevlo;en üf der vluot. 

da von begonde vrägen diu maget fchoene unde guot. 

393, 3. di in miner bürge, (ich fehlt Ä\. 

394, 5. »Der ander der gefellen der ilt f6 lobellch: 

»OD er gewalt des bete, wol w«r er künic rieh 
»OD witen fürllten landen, und mäht er diu hän (gehdn BJ). 
»man Hht in bi den andern fö rehte h^rliche Iltän. 
9. »Der dritte der gefellen der ift fö gremllch, 
»unt doch mit fchoßnem übe, küneginne rieh, 
»von fwinden finen blicken, der er fö vil getuot. 
»er ift in finen finnen ich waene grimme gemuot. 

13. »Der lungefte dar under der ift fo lobellch: 
»magtlicher zühte ilhe ich den degen rieh 
»mit guotem gelae;e fö minneclich^ ftän. 
»wir möhten; alle fürhten, bete im hi iemen iht getan. 

17. »Swie bilde er pflege der zühte und fwi fchoene fl fin lip, 
»er möhte wol erweinen vil waetlichiu wip, 
»f wenner begonde zürnen, fin lip ift fö geftall, 
»er ift in allen tugenden ein degen küene unde halt.« , 

396, 4. diu vil waetllchen wip. 
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397, 1. ü;er (dk ü; BDJ) Islant, 

2. dl Prünhilde recken: 

4. die helde küene unt gemeit. 

398, 2. DU muget ir gerne hoeren (hoeren gerne D «Ti , wi diu roagt fprach. 

3. Dt willekomen, Slfrit, 

399, 1. Vil michel iwer genäde, 

400, 1. Er ift geborn von Rine. 

4. min h^rre erl^;et dich es niht * 

401, i. unf ift ein künic h4r. 

2. — - nihtes mir. 

3. »ja gebot mir her ze varne der recke wol get4n. 

»mönt ich es im geweigert h4n, ich het i; gerne verUn.« 

402, 1. unt biftu fln man, 

2. diu fpil, diu ich im teile, unt tarrer diu beft&n, CD. 

3. behabt er des die m. 

4. ift aber, da; ich gewinne, 

403, 2. iwer fpil diu ftarken. I da; iu müefe jehen 
4. ein alid fchoene magedtn. 

407, 3. n hie; ir gewinnen (dar bringen J) ze ftrite guot gewant, 
4. ein brünne rotes goldes, 

408, 4. fach man fchlnen dar an. 

409, 4. ift uns recken niht ze guot. 

410, 2. e i; iemen erfunde, 

411, 3. dar g. er tougenltche: von liften da; gefchach, 
4. aller di dk waren, da; in dk niemen enfach. 

412, 3. mer danne fiben hundert. 

4. (wem an dem fpil gelunge, da; e% di helde folden fagen. 

413, 4. ir minneklichiu varwe dar under blrllchen fchein. 

414, 1. die truogen dar zehant. 

415, 3. der lühte maniger hande. 

417, 2. mit grimmigem muote. 

4. ze minnen fehlt A, 

5. Vernemt noch von ir wste; der hste fi genuoc. 
von A;agouc der flden einen wäfenroc fi truoc, 
edel unae riebe: ab des varwe fchein 

von der küneginne vil manic hlriicher ftein. 

418, 2. einen vil fcharfen ger A. 

4. [vil] harte vreislichen fneit. 

419j 2. wol vierdchalbiu meffe (maeffe CD). 

5. Er dähte in finem muote: »wa; fol ditze wefen? 
»der tiuvel ü; der helle, wi kund er da vor genefen? 
»waer ich ze Burgenden mit dem lebene min, 

»n müefte hie [vil CDJ] lange vri vor (fon C) miner minne fln.« 
421, 5. »Da; wi;;et Hcherlichen, ü folden; wol bewarn. 

»unt haet ich tüfent eide ze einem vride gefwarn, * 
»I da; ich fterben fsehe den lieben harren min, 
»ja müefen lip verliefen da; vil fchoBne magedin.« 

424, 2. von (vor B) vreuden wart vil röt BD. 

425, 4. [der J] beide küene unde fnel. 

426, 2. wurden harte grö; BC. 

427, 4. Günther unt Slfrit v. Br. n!t. 

428, 2. f6 bete fi, dem künige. 

5. »Wa; hat mich gertieret?« dkhi der küene man. 
d6 fach er allenthalben: er vant dk niemen Ctkn, 
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er fprach: »ich pin; Slfrit, der liebe vriunt dln. 
»vor der küneginne foltu gar an angeft Hn. « 
429, 1. »Den fchilt gip mir Yon hende und Iä;e mich den*; tragen, 

4. d6 er in erkande. 

5. »M hil du mtne lifle, dine foltu niemen Tagen: 
»fö mac diu küneginne [yil B] lüzel iht bejagen 
»an dir deheines ruomes, des fi doh willen hat. 
»nü fih tu wi diu vrowe vor dir unforcUchen fUt.« 

432, 4. den frumte Fir BCJ] dö hin widere. 

5. Er d4hte: »ich wil niht fchiezen da; fchoene magedln.« 
er k^rte des g^res fnide hindern rücke Hn: 
mit der g^rdtangen er fchö; üf ir gewant, 
da; ez erklanc vil lüte von flner ellenthaften hant. 

433, 4. ei enhaete der künic Günther [en CDJ] triwen niemer getan. 

434, 4. ir was dar nach gediehen ein v. kr. m. 

436, 4. G. in do wegte, der helt in werfene pflac BC. 

437, 5. Der fprunc [der] was ergangen, der flein [der] was gelegen. 

dö fach man ander niemen wan Günther den degen. 
Prünhilt diu fchoene [diu BD] wart in zorne röt. 
Stfrit haete geverret des künic Guntheres tot. 

438, 3. ir mäge unt mine man. 

440, 4. des freute lieh d6 Hagene, der degen küene unde halt. 
442, 2. er abe behalten truoc. 

4. er fprach zuo dem künege, unt tet [vil BCJ] wisltche da;. 

5. »Wes pltet ir, min hßrre? wan beginnet ir der fpil, 
»der iu diu küneginne teilet alfö vil? 

»unt 14t uns balde fchowen wi diu fin getan.« 
fam ers niht enweffe B, gebärt der liftige man. 
9. Dö fprach diu küniginne: »wi ift daz gefchehn 
»da; ir habt, her Slfrit, der fpil niht gefehn, 
»diu hie hat errungen diu Guntheres hant?« . 
des antwurte ir Hagene ü;er Burgunden lant. 
13. Er fprach: »d4 het ir, vrowe, betrüebet uns den muot: 
»dö was bi dem fcheffe Slfrit der helt guot, 
»dö der vogt von Rlne diu fpil iu angewan. 
»des ift e; im unkündic,« fprach der Guntheres man. 
447, 4. fo ift uns diu magt edele. 

452, 1. Den fchefmeifter fach niemen. 

453, 3. unt dan noch pa;: 

4. da; hie; ze (in D) Nibelunge. 

459, 4. da; im ftn fpenge zebraft A, 

460, 4. fin hörre S. g. 

462, 1. Dö hört da; grimme ftrlten. 
3. und lief da er vant. 

464, 2. da mit er Vor der hende 

465, 4. er fchönte flner zühte, als im diu (fin CJ) tugent daz gebot. 

466, 4. diu tet Albrlche we. 

469, 2. diu degenllchen werc. 

470, 4. war umbe er [dö B] des gerte, des hört in niemen verjehen. 
474, 1. Wol .drl;ec tüfent reken A. 

478, 4. wart vil gröze war genomen. 

479, 4. fol ich die gefte enpfähen , oder fol ich grüe;en (i verdagen ?« B C. 

480, 2. ob wir Ci fehen gerne, 

481, 2. dö was fö vil der gefte. 
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482, 4. des antwurte Dancwart. des künic Glfelheres man, 

486, 5. »Er glt fd riebe gäbe, ja wsenet des der degen, 

»icb babe gefant n4cb tode: icb wils noeb lenger pflegen, 
»oucb trüwe i'5 wol verfwenden, da? mir min vater fie.« 
[6 muten, kamera^e gewan nocb küneginne nie. 

488, 4. fo wir über kom | beim A. 

491, 3. — und oucb ir laut A. 

|4. unze da; bie ribte des künic Guntberes baut.« 
&. Dö weit ri ir gelindes [wol D] zweinzic bundert man, 
die mit ir varn folden ze Burgunden dan, 
zuo jenen tüßnt recken ü; Nibelunge lant. CDJd] 
n rinten Heb zer verte: man facb ü rlten üf den fant. 

494, 4. mit vil grölen vreuden fint st da; beweinde u. f. w. 

495, 1. Done wolde fi den birren 
3. zeiner höcbgezlt. 

497, 5. Des antwurte Hagene: »icb pin nibt böte guot. 

»lät micb pflegen der kamere. beliben üf der fluot 
»wil icb bi den vrowen, bebüeten ir gewant, 
»unz [da; D] wir R bringen in der Burgende lant. 

499, 5. »Des ger icb an iucb Slfrit: nü leiflet mlnen muot. 
»da; icb ez iemer diene,« fpracb der degen guot. 
dö widerredete i; Sivrit, der vil küene man, 
unz da; in Guntber fere vl^gen began. 

501, 3. Zwiu fold icb die verzlben, 

4., fwa; ir [durcb ri CDJ] gebietet, 

502, 1.* So faget miner muoter, üoten der künegin, 

503, 4». wi wol icb da; verendet bän! 

504, 2. da; er bei;e lidelen ze (vor D) Wormez an den Rln. 
506, 2. vröwen prunbilde A, 

509, 3. in waen uns blit benomen. 

513, 1. »fwa; icb ir dienen kan, 

518, 4». Ci babent micb iu beiden 

519, 1. »Iu enbiutet bolden dieneft er unt diu wine ftn 

2. »mit vriuntllcber liebe, vil edeliu künegln. 

3. »nü 14;et iwer weinen: 

5. Mit fnewi;en geren ir ougen ,wol getan 
wifcbte ß näcb trebenen. danken n began 
dem boten dirre msre, diu ir dk wären komen. 
du was ir micbel trüren unt [oucb CD] [ir BCJ] weinen benomen. 

520, 4. icb wil iu [fus CJ] immer wefn bolt.« 
522, 4. ir naebftem ingeHnae^ 

525, 2. da; ift im unverfeit. 

526, 2. getorfte Ci in küffen (geküflen D) , diu vrowe taele da;. 
3. wi rebte minneclicbe. 

5. Sindolt unt Uünolt unt Rümolt der degen 
vil gr6;er unmuo;e muofen R dö pflegen, 

Sfi D] ribten da; gefidele vor Wormez üf den fant. 
[es küniges fcbaflaere man mit arbeiten vant. 
9. Ortwln unt Gere dine wolden da; nibt Idn: 
n fanden näcb den friunden aUentbalben dan. 
fi kunten in di böbzlt, diu da folde Hn. 
da zierten Heb engegene diu vil fcboenen magdtn. 
528, 3. di In da wolden komen. 

Dir Nibelunge Nftt. 20 
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529, 5. D6 fprach diu fchoene Grimhilt: »ir nilniu magedin, 
»di an dem antpfange mit mir wellen fin, 
»di fuochen ü; den klften diu aller heften kleit: 
))fö wirt uns von den gellen lob unt 6re [vil D] gefeit.« 

531, 5. Üffe dem hoye wären diu vrouwen pfert bereit 

den edcln juncvrowen, als ich iu han gefeit 

diu fmalen fürhüege fach man die moere tragen 

von den heften Oden, da von iu icmen künde gefagen. 

532, 5. Fümfzec unde viere von Burgunde lant: 

ez wären ouch di höhften, di man inder vant. 
dl fach man valevahfe under lichten porten gän. 
des e der künic gerte, da; watt mit vllje getan. 

533, 3. da-i^ ir genuoge fchoene BC. 

539, 4. des ftades anderthalben vant. 

540, 5. Der herzöge Gere Grimhilt zoumte dan 

niwan für da; bürge tor: Slfrit der küene man 
der muoft ir fürba; dienen. 11 was ein fchoene Idnl. 
des wart im wol gelönet von der juncvrowen fint. 
9. Ortwin der küene bi froun üoten reit, 
vil gefellecllchen manic riter unde meit. 
ze i6 frohem antpfange, des wir wol mügen iehen, 
wart nie fö vil der vrowen hl ein ander gefehen. 

543, 2. gie von den fchiffen abe: 

544, 4. da; wart durch zuht getan. B 

548, 3. di küniges tohter rieh: 

549, 4. da fehlt A. 

551, 5. Von des küneges mägen wart dringen dk getan, 
dö hie; man Prünhilde unt Gricmhilde gän, 
unt mit in al die vrowen, da man fchate vant. 
dar brähten ri di degene ü;er Burgunden lant. 

554, 5. Do fprach der herre Gernöt: »diu ros lä;et ftän, 
. »unz e; beginne kuolen: fö ful wir anevän 
»dienen fchoenen wiben für den palas wlt: 
»fo der künic welle rlten, da; ir vil bereite Ht.« 

557, 1. D4 wart von guoten beiden (recken C) 

3. der künfc \dä CD] nider ftuont 

559, 5. Vil manic nergefidcle mit guoten tavelen breit 

vol /pife wart gefezet, als uns da; ift gefeit. 

des fi [da BD] haben folden, wi w^nec des gebrall! 

do fach man bi dem künege vil manigen hSrllchen gaft. 

560, 1. in becken von golde rot 

563, 4. dö hie; man Gricmhilde ze hove für den künic gän 

564, 1. Mit ir vil fchoenen mägden. 

4. niwan min fwefler eine 

565, 4. dö was diu frowe Prünhilt vol hin unz an den tifch gegän. 

568, 1. Von lieber ougen blicke wart Sivrides varwe röt: 

3. man hie; ii zuo ein ander 

569, 3. da; fi in niht vcrfprechen wolde [al B] dk ze haut 

(verfprach st verfprechcn wolde 'X). 

571, 4. mit famt (aldä mit J) Sifride gän. 

572, 2. dö fach fi Gricmhilde 

4. ir vielen hei;e trähene über liehtiu wange dan. 

573, 4. unt 'manic waetlicher man. 
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576, 1. Si fprach: »mich jlmert immer 
4. diu wine Shrides fl.« 

577, 2. er hat als wol bürge als ich unt wltiu lant: 
4. dar umbe st. des A, 

579, 3. liebes vil gefchehen 

580, 1. Ir ritterfchaft di gefte 

4. noch was i^ an ir beider nlt. 

581, 4. dan (aldä J) mit Slvride gÄn. (dannen fehlt A.) 

582, 5. Dö der h^rre Slfrit bi Criemhilde lac 

unt er fö minnecllche der juncvrowen pflac 
mit finen edelen minnen, n wart im fo Hn 11p. 
er naeme für fi eine niht' tüfent anderiu wlp. 

583, 3. der zierliche 'degen 

5. Da^ volc was im entwichen, vrowen unde man: 
do wart diu kemenäte [vil BD] balde zuo get^n. 
er wände er folde triulen ir minnecUchen Up: 

ja (dö DJ) was i^ noch unnAhen e [daj CDJ] 11 wurde ftn wlp. 

584, 4. von grözen fchulden wol behagen. 

585, 5. Minnekllche triutcn des kund er vil begdn, 

ob in diu edele vrowe hete lä;en da^ cetän. 

dö zurnde Ci fö fere, da? in gemüete da;. 

er wände vinden vreude; dö vand er vintiichen haj. 

587, 3. da; was ein ftarker porle, 

588, 2. ein want st. die want A. 

3. di minne fi im verbot. 

589, 5. Sine ruohte, wi im waere, want fi vil fanfte lac. 

dort muoA er alle; hangen di naht unz an den tac, 
unz der liebte morgen durch diu venfter fchein. 
ob er ie craft gewünne, diu was an flnem Übe klein. 
591, 2. durch iwer felber tugende nü Ut mich zuo iu gän. 

593, 3. trürec was genuoc 

4. der herre von dem lande, BD fwi er des tages kröne truoc. 

594, 2. niht langer da; enlie 

4. dö fach maus alle viere under kröne vroelichen flän. 

597, 4. fwes iemen ander pflaege, 

598, 2. wol weffe, wa; im waere, der edel ritter guot. 

599, 1. »ich hän lafter unde fchaden: 

))ich hän den Übeln tiuvel heim ze hüfe geladen. 

600, 3. üf genäde fln gekleit.« 

601, 5. Dö fprach der herre Slfrit: du mäht [vil I>, noch C] wol genefen. 

»ich waene uns ungellche hinaht fi gewefen. 

»mir ift din fwefter Crlmhjjt lieber danne der lip. 

»e; muo; diu vrowe Prünhilt noch hlnte werden din wip.« 

602, 1. ze der kemenäten din (fln st. in A), 

3. da; Heb miner lille 

4. fö lä di kameraere 

603, 2. da; fl dir da bi bekant, J. 

3. da; ich dir gerne diene, fö twinge ich dir din wtp, 

4. da; tu fi hinte minneft: 

604, 4. fi ift ein vreisliche; wip.« 

606, 2. alle; man verbot, 

607, 5. Der künic in guotem wäne d^ vroelichen fa;: 

da; im gelobte Stvrit, wol d4ht er ane da;. 
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der eine tac in dübte wol dr^ec tage ianc: 

an (Iner vrowen minne ftuont im aller ftn gedanc. 

609, 4. unze er ir vor den ougen 

611, 1. d6 was er liin geglin 

614, 1. der juncvrowcn ffchoenen vrouwen D) bl. 

2. er Günther st. Günther X. 

614, 4. ftt getet dii| vrowe dem küenen Sifride we. 

615, 3. da; heimlicher dinge 

617, 4. folch wer deheiner vrowen ich waene nimmer mer erge. 

618, 2. im fult mir niht zefüeren 

620, 1. unt ouch Hn michel (grd;iu B) crafl? 

4. zwifchen der wende (di want ß) und einen fchrln. 

622, 3. fazt er iich [ir.CDj] wider, 

4. er verfuocht e; angeftlichen 

623, 1. Den künic e; dühte lange 

624, 3. da; Ci vil lüt erfchre: 

625, 4. des wart der .ftrit gefcheiden 

628, 5. Er pflac ir miDneclichen, als im da; gezam: 

dö muofte 11 verkiefen ir zorn unt ouch ir fcham. 

von flner heinliche fi wart ein lützil bleich. 

hey wa; ir von der minne ir vil gröjen crefte entweichl 

630, 1. fi dö bi im lac 

632, 2. , danne er da vor waere. 

633, 1. unz an fehU A, 

634, 3. manigen varnden man. 

635, 4. unt ouch diu ros mit fatelen : 

636, 4. da; wolde Günther der degen. 

637, 5. Si fprach zuo zir manne: «wcnne All wir varn? 

»da; ich fö harte gäbe, da; hei; ich wol bewarn, 
»mir fuln e mine brüeder teilen mit diu lant.« 
leit was e; Sifride dö er; an Griemhild ervant. 

638, 4. dö neig er den degenen (beiden J), 

639, 3. fwa; der witen riebe uns ift undertän, 

640, 4. unt ouch die liute drinne. ja getuot diu liebe wine min 

5. Des leiles wol ze rate, den ir ir woldet geben, 
»da il fol tragen kröne, unt fol ich da; geleben, 
»Ti muo; weraen richer danne iemen lebender fi. 
»fwa; ir fus gebietet, des pin ich iu dienftlichen bi.« 

642, 3. wir geben -dir tüfent man. 

643, 3. ein zornliche; leben. 

4. nimmer st. zer werlde niemen Ä. 

644, 1. Ander iwer gefinde 

645, 1. do bereiten fi fich dan. 

648, 2. da; fin fun komen wolde, 

649, 4. min fun, der edel Sifrit 

652, 2. danne di beide maere (wurden C) 

3. Kriemhilt engegene reit 

4. (ir volgeten ritter gemeit), 

653, 3. unz da; fi kömen 

655, 4. dö man den fchoenen vrowen 

5. Swie grö; ir höhzit bi Rine was bekant, 
noch gap man hie tlen beiden vil bezer gewant 
denne ii ie getrtiegen noch bi allen ir tagen, 
man möhte michel wunder von ir richeite fagen. 
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656, 3. perln (pfelle D) und edel gefteine 
659, 2. unz an da; zehende jär, - 

662, 5. Wi rehte vli^eclichen man Hn htieten hie;! 

Günther der edele im magezogen liez, 

di e; wol künden ziehen ze einem biderbem man; 

hey was im ungelücke fit der vriunde angewan. 

663, 1. der wart [da D] vil gefeit, 

668, 3. da; man ir fo feiten diente von Stfrides lant. 

4. wä von da; komen waere, CDJ. 

670, 4. des antwurt im [vrou i?, do D] Prünhilt in vil liftigen fiten: 

675, 4. das zweite die fehlt A, 

477, 4. niemer holder fln A. 

678, 1. zu uns komen an den Rtn. 
4. der im vil grö;er ^ren gan. 

679, 4. ir zam nie hohztt ba;. 

680, 1. und fwa; man da vrowen vant, 

681, 2. da; was in komen allen: 
685, 1. nü feht [ir B] wä R ft^nt, 

3. den fehlt A. 

687, 3. da der herre Stfrit 

689, 4. der dinc vil hqhenllche ft4t ß. 

691, 3. ir fult uns mere fagen 

4. ob unfer lieben vriunde da heime iht hohes muotes tragen. 

692, 2. konen mdgen st, kone mägen A. 

693, 3. zeiner hochgezit: 

694, 1. Bittet st. Und bitent A. 

2. fwenne [fö CDJ] [da; BD] der winder 

699, 2. in wart ir michel müede 

701, 1. ob fi folden an den Rtn. 

4. wan da; fln lant ze verre llt. 

704, 4. tüfent st. hundert A. 

706, 4. da zir hochgeztte fln. 

710, 1. Den boten zogete fere 

2. d6 kom von Burgonden lant A. 

712, 1. Der künic von grö;er liebe 

4. von dem mir liebes vil gefchach? 

714, 4. feierlichen st. ficherllche A. 

716, 4. der ir vil grö;en milte 

725, 1. di diu msere Jagten dar. 
2. mit wünneclicher fchar B. 

726, 3. da; Slfrides wlp. 

727, 3. da; wir ir in der bürge ' niht erblten hie. 

729, 1. Oueh llt in do dienen 

730, 4. di fi e nie gefähen, 

733, 3. da; ich iuch folde fehen. , 

734, 4. ich waene man e; geften nie fo güetitch erbot. 
736, 3. fo fchöne wart getan. 

4. bl den iuncvrowen ft4n. 
739, 3. da; torfte man niht 14n. 
751, 1. Vil creftecllche lüte manic pufün erdö;: 

2. wart der fchal fö grö;, 
[756, 5. Do gedäht diu küniginne: »ine mac niht langer dagn. 
»fwie ich da; gefüege, Kriemhilt muo; mir i^gn, 
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»war umbe uns alfö lange den zins verfe^^en hit 
»ir man, derft unfer eigen, der vräfe hkn ich keinen rlita 
9. Sus warte Ci der wlle, als e; der tiufel riet. 

die fröude unt ouch die höhgezit mit leide fi dd fchiet. 
da; ir lac amme herzen, ze lieht e; muofe komen: 
des wart in mangen landen von ir jtoers yil vemomen. CJd] 
761, 2. fo muoft tu vor im ]än 

763, 2. wan ich nlht kne fchulde J. 

764, 2. dö jach des felbe Sivrit, 
4. daz du die rede lä^ellt 

766, 4. [vif BD] fere zürnen began. 

770, 2. lür eigen hÄft verjehen, 

772, 3. diu krön ie her getruoc.« 

773, 4. »entriwen da; fol fln getan.« 

778, 1. Hie nicht Nu list A. 

779, 4. da; tet Ctiemhilde 11p. 

781, 3. Criemhilde ftille iUn: 

782, 3. felbe fehU A. 

784, 2. zwiu lie;e du in minnen, 

4. »entriwen,« fprach dö Prünhilt, 

786, 4. des w. 1. oiigen 

788, 1. Prünhilt mit ir frowen 

789, 2. diu edel Prünhilt st. diu vrouwe Br. A. 

790, 1. Do fprach diu vrowe Criemhilt 
2. da; ich an der hende hlin: 

793, 4. und alle Bürgunden man. 

794, 2. den fürften vonme Rine 

797, 4. daz diene ich immer umbe dich 

798, 4. Sifrit den ftarken hie; man bringen fu ze hant. 

799, 2. wie balde er dö fprach! 

4. mich der künic haoe befant.« 

800, 3. du habft dich gerücmet, da; du ir fchoenen Itp 

alrSrft (Mte C) nabeft geminnet: da; feit [frowe CDJ] Criemhilt 
dln wlp.« 

801, 1. Dö fprach der herre (ftarke B, degen J) Sifrit: 

2. 6 da; ich erwinde, e; fol ir werden leit: 

3. und wil dir da; enpfüeren 
804, 1. geniuzet c; min wlp, 

2. da; /i hat betrüebet den Prünhilde Itp, 
806, 1. Mit rede was gefcheiden 

2. der Prünhilde Tip, 
814, 1. D6 lie;en fi; do bellben A. 

816, 1. »ir muget wol ftille dagen. 

4. ]k fol im von Hagenen 

817, 3. wir hei;en b. ritcn 

818,' 4. ab des küenen recken wlp. n 

820, 4. von lüge erwuohfen frowen diu aller groD;eften leit. 

821, 4. und in ze glfel brahte in da; Guntheres lant. 
828, 2. als ich hän e (^ hkn D) getan: 

832, 1. »fmln BC] vater Sigemunt, 

835, 2. [6 wol tar vor geftän, 

836, 1. Vil lieber vriunt Hagene 
2. in st. iu A. 

837, 3. 4a; befwaeret ir den muot 
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ich daz fül (Fol B) underften. 
1. und (fam C) bin ich der dtn. 

man den lieben min A. 

diu be^^er waeren verl4n. 

2. lauten in A, unvollständig so: 

Do von des draken bluote fich der ritcr guot. 

dö viel im zwifchen die herte 

des ift mir forgen vil bereit. BCD * 

f6 wir in fturme ftän. 

Da^ er revarn h^te, bat im fln hörre Tagen. 

»da wil ich die reife wenden: wir fuln rlten jagen. 

»ich hän nü gar diu maere, wie ich in gewinnen fol. 

»muget ir da; gefüegen?« »da; tuon ich,« fprach der künic, 
»wol.« CJd] 

fö gelrüwe ich iu wol. 

da; wir (ich C) vil vruo riten (rite C); 

daz fl mir liebe getan. 

fwa diu tier hine gänt, 

zen herbergen riten 14nt. 

D6 die vil ungetriwen üf geleiten finen tot, 

ß widten; al geliche. Gifelher unt G6rn6t 

wolden niht jagen riten. ine weiz durch weihen ntt 

da; ri in niht enwarenden: idocn erameten Cii fit. CJd] 

ßn und der eefellen: 

ine mac hie heime niht geHn.cc 

des herren Slirides wip. 
1. Er fprach: »min triutmne, 

trüt er ir fchoenen lip, 

und ftnen (Hne D) man. BD 

di wären dk heime beßän. 

ende st. enden A. 

der danne ja^e da; hefte, 

dö wart der jeger biten bl ein ander niht lanc. 

fin ticr was da; ^rfte, . 

ein vil ftarke; halpfül (halpfwül Ay halpfwl C, halpful D) 

het er dar in gezogen: 

des felben jegedes meifter, ' 

Dö fprächen flne jegere: »müge; mit fuoge wefen, 

»fö lät uns, her Sifrit, der tier ein teil genefen. 

»ir tuot uns hiute laere den berc und ouch den wall.« 

des hegonde fmielen der degen küene unde balt. 

885, 4. hey wa; man [des BCJ] zer kuchen des kttneges ingeflnde truoc! 

(vür fehlt A). 

886, 4. da fehlt A. 

5. Do fprach ein Sifrides jägere: »hdrre, ich hän ve^noroen 
»von eines hornes du;;e, da; wir nü fuln komen 
»zuo den herbergen: antwurten ich des wil.« 
dö wart nach den gefeilen gevräget bläfende vil. 

889, 4. vor dem jägere genefen. 

890, 4. an aller ilahte wunden 

892, 1. ze St. zefn A. 

4. von vil rotem golde fuort der h^rre ein fchcene hörn. 

893, 2. einen rok von fwarzem pfellel • . 
4. hey wa; er richer porten 
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899, 4. di Hute heten ungemach. 

903, 4. dö fehU A. 

904, 4. bey wa; man richer iplfe 

907, 4. der wil uns ffern erdürflen län.« 

908, 2. ich wände, daz da; pirfeu 

909, 1. D5 fprach der h^rre Sivrit 

[910, 5. Done bete niht der Iinne der küene veige man, 
da; er (ich ir untriwe künde h4n yerftän. 
er was in ganzen tugenden alles vaifches bl6;. 
Hns todes muofe engelten fit der fln nie niht gen6;. CJd] 

912, 1. und fehlt. 

913, 4. fwenn er wolde gAhen: 

914, 2. weit ir mir loufen mit, 

4. dem fol man jehen danne 

918, 1. den pris an allen dingen 

921, 3. dö fprang er hin widere 

922, 4. fö gröje roifle wende ein helt [nü c] nimmer mer begät. 

923, 3. gelief noch (nie J) in der wende 

924, 2. im ragete von dem herzen 

927, 4. fö f^re zürnt der wunde: des gie im wserltchen not. 

929, 4. heten den ungetriwen tot. 

932, 4. der ritter (helt J) küen unt semeit. 

934, 2. e; hat nü alle; ende unfer iorge unt unfer ieit: 
4. wol mich, deich flner herfchaft 

935, 2. »hct ich an iu erkennet 

936, 2. dem man daz itewi;cn fol näh den ztten tuon, 
4. möht ich,« 16 fprach Sifrit, 

939, 3. want des tödes w4fen 

4. dö mobte reden niht mere [st, fam muofte erfterben). 

[5. Von dem felben brunnen, da Sifrit wart erflagen, 
fult ir die rehten wärheit von mir hoern fagn. 
vor dem Otenwalde ein dorf 11t Otenhaim: 
da ift noch der felbe brunne. des ift zwlvel dehein. CJd] 

942, 4. Weinens so A. 

943, 4. ja muoilen A, 
945, 3. hin zer mettlne, 

947, 3. d. 1. trüb an der baut A, 

948, 1. zem münfter wolde gan, 
2. »ir fult ftille ftän. 

4. do begonde Griemhilt vil harte unmae;liche klagen. 

949, 3. wi er in folde vriften: dö wart ir örfte leit. 
951, 3. nein fehlt, 

953, 2. »owe mir dlnes leides, nü ift dir din fchilt 

954, 3. den ^i da heten verlorn. 

957, 4. ern möhte finen lieben fun nimmer mere gefehen. 

959, 3. der böte fprach mit weinen 

960, 4. wand ine kund in nimmer 

961, 2. fö muget ir felbe hoeren 

962, 3. de wüfTen A. 

964, 4. fus mortUche äne getan?« % 

965, 3. ich geriete im alfö leide, da; die friunde ftn 
• 4. müelen weinende fln.« 

968, 3. er iSi in dirre bürge 

4. dö Uten nach den wäfen 
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1. 
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969, 4. des gic im waerttchen not 

970, 2. (Ine tsten;^ Gunthar 

4. da; was ir groe^ltche leit. 

971, 2. doch vorhte R^ fd (vil D) harle 

973, 4. d6 (da^ D) (i; niht läzen wolden, da; was ir wsBrltchen ieii. 

'^* ' i; fol im fchädeltche komen. 

als t; tagen beginne, 
»da; fol werden geUn.« 
2. die (da; B) Slfrides fchuldc in niemen het gefeit, 
man hie; in vafte fpengen 
zuo dem wuofc gegan. 

wir müe;cn klagen immer den Slfrides 11p.« 
da; wolde got,« fprach Criemhilt, »»wsr e; mir felber getAn!« 
von fehit. ^ » 

988, 1. Dd fprach aber Criemhilt »[nü CDJ] habt (dolt C, tragt DJ) 
mit mir die n6t. 
dd k6men dife beide 
mit den anderen fint. 
man folde^ meffe ßngen 
[man C] wlp [man B] unde kint. 
di weinten Sifridcn fint 

done künde ir tröft deheinen zer werlde niemen gegeben, 
ir fult durch «nln liebe Ä. 
ba; danne hundert meffe 
da; volc huop fich dan. 

DrI tage und drl nahte ^ 

Di drie tagerlte, fö wir hoeren fagen, 
die da künden fingen, da^ Ci muofea tragen 
vil der arbeite, wa; man m opfers truoc! 
di vil arme waren, die wurden rtche genupc 
mit dem golde gün 

fi^ber (filbers B) unde wa^te gap man den armen geuuoc. 
di fln ungern (unfanft ü) enb^ren, di fah man weinen unde 

klagen. 
Vil lüte fchrlende 
vor leide weinten [do C] bluot. 
(vor leide A^ nicht von leide), 
ich wil iu waege An , 

durch mtnes funs liebe und durch des edeln kindes fln D. 
Ir fult onch haben, vrowe, 
den iu S tet künde Slfrit der de^en halt. 
d6 begunden Criemhilt ir mäge biten 
da; R bl ir muoter 
dd fprach diu vrowe here 
unde betrüebet den muot, 
dö (nü D) was ouch üf gefoumet 
Dd gie der h6rre Sigemunt 
iu wartent bl den roffen. ^ 
fwa; ich hkn der getriwen 
vil leit w. e; S. A. 
»[daa^ CDJ] lät iu niemen fagen. 
manic helt küene unde guot. 
Si fprach: »herre Sigemunt 
da; uns aller erfte wsre leit .gefchehen, 

Der NibeliMf« NAt. f^ Ol 
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1030, 4. ia gaoten reken wol bevolhen ffn A. 

1032, 2. hin für nimmer m^r 

1033, 3. t6 wir den reht erfunden 
1035, i. von Worme; an den Rln. 

1037, 3. gewan ich nie di (kein D) fchuldc, da; ich d»% hörte Tagen 

1038, 2. er brühte formende ü; dem lande fint 
3. den kttnic mit ftnen recken 

1046, 2. wol yierde halbe; j4r, 

1047, 3. da; Nibelunges golt 

1048, 2. di ful wir; piten werben B. 
3. ob wirn ir angewinnen, 0. 

1052, 1. Da; ich niht vermeldet h^te 

[S. Si fprach: »ich muo; in grüe;en: im wdts mich niht crUn. 
»ir nabt es gr4;e fünde. der künic h4t mir getAn 
»fö vil der herzen fwaere gar ine mine fcfaolt: 
»mtn munt im giht der fuone, im wirt da; herse nimmer holt.« 
9. »Dar n4ch wirt e; be;;er,« fprlicbeti ir vrinnde dö. 
»wa; ober ir an verdienet, da; Ci noch wirdet vr6?« 
»er mac (i wol ergezen,« fprach. G^möt der helt. 
d6 fprach diu jämers rlche: »leht, n(k tuon ich (Va; ir weit. CJd] 

1054, 4. zuo [vroun D] Griemhilde g4n. 

1060, 4. dA er di (des hordes CD) flü;;el vant. 

1061, 2. den fchaz hie; man dan 

3. tragen zuo dem f6we 

4. den fuort man üf den ttnden 

1062, 1. Nu müget von dem horde 

1063, 1. E; enwas niht anders 

2. het da von verfolt, ^ 

3. rinne wsere niht minner 

4. niht gar Hagene gegert. 

[1064, 5. D5 ach der herre Gernöt unt Gifelher da; kint 

des hordes underwunden, dö underwunden H ilch fint 

des landes unt der bürge unt maniges recken halt: 

die muoften in Ht dienen bediu durch vorbte antouch gewalt. CJd] 

1069, 4. [b^diu CJ] ir filber und [ouch D] ir golt« 

1074, 3. dei; wurde nimmer man. « 

1076, 1. [die D] rümten dö da; lant, 

3. der beleip da durch ha; 

4. unt tet vil willecltche da;. 
1078, -2. Griemhilt ir fchaden grd;en 
1080, 4. fit enkunden A ins felben 
1083, 2. umb ein ander vrowen warp. 

1085, 2, nt ich pin ein beiden 
3. da von lobt fis niht. 

1086, 1. Dö fprachen aber di fnellen 

1087, 4. di edclen künege h^r. 

1091, 4. £6 häau mlnen willen 

1092, 2. vroBllche mügt leben 

1095, 4. ich wil ze Rtne füercn 

1096, 1. Swa man mich ze Bnrgonde und die mine fehe A. 

1097, 4. mit rehter wärheite jehen.« 

1100, 3. em bot ir da; er folde 

1101, 2. ein teil was ir leide, 
1103, 2. diu junge marcgrMime 
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1107, 3. von edelen ritter ffuot A, 
4. vil wol weiTe Gotelint 

1108, 1. D6 ß des nahtes nähen 

1109, 2. nt da; ift crftorben 

4. gewaltec pcüniffinne CDJ] (In. 

1110, 4. ouch möhte wir il gerne xen Hiiinea cr6ne lA^en tragen.« 
1113, 3. ir fulet (st. erfüllet) A. 

4. di iin dar zuo gevielen 

1116, 2. £6 rehte fwsre tragen: 

1117, 4. der wirt nach Hagen fände ^ ob Ci im kündec möhten fin. 
1124, 4. geile hi (al J) fö gerne: 

1127, 2. den geilen hie; mtn fchenken 

1128, 2. die heten ouch Temomen 
1137, 4. des degen A. 

1139, 2. h. S. 11 erftorben (nUM. iil erA.) A. 

1140, 4. fold (nUki fol) A. 

1142, 4. den künic Ezeln ze man* 

1144, 3. wan fehlt. 

1147, 3. da; Criemhilt folde minnen BJ (nemen folde cn) 

1149, 4. noch m^re freudc benam.cc 

1150, 3. fi getuot uns [noch vil BDJ] leide, 

1151, 1. Des antwurte Hagenen 

3. da; wir gerlten nimmer (nimmer komen D) 
1157, 1. vrowe, her gefant 

1163, 3. ob e; iraer fold ergän 

1165, 1. Criemhilt diu here Tedele J) und vil tri^rec gemuot, 

1168, 1. vil manic fchoene wip. 

2. der (froun J) Cricmhilde 11p. 
1170, 4. ir (den D) unwilligen muot. . 

1173, 2. mlnen fcharphen ier. A. 

4. ja verlas ich ein den besten , den ie vroWe [m^ C, ie B] gewan.« 
f\k verlos ich einen, den vrouwe ie gewan A)» 

1174, 3. der im ze rehte kumt? 
4. vor herzellcher leide 

1187, 4. n gelebte doch nimmer mere ftt fö vroellche ilunt. 

1188, 4. gsb er mir elliu riebe, e; iil von mir immer (vil ßJg) ungetan.« 
1190, 4. Ittzel vrcellche vant. 

1199, 1. (h4n, nicht kan Hat A). 

[1201,5. »Ern iil niht gar ein beiden: des fult ir fleher fln. 

»er was vil wol bekeret, der liebe h^rre min, 

»wan da; er fich widere vernoijieret hat 

»weit ir in, frowe, minnen, fö mac Hn noch werden rät* CJd] 
1211, 2. teilen folde ir haut. 

3. izn künden hundert moere 

1214, 1. dö (e; J) was ir grimme leit. 

1215, 4. des ich iu, vrowe, fweren wil.« 

1216, 1. Do fprach diu vU edel kuniginne A. 
2. richeite mSr 

1222, 4. di nemen fchaz den mlnen 
1227, 2. (st zuht tist A gefinde). 

1233, 1. kuftes an den munt. 

1234, 3« fuort man bi den vrowen 
1240, 3. in het enboten Rüediger 

1244, 4. diu koAe {diu D] was den geften 
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1246, 4. der ritter dieneit niht ze leit. 
1249, 3. der er fd wol ffefuDder A. 

1252, 4. an den Gotelinde munt. 

1253, 3. hin in difen landen 
1260, 4. n Hi^en gegen dem lüfte 

1265, 3. getriweltcher dieneft (getriwellchen dieneA A). 

1268, 2. üf handen wart getragen 

1269, 1. Allolt was der genant: 

4. der [riehen CHJfh edeln D] küneginne Ader. 
1274, 1. was fö (vil Jg) wlt erkant, 
1277, 1. Dö was ouch dem künige 

1279, 3. ir ros diu tu guoten, d4 (die Jg) Ci mit crefte rilen. 

1280, 3. mit den (dem BIT) bogen ichiegen 
4. di pflle n vil fdre 

1283, 3. [fd CDJ] fach man n (die hdde 0) varn. 

1285, 3. unt Imfnt von Mringen 

1289, 3. mit manigen küenen (werden J) man: 

1297, 3. dai^ man ei vant Til ^ot, 

1307, 4. di truogen iteniwe kleit. 

1309, 1. Ouch gap [ir C] nie deheiner 

1313, 3. da; wart aä hin gegeben. 

1323, 1. von dem (Itade reit, 

2. wer iesltchiu wttre, 
1326, 4. unt di küneginne guot 

1332, 4. ob im da; noch immer ouch ze leide möble komen. 

1339, 4. des argen willen niemen A. 

1340, 4. da; vil h^rltche wtp. 
1349, 2. 8t in list A im. 

3. wie er da laden folde A, 
1353, 2. bat diu kunigin A. 

1357, 2. da; im zer werlde niemen (holder B) holder (niemen B) möge fln. 
istai niemen list A iemen). 
3. [mit im CJ, vil fchir Hl in diz laut 

1359, 4. dem (int die wege von Kinde 

1360, 2. niht folden Un 

3. beltben b! dem Rtne. 

1362, 1. Dö Ezel zuo dem Rine flne boten fände, 

1371, 4. d6 ze Gunthere fprach 

1376, 3. gegen den boten fpranc (ze den b. fpr. A) 

1379, 1. ffrüe;en H began, 

1382, 3. die ma^ und ouch alle ir man A. 

1389,^^2. w8Bre ni (nie wsre m^r D) bekant, 

1391, 4. d6 vil ztthtecllchen fprach 

1392, 4. ir, fult ir willekomen fln.« 
1395, 2. fwie g^erne ich dicke fshe 

1400, 3. da; wir ir ie getdten, 

1401, 1. fprach Hagne, fwes n halt jehen, A. 
1403, 3. li fult ir beliben A^ 

4. und lA;et di getürren 
1411, 4. vil gewärliche varn. 
1414, 3. von Bürgonden dan, 

.^^ i* ^^^ ^^* manegen gewan. (do vil manigen guoten riter vani A) 
1421, 4. wir füeren mit uns hinnen 
1423, 2. der künic wil volgen 
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14^, 1. kunnet ir uns alle gefagen Ä. 

4. fol R waerllche fln.« 

1427, 4. TOD nnen yriunden geUn. 

1428, 4. niht getorften enpfän. 

1429, 1. der böte Warbeltn 

1430, 3. doch muofeii H enphlben 

1433, 2. yroellch als ich nu Tagen kan, A. 

4. flne beide [fi D] beleiten, (ü beleiten Hne beide A) 

1436, 4. daz Ci feben folde, A. 

1441, 4. Volker der küene fpileman.a 

1445, 2. mit gefldele rihten 

4. vil michel weinen benomen. 

1448, 4. got müe; ir ^re dk bewarn.« 

1451, 2. da mac wol dienen kttnegen 

1455, 2. dd daz gefchehen was, 

1456, 2. dd griffen Ci dar luo. D 

1457, 2. d6 11 wolden dan, 

1460, 4. vil manich wetlich wlp. A 

1467, 2. ze großen förgen 

1472, 4. harte vreisllchen fneit. 

1474^ 2. d6 wart in dannen gich. 

1475, 3. fwenne ir uns, degen küene, gebet wider unfer w4t, 
[ßt. w&t iist A gewant). 

4. iwer houereife ergänt. A, 

1482, 4. in da; Güntheres lant.« 

1486, 1. Stn bruoder ift geheimen 

1487, 3. fö gebet im den folt. 

1488, 4. fwenne im der nam wirt genant (bekant D).« 

1490, 3. einen bouc von golde röt. 

1491, 3. [dar zuo D] yil [narte B] höhgcmuot. 
4. eine dife halp der fluot. 

1493, 2. was er von ^olde röt), {A Ust vol st* und, das Lachmann vorscMägt.) 

1497, 3. nü nemt hm vriuntlicbe mlnen foU A» 

1501, 3. Hagen über da; houbet 

1502, 4. den ftolzen Burgonden kunt. 
1504. 4. da was da hein; m^re: A. 

1506, 4. dö wart von den degenen gevräget Hagene genuoc. 

1507, 4. w8Bn im da; leben hat benomen.« 
1509, 3. bereite pine h^n 

1511, 3. in dehein e; dk benam. 

4. etellche; owete verrc, als e; ir müede gezam. 
[5. Da; fchef was uiigefüege, (Itarc und wtt genuoc: 
fünf hundert unde m6re e; wol ze male truoc 
ir geßndes mit der A)ire, ir gewsfen über lluot. 
an riemen muofe ziehen des tages manic ritter guot. Bld] 

1513, 2. dar nich flne recken. -' . 

1514, 1. brühten über die (den B) fluot, 

[1523,5. Dö des küniges kappelAn das fchef zerhowen fach, 

hin wider über; wa;;er er ze Hasene fprach: ^ 

»ir morder äne triwe, wa; het ich iu get^n, 
»da; ir midi kne fchnlde hiute ertrenket woldet h^n?« 
9. Des antwurt im Hagene: »nü \ki die rede wefen. 
»mir im leit üf min triwe, da; ir fit genefen 
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»hie vor mtneD handen; da^ wup^et Aue fpot« 
dd fprach der arme kappeUn: »de« wil ieh immer loben got. 
13. »Ich fürht iuch vil kleine, des fult ir Ticher An. 

»nü vart ir zao den Hiunen:, fö wil ich über den Rln. 
»got Ml iuch nimmer m^re ze Rine wider komen, 
» des wünfch ich iu vil före : ir het mir nich den Up benomen.« H4] 
1529, 3. wider ze lande koeme. 

153% 3. dd GelfrAt und Elfe A. , ^ ^ 

1534, 1. »Wer fol da; gefinde [hin D] wlfen aber lant?« 

1536, 4. di wären fehlere bereit. 

1537, 4. der körnen Gelpfr&te 
1544, 4. nach gewunnen den t6t. 
1550, 2. der 6 was ze tal 

1553, 1. Danewarten vil vafte an i4. . 

1565, 2. da]^ ich pl iu w»re 

1566, 1. Durch den (Inen vergen 

1569, 3. n mnofen überz wa^zer 

1570, 4. dar nach vil fchicre bekant, 
1572, 2. [einen» BJ] trürigen muot, 
1577, 2. unt der fplfe zerunnen 

4. durch flne tugende fln brot.« 

1579, 2. der ie kom ze llträ^e. A 

1586, 3. der wirt in niht verfeit: 

4. unde fehlt A. 

Die üeberschrift vor dem 1590. Geseze lautet iu A: »von 
Rudigers.« — wirtfchafl, das sich freilich in keiner Bandschrift 
findet y möchte die Lücke wol passend ergänzen* 
1590, 3. diu vil lieben msere 
1594, 4. daz ift an den triwen wÄr. B 
1598, 5. »ifnd alle; iwer gefinde, fwai^ ir in da; lant 
»habt mit hi gefueret^ ros und ouch gewant, 
»dem fchaffe ich fölhe huote, da; ftn niht wirt verlorn, 
- »da; iu ze fchaden bringe gegen einigem fporn. 

1603, 4. dk wart ein fchoenc (^rtte;en 

1604, 1. Diu junge marchgräuinne kufte A. 

2. alfam tet ir muoter. A 

1605, 2. fi wart fehlt. 

1606, 1. [diu Bj] nam [dd CDg] bt der hant 

1614, 1. mrach der fpilman, 

5. Dö fprach der margräve: »wi möhtc da; gefin, 
»da; immer künec gcrte der lieben tobter min? 
»wir fln hi eilende beide ich und min wip: 

»wa; bilfet grö;iü Fchoene der guoten juncvrouwen Up?« 

1615, 3. immer wefen vrö.« 
1618, 1. »Swa; fich fol gefüegen, 

3. d6 fwuor man im ze gebene 
1620, 4. da; i; d^ beides mägen 
1622, 3. unt dähte doch ze nemene 

1630, 1. Ezen künde niht wem langer, 

1631, 3. vil der vremden recken: 
1633. nach 1634. 

1633, 4. dl von der guote (edel D] Röedg^ fit muofe vliefen den Up. 
1636, 2. föne gert ich niht m^re hinnen ze tragene, 

4. den wolde ich gerne räeren in da; Ezelen lant. - 
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1638, 4. des git mir armer ndt« A 

1610, 3. Twer (In hete gegert 

1641, 4. vil harte vrcBltcheii lint 

1643, 1. Volker der fneUe 

1647, 4. der einer mit dem lebene 

1651, 2. »]k fuln [dir D] niht verdelt 

1654, 1. in ein venfter ftnont: 

1658, 4. di iuch da (hie C) wellent enpfän. 

1659, 3. di füert der von Beme: 

4. ir fult i; niht verAn^hen fwa; man iu dienefte geiuot.« 

1664, 2. noch mac fchade ergen.« BC 

1665, 2. (wes folt ich yrägen ip^r?), 
1674, 4. in allen guoten willen truoc. 

1677, 1. fwer iuch gerne fiht. 

1678, 3. ob ich mich ba; kan verft^n, A. als ich mich kan verft^n, D. 

in BCJ lautet die 3. und 4. Zeile: 

3. ich waere (bin J) wol f6 rlche, het ich mich (mihs C) ba; vcrdäht^ 

4. ddii ich iu mtne gäbe her ze lande (her zen Hünen C) hete br^ht« 
1682, 1. fprach aber Haeene. 

1684, 1. flirrten mne milt, BC. 

1687, 3. dö giß ß von im (in CD) balde 

1691, 4. ich mi^e iuch da; wol fchowen, 

1693, 4. durch da; er was ^etriwe , D [6 was ich im von herben holt. B 

1694, 2. e; wArn wol zwei weitlichiu kint, A. 

In der üeberschrift vor dem 1696. Qeseze fehlt in A ER NIHT. 
1696, 3. ein Guntheres man A. 

1699, 4. gnuoge, di fi fähen 

1700, 1. wurden gckapfet an 

3. ein Ezelen wfp: A. , 

1701, 3. wa; ir fö fehlere betrttebet bete den [irn D] muot. 
1707, 2. vier hundert fneller recken. 

1710, 1. ein küene fpilman, 

3. .nider von dem hüfe (nider ab eime hüfe A), 

1712, 2. ir hüetet defte ba; 

1713, 2. fwer ftn felbes hüete, der tuo da; enztt. 
1716, 4. [ü; helfe CD] nimmer einen fuo;.c< 
1723, 4. dö fA;en unervohtcn A. 

1726, 4. St. heften hat A getikn. 

1727, 4. immer gnuoc ze weinen h4n.« 

1734, 4. [von im D] ift herzeleit gefchehen. 

1735, 4. dar umb mnoz man Hagenen 
1739, 2. friuntltchen ftät, 

1753, 3. der miner yrowen mäge fö fchöne kunnen pflegen. 

1760, 4. ir fult zen herbcrgen gän. 

1761, 1. Des ir da habet willen, 
2. weit ir ihtes beginnen, 

1762, 4. in riet diu vrowe Grlmhilt v 

1765, 3. uns fehlt A. 

4. ich furhte da; wir müe;en alle A» 

1766, 4. fö gencfe danne fwer der mac.« 

1768, 3. der fchiltwacbe hlnte 

1769, 2. A list niemen et. niemens. 
1771, 3. di videln er genam. 

1773, 3. videln er began: 
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1775, 2. einen heim fchlnen fach iti. helme lUt A helmen). 
[5. E d»z n Rriemhilt het al dar ffefant, 

»ob irs alf6 vindet, fd fit durch got geraant, 

»da; ir da Habet niemen wan den einen man, 

»den ungetriwen Hagenen: die andern fuH ir lebn län.« CJ\ 

1776, 4. ich wsen A wellent uns beft^n.« 

1777, 4. bin wider übele gefant.« 

1783, 3. da; des iht haben lougen 

1784, 2. »wie g6t ir fus gew&fent, 
3. ir Griemhilde man? 

1787, 2. »ja wsen diu naht uns weflc nü niht wem mdr. 

1788^ 1. st, morgen Ust A m4nc. 

3. ler raeue wolden g^n. 
1796, 4. hi tragen anderiu kleit 

1795, 4. wa; von den Hiunen uns gefchiht. 

1796, 4. da; (als D) e; iu lobeltchen Aüt.« 
1798, 3. di man fach mit ir vam. 

1800, 2. h4t iemen H befwseret, A. 

1807, 3. di beide vil gemeit. 

4809, 1. D6 fl ze roH^ körnen 

1812, 2. dem wart da; gefeit. 

1818, 5. Swes du iemen pflffiffe, fo was e; niwan TchaT. 

man hörte von ichilae ftoezen palas unde Tai 

harte lüte erdie;en, von Guntheres man. 

den lop da; Hn gelinde mit grö;en eren gewan. . 
M820, 1. der werde fpilman, 

4. zwäre ninder baj.« B ' 
1821, 3. gegen übende, Jö des wirdet ztt. 

4. lam eines edein ritters prüt. 

1824, 3. ir (nü J) Ut i; heben di Hiunen: 

1828, 1. den ir fpileman 

1831, 1. Dö huob iich von den Hüten 

[1835, 5. Swie leit e; Ezeln waere, gew^fent manig^ fchar 

fach man nach fürften dringen unt wol ze vli;e gar,^ 
dk n zen tifchen giengen, durch der gelte ha;, 
ir mdc n wolten rechen, oh fich gefüegen künde da;. 
9. »SItir gew&fent gerner e;;ct danne blöj^« 

fprach der wirt des landes, »diu unzuht ift ze grö;. 

»fwer aber mlnen geften hie tubt deheiniu leit, 

»e; g^t im an fln houbet: .da; it iu Hiunen gefeit« « CJd] 

1836, 3. ich moches dtnen rät, x 

[1837, 5. »Ich wolt et niwan Hagenen, der mir hat leit getan: 
»er morte Slfriden, den mlnen lieben man. 
»der in ü; den andern fchiedc, dem wser min golt bereit, 
»engultes ander iemen, da; waer mir innekllchen leit.« 
9. Dö l)[)rach aber Hildebrant: »wie künde da; gefdiehn, 
»da; man in bt in ilttege? ich lie;e iuch da; ^efehn, 
»ob man den helt beAüende,' Heb huebe llht ein not 
»da; arme unde riebe dar umbe müefen ligen tot.« CJd] 

1838, 2. »die bete 14t bellben, 

1839, 4. der feMt A. 

1842^ 3. wände er dtne mage 
1844, 4. fwa; ich dir gelobe hiute. 
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[1848, 5. Wie H ze tifche gicnge, da; wil ich iu fag'en/ 
man fach 6k künige riebe kröne vor ir tragen, 
vil manigen höhen vürilen und manigen werden degen 
fach man vil gr6;er zühte vor der küniginne pflegen. CJd] 

(1849, 1. Dd die vürften gefeji^en w4rn üher a1 

unt nu begunden e^a^en, d6 hie; Krtmbilt in den fal 
tragen zuo den tifchen CJd) 

1856, 2. der vtirfte vil gemeit, 

3. e; betruobte im da; herze unt befwsirt im den muot. 
1860, 2. wan komen mtn A. 

1866, 4. in grimmen muote A. 

1875, 4. mit bluote vliezende na;. 

1876, 4. vil harte vroellchen gän A. 

1887, 2. der fluoc er etesltcbem 

1888, 4. ein vil ftarkez wäfen 

1891, 1. [fö] fprach [aber BCJ] Hagene, 

1898, 3. unt aa; der küneginne 

1899, 1. Dar n^cb Huog er dem maczogen einen fwinden Hac 

1900, 3. er fluoc im üf der gigen 

1901, 1. fprach Werbel der fpilman. 

1902, 4. ze tdde recken genuoc. 
>904, 2. A Ust fchade at. fchaden. 

1906, 4. tet er dhi gr(fi;ltchen fftr. 

1907, 2. durch die heim erklanc (A IUI ranch at, drano). 

1908, 3. er was ein helt guot. (er ifl ein helt guot A). 

4. er vrumt da mit wunden 
1913, 4. di recken von dem Rlne 

1918, 1. ftt<r C liat Berne, ABDJ haben Rlne. 

3. at der Hat A ein. 

1922, 4. der forge gie Griemhilde [vil B] harte gr(B;l!ehe not. BD, 

1925, 1; Do gehörte Günther ruofen difen man 

1928, 2. von den mlnen vriunden 

1930, 1. Ipracb [dö BCj] Wolfhart (at. dö Hat A der.) 

1932, 4. iehs hundert waetljcber man. 

1933, 1. Dö fprach der margräve, der edel RtiedgSr, 

4. fö fol ouch vride der ftaete (vride ftaeter B) 

1935, 3. der von Bäcbel^ren, vriunt unde flner man, 

4. von den der künec Günther grö;en fchaden fit gewan. 

1936, 4. da; im vor £zeln ftte;en da; houbet fchiere gelac. 
1939, 1. Hne züge di Hut röt: 

1951, 4. -da; klageten dö ir friunde 

1952, 4. nü (ja D) folden fi beruochen 

1958, 1. Ezel was fö küene, 

1959, 1. er wold erwinden niht: 

1960, 2. »di Ezel unde Sivrit zefamne h^nt gepflegen; 

1965, 4. nü brinc (nü bringet D) mir min gewsfen: 

1966, 4. di fliegen wider hin ze tal.« B. 
1971, 3, wil ich es abe glin. 

1973, 2. den willen fin erfacb, 

1976, 3. erhullen n4ch ir flegen 

1977, 3. er w&nde, er möhte in twingen 

1978, 4. den künc von Burgonden> an. 
1980, 3. der Oarke (hSrre J) Görnöt 
1982, 3. gelegen hi ze ftunden.« 
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1985, 3. er dähiei »ich bin noch lebende unde [bin Jj nlnder wunU 

1988, 2. dich envHde der öbel tiafel, 

3. durch flnen helmhuot. (durch den helme guot A). 

1989, 4. hin nider von der ftiegen 

1993, 3. fö waer er ein küene man. 

1994, 4. noch vil w^nic iht getan.« D. 

1996, 3. ob ich noch müge betwingen 

1997, 4. der mortgrimmige man. 

1998, 3. di ilttegen unz an ein ende: 

1999, 4. durch fchilt (heim J) und durch brünne: 
2001, 3. da; im von dem houbte 

2004, 4. iu und Ezeln dienen 14n.c( 

2007, 2. wol mit tüfent beiden. 

2010, 4. H4wart muoft ersterben 

2011,. 2. ein vreisllchiu not, 

2018, 3. unde wellcnt i; noch verfuochen die Ezeln man, 

2019, 4. vil übel goume genomen. 

2022, i. Der herte ftrtt der (dd CJ) werte 

2. 'als guoten beiden gezam, (A iist ebenfaUs zam). 

3. den Ezeln mannen 

2025, 3. und fehU. 

2028, 1. Des antwurte Günther 

2030, 4. du unt ouch di bruoder dtn.« 

2031, 2. weit ir ditze ftarke A (ha;;en fehU nämlich). 

3. dein beklenthalben guot. 
2034, 1. daz läzet kurz ergän. C. 

2036, 1. »Neinä, Hiunen recken, 

2037, 4. ni zer werlde gebom.« 
2039, 2. ich her ze bore reit, 
2044, 3. ez mac in werden leit 

2046, 1. »L4t einen ü; dem hüfe 

4. alle fehlt. 

2047, 4. Ilne konden von ir triwen 

2048, 4. ich waene, da; volc enheine; 

2051, 1. Dö fprach von Troncge Hagene: »ir edeln ritter guot: 

2. fwen twinge duHles ndt, 

3. st. iüt in liH A man. 

4. e; enmac an difen ztten [et B] ntt niht be;;er gefln. cc (A hat 

vor an fUis Wärtchen et). 

2053, 3. mir ift noch vil feiten gefchenket be;^er win. 

2054, 4. nt vil manec waetllche; wlp. (A Iist vil st vil manec). 

2055, 4. ich waene der jämer immer m^r an beiden erge. 
2057, 1. In fus getanen leiden 

2062, 4. man fach 11 in dem gademe noch vü wo) gefunde gdn. 
2064, 3. dine künden 11 niht vinden 

2066, 4. de$ muofe maneger fchiere 

2067, 2. dar [in B] mit fchilden tragen: 
4. mSr üf vlnde getan. 

2068, 1. Ein michel kraft (fchar J) der recken 
2070, 4. d4 fehU. 

2073, 1. »So w6 mir,« fprach der recke, 

2074, 2. an den künegen fkünic DJc) h6r. 
2077, 1. wi e; hl umbe gat, 

2080, 2. leit unde f§r: 



Digitized by VjOOQIC 



m 3ns m 

2062, 4. »wir bedorften ir niht mdre. 

2083, 3. hän Tö vil {^enoinen 

2086, 4, de$ wart mir armen wlbe 

2088, 4. vor feiten hat A itoch e. 

2089, 2. do baten fi fleh ze füe;en 

2090, 1. »Ow6 mir gotes armen 

2091, 3. mich fchiltet elliu diet 
2093, 4. da; im diu werlt trüege ha;. 
2097, 3. unt den iren man. 

älOO, 4. daz mac niht langer beA^n« (geitän BC). 

21Q1, 1. mme bürge und miniu lant 

2103, 4. di ich vil (fd J) ungerne hie beltän.« 

2106, 2. ze helfe er dö gewan. 

2108, 2. wi mohl er dö verft^n, 

2109, 2. nü fehit. 

3. wir fuln mlnes wlbes vil wol genießen hie. 
2111, 1. di rede vol fprach, 

2113, 2. nie fehlt. 

4. fi beten von ir vtenden ' . 
2117, 4. in Ezeln lant mit triwen, des gedenket, edel Rüedeger.« 
2120, 4. »e;en wart noch nie an beiden wirs von friunden getin.u 
2113, 2. di ich noch hinne hän, 

2124, 1. und möhte da; ergän, 

2128, 4. zuo dir und ouch der tohter dln.« 

2134, 4. gebot deheinem degene 

2136, 4. göt fol da^ gebieten, 

2137, 1. »So we mir dirre ma)re,c( fprach aber Hägene« 

2144, 2. di küenen (fnellen C) degene. 
3. bl dem turne ftän, 

2145, 1. fö liefen ffi C] in dar in. 

3. dö ftuont üf höher Glfelher: 

4. dar umb er Rüedg^rn meil. 

2146, 2. vil degenlichc g4n. 

2147, 1. vil fehit. 

3. durch di liebten ringe ' 

(2148, 1. 2. geben wir nach Lachnann^s Vartehiage, Die Handsckriftem lesen: 

1. was [nü AB DJ] [komen ABC] gar dar in 

2. [die ABCD] fprungen balde [iä A] hin). 

2148, 4. da; bluot durch helme nider ran. 

2149, 3. verhowen in da; bluot. («^. fchiltgefteine Ost A fchiltflaeine). 
2151, 4. unz üf ir jungeften tac. (A list hinz üf ti. «. w,) 

2154, 4. fö ich aller höhfte kan.« 

2156, 1. ez enkunde [in Je] niht gewegen. 

3. durch heim vlinsherten, 

2158, 4. dö er den grö;en fchaden vant. 

2159, 1. Dö fprach der helt von Troaege: 
3. den nimmer überwindent 

21160, 1. mich fehlt. 

2162, 4. mit jämer weinen getan. 

2163, 4. \k waen uns got niht lenger hi ze lebene gan.« 

2164, 3. vergangen was der dö;. 
2166, 4. des antwurte [ir CD] Volkör, 

2173, 4. »ich wsen der künec Ezel ili felbe zuo dem fchaden komen. 

2177, 4. »jane wil ich niht, Wolfhart, da; ir di vrSge gein in tuot.« 



Digitized by VjOOQIC 



« 379 I» 

2180, 3. Jane gefaget er m«re 

2182, 1. »da; enfol niht wellen got. 

2186, 4. ir fehlt. 

2188, 4. do geftattes in der degen. 

2200, 4. wir neten e; vil billich A. 

2203, 2. nü nemt in in dem hüfe 

3. mit ftarch wunden A. 

2204, 1. wol fehU. 

2. ir habt uns leit getün. 
2207, 4. fwi halt ich gerlte 

2210, 2. den fchilt geiucte Wolfhart, cm fneller degen guot; 

2213, 3. ze haut d6 wände Hildebrant von Hagenen wider dan. 

2214, 2. unt an di (bangen wuot. 

4. er vwr Wolfnarten fehlt A. 

2215, 2. [dö D] dem andern [d4 B, vafte C] truoc. 

2216, 1. Günther der redce 
Qgö^ 1. vil fehlere dA da; leben. 
2223, 2. von Volk^res haut 
2229, 3. nü fehlt. 

4. di Tiel von (Inen banden 

2233, 2. nider fchö; da; bluot. 

^36, 4. er beflö; mit armen 

2239, 3. da; ift äne not 

2240, 1. »Ich hin ouch fö hier inne 

2241, 3. mir fekU. 

2242, 4. ji was er küene genuoc 

2244, 1. rehte fekU. 

2245, 1. D4 was niemen lebende 

2248, 4. mit dem (und och mit J) mlnem lebene [ich H] dem tiufel [ich D] 

küme [fus J] entran. 

2249, 3. dö feMt. 

2251, 2. da; muo; mir iln ein j4mer vor aller mtner not. 

2252, 4. mSre fehU. 

2256, 4. »ich was ein künec h^re, vil gewaltic unde rieh. 

2257, 4. in waere yremde noch der tot. 
2260, 4. niemen fterben ne mac.« 
2262, 1. aber fehU. 

2265, 3. ü;en vor dem hüfe 

2267, 2. den helt (luoget tot. 

2268, 3. ob e; iu guoten recken befwsret iht den muot 
2270, 4. Hn et. fint. 

22/3, 4. da; ich dir des künne jehen. D* 

2274, 3. niemen niht entuot. (et. nieman liet A ieman). 

2276, 1. h^r fehlt. 

4. weit ir mich ergezen 

2277, 2. da; ich mit iu rite heim in iwer laut. 

2280, 4. ich winde, da; ir kündet ba; gein vlanden (Un.« 

2282, 3. meirter fehU. 

2291, 1. da; Ezeln wlpT 

2293, 1. an (In ungemach, 

2295, 3. An herzevient was, 

^6, 3. den fehlt. 

3. »wUcken Gunther und ü; hat A noch ein helt. 

4. »ich hin iuch hie zen Hiunen n\ gerne bekant.« K. 
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(dö was mit Onem leide BCD ir forgen vi! erwant. 

u fprach: »willekomen, (jünther, ü^er Burgonden lant.« BD) 
3303, 1. Si lie fi Ugeii funder 
3306, 2. und oucb hSr Gdrnöt. 

3309, 4. von iwern fchulden gefchach.« 

3310, 1. da2( Jcunde er nibt erwern 

3311, 4. aber fekU. 

3313, 1. Hildebrant mit zorne 
2. eines fwertes fwanc. A 

4. daz n [fö CDJK] gnBi^llchen fchrS? 

3314, 1. D6 was [über al P] gelegen [aller BC] 



LESARTEN ZUR KLAGE. 

# 

239. Spalte. 2. iHt CP. 3. oucb fehlt B. und oucb vil guot CD. 5. to 
gezimt Cj wol ffezimt D, 8. und immer j4mer da (do D) von Tagen 
CD. 13. für die wlirbeit ber gefaget CD. 18. bet CD. fchrtbaere 
CD. 19. wllen an ein buocb gefcbriben 20. Latlne* defn (Latein* 
des D) idt e; nibt beliben CD. ist. des en iist A de). 21. .^z en fi 
£, e; ü A. och da von vt,^ oucn nocb da von BD^ oucb da von 
nocb C. 239, 4 — 240, 4 sind in CD erweitert. 25. Danch^^art A. 
28. edelen B. 

240. 7. beides AD, reeben BC. 15. oucb tihten CD. 17. wi^enlicb B, 
wi2(;ecUch A. 19. zwelf ander cbunege B. 21. die dienten im mit 
^ren CD. größer ^4. vil größer B. 22. nie fö C. ^. und under AD, 
unde B, nocb under C. 

241. 1. daz (wie) der künic bete ein wtp CD. 2. tugentbafter C 4. Helicbe 

A. 5- 10 feblen CD. ficb vt, rtt 5. 10. die — die A, der — der 

B. 15. diu A, d4 ö:' feÄ« CD. 16. der jämer fi [vil C] feiten lie; 
CD. 17. feiten debaeinen A: einen balben CD. 20. nebile; A« aller 
nBdhefte^BCDJ. 26. eewalticblicben A. 28. micbel mdrA. 33. diu] 
die ABC DJ. 38. den großen gewalt gewan C. gar fehlt CD. 
39. funder fpracbe J. 

242. 5. den er J, dem er A D. Lachmann vermutet diu er. docb fehlt J. 
6. enzamJ, gezam D, zam A. 7. beides J. 9. bantA, kraft D CD J. 
10. verferet A, geferet BCD. 11.^ ir berze CD. der] ir CD. 
13. mobt J. 18. zeben oder A^ zebene und D. 28. fi baete A. 32. nie 
chunde A. 34. da; list A, niht diz. in dem A, in ir BCDJ. 38. ze 
reeben zam J. 40. er] iemen J. 

243. 2. der bsete] So bet er J. 7. wert des mannes CDy werden mannes 
D, mannes werden A. 8. alfö fehlt A. 9. alfö da; A. nocb] und J. 
10. entuot A, getuot BCDJ. 11. von «f. vroun A, oucb CD. 17. ir 
fehU B. 20. beuget C, bejagt AB. 24. d^ A, da; B. 25. be- 
zeigen CD, zeigen D, bejagen A. (bezeigen wolde CD), diu frowe 
alfö CD. 31. 32. hat D, /«A/^n A. 

244. 2. n D: />A{f A. 5. nach B. Jach A. 14. zlt A: wtle DCD. 15. fis 
DC, fi fin A. 30. gefinde C. 31. gein in A, ir <!bunfte CD. 32. fi 
vanden A. 37. urteiles] urteillich B. 38.. gerne faben BCD, 
chomen fachen A. 40. fi B: fehlt A, da; die von in gelagen tot CD. 
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245. 1. (Vie gern AJ, fwi gerne B, Swaz CD. 3. e; J9O0: /"dba A, 
6. do itllJ, nu CH. 10. ttbermüete] über: DJ, 17. wol dri^ech C. 
18. her dan A. 21. (12^ A, H; gen ÜJ. 22. wan e^ A, wen ir 0J. 
23. Krtmhilde [cbranchem B. 28. Wand e^ (Wan i; P) het in CD. 
245, 39 — 246, 34 fehim CD. 38. ßn X, es B. 

246. 10. fant A. 11. zuo] ze AJ, in ü. 22. dize] diu A. kne] allq; an 
BJ. 26. diu Oarchen fere A. 27. liht A, liht wol J. 33. im do der 
fchade ü: in der fchade da A. 37. würde BCy worden ADJ. 

247. 4. ins] ob in vi, ob 11 in BD, ob in An C. 13. bi im A. 27. (Itvrm 
38. wibe A, vrowen BC. AO. er der B, der erften A. 

248. 1. aller erfte fekU A. 6. pol^n ACD, Poßlan S. 20. beten da BCD. 
28. fchedelichiu AB. 39. 40. «o imcA Lachmann^s Varschiage. AB 
Uten: von gr6zen fchulden hkn ich vernomen, da; ß ins (in des B) 
rlches «bte waren komen. 

249. 18, e man in A, dö in der keifer BC. 26. uns da; maere A, da; 
msre uns B. 32. vol A. 37—40 lauten nach CD: tf der fticgen 

Stiege D) vor dem pah«, dk diu n6t gefchehen (ergangen D) was, 
uoc Hagen (Hagen fluoc D) Iringcn. der was in dem gedingen, 

250. 1. niemen C, ieman ADD. 2. im fehlt A. 16. muofe für wunder 
A. müeAe] mohte B. 20. zerBC, te AD. 21. würen BCD^ waeren 
A. 2d. im Ay in BCD. 33. G^rn6ten BCD^ Gkmöt A.^dS. m6r A, 
langer BCD. 39. für da; Ci AB. irrig gibt Laehwumn: 6 R A. — 
fi fehH CD. 

251. 16. EzelnA, zeEzelnüCP. 25. von A, von der BCH. 36. fchaden 
A, ha; BCD. 40. was A^ was oueh BCD. 

252. 6. leiätchen A, leidechltcfaen B. 9. felber fterben BCD^ felbe 
erfterben A. 10. den] d' A, da; BCD. 13. waem gern A. 17. fel- 
ber llbef A, felbes Itbe H. 19. da A, BCD. 21. flncn herze 
grimmes A, (Ins grimmen herzen BCD. 33. iemerefaltchen A. 35. ze 
tnon A. 37. tragen BCD. 

253. 1. mit fr6den A. 2. enphlagen A. 5. niwan BCD^ Nihi A. 24. be- 
wffiren BC, bewam l>, ervam A. 26. hie;e B, hai; C, /«W* X — 
och Ay aber BCJ9. 31. in Ay durch BC1>. 32. in gotes A^ nickt 
an ^.^ ti?i^ Lachmann angibt. 36. dem — gezimt Ay zem-*-zimt BD. 
C litt zim h. z. 

254. 3. vor A, von ü» 19. 22. 29. fr6de A. 29. genomen A, benomen 
BCD. 30. bekomen A, im komen BCD. 32. fchulde A. 36. da; 
e; BCB^ da; A. 38. hat A. 39. des muofl A, des mohte B. 40. man 
moht Ay man mufe BC, man muo; B. 

255. 12. fr6de A. 19. maniger riebe A, manech rieber BCD. 33. alle Ay 
alle; BCB. 36. 37. fröde A. 40« diu lide A, diu Ht B<7. 

256. 2. klagende B^ klagde A. 4. waeinde A. 12. Ugen Ay wiiren B« 31. vil 
gerne Ay nu gerne BDy gerne C. 33. von Ay ab BCB. 38. manich 
herlicher Ay manegen herlichen BCD. 

257. 4. fr6dc A, freuden BCD. 7. man BCDy iemcn A. 10. Jdar A, 
dar BCD. 13. in A^ an BCD. 25. gefmde AB, ingeflnde BC. 

258. 6. degen A^ helt vil BOB. 

259. 8. ift e; BCDJy ift A. 15. leit A, geleite BCDJ. 23. im A^ im 
do BCBJ. 36. ah>eft A. 39. der künic CJy Ezel der A. 

260. 3. bohrten Ay hohem BDJ. 7. und A, da; BCDJ* 17. Tin A, 
din BCDJ. 20. chlage A^ wage J. 32. da von A, dar umbe BCDJ. 
36. iu A. 

261. 6. wa; BCDJy da; A. 9. wirt A, künech BCDJ. 15. och wa; er 
/ ze barmen Ay doch was ze barmen (zerbarmen C) BCD. 16. Hut B. 
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23. vriden Ay liebe BUy liebe alda C. 34. getrwen A, 37. er- 
zürnest A. 

262. 6. lan han vi« han lan BC^ lan D. 11. enwerten il^ erwerten D, 
werten A» 18. einen alten BCD, ein alter A. 22. ir BCD^ er ul. 

24. mir doch A. 32. helt A^ künech ^CH. 

263. 2. von in wol ^1^ wol an in üCH« 8. des iA verre delle veller C 
9. min lafter unt der fchade groz C 12. nimmer BCDj immer A. 

. 17. fin />A/f ii. 22. fi it. 25. Machmet il^ Mabmet Cy mahumet jB. 
Machazen BCy machafen A^ machaven i>. Dieser JSame ist aus 
Daniel entiekni. Dort heisst es 11, 33: Deum autcm Moazim in loco 
fuo yenerabitur (rex), 39. et faciet ut muniat Moazim cum deo 
alieno. 27. errllen BCDy erraiten A. A schreibt oft ai st, 1. 

264. 3 : 4 und S:% hat A in umgekehrter Folge, 8. vernoiert A, ver- 
nogierte bin B, vernoygieret D. 29. er fchre 4, er erfcbre BCy er 
do fchre D. 32. er ABDy der C. 

265. 24. ir BDy ir mir C, ir wolt A. 25. wellet CDy waenet By fehlt A. 
28. mich BDy gerne Jl. 

266. 2. üf einer A, an einer BCD, 5. gehen A. 8. der gemeinlicber A. 

18. veintlicher Ay weichlicher B. 37. die Iinen ACD, vil lief 4» 
tiefen BCD. 

267. 2. Iringe Ay Tenen BC, toten I>. 10. wollen — gelougen Ay woldens — 

felouben BCD. 13. fin wol Ay [vil C] wol fin BCD. 14. er -4, der 
ttnech BD. 16. tot ul^ not BCD. 35. den 4^ den künech BCD. 
40. fnelleclichen A, 

268. 4. von ^1^ m\i BCD. 8. »So nach Lachmann^s Vorschlage. Sonst lautet 
der Vers: her Dietrich [der BC] fpracb [aber D] do ABCD. 12. mere ul, 
niht mere BCD. 13. niht wol il^ wol BCD. 31. her Ay alter B^ 
neve JP. 

269. 3. mlne BC, fine A. St. an alle miiie not list D aller miner not. 
5. imer Ay fehlt BCD. 6. glfel BCB," geselle A. 14. fluoc BCDy 
fluege A. 15. dri ftunden A, drie [dri c) ftunt BCB. 18. nerte B, 
ernert CDy merte A. 19. min wol] wol min A. geruote B, gerowetiu C, 
eerwoetiu (?) B, gerfwnte A 30. der BCB, diu A. 34. e^] ze A. 
36. künden BCy cfaunde Dy chvnne A. 38, ouch BCDy fehlt A. 

270. 2. da ^t, des Dy ja B. 13. waene] wenne Ay Waenne Dy ich waene B. 

15. Wirt il^ in wirt D. 19. bekomen BCDy benomen A. ^. frvmen AD. 
25. umbe fie ADy fie B. 35. cbomen Ay bechomen BD. 

OTl. 7, durch den By durch hern B, von A. 8. ungefuege B^ ungefuegiu AB. 

16. gotes BB, fehU A. 20. ernerte B. 22. felben A. 

272. 7. bet BDy fehlt A. 10. von BDy zuo A. 12. manige wunden A. 

19. Mit BCD, Sit .4. 24. an Ay vor BCB. 25. helt Ay hie CB, hi B. 
36. immer il, nimmer BCB. 37. niene mac A^ ne mac BB. 38. nit- 
flac BCDy flac A. 

273. 10. was Ay diu was BD. 16. von AB, /^A/« B. 32. kunnen BB, 
künden A. 39. verhiu BC, verhieb B, verbiwe A. 

274. 5. und ich och Ay wand (wan B) ouch ich BB, wände auch C. 
11. hie; il, hieben BC, hie^ niwan B. 20, unervorhte BCDy under 
vorbte A. 34. der A, da; BCD. 39. von Tronge Hagen Ay von 
Tronge B, der Iroynere B. 40. tot ul, fehU BD. 

275. 14. waei;;en niemen Ay des wi;;en nine (nicht en B) BB. 17. be- 
vakh BCDy enphakh A. 28. im (in B) ftorte BCDy im erftorte A. 

276. 17. moht Ay möhtes BCy mobi fin B. 18. enchunden Ay nechun- 
denz B, enchundenz CD. 29. fteine BCB, die fteine A. 31. her il, 
der kerre BCB. B3. getriwer ^4, tiwer BB^ vil tiwr C. 
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277. 9. wül ze mir Ay vil wol BCB. 11. det; B^ daz ii B, 17. mit im A, 
mit in BBy mit iamer C. 29. da; ift ulll. ^ 40. der degen^A, der 
künech ACD. 

228. 7. Gerharten A. K«-srl. Nib. 2280, 2. 10. ftnben A, y\fj^tn BCB, 
14. neben A^ beneben Cy benebem By enneben B. 16. in Ay den 
BCB. 22. h^re imc* Lachwumv^s Vortehlage. A üst mere, H meren, 
B msere. 31. erfchuftel erfvfte A, 

279. 6. chunde faeen Ay cnan (mac) gefagen BCB. 22. fo BCB. diu 
berzenlichen fere A. 30. unmuot ^. 30. pillicher BCB. 

280. 20. und Ay oder BCD. 26. be A. 28. oder f^^ A. 

.281. 7. fine A. finen BCB. 12. er ^, e; BCy iz U. 18. der Ay da J?C, 
do 1>. 20. in chlage BC^ in chlagt Ay in cnlagte B. 22. verchlum- 
men BCB. 31. chlötzen Ay chlotjen G. 38. diche A. 

282. 6 hie; /«Alt A. 7. d€ Ay der £CI>. 12. den Ay den werden BC, 
den iungen B. 19. bringeüt nu A, nu bringeilt ÜH. nu fehtt C 
25. neben Ay bcneben BCBG, ie /€Mf G. 30. ez feAlt il. 

283. 13. wsinen Ay chlagen ßCBG.. 29. die bechanden in A. 30. ge- 
truhten Ay zuo gedructen BCB. 

284. 13. erbelofe Ay nu erbelofe; BC; nuo erbelos Gy nu erblo^et B. 
14. da; ^^ da; din BCBG. 17. des ABG, fehlt CB. duhte nie 
(nicht C) ze vil CG. zv vil B. 29. e ergan ^4. 

285. So. durch .4CP, />Ä/e B. 24. wol />*« A. 

286. 30. zuo hern A, zem herren (hern B) BCy zu dem herren B. 

287. 7. da; A^ des BCB. 34. aber er Ay ab ^r B, er ab C^ er abr B. 
37. eren ABy ere BC 

288. 5. gefunden A. 

289. 20. lie;eft BCBy fiheft ^. 

290. 2. gewaltichlichcn A. 11. gefrvmdet B^ gefremdet B. 24. folt il^ fol 
BCB. 30. ie chunk it, kunech ie (nie B) BCB, 34. minen rat il^ 
raine fprache BCB. 38. bevangen ABBy p;evangen C. 

291. 2. des BCBy deheines A. 12. nu lihtc mir BCy lihte mich nu A^ 
mir nu licht B. 27. gedingen /VAlt A. 

292. 4. der fach A, fach BB. 14. iSo A mit B. B Ost: der chunich Etzel 
dar nider, C: Ezele balde do der nider. 29. dem fehlt A. 36. do 
BCB, da A. 

298. 12. gruntwalle AC. gruntvalle BB. 16. wat BCBy fr6de A. 36. die 
heften fwa; man der da vant C. 37. do A. 

294. 2. wart Ay was BCB. 7. 8. Biese beiden Verse hat Lachmann in A 
übersehen und deshalb ausgelassen. 

7. mit] chom mit C. ane] und mit B. 12. ufen A. fffen B, uf 
dem D. 18. erchenne Ay bechenne BCB. 2i. feMt A. 22 — 24 
lauten inA: Do mert Heb Dietrich mer. fin vngefvgiv fer. Noch chom 
der hochgeborner mer. mit grozeu Iseide her. 31. ze ul, in BCB. 
40. von chlage BCBy da von chlagt A. 

295. 1. fchoenen] fchoten Ay iunch C, fehlt BB. 6. fa; BCBy het A. in Cy 
bi ABB. 8. Pttten] pdten Ay Pvten BCB. 23. mage da B. CB leteii: 
der mage und (del* B) man da 1. t. 24. huop fehlt A. 26. wirt A. 
34. friunde BCy fr6de Ay vreude B. an Ay zu BCB. 

296. 6. Tis BC^ fi fin A^ fi B. 26. urgrunde Ay da; urgrunde BCB. 
28. nu A^ do BCBJ. hffite /^Aie A. 36. do A mit BCBJj nicht dt, 
wie hachmimn hat. 40. fo A. got lone [hern B] Dietenche BBJ. 
39. 40. lauten in C:. die kunige von Burgonden laut, fslic ß der 
wigant. 

297. 1. da; er ABCJ. La€hmmm schlägt der vor, 2. da; fi funderten Ay 
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'• -^ daij ttianil'ftlnäerte it j^.dö inan dö fund^rte 1> , , da; er fi funderl 

hin C. 5, do ^5 felUt BpX %. troflen D. chunge ^, beide Äi>. 

'' ' W. vob HD j^ und van A. 3*. in want B J, ioiie iVant 4^ inne^vant i). 

'351 hdide fin chint 4 ' . v "i ' 

Ö99."8. So A. den Criften (heidtn C) iT'phäflfen fich. 9. den beiden ABD, 
den kriflen C. diel den ABC, In D. 12. wart vil michel A. 13. w^rt 
' - gdeit ßCD, Geleit mit tode A. 14. d(\ch 4. 19. den gttoten fände it. 

r.'dä fehit it. ' ' / 

tfegrtbc ^i begrub B, begrü I>. 6, mooft fieb !>;, 10. berabiten X. 
•' t'l. fleh nibl A^ nieman BtP- 13. i)efunder iil>. 15. manj C, man 
' - • ABi man ir H. islicher it. 28. 4ag Jk di J5C*, die ll, 30. niwän -4D, 
' ' "Bhven e, Äihn IT, zehcu J., S4. [(0 CD] wanden fl if.(die JBC) 

{ende BCD. ' . . . \ .. 

.'dife BO/>,'die da A. 16. iedweder -A, iet^wederr i)^ weder B, 
^' ' i^tderre C. 22. min BB, nvn A. 25—28 fehlen A. 25. da; iwer C. 
gro;e M. 26. *Sto C. niht alle noch B« D list: fi fiiit iiocb nicht. alle 
> " Begi^ben. 37. fo! Jf. 38. geben 4. 
301. 6. die A^ fehlt BCD^ 8. folte A> fol BCV. 12. nimmer A^ nimmer 

• toei» Ben. 29. ers BCD, er fin ^t. 39. nu fehlt A. 

SOa.^ 1. iu] Nu A:' 2. rgetlich B, retlich B, rethlich A, waetlich C. 22. fwerte 

* ^VD'y fwcrt da X 26. itt f^A« ul. 38. chvmen ICD, chomen AB. 

'3i8. 3. gehalten A» 4. und diu beften AD, 15. landen A>. lande BCD. 

21. der BCB^ def A, 23. volge iu iln A, volles iü BCB. 25. aUer 

erfte AB, alrerdt B, zem erften C. 28. cbom ir A, jr chomen BD^ 
S04a fi. daenne rinem fchönem A^ danne [ouch C] fime ^BC* 10. folt il^ 

fol BCD. 15. man im ^t, man BC, er B. 16. gcwaefen Iß CD, ml 
» In A. 30. alfo BD, als AC. 35. fefetzet wt. 38. e; feÄ(f X 
305. 8. daar fehlt 4. 29. loben A. 30. unde;; BDJj bi der CG^ f«*!« A. 
3i^.' 4i ich- wanden :A, ich erwenden B, ich e^ wenden C, icha; ^rwenden 

BQJ.^ 13. werden innen] innen werden A^ 1.4. hinnen] v<^ flen 

* ' wcrdeA 4.* 15. fere A, ze.fere BC, zu B, 

3lW. 1. ob dQS' niht BB, ejj A. 4. fi muosj doch immer mcre chlagen A, 
•*' fti ir (irm B) herben was begraben BDJ, Die boten mufen do tragen C. 
' 5. den boten manech fwaere BDJ. 6. den boten A^ do BCDJ. 8. und 
I mit iamer 4, die boten BDJ. 9. do itB. 15. 16 hat Lachmann in 
*' '" A ^berseheh und deshalb nickt in den Text aufffenomme?i. Sie fehlen 

CG. 34. unze ADBj unze da? C. 40, e^l er A^ ii BCD, 
308. 13, was alle? A, alte? was BCB, 29. witen A, vU witen BC1>. 

^. jn\A, an BCB, 
905. '8. der CD, diu ii, /"<?*» B. 17. gevanlil, bevant BD. 20. nach A, 
\ nach irBB. 30. die boten iiBBJ. Der Sinn fordert die die boten. 
" 39. dnen BB/ ein it. 

310. 4. vrouwe fehlt A. 6. den ADD, der C. 17. diu'maöre -4, diu mer^ 
.^u B. 27. fi fiioren BJ, fuorn B, fuorten X 28. frJdehaflen A, 

vrolichem CJ, vreuden unde mit B. 25. boymunt BC, poimunt A. 
' ♦ 'RoYmunt B. j 7 r- 

311. 8. fw«rel ze w«re A, ze war« B, zu fwere B. Ä we A^ fehlt BCDJ. 
32.. mir 4^ feh^ b. 40. Äo C, nur dass der /'wr da steht. Sonst lautet 
de$^ Vets: nimer (nimmer mer B) chomen (quam B) wir raer do da 
(dar B. her B) für ^IBB.. . . 

!^J2, M, e^] er Jl., ISL ezl er A. iS. alle ^1. 30. getrübten A, gedruckten B. 

37. den fehlt A. 39. gebare BCD. gebero U,. 40. waren Ay wart 

BCB, mancgem iare BCD, manigeh iaren A. 
313. 15. er A. 23. laeitel AB, leite C. 24. So BCD. A: die nu lange 
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gefprochen w^irt. 35. faget mir |)Qtcn BCD* .39. miez^yArdera HD. 
; ' : le'TMt AD. 40. ze voderft 4^ fei4t hier BD^ , . 
\Jl4. 2. ich fehlt A, vartt ^/bevant BCP., 12. raaerje /fA|| 4.; $3. dürft 

Ay dürfet ouch B(7I>. 34. roagtil, iunge mag;e( iiC^/lp 35j^ maere 
. . fehlt A. fro^e Ay ,ffhlt BCD. 3(7. ir fl, ocli iy Xi >9, ..fpracb il, 

m'cAe gefpracb, ti/feXocMo^n 0n^M^ 

315. 9. im A. 23. mere AC. 24. diunk; Ji; />Ä^e C, .27,,voi ^/vil wol BCD. 

316. 4. ers] e? il. 13. vil übel Ay fwache BB. 16^werlich AD, waet- 
Hche Bf alle C. 19* mit u^getan^n ^4. . 22. i^lmeip A (nicht nehcelrnj« 
öehcin.Qm B) d/eheinem CD, Kerze it^ierzen e^ J?Cl>. 39. ich wi/,?e >4. 

'äl7. 11. Hute iL lule Ät:l>. fo .t^'fi BCb,^ 15, vfi m^it xl. 16. chleit A^ 
' \. mer (me J] gechleit BCÜJ, . 17. mey daz ^1« dai./;Ci>. ift ^, en ift 
' BD: 2t. da A. 22. diu A, fehlt Dy e diviB. . . . . . 

318. 14. ia,jenwil 4, wa wü DCJ. 17. tragende X ^ 1§, f^U 4,. fo| Äif.J. 
\* 19^. gtelVIchet diu] gßfliichet (}in,4,^ g^H^et dm J5^. 35i Tipne ^t, 
' 'finpen'ÄC. .. .," •» ^ - - 

■^19.^ 7. in A, imit; en lant B^'lant A. 9. des^4, ej-B. ,^.ifv,ejr|idc C, 

werndiu A. 34. argei^ Bt aH^n argen JICU i ^ . . .' .. 
HSö. 1. da fchupf 4, rchvfte fi f?;^ rehüfiFe ^ .3. durcb-bf^ctt^^. diu Ay 
ir BC . 4« erönent B(7, ir' offen 4. 19. wederz'Bf/, ,wedier. e^ 4t. 
^ . ' 25. gebieten it. 33. gie Äy an gie BC, 34. umbe gie A^\oii^ ^^^^^ 
BC. 35. mit ftarchen iamer der ^, fin enflete, (fjne e»det C):mit 
" iamer da^ BC, ' r , ', 

^J. S, gar BC, feftre A. 23. habe C, hat 4«! ,24, pbomMb A, fin cho- . 
men B. 28. fwemelin A. 34. fi deu ilC, den 4. 38, .filffirim4t. 
' iO. Burgondenaere B^ ' i* . . ^ «• •-» - 

322. 4. Hiuncn B, heupifchen 4. , 32: des -4;,, 'f£hHB^,.^i fplde A, 
wände B. . ' . ^ •< < •- 

323. 9. So A. alfo zu mit Ä. 15. allei Väs JB. 25." Bilgedrim %^ .,2ft. cUr- 
^en BC. 30. mer it, /'^Ä/f 0C. . ' 

ä24. 2. die warn ABC, Jrrig gibt Lachmaiin die ^a ^. 4. glogcn Ay 
glocken By glochcn C. 6. ze den ^tB, zen p.' er 4; der bifchofflip. 
* ' 11. feie die da warn tot A. 19. Haicb iu AB, 20. wil feMtA. BC 
, ' lesen: Er wil waene ich: 34. da Ay fehlt BC. 35. ha^tens] heten fin A, 
■325. 7. nu Ay fehlt BC, 8. chlage Ay chlagen BC. 18. chunchriche A, 
riche ß. 25. der tot tegel i eben it, teegelich der tot B, 27« init fere B, 
*" ' im fere A. 36. nu ^, doch nu BC, .• ^ , ,. \\-' \\\ 

326. 4. wil vi. wil? By viWi alle?; C. il. ich J?iC// i«h ÜJ.,4. ^. at : r 
te?. 1. icmerlichen yl, iämefbfcrn B. 4. fit"B,'Y("i4- 6. (e;,.iol m 

mir To.de B. 8. ü^ i? B^, fie A^ 9. immer ^, immer, fQteBr I0.(4i^ 



1. icmerlichen Ay iämefbfcrn B. 4. fit"B,'Y("i4- o! (e;,.ibl mir ii, 
mir To.de B. 8. ü^ i? B^, ü^ A^ 9. immer ^, immer, fQteBr I0.(4i^ 
wiart 4* wirt mir B;; 2i der, 4% von Ijim^e . 4er ^^j vpi^ hi^el C. 
2^. ni ftrites B, rtriles nie Al' ^5. da? it, da ^;^.g|C05iu,4, Ä'^ll B. 

m''26'. blfecHIlche^ 4, blwetclfche BC^f. 33. von rebtö -fof 4, ftl von 

rehte BJ. 39. da? ÜCJ, ob 4. für H' BCfj. fyr 4..'^ . • ,., 
te9. 13. für fich ^, für'fi BJ: 21. des Bit:', fehlt '4.., 28..b^c4fnt vt, 
x^. e.rcbant BC, 3(2. ir ABy fehlt fi. , . . 

ialö. '3. mir ift J; i/l mit B, IT mir jr 4.. cnunde BL (;^undep 4, . Skj^einte 
e der BCJy weinten e die ^.. 16. pilgrlm A, 19. islich, A,^ 20. fi 
• ''BC, i(t A. ^. beVülhen BC. 38. e? 4, ir B J. . u . . 

331. 4. do 4. .7. die da BCJ. 13. zua BJy ze Cy^m 4. . .14. Swempifl 
•^ ■' Ö J, SweiAnielin 4 B. 19. tles ktinec Bp/. 2^, löilfe 4, Lorch J. 
-• " ä4. da? rt wÄint/,4. 25. xt'fehn B^.\p^ ift J> was B4^ ,p. da^ 
i. .-i ^r^ do 4^. .„;.,..,.; / > .:,^ui .,..; :l .» .-. «» i^ 
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S32. 22. trdrten A, getroeften BC. 27. machet iln ie mere A, machtes ie 
mer B^ machet e; mer J^ is machte mere C. 90. unvergessen BC J9 
vergej^en A. 

333. 12. dm ungcfuegiu AJ. 25. nu Ion iu A^ nu mue^e iu Ionen BC. 
39. gelegen A^ belegen BC» 

334. 4. ich engefriefch A. 6. fin frAlf it. 17. in By im A. 36. do C, 
da ilB. 37. d€ Ay der ÜC. 

335. 3. mer A^ noch C^ fehlt B. 6. tet B, frumt Cy der A. 9. gemlichen 
A, griweliche B. 13. gewert B, geunert A. 17. her BCy der ul. 
27—34 fehlen A. 

336. 9. fi; niht wolt Ay fis wolde niht B. 23. er ftfiUf A. 37. do vi, 
doh By fehlt C. 

337. 8. folt ßn getruwet A. 24. e B, ie 4. 34. die A. 40. man Ay 
fOilt B. 

338. 10. ß A« fit BC. 21. man ß Ay ß vergo; BCJ. 32. alfe we B, als 
we Jy aiwe il. 37. erzunte A. 

339. 3. behaben Ay gehaben BCJ. 7. diu A^ diu eBCJ. il^iS. So A, 
BCJ lesen: der frowen und ir kinde, da; riet im dag (in it.C) 
geßnde BCJ. 26. da von BCJy da A, 33. man wol hundert knap^ 
pen vant C. 34. des tages ABJy da^ C. 

340. 3. in ABJ, im C. 8. minen ^i^ mine BCy min J. ich /'«Aie A. 14. vroen 
^^ />*/e BCJ. 19. an ir il^ ane BJ. 

341. ' 7. im Ay in BC. 23. 24 feA/eit B. 38. Swemmel it^ Sw»mmelin BCJ. 

342. 1. Burgondere A^ Bürndenaere B, Burendenaere C. 

8. oder Ay und B. fwa; er hete dort vernomen C. 32. hie niht A, 
niht mer Cy niht mer in B. 34. gebiten A, biten Cy pitten B. 

39. muofe BC. 

343. 2. im BC^ in A. 6. doh muofes vil B. 9. ß gert A. 18. den ul, 
den fatel BC. 24. e; 4, er BC. 29. hiengen nider BC. 33. alle il, 
alle vil B. C /t«*; beide gro; unde chleine. 36. do BC, diu A. 

40. man BCy fehlt A. 

344. 5. den ßn Ay der (di B) ßnne BC. 12. nider falt A, mit gewalt BCJj 
13. und Ay fehlt BCJ. U.^erAJ. 15. er^tJ. 21. uf in enahte A. 
Lachmann schlägt vor: fln gedähte. 33. die einen zwene BCy die 
zwene chüne A. 35. der truoch B. Durch A. 

345. 6. ez horte BC, in harte A. 8. fagtcn; B, Tagten A. 11. in den 
drin tagen Ay inner drien tagen B. anme dritten tage C. 12. tougen 
niht da; crchlagen A, ir tougen niht verchlagen B, niht ertougen die 
klage C. 15. von A, vor BC. 30. vil frode A. 39. diu (der C) 
vater und diu muoter din BC. 40. die ilC. 

346. '2. aber ich A (nicht ich aber, wie Lachmann hat)j ich immer By 
ich C. 13. bowe ßniu A, bowet diniu BC. 14. A Ay da By fa C. 
15. mit bete A, die magt BC. 18. riten ^1^ ritende BC. 20. ir BC^ 
irm A. 24. ir feÄ/f il. 25. als Ay als e; BC. 27. doch ein il, 
deheiniu BC. 33. pilgerim A. 35. dißu A, diz B^ dizze Cy diu J. 
37. mit Ay in BCJ. 

347. 3. von A^ umbe BCJ. 8. diu chuntlichiu A. 

348. 2. do briefen ^4, priven (prüfen CJ) do BCJ. 3. ein Ay fin BCJ. 

7. diu Ay da; BCJ. 8. das erste ir /VäII it. 10. diu chhgeßM.ry 
ein chlage A. 
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